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Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang —Rr, 41 


Deutjchland eriwidert freundlich, aber jet 
* Zahl der in Oſtpreußen u gejangenen Rufen auf 64,000 geitienen,! 


Die € Seeſperre um England. 


Seht in Kraft, Bao britild; = holländiſcher 
Paſſagierdienſt hört auf. 


ad 


Hilfsfreuzer zeritört 9 engl. Schiffe 


erert bon den „lUniied 

Berlin, über London, 18. 
Proteft der Vereinigten Staaten nenen eine Blodade der enaliidhen Gewäiier 
ist in den freundlichiten Ausdrüden aehalten, hält jedoch unverändert die be- 
reits angefündigte Haltung Deutihlands anfredht. Die Antwort, ein umfang- 
reiches Schriftitüc, wurde unter Anfiicht des Botichafters Gerard anf der ame- 
rifanischen Gejandtichaft in Chiffre übertranen, und dann Raihinaton über- 
mittelt. Die Note erklärt, dat das neplante Vorgehen Dentichlends durd) die 
engliihe Politik nottwendin nemacht tvorden jei, die Nahrungszufuhr für die 
dentiche bürgerliche Bevölkerung zu verhindern durch Mittel, die niemals durch 
internationales Gejei anerfannt wurden. Enalands Rorachen durd Antwei- 
jung der Önndelsichifie, neutrale Flagnen zu hilien, und durch ihre Ausrüftung 
mit Gejhüsen zur Zeritörung von Tandıbooten, habe das Necht der Durdı- 
ſuchung ungeeignet gemacht, und dadurch Deutſchland berechtigt, die engliſche 
Schiffahrt anzugreifen. Deutſchland verficht den Standpunkt, daß in der Not- 


Preß iiociation®”.) 


Febr. 


Die Autwort Dentſchlauds auf den 


Die amerikaniſche Regierung hat, wie Deutſchland bereitwillig anerkennt, 
gegen das britiſche Verfahren proteſtirt. Trotz dieſer Proteſte, und der Proteite | 
bon anderen neutralen Staaten, fonnte Großbritannien nicht veranlaijt wer- 
den, von dem Kurs abzumeichen, zu dem es fi entichlofien batte, So u! 
beiipielsweije das Schiff „Wilbelmina“ neuerdings von den Briten angebalten, 

| obwohl feine Yaduna ausichlieglich für die deutiche Zivilbevölferung beitimmt 
war umd entiprecbend der ausdrüdlichen 
nur fiir dieien Ymed verwendet werden jollte, 

Deutichland ift jogut wie abaeichnitten 
durch die fitille oder proteit 
der Neutralen, nidt muır be 
Nrieasfonterbande find, 
Krieg anerfannten Gejet nur bedingungsweije oder überhaupt feine Srriegs- 
fonterbande find. 

Anderjeit wird Großbritannien, mit der Duldung neutra- 
ler Regierungen, midht nur mit folden Waaren verforgt, weldhe keine 

| oder nur bedingungsweile Ariegsfonterbande find, fondern audy mit Waaren, 

| welche, wenn fie nad Deutichland aciandt werdeh, von Großbritannien als 

| abjolute riegsfonterbande angejeben werden, nämlich: Sleiichwaaren, indu- 

| itrielle Nobitoffe ur. f. w., und fogar mit Waaren, weldye unzweiielbaft al$ ab 
jolute Kriegsfonterbande anerfannt worden find 

Die deutiche Regierung fühlt fich verpflichtet, mit dem aröhten Nachdruck 
darauf binzumeifen, da; ein Sandel in Waffen, der auf viele Sun- 
derte bon Millionen aeihätt wird, 

Seinben ventjähands 


überſeeiſchen Zufuhr 
uldung ſeitens 
Waare, welche abſolute 


von ſeiner 
irende D 
züglich ſolcher 


betrieben wird. 


Oelterreichilcher 3 Meifterichütge. 


lage, welche England ihm anfgeziuungen, c3 auf diejes Nedit nidjt verzichten | 


fann. Da Deutidyland die Nationen, mit denen jie Arien führt, nötigen mu, 
die anerfannten Prinzipien des Nökferrehts zu beobachten nnd den freien 
Verkehr zur Sce wieder zu ncjtatten, erflärt es, dai der von ihm vertretene 
Standpunkt notwendig ift. 

Die Note empfiehlt, dafs die Nenierung der Vereinigten Staaten Kriens- 
ſchiffe nach England ſende, um Handelsſchiffe durch die Gefahrzone zur Siche⸗ 
rung gegen Angriffe zu begleiten, mit der Bedingung jedoch, daß derartige 
Schiffe keine Kriegskonterbande an Bord haben. Es wird die Hoffuung aus- 
gedrückt, daß die amerikaniſche Regierung die Lage, in welche Deutſchland ge— 
zwungen wurde, verſtehen und die Gründe für jeine Handlungsweiie anerfen- 
nen werde. 

Die Antwort ſchließt mit der Erwartung, daß die Vereinigten Staaten 
auf England einwirken mögen, „zu den Prinzipien des Völkerrechts zurückzu- 
kehren, welche vor dem Ausbruch des Krieges maßgebend waren“, und beion- 
ders die Beobachtung der 
Gegner Deutſchlands herbeiführen möge. Falls dies geſchehe, würde Deutſch— 
land in den Stand geſetzt werden, 
führen. Deutſchland, heißt es in der Antwort, würde hierin einen unſchäübaren 
Dieuſt zu Gunſten menſchlicherer Führung des Krieges erkennen, und in Ueber— 
einſtimmung mit der neuen, auf ſolche Weiſe geſchaffenen Lage handeln. 

Berlin, 18. Febr. Die vollſtändige Autwort Deutſchlands an Amerika 
wird jetzt bekannt gegeben. Sie iſt mehr als 2000 Worte lang. Deutſchland iſt 
nm Fein Jota von ſeiner Stellung zurückgewichen. 

Waſhington, D. K., 18. Febr. Der Wortlaut der deutſchen 
amerikaniſche Note über die Flottenkriegszone um die 
herum iſt zur Stunde ng: nicht im Staatsdepartement eingelaufen. Die Um 
riſſe dieſer Antwort aber, wie ſie in Preßdepeſchen enthalten ſind, 

ufmerkſamkeit in ne den und dDiplomattichen Kreiien erregt; 

zum Wefanntwerden des YSortlautes mt allen Kommentaren zuriid. 


Staatsjefretar hatte im Weißen Haus eine Konferenz mit Präſi 
dent Wilſon hierüber, ſowie über die jüngſte Note der britiſchen Regierung. 
4J 


Der Wortlaut. 


18. Febr. Im Wortlaut iſt die Erwidreung der deutſchen Regie— 
die amerikaniſche Note wie folgt: 

„Die Kaiſerliche Regierung hat die Zuſchrift der Regierung der Ver. 
Staaten in demſelben Geiſte des Wohlwollens und der Freundſchaft geprüft, 
n welchem jie diktirt worden zu fein ſcheint. Die Reichsſsregierung ſtimmt mit 

der der Ver. Staaten dabin überein, dat; es für beide Barteien in hohem Grade 
— * iſt, Mißverſtändniſſe zu vermeiden, die aus den, von der 
deutſchen Admiralität angekündigten Matznahmen entſtehen könnten, und 
Vorkehrungen zu treffen gegen Zwiſchenfälle, welche die freundſchaftlichen B 
ziehungen ſtören möchten, die jetzt ſo glücklicherweiſe zwiſchen den beiden Re— 
gierungen beſtehen. 

Im Hinblick auf die Bekräftigung dieſer freundſchaftlichen Beziehungen 
glaubt die deutſche Regierung um ſo mehr auf ein volles Verſtändniß bei den 
V Verfahren, welches von der deutſchen 


Antwort auf 


Die britiichen Inieln 


Berlin, 
ring auf 


Yıln 
Desze 


Ver. Staaten rechnen zu dürfen, da das 
Admiralitat angefiimdigt und in der Woche vom 4. 
wurde, 
fahrt von Neutralen gerichtet iſt, 
der Notwehr darſtellt, welche Deutſchland durch 
intereſſen auferlegt wurde, gegenüber Englands Kriegsführungsme 
thode, welche dem Völkerrecht zuwiderläuft, und welche bis jetzt kein Proteſt 
von Neutralen zu den anerkannten Rechtsgrundſätzen hat zurückbringen kön— 
nen, wie ſie vor dem Ausbruch des Krieges beſtanden. 

Um alle 
die deutſche Regierung nochmals, zu erklären, wie die Dinge ſtehen. Bis 
jetzt hat Deutſchland peinlich die geltenden Völkerrechtsregeln über Flotten 
kriegführung innegehalten. Schon zu Beginn des Krieges willigte es ſofort in 
den Vorſchlag der ameritanſchen Regierung, die neue Londoner Deklaration 
gutzuheißen, und nahm ihren Inhalt unverändert, und ohne formelle Ver 
vrfichtung in ihe Prijengeieg auf. 

Die deutihe Regierung bat diejen Negeln gebordht, jelbit wenn diefelben 
jeinen militärtfchen Snterefien diametral entgegengejegt waren. Beiſpielsweiſe 
hat Deutichland die Beförderung von Vorräten nab England, 
von Dünemarf aus, bis zum heutigen Taae aeitat- 
t et, obwohl es jehr wohl mit feinen Seeitreitfräften imftande war, diefelbe zu 
verhindern. 

Im Gegenjat zu diejer Saltung, hat England nicht einmal gezögert, 
einen zweiten Bruch) des Völferrechtes zu begeben, wenn es hierortig den fried- 

lichen Handel Deutſchlands mit Neutralen lahmlegen konnte. Die deutſche Re— 
gierung —* um ſo weniger verpflichtet ſein, ſich in Einzelheiten darüber zu 
ergehen, als dieſe ſchon hinlänglich, obwohl nicht erſchöpfend, in der amerika— 
niſchen * vom 29. Dezember, nach fünfmonatiger Erfahrung, dargelegt 
worden ſind. 

Wie zugegeben wurde, ſind alle dieſe Uebergriffe verübt worden, um 
Deutſchland alle Vorräte abzuſchneiden, und hierdurch ſeine friedliche Zivilbe— 
völkerung auszuhungern, — ein Verfahren, welches allen Menſchlichkeits— 
grundſätzen zuwiderläuft. Neutrale Staaten ſind nicht imſtande geweſen, die 
Unterbrechung ihres Handels mit — zu verhindern, welche den Böl- 


terredgtögeieien piäviberläuft, „_ 


jondern ledigih eine Mahnahbme 


jene Xebens 


IC# I 


| sebruar vollitändig erflärt ! 
in feiner Wetje gegen den gejeslichen Handel und die aejeglihe Schir- | 


Zweifel über dieje Kardinalpunfte auszujchliegen, erlaubt ich | 


Kondoner Abmahnungen jeitens der frienführenden | 


Nahrungsmittel und Nohmaterial einzu- | 


haben arofe | 
dodh balt man | 


Deutichland begreift vollitändig, 
Tuldung von Unrecht feitens 


dab die Rechtögevflogenheit md die 
von Neutralen Dinge find, die ganz im Welieben 
bon fteben, und feine formelle Berlekung der Neutralität in 
jih jchliegen. Deutichland bat daber nicht über irgendwelche formelle Ver- 
letzung der Heutrafi tät Klage geführt: aber die deutiche Regierung fan ange 
jicht3 des vollfonnmenen Pemweismaterials, welches ihr vorlieat, nit umbin, 
darauf zu verweilen, dai fie, umd mmt ibr die aanze öffentlihe Meinung 
Deutſchlands, ſich ſchwer benachteiligt dur die Tatfache fühlt, dai; Neutrale, 
in der Sicheritellung ibrer Necdte im neutralen Handel mit Deutid 

land nad dem Rölferrehte, bis jest aar feine, oder nur fehr unbedeutende 
Ergebniſſe erzielt haben, während fie andererieits durch Petreibung eines Klon 
terbandebandels mit Großbritannien und unjeren anderen Feinden unbe- 
grenzten Webraud von tbrem Nechte maden. 

Nenn es ein formelles Recht der Neutralen iit, feine Schritte zu tun, 
ibren geieglihen Sandel mit Deutichland zu jchüten, und fi jogar in der 
| Michtung einer bewusten und vorlätlichen VBeichränfung ihres Handels beein 
tlufien zu lalien, jo haben fie anderericit3 auch das vollfommene Recht, 
welches fie leider nicht ausiiben, Konterbandebandel — namentlich in Raffen 

mit Deutichland zum Einhalt zu bringen. 

Angeſichts dieſer Lage ſieht ſich Deutſchland, nach ſechsmonatigem, ae 
duldigem Warten, gezwungen, Großbritanniens mörderiſche Methode 
Flottenkrieges mit ſcharfen Gegenmaßnahmen zu beantworten. 

Deutſchland hat ferner ausdrücklich angekündigt, daß ſämmtliche in der 
Kriegszone angetroffenen feindlichen Kauffahrteiſchiffe zerſtört werden wür— 
den, aber nicht alle anderen Kauffäahrteiſchiffe, wie die Vereinigten Staaten 
anſcheinend falſch verſtanden haben. Dieſe Zurückhaltung, die ſich Deutſchland 
ſelbſt auferlegt, iſt mit unſeren Anſichten in Bezug auf Kriegführung über— 
einſtimmend, beſonders bezüglich deſſen, was von Großbritannien Deutſchland 

gegenüber als Konterbande bezeichnet wird. Ein Vorgehen iſt berechtigt, wenn 
vermutet wird, daß ſich auf néutralen Schiffen Konterbande befindet, und 
Deutſchland iſt natürlich nicht willens, ſich dieſes 
Nachforſchungen anzuſtellen. Deutſchland iſt ſchließlich auch bereit, mit den 
Vereinigten Staaten Verhandlungen anzuknüpfen, um neutralen Schiffen 
die nur Erlaubtes führen, Sicherheit in der riegszone zu verichaffen. Deutjch- 
land muß aber dabei daranf hinweiien, dak es aus zwer Gründen fehr chwie- 
rig fein dürfte, jeine quten Abjihten auszuführen, und die find erjtens die 
Penubung neutraler Flaagen auf britiihen Schiffen — was ja den Bereinig- 
ten Staaten zweifellos befannt ift, und Ladung von Konterbande. 


Deutichland hofft, dab die Vereinigten Staaten nad) weiterer Ueberle- 
gung zu der Weberzeugung fommen werden, da der eritangeführte Grund 
auch den zweiten einichlieit. Der von der britiichen Admiralität britifchen 
Kauffahrteifchiifen geheim gegebene Nat, neutrale Flaggen zu biffen, wurde 
den Vereinigten Staaten von deuticher Seite übermittelt, und wurde vom 
britifchen Muswärtigen. Amt bejtätiat, weil gegen diefed Vorhaben nichts ein- 
zuwenden jei und e8 mit den britijchen Gejegen übereinftimme. Britiſche 
Schiffe haben aud) fofort den Rat befolgt, wie e8 ja der amerifanischen Regie- 
rung in den Fällen der britiihen Schiffe „Lufitania“ und „Laertes” befanmt 
fein mn. Aber no weit mehr: Großbritannien hat Sandelsichiffe mit Ge- 


(orifebung auf ber 3. See). _ 


Ans 
DES 


Grflarung der deutichen Regierung | 


jondern auch bezüglich joldyer, die nad) dent, vor dem ! 


25. Januar untergegangen 
ſehr erſchöpftem Zuſtande 
Engländern aus dem Waſſer gezogen, 


zwiſchen amerikaniſchen Firmen und den 


um | 


ı ung und wärmer 


Recht nehmen zu laffen, und | 


Kleine Rriensnadrichten: 


Weniger * Weinftuben! 

Paris, 18. Februar. Die Barifer 
Militärbebörden haben ein Detret ver- 
öffentlicht, welches verbietet, neue 
Meinfchenten zu eröffnen oder den Be- 
trieb irgendwelcher fortzufehen, bie we 
gen Wblebens bes igentiimerö ge 
ichloffen wurden. 


Der Held vom Blücer neitorben. 

Edinburah, Schottland, über Lon 
bon, 17. Febr. Der Kommandant des 
geſunkenen deutſchen Schlachtkreuzers 
Blücher, Kapitän zur See Erdmann, 
iſt denFolgen einer Lungenentzündung 
erlegen. Er wurde, nachdem ſein 
Schiff während des Seegefechts am 
war, in 
von den 


und es hieß auch, 
worden. 


er ſei verwundet 
Dürfen ſich loskaufen. 

Konſtantinopel, 17. Febr. Das tür— 

tiſche Abgeordnetenhaus beſchloß heute, 


teilweiſe um Geld zu bekommen, ſolche 
Reſerviſten, 


ausgebildete und nicht 
ausgebildete, die nicht gern in ihre Re— 
gimenter einrücken möchten, gegen 
Zahlung von $120 vom Militärdienit 
zu befreien. 
Kongreh. 

(Geliefert bon der „Ailosiirten Preffe“,) 

MWafhington, D. K., 17. Fyebr. Die, 
bom Abgeordnetenhaufe in nelier Ge- 
ftalt angenommene Sciffstaufsbill 
ber Regierung erreichte den Senat und 
harrt jebt hier der Beſchlußfaſſung. 

Vor dem GSenatötomite, 
die Anfchuldigungen betreff3 Beein— 
fluffung in Verbindung mit ber 
Schiffslaufsbill unterfuht, machte 
der Dampfichiffbireltor Bernard N. 


Baler Zeugenausſagen. 


Im Abgeordnetenhauſe ſcheiterten 
Bemühungen, den Penſionsetat aufs 
Tapet zu bringen. Es wurden, wie 
meiſtens am Mittwoch, vermiſchte 
Vorlagen erörtert, die auf dem Kalen 
der ſtanden. 


Diesmal — E— 

(Selieiert von der ireffe“,) 
Duinch, J., 18. u Ran Pfann 
ſchmidt wurde heute ı Brinceton, 
N, von der Antlage bes ii an 
Trräulein Emma Sampin verübten 
Mordes freigeiprocdhen. Damit fam ber 
3. Prozeß zum Abſchluß, den Pfann 
ſchuid wegen des Todes ſeiner Eltern. 
ſeiner Schweſter und der Schullehre 
rin Emma Stampen, die in ben KRı:i 
nen der Pfannichmidtichen Heimitätt- 
am 29. September 1912 ermordet ae 
zu bejteben hatte. Der 


Aoziirten 


funden wurden, 
Angeklagte wurde hier ſchuldig befun— 
den, ſeine Schweſter ermordet zu ha 
ben; das Obergericht bewilligte ihm 
aber einen neuen Prozeß, der in 
Macomb geführt wurde, und er wurde 
dort freigeſprochen. Der letzte Prozeß 
in Princeton begann am 25. Januar. 
Pfannſchmidt wurde jedoch gleich wie 


* 3* r .. Zn : , * 


gegen die Beſchuldigung verantwor 


| ten, jeinen Vater ermordet zu haben. 


Srubenunglüd. 
fert bon ber tirten Brejie“.) 

Richhill, Mo. 18. Febr. Fünf Mi- 
nenarbeiter wurden heute in den ter 
„Atlas Coal Mining Company“ ge: 
börenden Werten durch eine Gaserplc 
ion getötet. Sie waren die Einzigen, 
die fi zur Zeit in der Mine befanden. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
em Pol: Minnebaba bon 
Drabilos fianalifirt: Hriitianiafjord 
gen nad New Dorf (Samitag am Dod.) 

Abgegangen. 
inneabpolis nach 
Literpool 

Dante Alabieri nab New Dorf, 

— — —— — — 


Das Wetter. 
und Ilmgegend: 


EGelie Aiio 


London. 


New Aort: M 
tic nad 
Genua: 


London; Megait 


Ebicago junebmende Bemöl 
beuie Abend Mindeitluft 
wärme etwas über dem Geirierpuntt; 
wabriheinlih Kegenihauer ımd wärmer. 
her Cüboimind 
Illinois: Zunehmende 
fheinlih Regen morgen, 
liben Zeil Ibon beute 
wärme. 
Indiana: Zeilweiie bewölft heute 
morgen, langiam ftceigende 
Riedermichigan: Bewollt 
Mbend und morgen 
Wisfonfin: Sunehmende Bewöllung und wahr 
ſcheinlich Regen oder Echnee morgen, im iveil 
lihen. Zeil fhon beute Abend, 
Zeil beute Abend wärmer, im weltlichen me 
gen fälter 
zonnenuntergang, heute: 5:27. 
Zonnenaufgang, morgen: 6:40, 
Monduntergang: Heute Abend 10:30, 


Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturftand nach 
der fründlichen Aufzeichnung des Weiters 
amtes bon wre Nachmittaa 8 3 Uhr an: 


Vachm.. .37 Uhr Morgens...‘ 
Vachm. Uhr Morgens...3: 
NRadın...... 5.Ube Morgens,..33 
e Abends. ...! >; Uhr Morgens.. .: 
Abend3.. et Morgens... .3: 
Abends.. Morgens.. 
Abend2.. Morgens.. 
Abends.. Vorm. 
Abends. Vorm. 
Mittern'cht. Mittag 
Morgens,. 34 Nadm... 36 
Morgens.. .34 Kahm......se 


Lchet die „Sountagpoſt⸗. 


— — 


Fri 


Bewöllung und wahr⸗ 
im füdlichen und weſt 
Abend. Steigende Luft 


Abend 
Luftwärme. 


und 


welches | 


| unternommen wurde, Fommt 


ſchen Bündniſſes, 


den, 


morgen | 


| den Reit des 
und wärmer beute | 


Im ft liche: | 


u | Deutiche Unterfeebovt , 


Sejterreiher haben Kolomen 


Der lebte Rehraus mil den Bullen in der 
Bukomina. 


Vorwärts geht's in Wolen. 


’ nr nt * irten Breiie” 
liefer i fig Y hr 


Ber | in (über PEN 3:21 Ihe Nahm.) Nadı neneitem amtlidem = 


Bericht über den Kurtichritt der Kämpfe auf dem nordöitlihen Schanplak ift die 4 


Zahl der Nujlen, welche in Tftprenfen gefangen genommen wurden, jest auf 


64,000 geitiegen. 


Wien, 18. Febr. (lleber Kundon, 9:02 Uhr Morgens.) Eine amtlide 4 


[A 


Meldung, welche heute hier veröffentlicht wurde, bejagt, da% die Dejterreicher = 
nad) zweitägigem, ichtwerem KRampfe aud die Stadt Kolomen in — J 


beſetzt haben. 
„Diejer Erfolg“, ſagt der Bericht weiter, „wurde geſtern Nachmittag durch 
einen allgemeinen Augriff auf die ruſſiſchen Stellungen errungen. Wir trie 


lungen vor Kolomea hinaus und erreichten 


ben den Feind, trotz ſeines hartnäckigen Widerſtandes, aus ſeinen letzten Stel— 
zugleich die Stadt. Wir verhinder— 


ten die Ruſſen, eine Brücke über den Pruthfluß in die Luft zu ſprengen, und 
beſetzten die, vom Feinde frei gewordene Stadt, nachdem wir 2000 Gefangene 


gemacht und mehrere Maſchinengeſchütze und leichte Kanonen erbeutet hatten. 

„In der Karpathengegend, bis nach Wyſchkow hin, wird mit großer But} 
tweitergefämpft. Dort haben wir noch 4000 Gefangene eingebradjt.“ 

Berlin, 18. Febr. (Drahtlos über Sayville:) Das dentiche Haupte | 
nuartier berichtet vom Lften: 

Bei T 
verfulgenden dentfchen Truppen den Feind weiter. Eine, bei Kolno geihlogend 


ruſſiſche Abteilung wurde verjtärft. Wir griffen den eind wieder an. = 3 


Gefechte bei Plock und Racions verlaufen zugunſten der Deutſchen, wön 
wir bis jettt 3000 Gefangene machten. 


100 Maſchinengewehre, 3 Hoſpitalzüge, 
bedarf, 
beutet zu melden. Eine weitere 


Tauroggen und im Diſtrikt nordweſtlich von Grodno bekämpfen yo 


a 


Die Ergebnijje in Oftpreufen jteinen immer mehr zu unjeren Gunjten, © 
Bis jebt haben wir von dort, außer 64,000 Sefangenen, 71 Gejdrüse, mehr ala 7 
Luftzeug, 750 Waggons mit Schie 7 
Sceintwerfer und zahllvje Waggons mit Wagen und Pferden als = 7 
Vermehrung der Beute mag erivartet werden. 7 


Rerlim, 18. Febr. (lleber Yondon, 6:59 Ihr Nahm.) Der Bräafident 7 


Kaiſer Wilhelm jelbit, welcher die jüngite Danptichladt an der oitlichen Gh 
mitmadte: 


| der Brobinz Dftprenken in Künigsberg erhielt folgendes Telegramm von 3 


„Die Nnjien jind vollitäandig geſchlagen! Unſer geliebtes Oſtpreußſen ni i 


frei vom Feinde!“ 


Japans 
Berlin, 17. 


Unjichläge gegen Ehina. 


Febr. (lleber London). 


Die politiihen Forderungen, j 


welche Japan, wie berichtet, neuerdings an China geitellt hat, erregen in deut- 3 


ichen Zeitungen aroße Beaditung. 

Die „Kölnische Zeitung” jagt: „Der wichtigite 
zu einer Zeit, in der 
einander zerfleiihen, und die Ber. Staten eine 
niemals von ihnen erivartet hatte! 
lands einden, welde es 
bedroht.“ 

Yondon, 


17. Der „Manceiter Guardian” 


Sonnenjchein fiir 


mebruar. 


jebt Heu! Napans 
taumpertraglicdh mit dem ausaclvrodenen 


tiellen.... 
ten, welche eine 
China ſind, 


der Garantiemächte für die Politik der 
haben dringendere Geſchäfte näher ihrer Heimat.“ 


Jene Nahrungsmittelkontrolle. 
D. K. 17. 


Waſhington, D. K Febr. 


gab, enthät die vollſtändigen Beſtimmungen bezüglich der behördlichen Nah— 
rungsmittelkontrolle in Deutſchland. Sie hebt nochmals ausdrücklich her— 
vor, daß dieſe Beſtimmungen keine Auwendung auf Getreide oder 
welches aus dem Auslande nach Deutſchland eingeführt wird. 


Wieder ein Stein des Anſtoßes beſeitigt. 
London, 18. Febr. 
gefügte Beleidigung zugeſtimmt. 


„Feppelin“ verunglückt, Leute gerettet. 
Kopenhagen (über London), 18. Febr. Es wird gemeldet, daß ein Jeppe⸗ 


Schritt, der je von Japan 
alle Großmächte Europas 
Rolle ſpielen, welche man 
Wir bedauern die Blindheit von Deutſch 
zuläßt, daß eine ſolche Kataſtrophe die weiße Raſſe 


ſchreibt: Trüber 
Saban, — und daher madt Japan = 
Forderungen an China find in manden Beziehungen = 
Zweck des britijch-japani= 
die Unabhängigkeit und den Gebietsbeitand Chinas fihersu 
Chinas enropäische Freunde find beichäftigt, und die Ver. Stau 
„Offenen Türe“ eg 


Eine Note, weldhe der deutſche Botſchaf 
| ter von Bernitorff im Namen feiner Regierung an die amerifaniidhe über- 


Mehl fin 


Die Türfei hat dem Erjuchen Griechenlands um Ges 
nugtiung für die einem griechiihen Xegationsmitglied in Ronitantinopel zur 


| Linluftjchiff, während es über der däniihen Infel Zanoe freugte, in Brand ge» 


raten und erplodirt jei, dab jedoch 14 Mitglieder der Bemannung — wahr⸗ 


ſcheinlich faſt die ganze Mannſchaft — gerettet ſeien. 


Krieges in Dänemark internirt bleiben müſſen. 


Franzöſiſcher Dampfer zerſtört. 


Paris, 18. Febr. 
UA6“ den franzöſiſchen Dampfer „Ville de Lille 6 
Tonnen Verdrängung) öitlih von Cherbourg zum Stufen gebracht hat. Die 
Bemannung rettete jich in den zehn Minnten, welche ihr vom Unterjeeboot zume 


Veiteigen ihrer NRettungsboote gegeben wurden. 


Dieje werden jedod) Fire ’ 


Das franzöfiiche Flottenminiſterium meldet, daß das 


Dieſes — oder ein anderes — Unterſeeboot ſoll nachher einen norwe 


giſchen Dampfer verfolgt haben, welcher jedoch durch das Erſcheinen en fran 
zölischen Torpedojägers gerettet worden fein Joll. 


„Kronprinz; Wilhelm” zerftört fünf Schiffel 


Buenos Aires, Argentinien, 18. Febr. . Es wird beſtimmt mitge 
dais der deutiche Kreuzer „Kronprinz Wilhelm“ 5 britiihe Schiffe —9 — 
Oſtküſte Südamerikas zum Sinken gebracht hat. 

Die Namen der verſenkten Schiffe ſind: „Hemiſpere“ (Dampfer), m 
taro“ (Dampfer), „Sumatra“ (Segelihitf) und „Wilfred’ (Segelihiff.) 

Der Name des fünften zeritörten Schiffes ift noch — * bekanni. Die 
mannungen der vier obengenannten wurden dom deutſchen DOREEN 
an das Land gejcht. ubolger“ ee Ares. > 

, —— 
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reitag's Bargain-Liſte 


Bir möchten am freitag 


einen Haupttag in Ddielem 


Laden veranftalten — deshalb haben wir dieje Artikel aus» 
gefucht, um viele Käufer anzuziehen und Begeiiterung 


erweden. 
chränkt. 


Furzwaaren. J. O. 
King’s 200 Yds. Spule 
Nah maſchinenzwirn, 
weiß und ſchwarz, alle 


dc 


E Bloifom, 


J 


Caſſimeres und Cheviots — Nur für | 
in Norfolf- und Ruſſian-⸗Fa— 


— — — — — 
ons; 21 bis 17 Nahre; wert $3.00, 


Anzüge für junge Männer, in blau, grau und in Mur für 
4 F — 


Toiletten-Seife, 
Meadow Sweet, Glyze⸗ 
rin, Teerſeife und Pinf 
ſ am freitag 
das Stüd 


In einigen Partien find die Quantitäten 
Wir empfehlen, frühzeitig 


zu kommen. 


50 Vard Spule 1: 
Ichwarze Näbieide, 22C 
Sicherheitsnadeln, 

alle Gr., 3 Karten JC 
10c | Bahnbüriten, 


Stüd 
tr für) $ „90 
Freitag — 


— 


wie 


aun — Größen 28 bis 87 — regulärer ——— 
— — 


Wert aufwärts bis zu $10.00, 


Sofenträger 


Rartie 


ET 
Union Suits für Knaben und Mädchen — ge- Nur für 
— — — rivpt ud fließgefüttert; in weiß, 
Ecru und ſilbergrau; Größen 2bis 103 wert 68e, 


Unterzeug für Stinder - 
— —— gefüttert 
aufwärts bis zu 17c — ſpeziell, 


Unterzeug 


rur 


tie bon Muftern 
- - Elaitic Web und fchwere Police 
Braces; jolide Leder-Enden; iwert bis 50c, 


— gerippt und flach fliei- Mur für 
- in grau und Ecru — wert 7 


Partie von gerippetm und flieigefüt- Nur für 1 
tertem Unterzeug für Mifjes und ins ——————?r 6 4 


der; in weiß und Ecru; wert 2öc; fveziell, 


Babies 


Freitag 


Nur fü 
Br 1 Ic 


feine 


350 
90 


Freitag 
Freitag 
Freitag 


—mit 


Strumpfwaaren Schwarze Caſhmere Strümpfe Nur für ) Sc ; 
— — —— —— — * J 


Ferſen und Zehen; die beiten 1244c Werte, 


Männer-Socken Vartie von ſchwarzen Seiden- Nur für 
— — — zZaſern Socken für Männer — 
alle Größen; dies jind Seconds der 25c Qualität, 


Strumpiwaaren 


Gardinen Swin 36 u 
— — — figurirter 
geſtreifter Gardinen-Swiß, bis 


24 


Partie von ſchwarzen baum⸗ 
— — vwollenen Strümpfen für Da— 
echtfarbig; in allen Größen; die beite 10c Qualität, 


36 und 40 Zoll breiter fanchy 


grauen ——— 
Freitag 


77 
bc 


freitag / 
Aur für) 


Freitag [ 


Kur für 


und mweih erbaben — A°c 
21% dB. lang, 15c iwt., Dd. Freitag ) 4 


sent nie m 
Setttücher 72x90 hohlgeſäumte Bettücher — Nur für 
— — — — 


is feinem gebleichten Cambrie herg ⸗ — 


ſtellt — wert das Stück 50c; jedes, 


Blankets Große Sorte baumwollene Blankets 


alle 


- Nur für 


— | vweiß, lobfarbig und grau; mit rofa ——— 580 
und blauem Border; wert $1.00; das Paar, Freitag 
en nn un 


Mardbreiter 


Zeppide pich — 


und Karben — wert 58c — die Yard, 


Taſchentücher 


Kinder-Schuhe 


t reinwollener 
eine groß? Auswahl von Muitern 


Echtfarbige türkifchrote Taichen-e Nur für ) 
- — tücher für Männer; große Sorte; 
dies ſind Seconds der 100 Qualität; das Stuͤd, 


Ingrain⸗-Tep 


Freitag C 


— — 6 


32C} 


Freitag ) 


Patentleder — Iohfarbige, rote Nur für ) 
und ſchwarze Kid⸗Oberteile — 590 


handgewendete Sohlen; alle Größen 3 bis 8; tot. $1; Baar Freitag ) 


n 


Slippers 


essen en 
Baby: Schuhe —— mit weichen Soh⸗ Nur für 

e allen 
farbige Tops; Patent-Cuffs; Größen 14, wert 50c; 


— in 


Hauskleider 
Kleiderröcke 


Bluſen 
— — — 
Kragen — regulärer 81.00 Wert 
Laundry Seife, die wohlbekannte 


U. S. Wail Laundry Se 
Freitag 7 Stücke für 


Cleanſerine, das beſte Scheuer⸗ 
miver, rveqguläte 5c Buüchſe, 
reitag drei Büchien für 


u 


"Bon kleinen Leuten und 


Ihweren Zeiten. 


Homan von Alfred Dladerno. 


b: (9. Fortfegung.) 

Fr Eiüdmwärts aber führt fie Bosniens 
überjhüffigen Walbreihtum hinab in 
Eden Hafen Gravofa, mo griedhiiche und 
italienische Segler und Dampfer ber- 
Haut und verantert liegen und tage- 
ang die kojtbare Holzfracht einneh- 
Emen, fie über das buntjchimmernde 
Meer nühlichen Zmweden zuzuführen, 
7 Diefed wunderbare Räderwerk zu— 
ammenzufügen, diefe Uhr in richtigen 
Bang zu bringen, dazu waren ein un= 
Beugfamer Mille, ungezählte Opfer 
md endlofe Geduld notwendig. 

Mehr als eine Generation der ge: 


ammten öfterreichifchen Bevölterung | 


Hat Anteil an dem meithin jprechenden 

4 kulturwert in diejen Zanben. 

Br Wohl lag der Gedanke, der Plan 

Find das Zeichen zum Beginn bei älte- 

Ten Leuten, die meift fern dem Schau: 

Splabe ihrer Aemter walteten. 

EDod) die Durchführung des Gedan- 

ens, die Tat, man darf ruhig jagen 

Die nicht felten heroifche Tat, war dem 

Mut und der Ausdauer junger Men- 
m anbertraut. 

 Defterreihd Soldaten. 

Die Opfer find nicht gezählt, die hier 

Ber Eritartung des vaterländiichen 

Rubmes dargebracht wurden. 


Bunder Hals Klugheit 


R Bamilien-Mebisinfhrant ift. bollftänbig 
ne eine Blaihe Tonfiline, denn Ihr 
ie nit, welhen Augenblid Ihr e3 gebrauden 
Ban, um cinen plögligen Anfall don wunden 
MB zu beilen. Heilung von wundem Hals ift 

; helle Million bon Tonfiline EC 

für Dielen Swed hergeitellt, dafür angezeigt 

5 für biefen Zweck verlauft. Ton ſil ine 
505 Allereinzigfte Mittel gegen wunden Hals, 
elihes in einem groben Zeil der Ver» 

8 n berlaufti wird. br 
eronfiline an cinem bieler 

Denn Die Bpotbele geicleffen 
De halb baltet u eine Slate 


laröße $1.00, le ei 


a 

Filz Haus-Slippers für Männer und Mur für ) 

— Damen — rot fließgefüttert, folide Les ——— } C 
der⸗Sohlen und Abjäbe; 75c Werte; jpeziell, 


—— 
Freitag 


— — — 


Farben; fanch 


190 


Freitag 


Aus ſchwerem Percale hergeſtellt— Nur für 
— ⸗ einfach blau und lohfarbig — mit — | C 
gejtreiftem Gambric bejeßt; wert 81.00; Freitag 


— 
5 
- 


a 

Reinmwollene Serge-Skirt3 für Da- Nur für 45 

men, in Ichiwvara und marineblau — 77) J 
— 


Slaring oder lange Tunic Fyacons, wert $3.50, 


Freitag 


Partie von Blujen für Kinder und Mifies, Nur für 
in weiß, mit rotem oder blauem Matrojen et) c 
— ſpegiell, Freitag 


Waſchpulver. Großes Vacket von 
Grandma's Waſchpulver, wert 
19c, Freitaa 


10 Quart galvanifirte Waffer- 
eimer, jchiwere Qualität, wert 
1öc, »reitag, Stüd 


Doc wenn heute das Wert erftrahlt, 


| foll feiner verdienftoollen Mitbegrün 


ber nicht vergeffen werden. 

Wohl find in der Reichshauptitabt 
an der Donau Schriftftüde und Bü: | 
cher verwahrt, die die Namen derer | 
nennen, die dann und wann bon ihren 
Wiener Arbeitstifchen aus diefen und 
jenen Apparat unten im Dftupations 
gebiet regierten, 

Und die Auszeichnungen find ge 
wiflenhaft gebucht, die ihnen die kai 
ferliche Huld dafür verliehen. | 

Don denen aber, die ald Pioniere 
und Miffionäre der mißtrauifch er 
warteten Kultur nichts gewannen, oft | 
nicht einmal dba® Ende ihres Wertes | 
und bie Auszeichnung ihrer Vorgefeß- | 
ten erlebten, melden Regifter und Ar: | 
chive nichts. 

Bloß greiſe Eltern, einſame Witt 
wen vermögen noch zuweilen mit mü 
den Stimmen von Heldentaten zu er 
zählen, die ſonſt nur noch im Rauſchen 
der bosniſchen Wälder laut werden 
und im Toſen der klaren Flüſſe. 


Dreißig Jahre waren notwendig 
geweſen. Eine lange und wieder doch 
ſo kurze Zeit, wenn das Ergebniß an 
ihr gemeſſen wird. 


| 
I 


| 
| 


ben wurde. 
Da ging feit Langem mwieber 


Freitag | 
nisse nn oe 
Zuffan. Seide auch fanch jeidene Etamine und Nur für 1 
. neitreifte Boplin Cuiting — alle — 9: & 
guten Karben; Längen bis zu 5 Mards; wert 2öc; Yard, Freitag 2 
| 
| 


Und nun, da fich die Mühe und | 


Saat zu verzinfen begannen, jebt 
ftredte der träge, fcheelfüchtige flavi 
Ihe Nachbar die Hand nad diefem 
Schabe aus, 

Nein, vorher verkündete Deiterreich 
Ungarn jein Eigentumsrecht auf das 
Dflupationdgebiet, doch die Hand bes 
Neides war fchon früher ausgeitredt 
gemwejen, Tänaft fchon, nur im Berbor- 
genen. Noch war nicht alles für Bos- 


nien und die Herzegowina getan tor: | 


ben. 
Gewinn war größer. 

Seht aber, mo e3 bdiefen Gewinn, 
das ift einen Nauhb, galt oder nichts, 
da mußte bdiefe Hand unter ihrer 
Ihmugigen Dede hervor und es zeigte 
fi, daf fie — bewaffnet war. 


Nicht ehrlihd bewaffnet. Nein, 


Teichtfinnig, kindifh, wenn man ein 
üdte. | 


Auge zubr 
Do mar e3 ein breitmäuliser Bur- 


Ein paar Jahre no und der | 


> 
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Abendpoit, Chicago, Donneritaa, den 18. Februar 1915. 


* 
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Spielzeug⸗Feſtung herab lausbübiſche 
Reden gegen den im Vollerringen er—⸗ 
grauten Donauftaat zu halten wagte. 
Und dem fein Vater e:jt dann eins 
auf den Mund jchlagen lieh, als er 
jelbft von feinem mohlgeratenen 
Sprößling nicht würdig genug befun- 


einmal 
ein arofes Beben durch ganz Europa. 
Der Klang der flapiihen Spradye 


mwurbe beutlicher, die Beobadhtungs- 


| 


ftaaten Rußland, England und Frant: | 


reich taten, als ob fie aud etwas zu 


fagen hätten, und jelbjt das geheiligte | 
Gefüge des Dreibundes erzitterte Teile. 


Die Gelegenheit, den heifen Wunfd: 
„2 Italia -infin al Brennero“ deut» 
licher zu entrollen, f&hien günftig, bis 
in Meffina und Reagio eines jchred- 
baren Tages fein Stein auf dein an— 
deren blieb und das Schidjal dem un- 
getreuen Bundesaenoflen 
riſches Halt zurief. 

Das öſterreichiſche Vaterland aber 


ein gebiete⸗ 


AR 
— 
— 


u 


| fche, der wie vom Sandhaufen feiner ! die fie verlaffen mußten, und daran, 


was die Zutunft brachte, wenn fie tier 
der heimtehrien? 

Wer fannte fih da aus? 

Denn von unten, wo e3 jede Mis 
nute loögeben fonnte, mo man martete, 
hoffte und mwünjchte, von bort mwurbe | 
gemeldet, daß aud; flaviiche Soldaten | 
den Krieg forberien, dat bie Unter» 
offiziere Mühe hätten, die Mannjhaft 
zurüdzubalter, wenn fih auf Pas 
trouillengängen rechtzufertigende Ge- 
legenbeit bot, den Kampf zu eröffnen. 

Denen unten waren bie Hänbe ge- 
fefelt, denn noch hatten die Minijter 
die Verbandlungszigaretten nicht fertig 
geraucht. 

Und die Truppentransporte rollten 
weiter ab, 

Millionen zermalmend. 

Die zahlreichen Sonderzüge reichten 
nicht aus, die Mafle der Einberufenen 
ihren Beitimmunasorten zuzuführen. 

Auch an die fahrplanmähigen Per: 


| fonenzüge wurden Wagen mit Militär 


batte feine Söhne zu den Waffen ge: | 


rufen. 


Wie lang jener Auf der jungen 


angehängt. 


Ohne daß die Paflagiere davon 


| mußten. — — 


Generation, die von den Waffengängen | 
ber Diterreichijchen Armee teine Elare | 
Vorftellung befaß; wie Hana er jenen, | 
die das öfterreichifche Militär nicht | 


einmal befonders hoch achteten? 
Die Regimentsftäbe verfammelten 


* 


die einberufenen Reſerviſten auf ihren 


Plähen und dann begannen die Trup⸗ 


pentransporte aus Teilen der 
narchie nach Bosnien abzurollen. 
Jammer und Elend wurden 


Mo⸗ 


laut, | 


die Börjen gerieten in Aufregung, bie | 


Preſſe arbeitete mit Hochdrud und die 


ganze zivilifirte Welt blidte gefpannt || 


auf das ledchen Erde im Gübden ber 


Donaumonardie und wartete, was bie | 


nächte Frechheit des Lausbuben 
ferbifchen Königspalafte fein werde. 

Regiment um Regiment rüdte in 
Bosnien ein, an den Grenzen began 
nen die berühmten Zmwijchenfälle, bie 
fofort von dem Dreimafter eines 
Diplomaten zugededt wurden; „et tu 
felir Auftria cunctata es! 

Aud) von Wien rollten die Truppen- 
tran2porte ab. 

Charen von eingesogenen Re 
ferpiften durchzogen die Bezirke, von 


im | 


aufgeregten Menfchenmaflen bealeitet. | 


Bon ergreifenden Szenen, bie fich zu 
ben Wbfahrtäzeiten auf den Bahn: 


höfen abfpielten, berichteten die Zei— 


tungen, 
Da warfen fih Weiber laut fchreiend 


Eine rauhe Märznacht war es, als 
auf dem Wiener Südbahnhofe wieder 
ſo ein Zug zur Abfahrt bereit ſtand. 

Fünf oder ſechs Wagen waren für 
das Militär beſtimmt, Wagen dritter 
Klaſſe, die das Ende des Zuges bilde— 
ten, der über den Semmering von 
Wien nach Trieſt beſtimmt war. 

Das Militär ſollte in Graz um 
waggonirt werden. 

Die aufregenden, der allgemeinen 
Stimmung nicht zuträglichen Szenen, 
die ſich auf den Bahnhöfen abgeſpielt 
hatten, waren für die Durchführung 
ſtrengerer Maßnahmen beſtimmend ge— 
weſen und ſo wurde diesmal von den 
Angehörigen der Reſerviſten niemand 
auf den Bahnſteig zugelaſſen. 

Umſo ergreifendere Abſchiede lagen 
hinter den meiſten. 

Wie im Traume gehorchten die den 
Kommandos der beiden Offiziere, die 
den Transport führten. 

In voller Kriegsadjuſtirung ſtan⸗ 
den die Leute in Reih und Glied, bis 
der Befehl zum Einſteigen erfolgte. 

Schweigend und raſch wurde er 
durchgeführt. 

Den Offizieren war ein Abteil zwei— 
tet Klaſſe zugewieſen. 

Der Zug braufte in die Nacht hin-⸗ 
aus, 

Seht erjt batten die Leute Muhe, 


ı über ihre neue Lage gründlich nachzu= 


bor die Zofomotiven und riffen ihre | 


Kinder zu fi auf die Erde nieder. 


Ueber diefen lebenden Stnäuel konnte | 


ber Zug doch nicht hinweabraufen und 
die Männer und Väter entführen. 
Und die Rejerpiften jelbit? 


Ja, e& gab einige unter ihnen, die | 


von heller Kampfbegierde erfüllt wa 
ren, die an öfterreihifcher Ehre "mehr 
im Leibe hatten ala die Herren ber 
Diplomatie. 

Nur daß bei diefen der Mangel am 
Plate war, bei jenen die Begeifterung 
aber zmedlos. 

Das wuhten die Herren de3 grünen 
Zifhes und verhinderten 


denten. 

Ein Zeil derMannihaft war 
ber fchlief alsbald ein. | 
_ Nacdzubenten war jpäter noch Zeit 
übergenug. 

Undere hatten Teichteres Blut. 

Die zogen es vor, ein Lied zu fingen, 
das einer auf der Mundharmonita be 
gleitete, 

Auf fein Gewehr geftüht, fah Se- 
bajtian Gert und jtarrte vor fi) hin. 

Das war fchnell gegangen. 

Als die Einberufungen fo maffen= | 
weiſe erfolgten, hatte ja auch er damit 


müde; | 


; rechnen müflen, den latonifch ftilifirten 


. | Seitel zu erhalten. 
bennod | 


nicht, daß die Truppentransporte fort: | 


gejebt wurden, 
feititand, Net und Ehre 
dem Schwerte zu jchüten. 

„Preifend mit viel fchönen Reben“, 
das war Deiterreichs Bolitit. — 

Doch auch Mutloſe gab es unter den 
Einberufenen. Zahlreiche, die 
ihren Berufen herausgeriſſen worden 
waren, aus kaum gegründeten Exiſten 
zen, abberufen von der eben heimge— 
führten Gattin, vom Totenbett der 
lieben Mutter. 

Das Vaterland rief! 

Ja, aber woran lag es, daß dieſer 
Ruf nicht ſo jauchzte wie anno drei 


zehn? 


War der Ring ſchon geſchloſſen? 

Welcher Ring? 

Der das Volk der Deutſchen im 
alten Oeſterreich immer enger und en 


| ger zufammendrüdt und nur das eine 


nicht vermag, e8 zur Eintracht zufam 
menzufchmieben. 

Der Ring der Slaven. 

Der Ring jener Völker, die nun ge 
geneinander geſchickt wurden. 


obwohl es bei ihnen 
nicht mit 


aus | 


| Anfichtöfarten zu machen. 


Aber viel weniger 
erichredend kam er deswegen doch nicht. 

Weib und Kind verläſſen, binnen 
zwölf Stunden! 

Und doch war es gegangen. 

Leichter vielleicht, als wenn es we— 
niger eilig geweſen wäre. 

Doch die Gedanken, die die Haſt und 
Beſtürzung betäubten, erwachten nun 
zu quälender Beharrlichteit. 

Meib und Kind? 

Was wurde nun aus beiden? 

Wann fah er fie wieder? 

Menn nie mehr? 

Der Tifchler hatte ihm veriprochen, 
fich mit feinem MWeibe der Verlaffenen 
treulich anzunehmen. 

So viel Zeit hatte er noch gehabt, 
zum Zifchler zu laufen und ihn um 
biefen Liebesdienit zu bitten. 

Und fein Kleiner Bub, wie ed dem 
wohl meiter erging? 

Wie hatte er fich doch gefreut, in den 
nächften Tagen den Verfuch mit den 


901 


Und nun rollte er dafür ins Kriegs— 


land hinunter. 


| die auch 


Iropiq und büfter harrten viele von ! 


| den tichechiichen Referviiten des tom 
| mandos, die Eifenbahntwaaen zu be 
ſteigen. 


Dachten die nur an Weib und Rind, 


Dieſe Ehefrau 


— — — nn 


Mit vielen, vielen anderen freilich, 
ihr Pädchen voll großer und 
einer Sorgen bei fih trugen und 
gleich ihm nicht wußten, was morgen 
gefhah nud fpäter wurde. 

Für die Zurüdgebliebenen, die auf | 
den Berdienit ber Einberufenen ange 
wieſen w 


iu 


Rys 
arten, 


forgte der Staat, fo gut | 


ı er eben konnte. 


Diefe Mutter 


wünscht Ihnen koftenfrei mitzuteilen 


wie fie ihrem Alanne 


dasTrinkenabgewöhnte. 


Schreiben Sie ihr auf jeden Hall und 
erfahren Sie, wie fie Dies fertig bradıte, 
Seit mehr ald 20 Jahren war James Anderion, 
951 Rofe Ave., Hiliburn, N. ®. ein iche ftarler 


Zrinfer. Der Fall idien u zu fein, bo 
vor 10 Jahren gab ihm feine Ehefrau in ihrem 


I L% 


Heim | 


ein einiahes Sausmittel, | 


und zu ihrer gröhten Freude 
börte er mit dem Tr 
vollitändiq auf. 2 
Im ganz fiher zu fein, 
dahı das Seilmittel wirklich 
ein fo aludflihes Reiultat 
zu Wege bringen fonntc, 
verfuchte fie Dasielde Mit» 
tel an ibrem Mruber und 
verihhiedenen Nachbarn. In 
jedem einzelnen Falle war 
ein Griolg zu verseihnen, 
Kein einziger diefer Leute 
bat feitdem einen Tropfen 
beraufcdhender Getränfe ac» 


6s 

Bund 
Alle, beidenen Trunffucht iın 
Saufe berriäht, diefes cin» 
fahe Mittelverfurgen follen, 
da fie fiber üft, dalı e# für 
. andere dasielbe vollbringen 
wird, tond e# für ie fat. Das Mittel fann, wenn go» 


' wünfcht, im Gebeimen, alfo ohne Willen bes Bectreffen- 


den gegeben werden, und wird diefe ram Ihnen gerne 
£oiteufrei mitteilen, worin das Mittel beftebt. &ie 
brauchen ihre nur einen Brief gu fhreiben und anzu 
fragen, wie fie ihren Gatten vom Trinien furierte, und 
fie wird in einem verficgclicn Huvert poftwendend ant- 
Senden Sie fein @ecld, da fie nidis au 

.  Sciden Eie in vollem 


inten | 


} 
| 
| 


Vertrauen ein» | 


„Die Unterftügung war fnapp und | 
für Analt, Sorgen und Kummer gab 
eö feine Entjchädigung. 

Düfter, düjter war alled. Diüfter | 
wie das müde Licht, da den alten 
Waggon faum erhellte, düfter und fro- 
ftig wie die feuchte, ftürmifhe März: | 
nacht draußen. | 

Der Zug ftampfte bereit den Sem- 
merina binauf. 

Hier Schnee, 
bober es aing. 

Yangfam baffirte der Zug die zahl 
reichen Yunnels. 

An ihren Ein: und Ausgängen jtan 
den Poften, loderten Syadeln. 

Gerüchte waren laut geiworben, fer 
biihe Spione hätten verfucht, in einem 
Iunnel einen Zua in die Luft zu 
Iprengen und fo au den Tunnel zum 
Ciniturz zu bringen, wodurch die hoch— 
wichtige GStrede für längere Zeit un- 
paflirbar geworden märe. 

Doh fei der araufige Plan nod 
rechtzeitig entbedt worben und nun 
beivachten Poften den ganzen Bahn 
lörper. 

Die Sache wurde ſchon früher nie— 
dergeſchwiegen, ehe noch recht Licht in 
ſie gelommen war. 

Eine offen ausgeſprochene Verdächti— 
gung konnte doch den Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Deſterreich und Serbien zur Folge ha 
ben, und was dann? 

©o jah man aljo bloß die Poften, 


biel Schnee, je 


Ian 
uud 


ifm und bie waren nicht wegzuleugnen und 
Funfluct Burieren WU, | ficherlich nicht überflüffig. 


(Hortjegung folgt.) 


Juulgeſetzes 
Beſtimmungen nach wird der Fonds 
für Erziehungsweſen durch dieſes Ge— 
ſetz auf einen 


Clemenſen. 
hielten 


gedeihen laſſen, ſonſt 
Verſtopfung. Dieſer Zuſtand iſt voll⸗ 


Lotalbericht. 
Das rechte Mittel? 


Schulrat empfichlt Abänderung des 
Juulgeſetzes. 


um Einkommen zu erhöhen. 


Der von Vräſident Collins angeregte 
Plan ſtieß auf heftigen Widerſtand, 
wurde ſchließlich aber doch gutgeheißen. 
— Kommiſfſär Rothmanns Einwände. 


Da die dem Schulrat für Erzie— 
hungszwecke zur Verfügung ſtehenden 
Gelder den Anſprüchen bekanntlich 
ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr ge— 
nügen und die Behorbe fich daher jeit 
Jahr und Tag in finanziellen Schwie— 
tigteiten befindet, wurde fürzlich von 
einem der Kommifjäre der Antrag ge- 
fiellt, bei der Legislatur auf eine Ab- 
änderung der eintchlägigen Gejege hin- 
zuarbeiten. Präjident Collins hat fi) 


| darauf eingehend mit der Angelegen- 


beit befaßt, und auf Grund jeiner 
Ermittelungen ließ er dem Sculrat 
geftern Abend eine Botichaft zugehen, 
in welcher er eine Abänderung bes 
vorjchlägt. Den jegigen 


beitimmten Prozentjat 
eingeſchätzten Steuerwertes be— 
ſchräntt, nicht aber der Fonds für 
Liegenſchaften; nach Herrn Collins' 
Anſicht ſollte es aber gerade umgekehrt 


un 
bi» 


 jein, der Fonds für das Erziehungs 


wejen jollte nicht diefen Beitimmun- 


| gen unterworfen jein, jodaß man „ie 


Rate jo hoch anfegen könnte wie es 


ı eben nötig ift; gegen eine Beichräntung 


der Rate für den Fonds für Liegenſchaf— 
ten aber wäre nichts einzuwenden, da 


dieſer doch groß genug bleiben würde. 


Da nun der Stadtrat auch eben um 
eine Abänderung dieſes Geſetzes ein— 
tommen will, empfahl Herr Collins, 
mit dieſem gemeinſame Sache zu ma— 
chen und ſofort Stellung zu der An— 
gelegenheit zu nehmen, weil der Rechts⸗ 
ausſchuß des Stadtrats die Angele— 
genheit bereits morgen zum Abſchluß 
bringen wird, um ſie unverzüglich der 
Legislatur vorzulegen. 
Heftiger Widerſtand. 

Der Vorſchlag ſtieß aber bei ver— 

ſchiedenen Kommiſſären auf ſehr hef— 


| tigen Widerftand, ſo daß es eine Zeit 


lang ſchien, als ob er überhaupt nicht 
zur Annahme gelangen werde. Vor 
Allem war es Kommiſſär Rothmann, 
ber gegen ihn Stellung nahm. Er er- 
Härte die Angelegenheit für eine viel 
zu wichtige, ald daß man fie über’3 
Senie brechen follte, und wies, ala fein 
Antrag auf Verfchiebung verworfen 
worden var, auf zahlreihe Gefahren 
bin, welche die vorgefchlagene Geſetzes⸗ 
abänderung feiner Anfiht nad zur 
Folge haben könnte. Er machte gel- 
tend, dab auch allen anderen, Steuern 
erhebenden SKörperfchaften dasſelbe 
Recht eingeräumt werden würbe, und 
dah man alfo, um für die Schulen eine 
Mehreinnahme von vielleicht zwei Mil- 
lionen zu erzielen, den Bürgern eine 
weitere Steuerlajt von ungefähr Jieb- 
zehn Millionen auferlege. Sei die 


| Möglichkeit gegeben, das Geld zu er- 


langen, jo werde e& jicherlich auch aus- 
gegeben werden. 

An ähnlicher Weile fprachen fich die 
Kommiffäre Sonfteby, Cleminfon, 
Eckhart, Otis u. A. aus, ſchließlich 
wurde der Vorſchlag aber doch mit 10 
gegen 3 Stimmen angenommen; vier 
der Kommiſſäre enthielten ſich der 
Stimmenabgabe. 

Dafür ſtimmten Lipsky, Frau Mac— 
Mahon, Loeb, Dr. Warning, Collins, 
Peterſon, Kruetgen, Frau Britten, 
Dr. Pietrowicz und Frau Gallagher; 
dagegen: Rothman, Eckhart und Dr. 
Der Stimmenabgabe ent⸗ 
ſich Otis, Frau Vosbrink, 
Sonſteby und Frau Sethneß. 

Schule für taube Kinder. 

Vor einiger Zeit faßte der Schul— 
rat den Beſchluß, einen Anbau zu der 
Watersſchule aufzuführen und dieſen 
für die tauben Kinder zu benützen, als 


man ſich ans Werk machte ſtellte ſich 


Wenn über 50 Jahre, 


Gebraudt ‚Cascarets‘ 


Was Gläjer nenen ſchwache Augen, 
iind Gascarets genen Ihwade 
Eingeweide. 


Holt jet eine 10c Schachtel. Zen 
Die meiiten alten Leute müſſen ih— 


Sehr wichtig für 
dentiche Wähler! 


In einer ehr gut bejuchten VBerfammlung Deutjcher Paftoren verihie- 
dener Benennungen am Montag Nachmittag im Hotel Bismard wurde nad) 
reiflicher Weberlegung und Beratung beichlofien, durch die Deutfche Preſſe 
bon Ehicago an alle deutichgefinnten Bürger der Stadt einen Aufruf ergehen 
zu lajien: 


An die deutlichen Wähler von Chicago! 


Sm Interfie des gefammten hiejigen Deutjchtums Tiegt e8, bei der fom= 
menden Vorwahl, Dienitag, den 23. Februar, für unjeren Stammesgenofien, 
den republitanischen Kandidaten für das Bürgermeiiteramt, Herrn 


JACOB A. HEY 


einheitlich einzutreten. 

Herr Jacob U. Het ijt in Deutichland geboren, und fam jchon im jugend- 
lien Alter nad) Chicago, bejuchte die öffentlichen Schulen, darnach die 
Metropolitan und Lafe Side Handelsichulen (Bufineh Colleges). Seit dem 
Nahre 1886 ijt er in Chicago als erfolgreicher Gejchäftsmann Hinlänglic) be= 
fannt, unter der Firma „Hch Bros.“ 

Ohne ein politifches Amt zu fuchen, tvurde Herr Racob U. Hey in den 
Stadtrat gewählt, welches Amt er jeit acht Sabhren, nicht als Bentepolitifer, 
fondern zum Wohle jener Mitbürger befleidvete. Nimand tft im Stande, 
jelbjt nicht der erbitterjte Gegner, Herrn Nacob MV. Hey einer unehrenhaften 
Handlung zu zeihen. Er diente jinen Mitbürgen treu und ehrlich, und 
rechtfertigte das Vertrauen, da3 man in ihn gefeßt. 

Die Verdienite des bewährten Mannes, de3 treuen 
Sacob U. Hey, alle aufzuzählen, ift unmöglid. E3 jei nur erwähnt: Die 
beifere Nummerirung der Häufer ımferer Großjtadt; er fampfte für Die 
Annahme de3 Gejeßes für reine Milch ggen den Milchtruft. 

Herr Kacob A. Hey, falls er al3 Bürgermeifter erwählt wird, Hat 
folgende Verbejjerungen in Ausficht: 


1. Beiierer Telephondienit und nerecdhtere Raten. 


2. Unterirdbifhe Bahnen in direfter Verbindung mit den Strafenbahnen 
im Anterefie des geiammten Wohles und im Gegeniat zu Privat: 
intereiien. 


3. Beilere und mehr fanitäre Abzugsfanäle, welche Neberfintungen von 
Kellern (Bafement3) vorbeugen. 


4, Stäbtifhe Verbrennung aller Abfälle und beſſere Beleuchtung der 
Straßen und Nebenitraien. 


Die Gründung einer Finanzklommifltion, um eine beiiere Finanzlage 
für die Zufunft zu fchaffen. 


6. Beliere Beförderung auf allen Straßenbahnlinien. 


Gejagtes würde wohl als Zeugniß dienen, daß Herr Jacob A. Heh mohl- 
berechtigt ijt, auf die Stimme jedes rechtdentenden und ehrlichmeinenden 
Bürgers, bejonders deutjcher Abkunft, bei der VBortwahl zu rechnen. Deutjche, 
vergeht nicht, Tienftag, den 23. Februar, Eure Stimme für Herren Sacob 
W. Hey, auf dem republitanifchen QTidet, abzugeben. Und ihr dentichen 
Frauen und Jungfrauen, tut auch Ahr Eure Pflicht am Stimmlajten und 
veranlaßt Euren Belanntentrei3, dasfelbe zu tun. 

Was Vürgermeifter Carter H. Harrifon für die Stadt Chicago geleiftet 
bat, ijt befannt, aber noch beſſer ı1jt befannt, was er nicht geleiiter. hat. 3 
joll ganz Har jein, wie eö in einem Zirfular heißt, das durch die Voit diejer 
Tage ansgejandt worden ift: „Nur ein Freund der Deutjchen fan ertwählt 
werden“. Wenn dem jo iit, dann follte e8 doppelt wahr fein, dat ein gebore- 
ner Deuticher, abgejehen von allem Parieitvefen, durch die vereinigten Stim= 
men der Deutichen bei der Brimärwahl, Dienjtag, den 23, Februar, die aller- 
beiten Ausfichten hat. Ein folcher deutfcher Mann, von unantaitbarem Cha- 
rafter, der ji) jtet3 al3 Freund der Deutichen beiviejen hat, ijt der Kandidat 
der republifanifchen Partei, Herr Jacob A, Hey, einer der drei Gründer des 
„German Club“ von Chicago, der nad) zwerjährigem Beitehen fchon 1200 
Mitglieder zählt. ‘ Und da es im demofratifchen Aufruf heißt, daß nur ein 
Sreumd der Deutjchen diefesmal erivählt werden fanı, fo liegt e3 ganz folge- 
richtig auf der Hand, dat der nächite Bürgermeijter von Chtcago niemand 
anders fein follte al3 Herr Jacob WU. Hey. Aus feinem Namen ift das „ch“ 
nicht entfernt worden, und teil nur „Seländer“ den „Hibernians“ ange- 
hören können, kann er ſich niemals dieſer Körperſchaft anſchließen. Bei 
Heren ©„cd“ weißer ift Das der Fall, und er gehört zu den „Hibernianz“. 
Und Carter H. Harriion joll ein Freund der Deutfchen fein? Wer lacht da?! 
— 3 vor einigen Jahren eine Delegation deuticher Baftoren ihm einen 
Bejuc im Ratbaufe abjtatten wollte, wurden fie nach wiederholten Berfuchen 
endlich gnadigit zugelafien. Herr Harrifon, welcher in Deutfchland ftudirte 
und mit großer Vorliebe? Deutjch Tpricht, antwoxtete auf die tage, ob bei 
dDiefer Gelegenheit Deutich oder Englifch geiprochen werden follte, furz und 
falt: „Speal Englijb.“ Sönnte man von Herren ©,cd“weißer, der Fein 
Wort Deutjch fpricht noch verjteht, etwas bejjeres erhoffen? j 

Wir rufen Euch Deutfchhen zu: „Laßt Euch nicht betören?“ 

Stimmt für einen deutfchgeborenen, deutfchgejinnten, ehrenhaften 
Mann: Herrn Jacob A. Hey. Er allein ijt von allen Kandidaten, die jich um 
da3 VBürgermeifteramt bewerben. . 


ver Deutſchen Freund! 


Paſtor J. E. Traeger, Reform. Kirche, 

Paſtor F. Kalbfleiſch, Reformirte Kirche, 
Paſtor Alfred Menzel, Ev. Synode von N. A. 
Paſtor A. Kaitſchuck, Luth. Wartburg Synode. 


Stadtvaters, Herrn 


5. 


aber heraus, daß der Ausführung des 
Planes große Schwierigkeiten im Wege 
ſtänden, da die Watersſchule an den 
Flußarni grenzt und zum Bau des 
Fundaments dreißig Fuß lange Pfähle 
in das Erdreich getrieben werden muß— 
ten. Aehnliches müßte alſo auch für 


Gersdorfabend. 


Auf die vom Kriege 
ſend eingeſtellt war 
gramm, welches 
geſtern Abend in der 


das 


— — — — —— —— —— ———— 
nm en 


2 


4 


> 


geſchaffenen 
Stimmungen und Gefühle ſehr paſ— 
Liederpro— 
Ada von Gersdorf 
Lincoln Turn— 


den Anbau geſchehen. Um die Koſten 
hierzu zu vermeiden, wurde dann der 
Plan aufgegeben. Geſtern einigte man 
ſich nun dahin, die Schule für taube 
Kinder ſtatt deſſen auf dem vom 
Schulrat erſtandenen Grundſtück an 
Grace Str. und Claremont Ave. zu 
errichten. Es ſoll dort auch eine 24 
Zimmer enthaltende Elementarſchule 


gebaut werden, dieſes hat aber Zeit bis 


zum während die 


nächſten Jahre, 


Schule für taube Kinder baldmöglichſt 


ren Eingeweiden regelmäßig Hilfe an-⸗ 


leiden ſie 


fändig natürlih. Es iſt ebenſo na— 


ürlich, daß alte Leute langſam gehen. 
Denn das Alter iſt niemals ſo tätig 


wie die Jugend. Die Musleln ſind 
weniger elaſtiſch. Und die Eingeweide 


ſind Musleln. 


Deshalb haben alte Leute Casca— 
reis nötig. 


ſchwachen Augen Hilfe verfagen burd) 


an | 


fertiggeftellt werden joll. S 
Der Selfretär wurde .ermächtigt, bis 
zur Annahme des Yahresbudget3, am 


| 1. April, für dringend nötige Materia- 


Man könnte ebenfo gut | 


lien in den Hoclchulen $22,500 und 
in den Elementarfchulen $65,000 zu 
berausgaben. 
Schulvorfteher veriest. 
Der Schulvorfteher James W. Me- 
Ginnig wurde von der Holmes» nad 
der SFroebelichule, fein Kollege Harry 


' ©. Waile von der yroebel- nach der 


Släfer, als dies fanfte Mittel für bie | 


ihmwahen Eingeweide 
Die Eingeweide miüffen in Tätigfeit 
erhalten bleiben. Dies ift von größter 
Wichtigkeit für alle Alterötlafien, bes 
fanbers bei den YFünfzigern. * 

Alter ift nicht die geeignete Zeit für 
flarte Abführmittel. Die Jugend kann 
oelegentlich die Eingemeibe jogleih in 
Tätigkeit bringen. Uber eine Peitfche 


den. Was bie Eingetveibe der ANen 
benötigen, ft ein leichtes natürliches 
Tonic. Eines da3 fortwährend ohne 
Schaden benutzt werden lann. Das 
einzige ſolche Tonie ſind Casareis, 
und fie lkoſten nur 10 Cents per 


\ Schachtel im irgend einer Apothefe. 


be 
Sie wirten während Eures Schlafek. 


anzumenden. | 


Gladftonee und der Schulvorfteher 
Doniel U.Iear von der Gladjtone nad) 
der Holmesfchule verfegt. 

Dem Generaladjutanten Oberit 9. 
U. Heiltand erteilte man die Erlaub- 
niß, in den Hochfchulen auf das vom 
5. Juli bis 8, Augujt in Lubdington, 
Mihigan, ftattfindende militärische 


| Uebungslager für Stubenten aufmerf- 


fam zu maden. E3 lünnen nur junge 


fann nicht jeden Tag angewandt mer= | Leute im Alter von mehr alö 18 Jab- 


ren daran teilnehmen. Sie haben die 


Koften ter Eifenbahnfahrt jeldit zu 
tragen und müffen außerdem den Be- 


ı trag von $17.50 für Belöftigung be- 


zahlen. Auch Haben fie $5 bis $10 für 
die Uniform zu entrichten. 


Sefet Die „Bonntagpoft« 


halle einem großen Kreife der Ber: 
ehrer ihrer Kunit darbot, Das altnie- 
derländifche Danfaebet, „Seemann3- 
loos“, „Lodernde Flammen“, „Mäd— 
chen von Juda“ und vieles Andere füg— 
ten ſich harmoniſch in dieſen Rahmen, 
Religiöſes und Weltliches. Doch war 
die Vortragsfolge darum nichts weni— 
ger als einſeitig, denn es fehlte nicht 
an Gaben anderer Stimmung, wie 
z. B. das wunderhübſche „Kirchlein 
am Berge“ von Eugen Heile, einem 
begabten deutſchen Tonſetger in St. 
Louis, deſſen Verdienſte ſich mehr und 
mehr Anerkennung erringen. Auf die 
reichlich geſpendelen Zugaben verwen— 
dete Frau von Gersdorf faſt aus— 
ſchließlich humoriſtiſche Sachen, ſo 
daß neben Ernſt, Würde und hoher 
Poeſie auch des Lebens Unverſtand zu 
feinem Recht gelangte. Die ſchöne Alt— 
ſtimme der Vortragenden und ihre 
ſchon ſo oft bewährte muſikaliſch-dra— 
matiſche Geſtaltungskunſt verhalfen 
ihu zu einem ſchönen Erfolg. 
Unterſtüht wurde Frau v. Gersdorf 
von dem jugendlichen Geiger Herrn 
Adolf Schrader, deſſen Beiträge zum 
Programm vom Publikum dankbar 
hingenommen wurden. 
— nn 


Hämorrhoiden in 6 bid 14 Tagen geheilt. 


Apotheker retouniren’3 Geld, fall3_ Bazo Salbe 
nicht jucende, blinde, blutende, boritebende Hüs 
morrhoiden heilt. Erite Anwendung lindert, 50c. 

12n0,d0* 
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— Ein Opfer der Pflicht. — Di— 
reftor (zum neuengagirten Selden- 
jpieler): „Ich lege jehr viel Wert auf 
realijtiihe Ausitattung. ALS Beweis 
nenne ih nur, daß 3. B. in ben mo- 
dernen Senjationsjtüden wirklicher 
Sana auf der Bühne gekrunfen 
wird” . 





| "Bunnes Li 


erlangt Schaffung einer Nußein- 


ridhtungstommisfion für Chicago. 


Befürwortet Wahlreformen. 


Shanaban wird mit 101 


die geftern entioeter abiwefend geweſen 
waren oder für andere Kandidaten ge⸗ 
ſtimmt hatten. Außerdem erhielt er 
die Stimmen von einem Duhend pro— 
hibitioniſtiſch angehauchter Republika— 
ner. 


B. H. MeCann von Bloomington, 


ein Republifaner, wurde zum bauern- 


Stimmen zum | 


dauernden Sprecher erwählt. — Kampf ; 
um Geihäftsreneln beginnt. — Albert | 


Wation wird Stantöoberrichter.' 


(Ligenberit der Abendpoit.) 

Springfield, 17. Febr. Schaffung 
einer zweiten jtaatlichen Nukeinrich- 
tungstommilfion, welche die Aufficht 
über die öffentlichen Nuteinrichtungen 
Chicagos übernehmen fol, befürmor- 
tet Gouverneur Dunne in feiner Bot: 
Ihaft an beide Häufer der Legislatur. 
Obmwodl die Leiftungen der beitehenden 
Nutzeinrichtungskommiſſion höchſt an— 
erkennenswert geweſen ſeien, erklärt 
das Staatsoberhaupt in der Botſchaft, 
die der geſetzgebenden Körperſchaft 
heute zuging, ſei doch das Verlangen 
nach einer Sonderkommiſſion für 
Chicago ſo ſtark geweſen, daß er ſich 
ſelbſt fir den Plan habe gewinnen 
laſſen. In der Botſchaft, die eine 
Ueberſicht über die Leiſtungen der ein 
zelnen ſtaatlichen Verwaltungszweige 
für die letzten zwei Jahre gibt und 
Empfehlungen für Verbeſſerungen ent 
hält, weiſt er darauf hin, daß die 
Nutzeinrichtungskommiſſion in den elf 
Monaten bis zum 30. November 1914 
1278 Beſchwerden erledigt und 1160 
Pachtverträge mit Nutzeinrichtungs 
geſellſchaften als Vertragſchließenden 
genehmigt habe. Am 15. Dezember 
1914 waren Geſuche 
gung zur Verausgabung von Wert— 
papieren in der Höhe von $262,185,- 
258 anhängig. An Gebühren waren 
bis zu diefem Tage $505,202 bezahlt 
worden. Bemilligt worden find von 
ber Leaislatur für die Kommilfion 
$118,548. 


Serlangt Wahlreformen, 


Der Gouverneur heit eine Vorlage 


für Berfchmelzung der Parfvermal: 
tungen in Coof County qut, befüriwor- 
tet die Annahme eines Gejehe:, Das 
die Schaffung einer acht Fuk tiefen 
Waſſerſtraße zwiſchen Joliet und 
Utica vorſieht, rät zur Annahme von 
Geſetzen, welche die Raten von Feuer— 
verſicherungsgeſellſchaften im Staat 
reguliren, beſteht 
eines Verfaſſungszuſatzes, der die 
Aenderung der Staatsverfaſſung er 
leichtern ſoll, erklärt ſich für die Ver 
ſchmelzung von Wahlen, ſo daß der 
Wahlrummel nur alle zwei Jahre zu 
verzeichnen iſt, verlangt die Trennung 
der Richterwahlen 


Vorwahl beteiligen wollen, zur Erle— 


gung einer Gebühr angehalten werden 


ſollen, da auf dieſe Weiſe die Zahl der 


Kandidaten verringert werden mirde. | 
Schlieklih verlangt der Gouverneur 


die Neueinteilung des Staates in 27 
Kcngrehbezirke und die Neubegrenzung 
der Senatäbezirte, 
Die Manl- und Klauenieude, 
Eingehend beſchäftigt ſich da— 
Staatsoberhaupt in ſeiner Botſchaft 


mit der Maul- und Klauenſeuche, die 


im Staat gewütet hat. Er beklagt die 
Verluſte, welche die Viehzüchter und 
Landwirie im Staat erlitten haben, 
und die Unannehmlichkeiten, denen ſie 
ausgeſetzt geweſen ſind, weiſt darauf 
hin, daß der Staat umfaſſende Vor— 
kehrungen getroffen habe, um die wei— 
tere Verbreitung der Seuche zu ver 
hindern, und verlangt, daß die Land 


wirte, welche durch die Seuche und die | 


nötiq gewordenen Vorkehrungsmaß 
regeln Verlufte erlitten haben, entichä 
diat werben. 


Stimmen. 
wurde Dapid 


Shanahaı erbält 101 
Mit 101 Stimmen 
E. 
dauernden Sprecher erwählt. Er er 
hielt 47 republikaniſche, 53 demokrati 
ſche und eine fortſchrittliche Stimme, 
die des Abgeordneten Medill MeCor 
mick von Chicago. E. D. 
von Marengo erhielt 7, der prohibitio— 
niſtiſche Demokrat W. C. Kane von 
Harrisburg 7, der Republikaner F. R. 
De Young von Harvey 3, der Demo— 
trat John Huſton von Blandinsville 1, 


auf der Annahme 


bon den Wahl.n | 
für rein politifche Memter und fchläat , 
por, daß Kandidaten, die fich an einer | 


das! 


Shanahan von Chicago heute zum ı 


Shurtleff | 


| Rorjit 
für Genehmi: | 
ı qliede 


| angebraumten 


| Mahregel im Haus, 
| der 


per Republifaner N. ©. Ylagg von | 


Moro 1, der 
bard von Carrollton 1 Stimme. 21 
Abgeordnete enthielten ſich der Ab— 
fiimmung und zehn waren abmwelend. 
Für Shanahban ftimmten die folgen 
den: 

Republifaner — Bentlen, 
”oner, Brinfman, YBurres, Butler, 
Campbell, Charlee, €, Eurren,. T. 
Curran, Davis, Devereaur, Drake, 


Bippus, 


Demokrat W. U. Hubs | 


| Fircht und 
| unfchädliches Blutreiniqungsmittel, 


Dudaeon, Felterlina, Fielditad, Gard- | 
( JF 


ner, W. J. Graham, Gregory, Harvey, 
Helwig, Holaday, Jackſon, Keſſinger, 
Leech, Le Page, Lynch, MecCabe, 
Moore, Murphy, Pace, Pierſon, 


kowski, Rothſchild, Scanlan, Scholes, 
Shurtleff, Smejkal, Sonemann, Thon, 
Tompkins, Turnbaugh, Turner, 
Vickers, Young — 47. 

Demokraten — Lee O'Neil Browne, 
Bruce, Burns, Conlon Dalton, Des— 
mond, Devine, Donahue, Donlan, 
Epſtein, Fahy, —— Foſter, Franz, 
Gareſche, Gorman, E. Graham, 
Griffin, „Hennebth, Silkon Hoffman, 
Hruby, Iaoe, Jacobjon, Kilens, Lip- 
ſchulch, Maucker, MeGloon, Merritt, 
Morrafy, Morris, Mulcaby, D’Eon- 
nel, O’Rourfe, Placek, Prendergaſt, 
Purdunn, Quiſenberry, Roy, Rine- 
hart, Arthur Roe, %. Ryan, 
Ryan, 3. W. Ayan, Saniry, Schu: 


del, Walfh, Weber, Wilfon—53. 


Alle Liberalen für Shanahan. 
Jedes liberale Hausmitglied ftimm= | 
te für Shanahan, darunter aud fünf 
Republifaner und vier Demokraten, 


den Kanzleivorftand des Haufes 
wählt, einen Poſten, ben er bereits 
friiher inne aehabt hat. John Malo— 
ney, ein Demokrat von Springfield, 
wurde zum Vürbüter gemacht. Dann 
fand die Ziehung der Site im Haus 
ftatt. Der Abgeordnete Forrell von 
Chicago, der auf achtzehn Dienftjahre 
im Haus zurüdblidt, war der erite, 
der jeinen Sib auswäblen konnte. 
Für den 34. Senatsbezirk wurde 
eine Nachzählunga der abgegebenen 
Stimmen angeordnet. 
faner €. Walter Green von Hind2boro 
und der Demokrat Robert Hoivard 
von Mattoon machen 
ftreitia. Der Gouverneur batie eg ob- 
aelehnt, die Wahl eine der beiben 
Streitenden zu bealaubigen. 


er⸗ 


Kampf um Geſchäftsregeln. 

Mit der Erwählung Shanahans 
brach ſofort der Kampf um neue Ge— 
ſchäftsregeln für das Haus aus. Ge— 
wiſſe Elemente, als deren Führer 
Shurtleff anzuſehen iſt, haben ſich füc 
die Verminderung der Zahl der Aus— 
ſchüſſe erklärt. Lee O'Neil Browne 
machte im Haus ſtark dagegen Front 
unterlag aber, als 
67 Ausſchüſſe beizubehalten, die in 
der letzten QTaaung beitanden batten. 
Huf Antrag Shurtleffs wurde Spre- 


cher Sbanaban ermächtigt, einen Aus- | 
zu ernen«- | 


ſchuß 
nen, 
ſollten. 


für Geſchäftsregeln 
dem 17 Mitglieder angehören 

Der Sprecher übernahm den 

in dieſem Ausſchuß und er— 
naunte außerdem die folgenden Mit— 
r: Shurtleff, MeCormick, Lyon, 
Curran, Frankhauſer, Dudgeon, Tice, 
Rothſchild, Rentſchler, Browne, 
Noe, Gorman, Devine, Subbard und 
Gareſche. Der Ausſchuß machte ſich jo» 
fort an die Arbeit, konnte ſie aber 
nicht bis zu der auf neun Uhr Abends 

Sitzung beer 

Die vorgeſchlagenen Reformen ind 
Geſchäftsregeln ſehen die Ernen 
nung von fünf wichtigeren und unge 
fähr zwanzig weniger wichtigen Aus 
ſchüſſen vor. Die wichtigen Ausſchüſſe 
iind die für Bewilligungen, Land— 
wirtichaft, Rechtsfragen, induſtrielle 
sragen und öffentliche Nutzeinrich— 


5 


tungen und jtädtiihe Korporationen. | 


werden verlangt fteno, | AMDEX befreundet find. 


ı ai 


Weiterhin 
graphiſche Aufnahme aller Berband- 
lungen im Haus, Beratung 
wenn ein Drittel 
Mitglieder ſchriftlich darum ein— 
kommt, und Erwägung aller für den 


ganzen Staat wichtiger Maßnahmen 


in Plenarſitzungen. 
Wahlergebniß wird proklamirt. 
Als der Senat am Abend zuſam 


Geſichter xt fo. klar 
wie eine Ardidee 


werden ermöglidt, wenn Stuart: 
Galcıum Wafers gebraudit werden 
nad den Mahlzeiten, um die 
Hantansidhläge und Gntitel- 
Iunaen zu beieitigen. 

Wenn ein Geficht mit Fledien, Leber 
fleden, Mitejiern, Finnen ufw, bededt 
iſt, 
wie ein ur Zauber. ndejien 
it nichts Magifhes an ihnen. Gie 
find das eigene Mittel der Natur, das 
menjchlihe Blut zu reinigen und zu 
verhindern, die Oberfläche des Körpers 
— die Haut — mit Mitellern und 
Heinen Hautfeblern zu füllen, 


„Dit eimem Gejidht To jhön wie cin Tag im 
Juni.“ 

Die Bejeittaung aller Hautfranthei- 
ten muß mit dem Blut beginnen. Wa- 
jungen, Salben, Schönbeitsmittel 


ı ufw. erzielen nichts weſentlich Gutes. 


Das Leiden fommt aus den: Innern 
und da muß das Heilmittel angewandt 
werben. 

Tale NYhr wirklich - Tchnelle Hilfe 
aleichzeitiq ein vernünftiges, 
io 
bieten Stuart’3 Calcium Wafers Diele 
Hilfe, 

Der richtige und beite Bluireiniger, 


Dieſes 


gungsmittel iſt in der richtigen Quan— 
Rentchler, Rethmeier, Roderick, Roſten- 


tität in Gtuart’3 Calcium Wafers 
enthalten und daher verſchwinden alle 


BSluttrankheiten und Hautfehler ſchnell 


| 
| 
| 


Qu 
F. nd* 1 


berib, Seif, Shephard, Smith, Tran- ‚ fen 


rad ihrem Gebrauch. 
Ein entſtelltes Geſicht mit Ausſchlag, 


Der Republi: | 


fih die Wahl | 


| Mebrbeit 


er beantraate, die | 


% I 
‚sgot, 


Alonzo K. 


| erichienenen 


ı ala 
"iin 


mentrat, fam ein ı Antrag auf Abhal- 


tung einer gemeinfamen Sigung mit 
dem Haus zur Annahme, In der 
Situng, in der Spreder Shanaban 
den Xoritk führte, wurden die Wahl- 
ergebnifje der Novemberwahl nadıge- 
prüft und die Erwählung Andrew 
Nuiffel3 zum Staatsjchatmeiiter und 
Francis &. Blairs zum Superinten- 
denten des Erjiehungswejens profla- 


| mirt. 


Houberneur Dunne ernannte heute 
Albert Wation von 
zum Mitglied des 
an Stelle des 


m 


Staat3obergericht3 
verjtorbenen Richters 
iders, der vor mehreren 
Wochen aus dem Yeben aejichieden iit. 
Er trat feinen RBoiten jofort an. Mit | 
feiner Ernennung erhalten die De: 
mofraten eine Mebrbeit unter den 
Richtern des höchſten Gerichtshofes 
im Staat, was ſeit vierzig Jahren 
nicht der Fall geweſen iſt. 
— — —— 
Eine Stimme aus den Philippinen. 


Soldat ereifert fig über 
freundliche Haltung eines Profeſſors. 
Der „Abenbpoft“ ift aus den Philip: 

pinen der Brief eines ameritanifchen 

Soldaten zugegangen, in mweldhem ber 


Mount Vernon | 


die england: | 


Shreiber an der englandfreundlichen | 


Haltuna des Profeflors Geo. Trum 
bull Yadd von 
und deffen Behauptung, daß fein Em: 
pfinden audy) ba3 der überwiegenden 
be3 amerifanifchen Volles 
fei, Anftoß nimmt. Der gelebrte Herr 


| hatte die von den Deutfchen eingeichüich- 
„xondon | 


terien 
Times“ 


Gnaländer in ber 
damit zu tröften gelucht, dafı 


der Walesliniverfität | 


fie fih auf die moralifche Unterftügung | 


der Ameriltaner verlaffen fönnten. Auf 
diefen im November vorigen X: 
Artilel nimmt unſer 
Freund in den Philippinen im nad) 
jtehenden Briefe Bezug: 
Hort Mills, B. J. 11. 
Wenn Brofellor 


1915 
Irumbull 


Yan, 
Geo. 


Jahres 


Ladd von der Yale⸗Univerſität der 


Meinung iſt, 
ſympathiſire 
mit 


das amerilaniſche 


Abrede und rate ihm, erſt einmal 
das amerikaniſche Volt zu ſtudiren, be— 
vor er wieder Artikel ſchreibt. Herr 


Profeſſor Ladd ſollte zu ſeiner Beleh 


jeder | 


| bier zum erjten Sergennten, und leb= | 
militärifchen | 
ı Stenninifie, die ich mir in der Heimat | 
Sb bin aber nicht | 


ı teres 


ı fende im SHeere, 


| rung ein paar Jahre im amerikanischen | 
N würde dann | 
ı jehen, mie viele Deutiche und Deiter 


Heere zubringen. Er 
reicher bort dienen, 


nub ivie ena bie 
Deutichen 


und die Srifchen mitein 
Sch ftehe über 
Jahre im amerifanifchen 
und babe aud im 
bier Jahre lang gedient. in Deutich 
land brachte ich es zum Unteroffizier, 


auf Grund der 


erworben hatte, 
der Einzige. E3 befinden fih Zaus 


bie in Deutichland 


‚ ihre erjte militärifche Ausbildung ge- 


| nojien haben. 
| Deutichlands 


was 


wirten Stuart's Calcium Wafers 


—— —— — — — — — — — 


Ich würde einen Sieg 
für ein Glück für 


Volt | 
in jeiner Gejammitbeit | 
ben Verbündeten, fo ftelle ich das. 
erfahrener ameritanijcher Soldat ! 


Here | 
Deutichland fichon | 


Amerifa halten, und nicht für ein Un: | 


alüd, 
E38 tut mir leid, daß bie 


wie Herr Profeffior Ladb bes | 
haupiet. 


Kenntniſſe des Profeſſors ſo beſchränl⸗ 


ter Natur ſind. Um Weihnachten her 
um hatten wir Unruhen auf den Phi— 
lippinen. Wer iſt hinter den Fili— 
pinos her? Die gelbe Raſſe! Laßt ſie 
nur fommen. Wir werben dann jeben, 
Profeſſor Ladd von unſeren ©ol- 
daten mit deutſchen militäriſchen 
Kenntniſſen denlt. 

Achtungsvoll 

J. F. 
Küſten⸗Artilleriekorps 
Corregidor, Philippinen. 
aa 


Aus Not zur Diebin? 


Neun auf Diebftabl Tautende An 
tagen wurden aellern von Frl. Mollie 
Gullivan, der Morfteberin der im! 
Grand Zentral Bahnhof befindlichen 
Büros der Weftern Union Telegraph 
Go., aegen die 2Ojährige BeatriceMil- 
ler, Nr. 5496 Univerfity Upe., eine 
frühere Telegraphiftin der&efellichaft, 
erhoben. rl. Miller, welche feitge- 
nommen und nad der Bezirkfämache 
an ©, Clark Str, aebradt wurde, 
befannte fih jhuldiga und madte gel- 
tend, dab Tie die Diebftähle verübt 
babe, um ihrer Großmutter und ihrer 
Echhmweiter, die auf ſie angewieſen 
jeien, zu belfen. 

a 

* Generalſtaatsanwalt Luceh 
im Kreisgericht beantragt, der Metro— 
politan State Bank in Morgan Park 
die Aufnahme des Geſchäfts zu ver— 
bieten, da fie ftatt $25,000, nach der 
Analiederung des Vorort? an Chi- 
caao, $200,000 Altienlapital haben 
müßte. 

—— 
Bunte Kriegsblätter aus Deutſch 
land. 


Ein Ehrenſold für die Ritter des Eiſernen 


den die Wiſfenſchaft kennt, iſt — Cal⸗ 


ium Sulphide. große Reini⸗ 3 


Mart für die Ledigen. 


als Folge von ſchlechtem Blut, iſt einer 
der häßlichſten Anblicke, die man ſich 


denken kann, und doch ſehen wir über 
cH auf den Strahen, im Theaier, auf 
der Reife dieje jcheußlichen Entitellun 
gen. 

Diefer Zuftand ft unnötia, Falle 
Ihr Stuart’3 Calcium Wafer? ge 
braucht, und -zivar täglich, und Euch 
aller Salben, Wafchungen, Schönbeita- 
mittel und anderer jchädlichen Bräpa- 
rate, die diePoren veritopfen, enthaltet. 
Jeder erite Klajie Apotheter in bie 
Sande führt Stuart’3 Calcium 
Mafers, die angenehm zu nehmen, un: 
Ihbädlih und für 50 Cents die Sad: 


| tel zu haben jind. Ein tleines Probe- 


padet wirb portofrei verjandt, falls 
man abrejlirt Y. U. Stuart Eo., 175 


Stuont Ada. Marfbal, Mich 


Kreuzes. 

Die Direktion der Norbdeutichen 
Sellulojefabrif gewährt ihren Arbei- 
tern, die fich das Eiferne freu; er- 
werben, einen Ebrenfold bon 
Mark für die Verbeirateten und 500 
Bisher wur= 
ben vier Angefiellte der yirma mit 
dem Eifernen Sreuz ausgezeichnet, 
und zwar je zwei Werbeiratete und 
zwei Ilnverbeiratete, 

Fine Ara ale Sanitäts-Difisier, 

Als erſte deutiche Lazarett-Merztin 


it von der Heereöverwaltung Frau | 
| Dr. 


Eliſabeth Reinide zuaelafien 
worden. Die Merztin erbielt ven 
Rang eines Sanitätsoffizierd, und da 
fie die Uniform und die Abzeichen 
eines joldhen anzulegen bat, jo mülj- 
fen ihr die diefem Range zuitehenden 
militärifchen Ebrenbezergungen eriwie- 
fen werden: Unteroffiziere undMann- 
Ichaften haben zu grüßen, Schildiwa- 
hen und Poften zu präfentiren. Ab- 
teilungen in firammem Gleichſchritt 
vorüberzumarſchiren. 


Teſet die „Sonnuntagopoſte 


bat 1 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


1000 | 


das 


SU 


BWAY STORE: 


DER 


9 


bieten die beite Gelegenheit, den Bedarf der Familie wohlfeil zu deren 


Jiur für Sreitag HD Paar Siberleide Männer-Socken zu | 


— jedes Paar iit perfekt; 
baummollene Fuhiohlen und „Zpliced‘ 
Navy 


Auswahl von jcdwarz, 


jedes Baar hat weide, 
Ferien; 
und gralı, 


eine 


Importirt ſeidener Shautung, 


25 Zoll 


— und 33 Zoll breit für 6öc. 


ftanımt aus China, 


swar in der 


12 nahtloie Wilton 


— Kabrif-Nusichuf - 
Kollektion befinden. 
„Rag Garpets” zu 


von beionderen 
Nabtloie | 
Sröhe 6x9 Fun zu 10.25. 


breit; 39 


Es iſt reine Seide, und fie 


wodurd der ungewöhnlic niedrige Preis 
ganz bejonders betont wird. 


Nur in Natur- Narbe — und 


Sand- Schattirung. 


Antereiie it die 
Wilton 


Arminiter-Matten - 


28c die Ward, 


| 


Welvet Rugs, Gröfe 8.3x10.6, „Imwo 
Türmatten-Größe; 


— ein Breis, der bis jebt noch nicht dageweſen iſt 


für perfekte ſeidene 


Fiber-Strümpfe. 


Es wird für 


Euch von Vorteil ſein, Euren Bedarf jetzt zu decken 


32 


Cubwat-Laden, 


nud 363 zöllige W Woſchſeide 


zu z5c, Ad, Dit 


10,000 Yards zu Dielen drei 


verſchiedenen Preiſen, und 


die neuen 1915 Streifen in einer ſehr reichhaltigen Aus— 


wahl von waſchechten Farben. 
dieſe Offerte zu einer 


orientaliſche und Medallion-Muſter; 


Ungewöhnliche Werte machen 
ſehr wichtigen. 


Subwah⸗Laden. 


Sammet⸗Rugs zu nur 15.2 


Tatſache, daß ſich viele vorzügliche orientaliſche Muſter in dieſe 3 
Tone” und orientalische Effekte, jveziell zu 14.2 5 


35c. 360 © 


Subwah⸗Laden. 


Fabrikenden und unſere Odd-Längen von Wuſchſtoffen 


in drei Partien, die großartige Bargains in waſchbaren Crepes, Voiles, Ginghams, 


7: C Yard 


Partie Eins 
Fabrik- 


Die 


Sc Zu 


‚Delphine‘ oder, 


— ftleidungsitüde die wir jtolz find anzupreiien, und zwar wegen ihres Komforts, 


Vartie Zwei 


Frühjahr, 


Seamleß Side“ Union— 


Percales, Flannelettes, 


Partie Drei ei De 


Yüngen von Serpentine und PBliife Creves, neue Frühjahr-Muiter, ein ungewöhnlicher Freitag-Verfauf, zu 1 


sabrif-Yängen von neuen Shadow Voiles, in den Fleidjamiten Muitern für das jehr billig zu 123c 


Baiiens und ihrer Claitizität. 


Challis uf, bieten © 


Yard 


— 
23c die Ward, 
die Yd. 


Suits ISt 


Sie fl 


rein weiß, mit niedrigem Hals, ohne Aermel und Sinielänge; die nabtlojen Seiten find eine bejondere Eigenheit des ei 


den fie geben. 


Sröhen 34 bis 38 Bruitmah. 


Alittlefhwere baumwollene Manner-Anion-Suits, — * zu 506 


900 von dieſen Suits 


Größen. Zu 


2530 einzelne Mrmure Bortieres — 


und zu 1.65 und 1.95 — 
der Tabrif. 


- ein ipez 
50e, ein jehr ungewöhnlicher 


zu einem 


teller Einfauf; aus fei 


dert. 


— 
> 
- 


ner weißer Baummol 


rittel des wirflinen Wertes, 
Die Portieren aus figurirten Armure-Stoffen in solider ( Grü 


le; mit kur 


Wir erſtanden 


Tapeſtry Borders verſehen, andere ſind an beiden Enden befranſt. 


Reſter von Polſter-Stoffen — Tapeſtries, Damaſts, Armures, Velours, zu 356— 


| Verkaufs“ 
| 
I 
I 


Wechſelten Schüfle. 


Harın Morlen anf 
Ränbern niedergetnallt. 

Als aeitern Abend der jtäbtijche 
Pflafterungsinipettor Harry Morien, 
Nr. 4034 Kenmore Are, an Buena 
und Kenmore Ave. von vier Wenelaae- 
tern geitellt und aufaefordert murde, 
die Arme hoch zu Ätreden, eröffneie er, 
ohne feinen Revolver aus ber lleber- 
ziehertafche herauszuzieben, Feuer auf 
Raubgelichter. Er Scheint aud) 
zwei feiner Angreifer getroffen zu ba= 
ben, denn fie taumelten und fielen bin, 
rafften jich aber jchnell wieder auf und 
fuchten das Weite. Während Morley 
aber noch draufloäfnallte, hatte einer 
der Banditen ihm je eine Augel in bie 
inte Wade ımd den rechten Sciyentel 
gejagt, ihm, als er zuſammenbrach, 
den Hut vom Kopfe neriffen, der eiae 
nen \häbigen, Filz fortgetworfen und 
dann mit dem CS piehaelellen den 
Schauplah geräumt. 

Der Berwundete hat Aufnahme im 
St. Jofephhofpital gefunden. Die Fü 
ter haben fich Eisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt, 

Drei Banditen fperrten geſtern 
Abend den Schantwirt MeCauley, Nr. 
340 W. Kinzie Str., und drei Gäfte 
in den Eisichrant, plünderten den 
Kafienapparat um ben aus $20 be= 
ftehenden Anhalt und ſuchten das 
Meite. Sie wurden von den Polizifien 
MecHale und Trougbton verfolgt, ent-= 
famen aber, nachdem fie mohl ein 
Dutend Schüffe mit den Häfcern 
gewechjelt hatten. 


-—+0-- — — 


Das Gelhäft der Gonjumers Go, 

Um $439,754 fiieg im lehten Ge- 
fhäftsjahbr der Bruitogewinn. der 
Gonfumers’ Co. über die legten zehn 
Monate des Vorjahres, obmohl die 
Vertäufe um $512,053 zurüdgegan- 
gen waren; nad Bezahlung der Divi- 
dende auf die VBorzuasaltien verblie- 
ben 3.07 v. 9. Dividende für ge- 


wöhnliche Aktien. 


der MNordieite von 


Die au el far 


Farbige Kohn Taylor von 
Raſſegenoſſen erſchoſſen. 
Der Farbige John Taylor, Nr. 

1407 W. Madiſon Str. beſuchte ge— 

ſtern Nachmittag ſeine Raſſegenoſſin 

Mary Brown, Nr. 9 Carpenter Str., 

geriet mit ihr in Streit und prügelte 

ſie. Als Mary das dem Farbigen 

Wm. Lee erzählte, mit dem ſie zuſam— 

menlebt, löſte dieſer ſeinen verpfän— 

deten Revolver ein und machte Ti 
auf die Suche nad) Taylor, An Madi- 
fon und Morgan Str., wo er ihn am 

Abend fand, fnallte er ihn vor den 

Augen zahlreiher Straßengänger 

nieder und tötete ihn auf der Stelle, 


Der 


Feden Nadmitiag von 4 Ihr an 
wird freier Tanjunterricht erteilt 


durdı Herren EG. von Puttkammer 
- 
Berlin Room, 
- 
Hotel Bismarck 


jeb14-21 


Freigeiprohen. 


Barney Melnid, der, tie berichtet, 
gejiohlene Pelze im Werte von taufen- 
den bon Dollars von einer Einbrecher: 
bande der W jeitjeite gefauft haben 
follte, wurde aejtern in Richter Devers 
Gerichtsabteilung von der Anklage 
ber sHeblerei freigeiprochen. Sein 
Miiangellagter, Morris Cohen, hatte 
fich fhuldig befannt und mird als 
Staatszeuge ftraffrei ausgehen. im 
Laufe der Verhandlung wurde ein 
Detektive bejchuldigt, mit der Ein— 
breerzunft unter einer Dede zu 
ſtecken. 

— — —— 


Wer iſt die Frauf 


An Huron Str. und Milwaukee 
Ave. wurde geſtern Abend eine etwa 
55 Jahre alte Frau von einer Elektri— 
ſchen überfahren und ſchwer verletzt. 
Sie war bewußtlos, als ſie nach dem 
Park Ave. Hoſpital geſchafft wurde. 
Dort iſt ſie bisher nicht zu ſich gekom⸗ 
men. Die Polizei bemüht ſich, ihre 
Perjonalien zu ermitteln, 


| 


einem | 
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Boom Grundeigentumsmarft. 
Gine für Hausbeiiser wichtige Entichei 
dung. — Groter Verfauf. 

Seitens Sausbejiger 
ia befannte Ordinanz 


war eine we— 
gerichtlich an— 


gefochten worden, welche verfügt, daß | 


in allem mebr al3 jehs Wohnteile ent 
haltenden Zinsbäufern in demt 
mach des Hausmeiiters eine Art, che- 
miiche Löjchinittel und andere Tagen 
zur Bekämpfung von zeuer fietS vor- 
rätig gebalten werden müſſen. Tie 
Kläger hatten geltend gemacht, dat; je 
die Gebaude genau 
Roriehrift und mit Genehmigung der 
Stadt, wie au dem Bauerlaubnif- 
ichein erfenntlich jei, aebaut hätten, 
da die Gebäude fenerjicher jeien und 
jene Vorſchrift eine ungebührliche Be— 
laſtung ſei, die ſie als Klaſſengeſetz— 
gebung empfänden. Das Staats— 
obergericht hat dieſe Einwände abge— 
wieſen und die Vorſchrift für verfaſ— 
ſungsmäßig erklärt, unter Begrün 
dung mit der der Stadt zuſtehenden 
Polizeigewalt. Die Entſcheidung iſt 
von großer Wichtigkeit für alle Haus 
beſitzer, kleine und große, da ſie der 
Polizeigewalt der Stadt einen Um— 
fang beimißt, der dem Stadtrat die 
weitgehendſten Verfügungen über 
Baulichkeiten aller Art geſtattet. 

Frau Joſephine H. Griswold, New 
Hort, Hat an J MeCormickſchen 
Nachlaß die Liegenſchaften zwiſchen 
der Weſt Waſhington und Weſt Ran— 
dolph Straße, Market Straße und 
dem Fluß, 378 Fuß an der Market, 
86 an der Randolph, 144 an der 
Waſhington Straße und 381 Fuß am 
Fluß, zu $1,000,000, etwa $25 dei 
Geviertfuß, verfauft. Das 
die Eriebahn verpacdhtet und mit 
$300,000 belaitet; frau Griswold 
erhielt al3 Teil des Raufpreijes eine 
zweite Hypothef von $300,000 zu 
vier Prozent Zinfeıt. 

Das dreiftödfige Laden - und MWohn- 
gebäude, 5550-52 Broadivay, Grund 
50 bei 125 Fuß, ilt von Harris Mor- 
ri8 an den Bajeballmagnaten Jojeph 


(He | 


nach jtädtiicher | 


Land iſt an 


Alle 


Subwah⸗Laden. 


in Ankle-Länge. 


zu S5t— u 1.15% 


eie Bargains gelegentlich eines „NRäumungde % 
n und Braun. 


Einige derjelben jind mit 


Subwah Laden. 


und aufwärts bis zu 2.95 die Yard, 


B an zu 339,000 verkauft i 
den; Tinfer trat als Teilzahlung 


- auf $10,000 bewerteies MWohnk 


832 Sunde — Ave. Oak Park 
Vor anderthalb Nahren verki 
William R. Nollo zu 360,000 
Sechsfamilienhaus und benachb 
Einfamilienhaus an der Südwe 
dre Sheridan Road und Arghle — 
nebſt Grund, 115 bei 148 FJu— 
wurde zu 885,000 wiederverka 
iſt nunmehr zu 5110,000 
Iheaterleiter Beter 3. Schaefem 
tworben ivorden. Zehterer plan 
Gebäude absutragen und em® 
tödiges Laden- ımd Bürogebk 
zum WPreije von rund $150,000 
errichtet. MIS Teilzahlung of 
neunzig Bauitellen an der Siögf 
der Weit Divifion Straße und 
tral Barf Ave., Wert $50,000% 
aenfichaften au der Südoltede = 
Grand ımd Central Part Ave7a 
bei S30 bei T40 Fuß, an der Ihm 
Straße ımd an der Sitdojteries 
Grand ud Irummbull Moe, ab. 3 
Im — it ver. Bei 


| folgender größerer ; Zinshäufer @ 


meldet worden: Muf der Oftfeiie 
Nrairie Mve,, 541 Fuß Tüdl 5 
der 51. Srund 86 bei 1098 
nt 820,000 belaitet, zu $30,000% 
Thomas Plunke tt au Robert BER 
an der Siidiveltede der Koma’ 
und des Douglas Boulevard, 167. 
50 Ans, mit $33,350 belaftet; 
854,150 von Xonts 5* an 
Newberger; an der Nordoſtec 
Bernard Ave. und Grace 
Grund 48 bei 124 Fuß, J 
belaitet, zu $50,000 von 
Schmidt an Mary Buag; auf 
jeite der Wayne Move, 269% 
li) von Bryn Matvr Aoe,, & 

bei 150 Fuß, mit $13,000’ 58 
zır $25,000, von Augujt Sep 
George E. Erenerius; auf 
feite des Michigan Voulepar F 
Fuß nördlich von der GE, € 
Grund 44.5 bei 187 Fuß, t 
000 belaltet, zu $26,000 vo 
beth Berta an Effie W, 


Str, 


J 
W 
N 
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‚Keine Gefahr! 


F Untworten Deutichlands und 
anNDdB auf die beiden Noten der 
Blaniichen Regierung bezüglich 
Beutichen SKriegszone-Ertlarung, 
Eder britifchen Benugung der 
faniichen Flagge als Schuß: und 
ia ſeitens britifcher Yahr- 
E behufs Täufchung der deutjchen 
BRboote, jollen in beiden Fällen 
mend jein und nicht nur jtreng 
alten an den früheren Erflarun- 
be Regierungen Deutjchlands 
Fenolands, jondern den von jeder 
# beiben Regierungen eingenom: 
en Standpuntt noch befonderz be- 
Mm. Bon der deutichen Antwort im 
mi wird behauptet, jie jei 
end, bejage jo viel wie, die ameri- 
he Regierung möge jich doch um 
eigenen Angelegenpeiten kümmern 
Deutichland ungejchoren Iafien 
beiguldige die Ver. Staaten einer 
eutralen Haltung. Auch in der 
Bien Antwort joll eine Drohung 


It’ 


ren 


amtlich äft der inhalt der beiden 
ten noch nicht befanntgegesen 
e3 liegt jedoch fein Grund 
am der Richtigkeit, in der Haupt- 
je, berMeldungen der Wafhingtoner 
freipondenten bezüglih des n=- 
ti retten. E3 war borauszu= 
» daß England dreift und gottes- 
Big alle Verantwortung für bie 
HeDolle Lage ableugnen und ver: 
en würde, jede Schuld aufDeutic- 
D abzumälzen, und es jchien ven 
Mberein gewiß, da Deutjchland 
den von ihm eingenommenen 
inbpunft beharren würde. E3 war 
den Inhalt der Antwortfchreiben 
faten, ohne auch nur die leifeite 
Miung erhalten zu haben. Nur 
5 die Deutjche Note jo drohend grob 
en jein joll, iwie angedeutet wird, 
als nicht wahrjcheinlich erich:inen. 
N wird wohl, wenn man wirklich 
m Einblid in ihren Inhalt genom- 
B, Beltigfeit und Offenheit als 
Hung und Grobteit aufgefaht 
&8 wird aus Wafhington gemeldet, 
bie Antworten in NRegierungs- 
en viel Aufregung verurjachten, 
Sauer jhleht verhehlt werden tan; 
bie Lage ald außerordentlich ernit 
Wie wird und viele hohe Wegie- 
asbeamte der Anficht find, daß wir 
unjeren Beziehungen zu Deutichland 
F einer ungeheuer folgenjchtweren 
ms ftehen. Die Art diefer Krifig 
F was ala ihr möglicher Ausgang 
e nah Anfiht der betreffenden 
Ereipontenten— fein mag, wirb an- 
feuiet durch die angebliche Erflä- 
a Richard Bartholdts, des hervor- 
enditen Deutichamerifanere im 
gteß, daf, wenn es zum Sriege 
Den den Ber. Staaten und 
iſchland kommen ſollte, die Deutſch— 
feritoner auf der amerifanifchen 
te kämpfen wirden. 
dab bie Lage ernit iit, wird nie 
Rd beitzeiten wollen und daß darob 
Wafhington recht aroße Aufregung 
It, muß als felbitveritändlich an- 
Dimmen iverden. Aber dat Richard 
ibolbi jene Ueuherung machte, jo 
je, iwie behauptet wird, das kann 
f wahr jein. Denn an 
e0 ziwifchen den Ver. Staaten iit 
allem, was geichah und noch ae- 
A mag, nicht zu denten, und Herr 
Mboldt ift viel zu flug, das nicht zu 
und auf eine Unmöglichkeit hin 
fozufagen, feitlegen zu laflen. 
08 amerifanifche Volt ift friedlich 
mt und will den Fzrieden des Lan= 
halten mwiljen. Darin ift es mit 
FE Regierung in MWafhington 
eines Sinne. Es märe 
5 für einen Krieg zu haben, 
m aufgezwungen wurde, und 
FR nur für den Kampf für das 
E €3 würde nur gegen den füm- 
Eher .e in die Kriegsnotlage 
Be, der. am lehten Ende 
Mimortlich ift für die Greigniffe 
Bage, Die e3 zum Kriege zivangen. 
Fe würde jich in jeiner Urteils- 
In nicht täufchen laſſen durch 
jeriiche Worte und fchlimme Ta- 
F Das amerifanifche Volt ift in 
AroBen Mehrheit heute helljehend 
G, zu erkennen, daß Deutichland 
Br Ergreifung jcharfer und jchärf- 
Mabregeln nur aus Notwehr 
EL, gezivungen durch die britilche 
ie und Gejeglofigteii, die auch 
eita bebrohen und allein die Ge- 
— kaufbeijäiworen, in der ba 


rn 
DEI 


I jeßt jieht. E3 Hat erkannt, 
8 in Englands Plan liegt, die 
efaaten in den Arieg zu ber- 
e und England in Verfolgung 
FBlanes fhlehterdings vor nichts 
fihreden wird. 
fe jchreiben heute nicht mehr 1898. 
ein Maine-Zwijchenfall fönnte 
einen Krieg gegen Deutichland 
führen. Ein folder Krieg ilt un- 
ib, weil die Mehrheit des Voltes 
Be da England ihn mill, 

Mehrheit nicht gemwillt it, 
lanifche Republit von ihrem 
als Kabenpfote benugen zu 
Ein Krieg gegen Deutihland 
fe unmöglich, : weil im Lande 
fa für einen jolchen feine Käm- 


-Daper 


in ein Krieg mit Deutjchland 
rein ift, dann 
em Lande der Sriede erhalten 


einen | 


im Tage der Entfgeidung .· 


Der 18. Februar wird in der Welt: 
geichichte eine große Bedeutung erlan- 
gen. Das Deutfche Neich im Kriege 
mit England begriffen, murbe zu 
Maßregeln aetrieben, die ed nie und 
nimmer ergriffen hätte, wenn ba per⸗ 
five Albion nicht noch perfidere Mittel 
als gewöhnlich in diefem Striege ange- 
manbt bätte. Gein „Streben“ mar 
feit vielen Jahren, da® Deutfche Reich 
politifh zu ifoliren. Einmal politifc) 
ifolirt, mußte e3 zum Kriege getrieben 
werden. Die perfiden Krämer wuß— 
ten, daß jelbit Rufland und Frank— 
reich zufammen nicht im Stande mas 
ren, Deutfchland militärifch zu ſchla— 
gen. „Aber dies wäre auch nicht nö- 
tig“, meinten die „eblen Geelen“ bri- 
tifcher Staatätunft. Das ift die alte 
Kriegstaktik! Unſere Taktik iſt mo— 
dern! Wir ſchließen das Land ab von 
den Meeren und hungern ſeine Bevöl— 
kerung aus! Wir beherrſchen die 
Meere, wir haben die Flotte und wäh— 
rend wir den größten Geldbeutel ha— 
ben, und in der ganzen Welt kaufen 
können, wird kein Pfund Brot oder 
Fleiſch nach Deutſchland durchgelaſ⸗ 
ſen. Die internationalen Geſetze und 
Abkommen ſind zwar im Wege; Nah— 
rungsmittel und ſelbſt Materialien, 
die nicht abſolut den kämpfenden Ar— 
meen zu Gute kommen, ſind nicht als 
Kriegskontrebande zu betrachten. Was 
aber kehren wir uns an internationale 
Regeln?! Wir beherrſchen die Meere 
und die Macht gibt uns das Recht! — 

Als kriegführende Macht hatteEng— 
land zwar auch auf andere Nationen 
Rückſicht zu nehmen, aber dieſe Rück— 
ſicht war überflüſſig geworden, weil 
die Nationen, die berückſichtigt werden 
müßten, zu klein, zu ſchwach und ein— 
flußlos ſind, um ſich damit aufzuhal— 
ten. Was gibt England um die 
Schweiz, um Holland, um die ſtandi— 
naviſchen Länder? Was können dieſe 
gegen die mächtige Allianz, England, 
Rußland, Frankreich und Japan und 
die heimlich Alliirten auf dem Balkan 
tun wollen? Zwar betonten die engli— 
ſchen „Sentimentaliſten“, daß Eng— 
land ſich aufopfert in dieſem Kriege 
zum Schuhe der Kleinen, aber das iſt 
nichts weiter als der alte geiſtes— 
ſchwache Troſt, für einfältige Seelen, 
die nach dem Diktum leben: Glaubet 
meinen Worten, und ſtoßt euch auch 
nicht an meinen Werken. Wo Albions 
Intereſſen in Frage kommen, haben 
alle anderen zu ſchweigen. So waren 
wir's zu halten gewöhnt, ſeit wir die 
Meere beherrſchen und ſo wird's ge— 
halten — und wenn die ganze übrige 
Welt zu Grunde gehen ſollte! 

Da iſt — ſagte England weiter — 
bloß eine große Nation, Amerila; die 
konnte nicht ganz ſo brutal behandelt 
werden, wie die kleinen. Aber das ſind 
unſere Blutsverwandten, mit denen 
wir ſchon fertig werden. Und bis jeht 
ſind ſie auch ganz gut mit „uns“ fer— 
tig geworden. „Wir“ werden ſo mit— 
genommen; man ſagt „uns“ heute 
etwas Schönes und morgen redet man 
uns ein wenig Troſt zu, und wenn die 
Woche zu Ende iſt, haben wir ganze 
Buſhel voll Komplimente und noch 
feine definitive Antwort auf „unſere“ 
Fragen: fein Ja und fein Nein. Wir 
werben hingehalten — „jollied alona“! 
Man faat, das fei die Politik der Tür 
fen. Nein, diefe „Rolitif“ ift engliih 
und die Orientalen haben fie erjt von 
den Engländern aelerni. Auf Grund 
der Machtitellung alaBeherricherin der 
Meere, bat ji das perfide Albion 
über alle internationale Beitimmungen 
wegen Konterbande weggeſetzt, weil 
außer den Kriegführenden keine Macht 
da iſt, ihm dieſe Macht wirkſam zu be— 
ſtreiten. Nebenbei will es nicht nur di— 
rekt ſeine abſolute Macht zur See de— 


monſtriren, ſondern es will das deut— 


ſche Reich zu Schritten treiben, die es 
in Konflikt mit den Neutralen bringt, 
die eigentlich ſchon brüskirt ſind von 
Großbritannien, aber nicht den Mut 
fanden, zu proteſtiten. Weil nun 
Deutſchland vor die Alternative ge— 
ſtellt iſt, entweder ſich den allergemein— 
ſten Rechtsberletzungen zu beugen, oder 
ſich zu wehren, heulen die heuchleriſchen 
Staatsmänner Englands den Neu— 
tralen vor, daß Deutſchland gegen ſie 
Krieg führe, d. h. deren Handelsflotte 
bedrohe. Zu derſelben Zeit, oder 
eigentlich ſchon vorher, haben dieſe ſel— 
ben Staatsmänner eine Prämie von 


500 Pfund für die Unſchädlichmachung 


eines deutſchen Unterſeebootes ausge— 
ſetzt. Zu dieſem Zweck haben ſich die 
großen Handels- und Perſonendam— 
pfer mit den nötigen Kanonen ver— 
ſehen. Demnach ſind dieſe Dampfer 
nichts weiter, als Kriegsſchiffe und 
können als ſolche behandelt werden. 
Wenn ſich Neutrale an Bord befanden, 
war das unklug und ihr Riſiko; ſie 
hätten unter den Umfiänden die Fahrt 
unterlaffen jollen. Die Welt war feit 
dem 4.Febr. inſenntniß geſetzt, varum 
Deutſchland ſolche Widervergeltungs— 
maßregeln beſchloß, und daß Eng— 
lands Admiralität den britiſchen 
Schiffen die Benutzung neutraler Flag⸗ 
gen anempfiehlt, was neutrale Schiff— 
fahrt in jenen Gewäſſern gefährdet 
und faß unmöglich macht. 

Es iſt ſchwer, in der Weltgeſchichte 
ſo viel Niedertracht und Verſchmitztheit 
zuſammenzuſuchen, wie ſich England 
in dieſem Kriege erlaubt hat. Höh— 
niſch ruft ſein Lordkanzler aus: der 
Krieg koſtet uns 10,000 Mill. Dollars 
das Jahr! Aber wir haben es. Wir 
können die Koſten beſtreiten für 5 
Jahre von dem Ertrag unſerer aus— 
ländiſchen „Geldanlagen“. Wenn das 
wahr iſt, dann wird man mitSchrecken 
den „Piraten“ erkennen. Wenn Eng— 
land aus den übrigen Weltteilen und 
Nationen ſolche Beträge zieht, dann iſt 
es nichts weiter als das Blutgeld un— 
terjochter Völker, Araber, Indier, 
Afrikaner, Aſiaten und Amerikaner. 
Dann war es die höchſte Zeit, daß ſich 
ein Rächer der ausgebeuteten Menſch— 
heit fand, und dieſe Völker hätten alle 
Arſache, Deutſchland zu danken, wenn 


— Ir 
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e8 biefem gefährlichen Polypen feine 
Saugfähigteit abfchneibet. 
Es ift nicht gut möglih, nur die 


Scäuldigen zur Rechenfchaft zu ziehe; | 


ber Krieg jhlägt meift Wunden aud 
benen, bie abfolut unfchulbig find. 
Mir find defien ficher: Die Deutjchen 
mwürben gern alles tun und alles auf 
bieten, der Schuldigen habhaft zu wer: 
den und nur biefe zu ftrafen; ba 
bies nicht möglich ift, fo wird das eng- 
lifhe Volt ala Gefammtbeit büßen 


müffen. Auch das ift gewiß: daß das | 


beutfche Volt die Waffen nicht eher 
nieberlegt, bis ba8 erreicht if. Yür 
jeden At gegen Unfchuldige, Neutrale, 
den England mit feiner perfiden Ab- 
fiht, Deutichland auszuhungern, ers 
zwang, mirb ed bluten müſſen. 
Deutihland wird Englands Nemefis! 
Der 18. Februar 1915 wird ein mwich- 
tiger Tag in der Gejchichte werben. 


„United Societies for Local 
Ecligoverument.‘‘ 


Die Verbündeten Vereine für Ört- 
liche Selbitregierung empfablen am 
Montag ihren Mitgliedern und Ge- 
finnungsgenofjen, ° die 
Carter 9. Harrifons für die bemofra- 
tijche und die Jakob U. Hey’s für die 
republifanifhe Nomination für das 
Bürgermeifteramt zu unterftügen. 

Diefed Vorgehen bat in weiten beut- 
Shen Kreifen — bejonbers au, unter 
Mitgliedern angejchloffener Vereine— 
recht viel Unzufriedenheit und Tadel 
erregt. Man meift darauf bin, daß 
damit der Verband zum erjten Mal in 
feiner Gefchichte der weilen Mäßigung 
vergaß, die ihn bis dahin abgehalten 
hatte, unter Kandidaten, befonders 
folden für Mermwaltungsämter, die 
fämtlich auf der liberalen Seite ftehen, 
eine Auswahl zu treffen. Es wird 
geiagt, der Vollziehungsausfhuß habe 
zudem mit ungebührlicher Eile gehan- 
delt, al er am felben Tage, da ber 
Ausfhuß für politifche Tätigkeit feine 
Empfehlung madte, aud fchon die 
Enticeidung folgen ließ. Und es wird 
behauptet, die Berfammlung bes Ere- 
futivausichuffes fei zugunften Mayor 
Harrıfons „gepadt“ worden. Goll 
beißen „man“ — die führenden Bea.n- 
ten und tonangebenden Mitaliever — 
hätte Sorge getragen, alle Wiitalieber 
bes Ausjchuffes, die die Kandidatur 
Harriſons befürworten, zu diefer au: 
Berorbentlichen Siung heranzuziehen, 
während die anderen nur jo beiläufig 
dazu eingeladen mwurden. Es wird 
darauf bingewiefen, daß von ben 125 
Mitgliedern de Exekutibausſchuſſes 
nur 69 an der Gikung teilnahmen, 
und bon biejen 69 nur höchftens 20 
Deutiche (von denen 4 gegen bie Jn- 
dojjirung „der Htandidatur”* Harri: 
fons ftimmten) die übrigen Böhmen 
und Polen waren, während dcdh bie 
Deutfchen im Verband bie große 
Mehrheit find, das Rüdgrat der United 
Sorieties bilden und auch der Exeku— 
tivausfhuß eine Mehrheit deutfcher 
Mitglieder bat. E3 wird gefaat, daf 
die United GSorietied fi buch Die 
„sndoffirung“ Harrifong zu einem 
Zeile der politifhen Mafchine unferes 
Mayors machten und ihre Unabhän- 
aigkeit und Selbitändigfeit aufgaben, 
und daß die deutichen Vereine und ihre 
Mitglieder fih durch jenen Beihluf 
nicht als gebunden erachten; fich ange- 
fiht3 der ganzen Sachlage völlig bon 
den United Gocietie losjagen jollten. 

Gegen diefe Kritif läßt fich mander: 
lei einwenden. E3 wird gejagt iverden, 
daß die deutfchen Mitglieder des Ere- 
futivausfchuffes ja an jener Gigung 
hätten teilnehmen fönnen, wenn fie’s 
gewollt hätten. Daß man den Böhmen 
und Polen und Harrifon freundlichen 
deutichen Mitgliedern aus ihrem voll: 
zäbligen Erfcheinen feinen Vorwurf 
machen könne, fondern im Gegenteil 
ihren Eifer anerfennen müffe. E3 wird 
gejagt werden, daf diejenigen, die nicht 
da waren, fein Recht haben, zu tadeln, 
Jondern fich dem Beichluß der Mehr: 
beit der Anmwefenden fügen müßten, 
meil fie ja hätten fommen und ihre 
Anficht geltend maden können. 

Das bat den Augenfchein für fic. 
Die Sade liegt aber doch etwas an- 
berö. Bei der Beurteilung der Sad: 
lage muß in Betracht gezogen werben, 
daß die „United Gocietied" heute — 
ſchon längſt — nicht mehr find, was 
fie in ben erjten Jahren ihres Be- 
ftebens waren und dab viele beutfche 
Vereine, die ala Mitalieder aufgeführt 
werden und gelten, heute nur höchitens 
dem Nomen nach no Mitalieder find. 
Iatfache ift, daß die Führerfchaft in 
den United Eocietied jchon länagjt von 
den Deutichen auf die Böhmen und 
Polen überging und die Art und Weije, 
wie die United Societies aeleitet wer— 
ben, längft nicht mehr der deutichen 
Auffaffung und dem beutichen Ger 
ihmad entipridt. 

Daf es jo wurde, tit zum Zeil ber 
Deutihen Schuld; die Deutichen fehl- 
ten darin, dat fie die Memter- und 
Beutepolitit nicht aus den United ©o- 
cieties heraushielten; nicht einmütig an 
den urfprünglichen Grunbfägen feit- 
bielten, fondern fi mehr und mehr 
bon der tätigen Teilnahme zurüdzo- 
gen, wie mehr und mehr die Uniteb 
Societied zu folder Politit benupt 
wurden. Xhre Schuld tft aber nicht jo 
groß, wie e3 fcheinen will. Sie waren, 
wie fie nun einmal find — und fein 
Menih kann aus feiner Haut heraus— 
den böhmifchen und polnifchen -Füb- 
tern in der Leitung der Uniteb Socie- 
ties gegenüber im Nachteil. Dieje bat: 
ten und haben Maffen hinter fich, bie 
fraglos Ja und Amen fagen zu dem, 
was fie befließen; die Deutfchen den- 
ten und handeln individuell, Iaffen Tich 
auch von ihren Beiten nicht gern „mas 
jagen“, fondern tun fehr oft „nun ges 
trade“ das Gegenteil, nur um ihre Un- 
abhängigkeit zu zeigen. Die Böhmen 
und Polen find aggreffin, und ihnen 
fagt die amerikaniſche Politit zu; bie 
Deutjchen find mebr abiwehrend und 
finden an der Berufäpolitif wenig ober 
gar feinen Gefchmad. So kam es, daß 
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die 
dem Papier die Mehrheit behielten, bie 
ı Führung aber tatfälih an die Böh- 
men und Polen überging und bie von 
Deutichen gegründeten und einſt der 
großen Mehrheit ihrer Mitgliedſchaft 
und auch dem Geiſte nach deutſchen 
Verbündeten Vereine für. örtliche 
Selbftregierung ihren deutfchen Karat: 
ter verloren und mit Recht nur mehr 
| „United Societies uf.“ genannt wer: 
| den können. 
Die „United Societies” find in 
: ihren Welen reht undeutjch ge 
worden und entfernen fich offenfichilich 
immer weiter von ihren urfprünglichen 
Zielen.und Ydealen. Ob fi die zu 
ihnen gehörenden beutjchen Dereine, 
bezw. deren Mitglieder, unter biejen 
| Umftänden verpflichtet fühlen müffen, 
ben United Societied meiterhin Ge— 
folgfchaft zu leiften und ob dies rat» 
fam ift — da3 wird jeder Verein und 
jedes Mitglied für fich felbft entichei- 
den müffen. Gewiß ift, daß bie deut- 
fchen Vereine beffer zur Geltung fom= 
men und damit für ihre eigenen In= 
terefien und die gerehten beut= 
hen Forderungen mehr tun könn— 
ten, wenn fie fich zu einem großen 
dbeutjhen Verband zufammen- 
fchlöffen, und auf alle Bundesgenoffen- 
ſchaften verzichteten. Gewiß iſt auch, 
daß das Deutſchtum der Stadt ſtark 
genug iſt, auf ſolche verzichten und 
ſeine eigene Sache ſelbſt und erfolg— 
reich vertreten und durchführen zu 
lönnen, wenn es nur will. — — — 


Großes Reinemachen. 

Wir haben an dieſer Stelle ſchon 
vor Monaten die Anſicht ausgeſpto— 
chen, daß es mit der ruſſiſchen Dfien- 
fiofraft zu Ende fei. "Die jüngjlen 
Creignifje auf dem öftlichen Srieg3- 
fhaupfage haben die Bejtätigung ih- 
rer Richtigkeit gebradt. Die Rufien 
find auf der ganzen Linie entfdeicend 
aufs Haupt geichlagen morden, ob» 
wohl den Verbündeten, Deuticen, 
Deiterreichern und Ungarn, überall 
eine. gewaltige Uebermadht gegenüber 
ftand. An der oftpreußifchen Grenze, 
am Dullapaffe zwifhen Ungarn und 
Galizien, fowie in der Bulomwina 
Scheint die Reinigung des Landes von 
den Rufien am Gründlichiten beforgt 
worden zu fein. Marjdall Hinden- 
burg ließ die deutfchen Truppen längs 
der ganzen oftpreußifchen Grenze auf 
einmal gegen die Rufen, die nun 
Schon feit einem halben ahre vergeb- 
fihe Verfuhe machen, aufs Neue in 
DOfipreußen .einzubringen, lozgeben 
und die Horben des Zaren wurben in 
einer Reihe von Gefechten und Schlad)- 
ten, über die biöber noch nichts Ge- 
naueres vorliegt, aefhlagen und zu— 
rüdgebrängt. Die Gefechtöfront 309 
fi) von der Gegend öftlich von Zilfit 
an der deutfchen Grenze entlang bis 
in die Gegend der Weichjel oberhald 
Thorn hin. Weberall mußten die 
Ruffen fi zur Fluht menden, und 
nach den jüngjften Nachrichten ift diefe 
ftarfe Rüdwärtöbewegung aud heute 
noch nicht zum Stillſtand gekommen. 
Sie ziehen jih anjcheinend fühlich 
und öſtlich auf ihre erjte Verteidi- 
aungsftellung längs der Memel-Bobr: 
NarewsLinie zurüd, überall natürlich 
bon den beutichen Truppen verfolgt 
und beläftigt. Die Niederlage in ber 
Gegend der Mafurifhen Eeen joll 
noch furchtbarer geweſen fein, alö e3 
bei der erften großen Echladht in jener 
Gegend der Fall war, die Hindenburg3 
Namen feinen Weltruf verfchaffte. 
Bis jeht wird die Zahl der dort deut- 
Icherjeit3 gefangen Genommenen auf 
50,000 geihägt. Und verartige Schä- 
gungen der beutichen Heereäleitung 
baben fich noch ftets ald Unterihähun: 
gen eriwiefen. In dem von der Weichjel 


und ihrem rechten Nebenfluffe Wira | 
gebildeten Wintel find die verfolgen: | 


ben beutichen Soldaten bis zu der von 
Mlawa nah Plod führenden Straße 
borgedbrungen, die mit ihren Endpunf: 
ten in ihrem Befipe if. Damit ftehen 
fie dort bloß noch 
Meilen von den Forts der großen 
Meichjelfeftung Neugeorgenftabt ent- 
fernt, die das am meitelten nach We- 


ften vorgefchobene Glied des polnifchen ' 


Befeitigungstranges bdarftellt. 
Im mittleren und füdlichen Polen 


haben fi) feine Kämpfe von befonde: ! 
Die dort ! 


rer Bedeutung zugetragen. 
ftehenden deutfchen und öfterreichiich- 
ungarijchen Truppen hatten offenbar 
bie Aufgabe, den Verlauf der Opera: 
tionen auf den übrigen Zeilen be3 
Kriegsjhauplages abzumarten, um 
dann in engjter Verbindung mit ihnen 
zu handeln. Um jo blutiger war das 
Ringen im Süden an der rumänifchen 
Grenze, wo die Defterreicher und Un 
garn, verftärft durch deutfche Trup- 
pen, den angeblich noch immer fchwan= 
tenden Rumänen einen Borgefhmad 
deffen gegeben haben, mefien fie fich 
bon jenen zu verſehen haben, falls üble 
Ratgeber und Heher fie doch noch auf 
bie-falfhe Seite treiben follten. Hier 
in ber Bulomwina drehte fich der Kampf 
um bie Säuberung de3 ganzen Länd- 
hen von den Horben des Zaren. Das 
gemeinfame Vorgehen der Verbündeten 
endete mit einem Erfolg, mie er fi 
berrlicher gar nicht denten läßt. In 
zwei Kolonnen vorgehend, trieben fie 
ben Feind erft über den Sereth, dann 
über den Pruth hinüber. Am Pruth 
leifteten die Feinde in feiten Stellun- 
gen, die fie um die Landeshauptftabt 
Ezernomwik angelegt hatten, hartnädi- 
gen Widerftand. Mber auf einen fol: 
hen war man offenbar vorbereitet und 
batte alle Mahregeln getroffen, ihn 
ſchnell zu brechen. Zu dieſem Zwecke 
marſchirte eine dritie Truppenabtei: 
lung der Verbündeten, melde inzwi- 
Ihen in Galizien eingebrochen tvar, 
von Nordmweiten ber das Pruthtal 
binab auf Ezernowig los, und die 
Nahriht davon genügte, die Rufen 
in einen panifchen Schreden zu ver» 
fegen. Sie fürchteten, von ihrer Rüd- 
zugslinie abgefchnitten zu werben und 
wanbten jih Hals über Kopf zur 
Fludt, Ob e3 ihnen gelingen wir, 
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aus ber 
Schlinge zu Bis DE dahin. Sie 
follen den legten Meldungen zufolge 
allfeitig umzingelt fein. Auf alle Fälle 
ift ihre Niederlage vollftändig und bie 
benachbarten Rumänen merden bon 
dem Anſchauungsunterricht jedenfalls 

profitiert haben. 

Eine dritte Niederlage zogen ſich die 
Mannen des Zaren am Duklapaſſe zu. 
| Der Duflapaß ift eine ber tiefiten 
| Einfentungen deö ganzen Karpathen- 

gebirge® und verbindet das MWiltot- 
und Santal in Galizien mit dem uns 
garifhen Theiktal. Auf diefem ver— 
bältnigmäßig bequemften Wege haben 
die Nufjen jhon feit Monaten in das 
Land des Tofaierd einzudringen ge 
ftrebt, ohne jedoch viel Glüd damit ges 
babt zu haben. Sie wurden jedesmal 
prompt, faum daß fie ihre Nafe auf 
der Gübdfeite der Bestiden aus dem 
dunklen Walde herausgeftedt hatten, 
wieder hinaustomplimentirt. So war 
es auch diefes Mal wieder. Sie wer: 
den Ungarn wohl fobald nicht wieder 
zu fehen befommen und fich die Sehn- 
fucht nach Budapeft endgiltig vergehen 
laffen müffen. 

Welche Folgen diefe allgemeine Nie- 
berlage des ruffifchen Heeres auf bei- 
nahe der ganzen Linie haben wird, 
läßt fi im Augenblide nod nicht 
recht überfehen. E3 jteht aber außer 
allem Zweifel, daß das zuffifche Heer 
auf viele Wochen hinaus zur Untätig- 
feit verurteilt fein wird. Nach jolchen 
Sclappen, die unter allen Umftänden 
mit riefigen Verluften an Menjchen- 
material in Geftalt von Gefallenen, 
Vermwundeten und Gefangenen verbun: 
den find, ift eine vollftändige Reorga= 
nifation und Neuverteilung der großen 
Heereömafjen notwendig. Bibor an 


dergleichen gedacht werben fann, müf | 


fen fich die Gefchlagenen erjt völlig 
bon dem verfolgenden Tyeinde loßlöfen, 
alfo auf die vermutlich fchnn vorher 
bon ihnen für einen ſolchen Fall vor—⸗ 
bereiteten feften Stellungen zurüd- 
ziehen. Sind die verbündeten Deut- 
chen, Defterreiher und Ungarn als- 
dann in der Lage, fie in diefen fcharf 
anzugreifen, fo ift e3 wohl möglich, 


daß fie auch noch aus diefen hinauss | 


geivorfen werden und ein Ende meiter 
rüdiwärts ins weite Rußland hinein 
flieben müffen. Wenn die veutfche 
Heeresleitung aber der Anficht ift, daß 
fie don einer ruffifchen Offenfive 
nichts weiter mehr zu befürchten habe, 
jo überläßt fie ihre öftlichen Feinde 
vielleicht vorläufig in der Hauptfache 
den öfterreichifhen und ungarifchen 
Brüdern und verpflanzt die deutiche 
Dffenfive auf den meitlichen Kriegs- 
Ihauplaß, wo Engländer und Fran- 
zojen jhon gar nicht mehr den Tag 
erwarten fönıien, mo fie wieder ihre 
Keile kriegen. Ob den Herrichaften 
in Paris und London nicht doch ein 
wenig bange zu Mute fein mag ange- 
fichts der Prügelfuppe, die ihr Peters- 
burger freund foeben auszulöffeln ge- 
zwungen wurde? Die Deutfchen und 
Dejterreicher haben noch einen größe- 
ren Vorrat gleicher Qualität für Tom- 


mp Atkins und feine Freunde zur 
Hand, 


Lokalbericht. 


(Eingefandt.) 


Bür Einfendungen aus ocm Xeferfrei3 tft die 
Redaltion nit verantwortlich. Yuldriften 
mülfen möglihft far und lurz gebalien, und 
frei don periönliden Ungriffen, das Papier 
nur auf einer Eeite beihricben fein. Nur 
Yulhriften, welde den Namen und die Ydreiie 
beö Cinfenderö tragen, werden berüdfichtigt. 
An die Nedaltion der „Nbendpoit“. 
Wenn wir twieder die Fröjche auaden 

hören, jo willen wir, dal; der Frühling 

fommt, und wenn wir die Anzeigen bon 

Ringling Bros’. Iefen, jo willen wir, dafz 

der Zirkus kommt. Ein Zirkus befonderer 

Art jendet bereits feine Worboten, näms 

lich die Vürgermeijtertvahbl — oder foll 

diefe vielleicht micht ein Zirkus fein? 

Gleichwie bei einem wirklichen Zirkus ift 

die Majcdhinerie audy bier jehr verfchieden 

zujammengeießt. Da aibt e3 Recomman— 

ı deure oder Anpreiier, auch Marktjchreier 

genannt, die das Unternehmen und ihren 

Brotberrn über die Mahen loben und der 

Herde al3 den Einzigen anpreifen, bon 

dem das Wohl und Wehe abhängt. Wille 

Mittel, zum Ziele zu gelangen, find er: 

laubt und iverden angewendet. Da wird 

mitteld Mufif und Druderihtwärze der 

Stimingeber bearbeitet, nur das folge- 

richtige Denten ivird als beim Publikum 

nicht vorhanden aedacdhıt, und iit deshalb 
ausgelaiien auf dem Rrogranım. Das 

Amt des Vürgermeiiters iit fo ungemein 

svichtig, Seine Verantwortung fo aroß, 

dah; der Steuerzahler gar nicht vorfichtie 
genug ſein kann, nur den beſten Karakter 
für dieſes Amt zu wählen. Der ganze 

Lofkalpatriotismus iſt nur Varteigetriehbe. 

Unter den jetzigen Bewerbern uüm das 

Amt des Bürgermeiſters mögen ſich ja 

auch ſolche befinden, welche den Willen 

haben, wenn erwählt, ihre Verſprechun— 
gen zu erfüllen, aber welche Garantieen 
haben wir hierfür? Einer unter dieſen 
iſt Alderman Hey, und wenn irgend einer 
zu dieſer verantwortlichen Stellung be— 
rufen iſt, ſo iſt es Alderman Hey. Seine 
Rechtſchaffenheit iſt ſein Schild und an 
ſeinem „Jſſne“ ſindet ſelbſt die Law- u. 
Order Leggue nichts auszuſetzen, ja ſelbſt 
der verbiſſenſte Bierbankvolititer getraut 
ſich nicht daran mäleln. Alderman 
Heys Tüͤchtigkeit als Geſchäftsmann, ſo— 
wie ſeine ungewöhnliche Fäbigfeit und 
Unerjchrodenbeit, weidde er während 8 
Nabre al3 Stadtrat beiviejen, aarantiren, 
dab er in jeder Hinficht jeder Anfordes 
rung diefer Stellung gerecht werden wird. 
Achtungsvoll, 
Dr. Neutter, 2948 N. Halitel Str. 
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und wer tränt bie wahre Schuld am Sriege, 
beirieben von %. W. Thompion, Brofellor fiir 
europäifhe Geihichte an der Univerfität@bicago, 
berausgegeben don der Germaniftifhen Gefcll- 
Ihaft, in englilher Eprade. Breis öc.. 

12 berihiedene intereffante Artilel von bebeus 
tenden - Brofefforen und Berlönlihleiten, veröf- 
fentliht von der Germaniftiih, Gefellihait, 2öe 


A. KROCH & CO. 


Amerilad urößte Deutige Buhhandinng, 
598 und 61 Ost Monroe Str. 


(wilden Wabald und Michigan Ave.) 


Verflopfung kann nicht bejeitigt werden 


duch Einnehmen von ftarlen Abführmitteln wie 
Galomel, Ealze und Pillen, welhe Euch leeren 
und Ihwah und energielos machen, 


Night Cap Tea 
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Sanet Zojephs Kirche, 
Ede Hill umd Orleans Str. 


Geitern, Mittwoch, morgen? um 
um 7 be, ftarb der Hodiw. Ju⸗ 
bilar-Briejter, 


Pater Corbinian Gaitipiel, 


im Alter von 78 Rabren, im Alex- 
ianersHoipital. Derfelbe war feit 
einem halben Nahrhundert an der 
hieſigen, deutſchen, katholiſchen St. 
Joſephs⸗Kirche, einer der älteſten 
deutſchen Kirchen Chicagos, tätig, 
für deren Wohl und Wirken er lebte 
und bei allen, Nung oder Alt, Reich 
oder Nm, höchit beliebt ward. * 

Seine Leiche wird von heute, 
Donnerdiag Nachmittag 3 Uhr im 
VBrarrhauje aufgebabrt fein. 

Das KLeichenbegänanig findet 
Kreitag Morgen bon der St. Xo= 
jepbs = Kirche um 9 Uhr nach dem 
St. Bonifazius » Gottesader ftatt. 
Alle Mitglieder des St. Joſephs— 
Vereins und des Ultar = Vereins 
werden freundlichit erjucht, dem= 
felbenbeizumohnen. 


Michael B. Zimmer, Prüf, 
Johann F. Henrids, Sefr. 


Todedanzeige, 


Freunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Sohn, Bruder 
und Eifel 

Gharled Franklin Hoefle 
am 18. Februar im Alter von 4 Monas 
ten und 8 Xagen entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
20. Febr., punft 1:30 Nachm, bom 
Trauerbaufe, 1504 ©. stojtner Mve., mit 
Autos nah Waldheim. Um ftille Teils 
nahme bitten: 
Charles und Anna SHoecfle, geb. 
Allendorfer, Eltern. — 
Herr und Frau Leo Hocile, Grob- 


eltern, x 
Minnte Allendorfer, Großmutter, 
8eo und Evelyn Hoefle, Ge— 
ſchwiſter. dofr 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

William %. Hamann 
im Alter don 52 Jahren und 4 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Conntag Nadhmittag 1 Uhr bom 
Trauerbaufe, 1257 Nelfon Etr., nach Lipies 
Halle, Lincoln Ave. ımd Wellington Cir., ivo 
um 2 Ubr die Leichenfeier abgehalten wird uns 
ter den Aufpisien der Conitantia Loge ir. 733, 
Ü.F EM. M., bon da mit Automobilen nad 
dem Montrofe Friedhof. Tief betrauert bon: 
Augnita Hamann, geb, Wandrei, 
Gattin. 
Emma Hamann, Frau Alına Vıcad, 
Bilfiam jr., GCoward, Walter 
und Glife Hamann, Stinder. 
Robert Mead ımd Frau Roſe Ha— 
mann, Schwisgerlinder; nebſt, 
Berwandten, dofa 


Todedanzeige. 
Gonitantia Loge Nr. 783, A. d. & A. M. 
Den Beamten und Brüdern.die traurige Nach» 
richt, dab unfer Pruder 
Bm. Hamann 

am 17, Februar 1915 in den ewigen DOften ab» 
berufen wurde. Die Veerdigung findet Ttatt 
am Eonntag, den 21. Febr., 12:30 Nachmittags, 
Die Brüder find biermib böflichit erfucht, punft 
12 Uhr Mittagad in borgeichriebener Bcife ge- 
fleidet im ZTempel zu eriheinen, um dem ber 
ftorbenen PBruder die legten maureriiden Eh» 
ren zu eriwveijen. 

Herm,. Glaniien, Ebriv. Meifter. 

Rud, Wendt, Celretär. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak unfere liebe Gattin und Mutter 
Diathilda Doetten, geb. Mittel, 
im Alter von 68 Sabren am 18. ebruar, felig 
im Herrn enticlafen ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Camätag, den 20. Febr., 0:30 Morg., 
vom Trauerbaufe, 5309 Isayııe Ylve., nad Der 
=t, Gregorius Mirde, bon da nad dem Ch, Po> 
nifazins Gottesacker. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Guſtav Joetten, Gatte. 
Aiphonſe Gehring und Joſeph Joetten, 
Söhne, nebſt Schwiegertöchtern. 
Bitte leine Blumen. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Chriſt Rohner 
im Alter von 44 Jahren geftorben ift. Die Be⸗ 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 21. ie 
bruar, 2 Uber Nachm. dom Trauerhauſe, 2214 
Irving Bari Vibd, mit Autss nach Montroſe. 
Um ſiille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Amelia Roßner, Gattin. 
Gertrude und Elarence, Kinder. 
Mitglied der B. & G. A. of Illinois, Waſh⸗ 
ington Council Nr. 17. dofrſa 


Todesanzeige. 
Walde Lone Nr. 1. Protective Order K.ſof GC. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, dab 
Bruder ö 
Wilhelm Hamann 
am Mittwod, den 17. Sebr., geitorben ift. 
Beerdigung findet ftatd am, Conntag, den 21. 
Febr,, 2 Uber Nahm., von Liples Halle, Lincoln 
“be, und Wellington Ude, mit Automobilen 
nah Montroie. Die Brüder find erfucht, Tich 
dafelbit punit 1:30 einzufinden, wm dem berii. 
Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 
Robert Tiiher, Com. 
Vaul Haertel, Selretär. 


Die 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Frederick Anuth 

im Alter bon 70 Jahren 8 Monaten geitorben 
ii. Die VBeerdinung findet itatt am Fteitag, 
den 19. Febr,, 2 Uhr Nahm., vom Zrauerbaufe, 
1440 Connor Str., mit Autos nad, dem Mont» 
rofe Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Roſie Anuth, geb. Schillerberg, Gattin. 

Enima Anuth ıumd Frau Boening, 

Töchter, 

Fred Boening, Schwiegerſohn. 

Irvin Boening, Enlel. 


mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Adam Bilanz 
Die Beerdigung findet ftatt am 
‚Freitag, den 19. ebr., 12:30 Mittags, bom 
ZIrauerbaufe, 2222 Emerfon Abve., mit Autichen 
nah Waldheim. Um ftille Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Rofje Bilanz, neb. Hartmarn, Gaitüi. 
Gatherine Kauf, Angufta und Ar- 
thur Bilanz, Stinder. mido 


geitorben ift. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Bruder 
Wilhelm Anorr 
am Dienstag, den 16. Febr., im Alter don 65 
Nahren 8 Monaten fanit im Herren enticlafen 
fit . Die Beerdigung findet ftatt am “Freitag, 
den 19. fsebr., 8 Ubr 30 Morgens, don Birren 
& Sons Leichenlavelle, 2927 Lincoln Ade., nad 
der St. Alpbonfus Stiche, don da mit Autos 
nad dem Ct. ofepb Gottesader. Um: jtille 


Teilnahme bittet: : j 
mido Maria Anorr, Echweiter. 


Todedanzeige. 


Belannten und Verwandten bie 
traurige Nahrit, dab mein lieber Gatte und 
unfer lieber Bater, Schwiegervater, Großbater, 
Bruder und Echwager 
Kart Auegebein 

am 15. ebruar im Alter von 65, Jahren fanft 
entihlaien iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
isreitag, den 19. Februar, um 1 Uhr Nacım., 
bom Zranerbaufe an Emerfon Etr., Niles Gen» 
ter, nad dem Rofehill Friedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Minnie Aaegebein, ach. Müller, 


attin. 
Emma Stauch, Heinrich und Fried 
rich Kaegebein, Kinder. 
Louis Stauſch, Schwiegerfohn. 
Satbarina und Mariha Anenebeln, 
Sihwiegertödter, nebit Enlel- 
iindern und Berwandten, 


freunden, 


Tobdesanzeige. 

Sreunden ıumd Belannten, ben *5 der 
Germania Loge Nr. 2, Prot. Order 5 o 
Cosmos, und Lale View Teut Nr. 28, Knight 
4 the Maccabees of the World, die traurige 

achricht, daß 

Julius Blum 


am Mittwoch, den 17. Februar, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Samslag, den 20. 
Febr, um 3 Uhr Nachm., bom — — 


Bradley Place, nach Wunders Kirchho 
att. 
Ges, D. Stamper. 


Dartjagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannte 
forehen wir biermit_unferen berzlichften Dan 
aus für die innine Teilnahme beim Begräbnid 
unferes lieben Eohne3 und Bruders 

Frank Neinfhmidt, 
Defonders für die troftreihen Worte des Herrn 


Paſtor Kohlmann ſowie für die reihen Blumen 
fpenden nochmal3 beiten Dant, 


Garl Reinihmidt, nebit Familie. 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben,unvergeslihen Gatten ıı. Bateı 
Anguft Nagel, 


der heute vor fieben Jahren ins beffere Jens 
jeit5 von uns abgerufen wurde, 


Wie wohl bin ih aufgehoben, 

Wie wohl bat mich doch Gott berforgt, 
Ih will dafür ihn eivig loben, 

Denn ih war Euch doch nur geborgt. 
Mein Gott hat_mich der Welt entwandt, 
Und mir den Himmel zuerlannt, 

Ah meinet nicht, daß ich neitorben, 

39 babe ja nun ausgelrantt, 

as mir mein Jefus hat eriworben, 
Das bab’ ih in dem Tod erlangt. 
Jh bin an einen Ort gebracht, 

Da meine Ceel’ in Frieden lacht; 

Ja, rube in Frieden, 

Dis wir uns wicderfeher, 


Gewidmet bon der treuen Gattin: 


Angnita Nagel und Kindern, 
1733 Newport Ave, 


Zur Grinnerung. 
Sn Tiebevollem Gedenten an unfer Liebes 
Töchterchen 
Anna Vichers, 
gejtorben vor einem Sabre, am 18. Febr, 1914, 


— — 


Schein ih zu früh entnommen? 
Cagt Jemand fo? 

Kann man wohl auf zıt früh 
In den Himmel fommen? 
Gott bleibt bei dem Gebraud, 
Er eilet mit den Seinen 

Zur fhönen Himmelspradt; 
er mag num den beweincert, 
Der bei den Engeln lacht? 


Gewidmet bon deinen dich lichbenden Eltcrnt 
Charles und Fojie Meyers, 
nebit Großeltern, 
Zur Erinnerung. 
In Tiebender Erinnerung an meinen Gatten 
Albert KAlauer, 
geitorben am 18. Februar 1914, 70 Jahre alt, 
‚NRubde fanft in ef, unferem Heren! 

Wir bitten did), 0 Herr, exlöfe die Eeele deis 
ne3 Diener3 Albert, auf daß er, für diefe Well 
geitorben, bei dir leben möge; und was er währ 
rend feiner irdiihen Rilgerihaft duch menfch- 
liche Schwachheit gefehlt, das verzeihe ihm na 
deiner erbarmungsvollen Liebe. Seine Seele if 
in Frieden geſchieden. Barmherziger Jeſus, 
gebe ihm die ewige Ruhe und laß ihn ruhen in 
Frieden. Ad, ruhe fanft, auf Wiederfehen! 

Gewidmet von deiner trauternden 

Gattin, nebit Kindern. 


Waldheim. 


Einer der fhöniten Friedhöfe von Chicago. — 
Durch Metropolitan-Hochbahn für 5c zu erreis 
en, gleigfall3 au mit allen Strabenbahnent, 
Billige Begräbnihpläge find in diefem ihönch 
sriedhof auf Mofchlaaszahlungen zu haben, — 
General_Dffices: Foreft Park, IHU.: Zelepbon: 
Auftin 796, Local Telepbon: Foreit Bark 757, 
G. 5. Geiit, Bräf.; Auguit Pfaff, Bizepräf.t 
Fred Maas, Selretär und Schäbmeiſter; Jato 
Schwab, Superintendent. 


Deutſche Maſſen— 
Verſammlung! 


Donnerstag, 18. Febr. 1915, 
8 Uhr Abends 


Uordſeite Turnerhalle. 


Redner: 


Mahor Harriſon, Frau Carter H. Harri⸗ 
ſon, Sigmund Zeisler und Andere. 


Muſik, Unterhaltung, Bewegliche Bilder, 


Alle deutſchen Frauen und Männer ſint 
willkommen. 


Central-Verein deutſcher 
Demokraten von Cook County. 


mid« 


Germania Theater Surf Templı 


Ede N. Clark u. Chicago Ave. Tel, Superior 7231 

Verwaltung: Berein Deutiher Thenierfreunde 

Donnerstag Abend und Conntag Matineet 

„2er Compagnon“. — Steitag, auf —— 

| „Die beiden Reihenmüller”, — Samstag, ai 

Verlangen: „Johannisfeier” von Eudermann.— 
Sonntag Abend: „Der Veilchenfreſſer“. 


Aurora auf der Bafendeide! 
51. Jubiläum 


— 568 


Aurora Turnverein 


abgebalten am Sonntag, den 21. yebruar 1915 
in der Wider Part Halle, North Plve., nahe Roı 
beh Str. Anfang 4 Uhr Nachmittags, Kafiem 
eröffnung 3:30, Xidet3 im Vorberlauf 25c 
an der Kaffe 50c., i614,18,21 





Große iAlnterhaltung 
veranitalted bon ben 


Damen der 22, Ward 


Regulärer demokratiſcher Klub, 


NMobert M. Sweitzer für Mayor; William Elli— 
ſon für Alderman. 

in der Aldine Halle, 911 Center Str. nahe Fre— 

mont. — Gute Redner. — Alle ſind eingeladen. 


Unterhaltung und Ball 


Pocahontas Frauen - Verein 


am Samsiag, den 20. Februar 1915, in der 


Wider Part Halle, 2046 W. North Abe, Air 
fang Abends 3 Uhr, ZTidetS 25 Centd. 


Wurz’nSepps 
El deutliches Jamilien:£okal 


Zei. Lincoln Sec Ehen 
a 7115 NORTH AE ae 


Münchner Küche. 

Tu Nenn! u wu Neun! ea 
— Abend und SonntagNadmittan die DOber« 
ayeriihe Singipieltruppye d'Ammerthaler. — 
Acht Perſonen. 

180ltſamodoꝝ 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! 44 Haaniias 
Herold’s Orchester 
didofa* 


ZUR BLAUEN DONAU 


743 Weit Norih Avenue, 
Samstag und Conntag Abend, von 7 Uhr au: 


Zilher⸗Konzerl und Geſang 


von Alfred Gronel, dem woblbelannten und fo 
beliebten Liederlomiler, und Tony Gode;, 

Blthermeilien ER 

Srübihoppen Sonntag bon 10:3 30. 
Achtungsvoll, I Wotf. 

— lan23jadoimt 


EMIL H. 


139 N. Glart San —* — ** 

zu 5 bis 6 Bros nſen zu 

Geld ST 
iathibofaio® 





gur ſriegslage. 


Deutfe Erfolge zur See, — Ein franzd..ifier 


und mehrere britifhe Handelspampier bernich- 

tet. — Das feinfühlige Sinanzbaromerer, — 

Reffimiftifhe Stimmung in Sranfrad. — 

Deutihlands Vertrauen in die Zufunft. — 

Die Wahrheit über die Berluftliften, — Kriegs⸗ 

humor. — „Ein Boll, ein Ktaifer, ein Gott.“ 

Mit bem 18, Februar ift die deutſche 
Erklärung der Gemäffer um Großbri- 
tannien und |rland, fowie des engli- 
ſchen Kanals als Kriegszone in Kraft 
getreten und die Preffe aller Länder 
ergeht ji in Vermutungen über die 
Gefahren für die neutrale Schiffahrt. 
Was jchon lange in Ausficht ftand, 
wird jebt wahr: der englijche Fuchs 
wird in jeinem Bau felbjt angegriffen. 
Nachdem vorgeftern ein englifhes Han- 
belsjchiff, die „Dulmwich“, einem deut: 
fen Unterfeeboot ins Garn gegangen 
ivar, ereilte unmittelbar nachher den 
eng Dampfer „Ville de Lille“ 

a3 gleihe Schndjal. Er war Eigen- 
tum der Compagnie de Navigation des 
Bäteaur A Vapeur. Auf der Fahrt 
bon Cherbourg nady Dünkirchen begeg⸗ 
nete das Schiff in der Nähe des Leucht- 
turms von Barfleur dem deutjchen 
— U 16, das ſofort in Attion 

rat. 

Von allen Nachrichten iſt die inter: 
eſſanteſte die über die unterbrochene 
Kabelverbindung zwiſchen Frankreich 
und den Vereinigten Staaten. Zwar 
Jucht die Direktion der franzöfischen 
Stabelgefellfchaft die Unterbrehung auf 
eine jich periodifch wiederholende Stö- 
zung zurüdzuführen. Dus erjcheint 
aber wenig glaubhaft. Man wird an- 
gejichtg der Tatſache, daß die Kabel— 
verbindung zwiſchen Paris und Lon— 
don bereits im Anfang des Krieges 
vorübergehend unterbrochen war, in 
der Annahme ſicher gehen, daß deutſche 
Unterſeeboote an der Arbeit waren und 
die Störung gewaltſam herbeiführten. 

Eine Depeſche bringt aus Buenos 
Ayres die Botſchaft, daß der deutſche 
Dampfer „Holger“ dort die Beſatzung 
und Paſſagiere von briſchen Schiffen, 
die im Atlantiſchen Ozean von deut— 
ſchen Kriegsſchiffen vernichtet wurden, 
an Land ſetzte. Unter den zerſtörten 
Schiffen ſei auch der britiſche Dam— 
pfer Highland Brae, der 7634 Ton— 
nen gehabt hatte und der ‚Nelſon 
Steam Navigation Company“ in Lon— 
don gehörte, geweſen. 

Daß die allgemeine Kriegslage ſich 
nicht nur für England, ſondern ins— 
beſondere auch für Frankreich ver— 
ſchlechtert hat, beweiſt wieder einmal 
die Feinfühliafeir der Börje. Die eng- 
Iiichen Govereigna find im Preife zu- 
rüdgegangen und bie Sprogentige 
franzöfilhe Rente ift auf einen Tief- 
ftand angelangt, der in ber Finanz: 
geſchichte Frankreichs einzig daſteht. 
Innerhalb Jahresfriſt iſt ſie um 18 
Vrozent gefallen. Das iſt viel, ſehr 
viel! Die deutfchen 3% Staatspapiere 
find ja auf um 8% gefallen. Kurs= 
rüdgänge find ja ftet3 eine Folge bes 
Kriegsausbruchs. Aber gleich 18% zu 
verlieren, zeugt bon einer arg peifimi= 
ftifhen Stimmung in Franfreih und 
eröffnet feine guten Ausjichten für die 
Zukunft. Das Verſchwinden der klei— 
nen Zahlungsmittel aus dem Verkehr 
und die Herausgabe von Papiergeld 
iiber 5 Cents ſchon hat das Vertrauen 
in die Finanzwirtſchaft Frankreichs 


In Deutſchland herrſcht wie bei 
Ausbruch des Krieges, ſo auch heute 
noch eine ſehr zuverſichtliche Stim— 
mung, die durch die Erfolge zu Waſ— 
ſer und zu Lande noch mehr geſtärkt 


eben ſtark erſchüttert. 


iſt. 
beſondere das Londoner offiziöſe 
Preßbüro, recht trübe Nachrichten über 
Deutſchland zu verbreiten. Ein recht 
beliebtes Verfahren iſt, dasSchreckens— 
geſpenſt des Hungers in Deutſchland 
in recht grellen Farben an die Wand 
zu malen. Der Kenner der deutſchen 
Verhältniſſe aber weiß, daß die Pro— 
viantverwaltung der Armee in ihren 
Magazinen einen mehr als ausrei— 
chenden Vorrat an Brotgetreide für 
alle Fälle aufgeſpeichert hat. Damit 
die reichen Vorräte im Privatbeſitz 
in gerechter Weiſe allen gleichmäßig 
zu gute kommen, damit der eine nicht 
im Ueberfluß ſchwimmt, und der an— 
dere darbt, damit der Gewinnſucht, 
Spekulation und Ausbeutung einer 
künſtlich geſchaffenen Notlage ein 
Riegel vorgeſchoben wird, wurde das 
Getreidemonopol geſchaffen, eine wich— 
lige ſoziale Maßnahme, die im Aus— 
lande vielfach mißdeutet und zum 
Nachteile Deutſchlands ausgelegt 
wurde. Man muß hierbei in Betracht 
ziehen, daß in Friedenszeiten die 
Stimmen gegen den Brotwucher nie 
verſtummten. Ein weiterer Faktor 
fällt noch ſchwer ins Gewicht; die 
Mengen der zu Brennereizwecken ver—⸗ 
wendeten Körnerfrucht iſt auf 
Minimum (ganz Geringes) einge— 
ſchränkt worden. Deutſchland wird 
niemals verhungern. In Friedenszei— 
ten wurde die dortige Landwirtſchaft 
auf eine Höhe gebracht, die auch den 
Anforderungen des Krieges genügt. 
Was aber die zum Kriegsdienſt einge— 
zogenen Arbeitskräfte betrifft, ſo er— 
ſetzt man dieſe aus der Zahl der Ge— 
fangenen. Ein Landwirt des Oſtens 
ſchreibt z. B.: von ſeinen 18 Pferden 
ſind 15 zum Kriegsdienſt „ausgeho— 
ben“. Um die Lücke an Arbeitskraft 
auszufüllen, hat ihm die Militär— 
behörde 30 gefangene Ruſſen zur 
Verfügung geſtellt, die die landwirt— 
ſchaftlichen Arbeiten jetzt verrichten 
müſſen. Ferner werden die Acker— 
bauflächen ſtändig vergrößert, und 
jedes Bischen Land wird ertragsfähig 
gemacht. Alſo nur nicht verzagt, 
wenn London ſaures Bier und trübe 
Getränke verzapft. — 

Das es die Alliirten mit der Wahr— 
heit niemals recht genau nehmen, iſt 
befannt. Am ſchlimmſten wird es, 
wenn ſie mit Zahlen arbeiten. Sie 
begnügen ſich dann meiſt damit, ir— 
gend eine ihnen vorteilhafte Angabe 
als wahr in die Welt zu ſethen, ohne 
auch nur den a Verſuch zu 
macben, Belege ? 


Demgegenüber bemüht fich in?- 


Solde — ſind offenbar 
nur dazu da, die ſinlende Zuverſicht 
neu zu beleben. Anders iſt es wenig⸗ 
ſtens kaum zu erklären, wenn kürzlich 
in der deutſchfeindlichen Preſſe allen 
Ernſtes behauptet wurde, Deutſchland 
babe an Toten, Verwundeten und Ge- 


| fangenen 1,200,000 Mann verloren, 


und wenn ein ganz befonber? aut 
„unterrichteter” Gewährsmann fogar 
von 2 Millionen wiffen wollte. — 
E3 fann daher nur empfohlen wer⸗ 
den, bie fehr gewiffenhaft aufgeitellten 


deutfchen Berluftliften zu  ftubiren. | 
deutſch⸗ 


Es iſt nicht nötig, hier alle 
feindlichen Uebertreibungen zu ent— 
kräften. Nur eine ganz beſonders 


dreiſte Entſtellung ſei herausgegriffen. 


ein | 


| 


| 


nn 
— — — — 


Durch die Preſſe ging die Meldung, 
daß Rußland bisher 1140 deutſche 
Offiziere und 134,700 Mann zu Ge— 
fangenen gemacht hätten. Demgegen⸗ 
über konnte die deutſche Heeresleitung 
feſtſtellen, daß die Zahl der Vermiß— 
ten auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz 
im Hödhftfalle 15 %, alfo nicht ein- 
mal 14 diefer Summe, beträgt. 

Wenn Deutichland, wie nicht 


anz | 


ber& zu erwarten war, in biefem ge= | 


mwaltigen Kriege erbeblihe Verluſte 
hatte, jo fann daß bei der tobesmuti- 
gen Betätigung de Angriffsgeiftes 
ber beutfchen Truppen nicht überra- 
fchen. €3 fteht aber feit, daß bie 
gefammten deutſchen Ver— 
luſte an Toten, Verwunde— 
ten, Kranken und Vermiß— 
ten faum bie Ziffer ber in 
Deutihland friegdgefan- 
genen Franzoſen, Ruffen, 
Belgier und Engländer 
überfteigen. Auch darf man nicht 
vergejien, dab die deutſchen Liſten 
viele Taufende von Leichtvermundeten 
enthalten, die jegt längjt zur Front 
zurüdgefehrt find, Wiele von diefen 
wurden inzwifchen zum zweiten Male 
berwundet. Da fie fomit doppelt in 
den Liften ftehen, bleibt die 
Zahl der deutichen Berlufilifte 
erheblich hinter der zurüd, die 
durch eine einfache Addition 
würde, Der Prozentfaß ber 
dienſtfähig 
ſtellten Verwundeten iſt 
außerordentlich hoch. — Die 
Hoffnung der Feinde Deutſchlands, 
daß deſſen Widerſtandskraft durch 
ſeine Abgänge mehr geſchwächt ſei als 
die ſeiner Gegner iſt alſo trügeriſch. 
Schon der Umſtand, daß die Alliirten 
allein an Gefangenen faſt ebenſoviel 
eingebüßt haben, wie der deutſche Ge— 
ſammtverluſt beträgt, läßt klar er— 
kennen, auf welcher Seite man 
Wirklichkeit Grund hat, mit ernſter 
Sorge in die Zukunft zu bliden. — 


Aus Hindenburaß Ge 


alfo 


ſich 


in | 


I 
1 
| 


mwirfliche | 


ergeben | 
felb=| 
wiederherge- 


| 


| 
| 
| 


| 


neralflommando. | 


Adjutant: Melde gehorfamit, foeben 
Nahrit eingelaufen, der Jar mill 
fünftig nur in der Mitte feiner Sol: 
baten weilen. 

Der Feldmarfhall: Dann führt er 
am beiten nad Deutfchland, mein 
Junge. („Jugend“) | 


Ein Bolt! Ein Raifer! Ein Gott! 
Bon Hildegard Etephan, TChicago. 


Es Hit nicht einer mebr im Lanb, 
Der unferm Kaifer grollte, 

Den Treuefhiwur in feine Hand 

Das aanze Deutichland zolltet 

Von Kord nah Eüd, von Oft nad Melt! 
Ein einia Wolf in Waffen, 

So balten wir in Treue feft, 

Ras wir uns felbit geichaffen. 

Sit nur ein Kalfer, der gerecht 

Das Schwert des Sirieges zücdte, 
Das ihm ein tücdiſches Geſchlecht 

In ſeine Rechte drückte. 

Vo Redlichkteit den Flamberg flührt, 
Da ſoll uns niemals bangen, 

Veh' denen, die den Brand geſchürt 
Und uns zum Kampfe zwangen! 

Iſt nur ein Gott, der in der Welt 
Das Recht von Unrecht ſcheidet 

Nir zich'n gewappnet in das Feld 
Von unf’rem Gott geleitet!  Gemad! 
Noch herrſcht troß Feindes Epott 
Gerechtigkeit auf Erden; 

Ein Boll, ein Haifer unb ein Bott, 
Der Sieg muß unfer werben! 


G. €. Reid. 


— — —— — — 


Aus Nah und fern, 


Eine Zeitichrift als Lehrbehelf des deut: 
idhen Unterrichts in amerif. Hocichnlen. 

Im Verlag von Franci® W. Par: 
fer School Pre, 330 Webfter Ape., 
Chicago, erfheint viermal mährend 
des Schuljahres die Zeitfchrift „Aus 
Nah und Fern“, die eine wertvolle Un- 
terftüung des Deutichunterrichtes in 
Schule und Haus bedeutet. Die alten 
Methoden des Sprachunterricht? mit 
ihrem trodenen Yormendrill ift längit 
überholt. E3 ailt vor Allem, ben 
Schüler in den Geift der neuen Spra= 
he einführen und Zuneigung zu ihr 
zu erweden. In diefem Sinne ift die 
Zeitichrift „Aus Nah und Fern“ ae- 
balten. Sie fann zwar die Grammas= 


tif nicht erfeßen, aber mit ihren fora= | 


fältig gewählten, unterhaltenden Leje- 
ftücden, Abbildungen und. Gedichten 
mweijt fie dem Lernenden den Weg zu 
den Schönheiten der deutfchen Spra= 
ce. 

Das jährlihe Abonnement für die 
Der. Staaten und Kanada beträgt 
50 Ei2, 

— —— - — ___ 


Für notleidende Auden. 


Die Bundesregierung hat das etwa 
am 1. März abfabrende Schiff „Bul- 
fan“ zum Iransport pon Nahrungs 
mitteln für notleidende Juden in Pa— 
läftina zur Verfügung aeitellt. Vom 
Hauptquartier des Nüdifchen Hilfs: 
ausfchufles in Nem Work wurde ber 
Sekretär des biefinen Ausfchuffes, 
Wiltam %. Mad, in diefem Sinne 
berftändigt und gleic;zeitig umSamm- 
lung von Mehl, Zuder, Reis, 
und Kaffee erfucht. Mer feine jolchen 
Mundporräte beifteuern kann, mirb 
gebeten, mit Geld aufzuhelfen. Geld- 
jendungen find an Herrn Mad, 2055 
Gontinental & Commercial Bant 
Building, Chicago, zu richten, 

— 
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PPANAAANAAAAAMAMAMANARAAR 
3 Poftichluß für Europa 
3 Im Biefigen Poftamt fohlieht 
die nächfte Poft für die Schweiz 
morgen 11:45 .Bormittags, 
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Ghicage, Donnerftag, den 
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Deutſche Stimmg 
Stimmt bei der Vorwahl am nächſten 
Dienſtag für Euren deutſchen Landsmann 


Ü 
B 


Samburger Klub, 


„Der Brobepieil" zu feinem Thenter- 
abend am 26. Februar, 


Am Freitag, dem 26. Februar, ver= | Eintrittäfarten für den 26. Februar 


anitaltet der 
Buſh Temple, 
Chicago Ave., 


Hamburger Klub im 
N. Clark Sir. und 
einen Xheaterabend. 


hr angehört, für basfelbe Ziel. Der | ah die Gegemüberftellung de3 
Eintrittöpreis it fo niedrig, dah ein | autbentiichen Wortlaute8 der beiden 


Die Gefellichaft des Germaniatheaters | 


wird daß feine Blumenthalice Luft: 


ipiel „Der Probepfeil” aufführen. Die | 
Mitglieder des Klub und ihre nad 


Hunderten zäblenden Freunde jind 
dringend erfucht, fi fo zahlreich wie 
möglich einzufinden. Der Scleswig- 
Holfteiner Sängerbund mwirb vor Be- 


ı gi Uung zwei Lieber jin= | ! * 
ginn der Vorſellun: ington iſt vor Kurzem im Verlag von 


Thee 


* 


gen. 

Viele Vereine ſtellen ſich zwar auf 
den Standpunlt, daß ſie zu ſehr durch 
anderweitige Unterftügungen in An— 
ſpruch genommen werden, um auch 
noch das deutſche Theater zu unter⸗ 
ſtützen, der Hamburger Klub hält aber 
dafür, daß die Unterſtützung der Lie— 
ben im Heimatlande dadurch nicht be— 


| 
| 
| 


einträchtigt werben wird; er hat nicht | 


allein dem beutfch-öfterreich-ungari- 
chen Roten Kreuz eine größere Sum- 
me überiwiefen, fondern aud)‘ der 
Handeläfammer in Hamburg 1000 
Markt für die Hinterbliebenen der 
Hamburger Soldaten überfandt. Er 
glaubt, daß das bielige Dereins- 
leben aufrecht erhalten merben muß, 
und ift da3 biefige Deutihtum nicht 
mebr im Stande, ein beutjches Theater 
zu erhalten, jo wird e& nach dem Frie⸗ 
den auch jehr traurig für beutjche 
Vereine ausfehen. 

Daher, freunde be Hamburger 
Klubs, beteiligt Eu an dem vom 


el I Den anderen Beine, 


Thenterabend und | 


RE fe u L 


| 
1 


| aeführt baben, 


| 


jeder der Vorftellung beimohnen kann. 
Die Preife find 25, 50, 75 und $1.00, 


find an der Theaterlaffe 
Ielephon 7230 Superior. 
- — 


Wer den Weltbrand entfacht hat. 


zu haben. 


Enthüllungen über die ſerbiſch-ruſſiſchen 
Treibereien am Ballan. 

Das angekündigte Buch „Auftria- 
Hungary and the War“, verfaßt von 
Ernſt Ludwig, öſterreichiſchem Konſul 
in Cleveland und bevorwortet vom 
öſterreichiſchen Geſandten in Waſh⸗ 


— 
— 


Ob 
as» 


Ogilvie, 57 Nofje Str., New 
Morf, erichienen. 

Menn auch heute Niemand mehr 
zweifelt, da engliiche Macenfhaften 
den Ausbruch des Frieges zum aröß- 
ten Teil verfchuldet haben, fo verdient 
doch eine mıthentiiche Schilderung der 
ferbifch-ruffifchen Nntriguen auf der 
Raltanhalbinfel, wie fie ſeit Jahren 
die Monarchie beunruhbigten und end- 
Ih zum öjterreichiichen Ultimatum 
höchſtes Intereſſe. 
Noch immer glaubt ein großer Teil 
des amerikaniſchen Publikums, daß 
die ſerbiſche Antwortnote eine ehrlich 
gemeinte Annahme der öſterreichiſchen 
Forderungen war und ſo weit ging, 
als es mit der Souverenität des fer- 


* 


biſchen Königreichs vereinbar war. 


as Buch enthält unter anderem 


WIEDUNGER]| 
— — 
SEE 


J 


| 


ar 


Noten, aus denen da3 nicht einmal 
ehr geichicte, auf Beitgewinn beredh- 


Bud ift englifher Sprache geihrie- 
ben, um der breiten amerifanishen 
Deffentlichfeit zugänglich zu fern und 
wird hoffentlich viele Verbreitung fin- 
den. Der Preis de8 Buches beträgt 
$1.00. Der Anteil des Berfaliers am 
Reinertrag wird dem Fond für Witt- 
wen und Watjen gefallener öfterrcichi- 


fcher, ungarifiher und deutjcher Hee- | 


resangehöriger zugute fommen. 
ee —— 
Dad Ende vom Liede. 


Lange Berbreherlaufbahn findet Ichlieh- 
ih, ihren Abichluh im Zuchthaus. 


Faft 28 Jahre lang hat John, oder, | 


wie er fih nannte, „ad“ Burgek, 
als Tafchendieb in vielen Städten 
„gearbeitet“, und obwohl er mehrfach 


verhaftet wurde, nelang e8 ihm bisher | 


ftet?, durch politifhen Einfluß oder 
gute Freunde feiner Beitrafung zu 
entgehen. 

Geſtern Nachmitiag jedoch nahm 
feine bisherige fcheinbare Gefeitheit 
gegen Strafen ein Ende, al die Ge- 
ſchworenen vor Oberrichter Kerſten 
ihn ſchuldig fanden, am 27. Septem—⸗ 
ber vorigen Jahres Stephen Kaba— 
cas, 9242 Dauphin Ave. 8210 aus 
der Taſche geſtohlen zu haben. So— 
fort nach Verklündigung des Verdikts 
wurde Burgeß zu einer Zuchthaus⸗ 
firafe von 1—10 Jahren verurteilt, 
die er in Xoliet verbüßen wird. Bis 
jet Hatte Burgeh nur einmal eine 

im ne! gebrummt 
umeimel Geibisnfen Deuchll 








als Kandidat für das 


ürgermeiſter— 


4 
RB 4 
R 
* 
& 
47 


> 


Tannen ww 


auf Verhandlung der gegen ihn jeher 
berden Anklage wesen Mordes 
Geihmorenen und ließ fi dankbaren 


| Henzend von Nichter Dever zu leben3- 
nete Spiel Serbiens hervorgeht. Das | 


länglidem Zuchthaus verurteilen. 
Hätte eine Kury den Foll gehört, fo 
müßte Furtiman mwahrfiseinlich feine 
Tat, die Ermordung feiner von ihm 
getrennt lebenden Gattin _ Elifabeth, 
mit dem Tode bühen. 
iii 


Darnell nad Milivaufee, 


Der „Tiebende” Paſtor der dortigen 
Grandiury überantwortet. 


James M. Darnell, deſſen Liebes— 


ı und Eheabenteuer ihn in Nonflikt 
mit dem Manngejeß und ins Gefäng- | 
zunädhit ı 


niß gebradt haben, wird 
nad Milwaufee gebracht werden, mo 
die Bundesgroßgeſchworenen ſeinen 
Fall am kommenden Dienstag in Er— 
wägung ziehen werden. Sollten die 
hieſigen Großgeſchworenen eine An— 
klage gegen ihn erheben, ſo wird man 
die Anklage ruhen laſſen bis zur Erle— 
digung der Angelegenheit in Mil— 
waukee. Die Bundesanwälte CEClyne 
von Cheiago, Goff von Milwaukee 


und der Vorſteher des hieſigen Unter- 
ſuchungsbüros 


des Juſtizdeparte— 
ments, H. G. Clabaugh, wurden ſich 
geſtern in dieſem Sinne ſchlüſſig. 


Schlich aus dem Leben. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
435 Wells Str. wurde der Bäcker Vice— 
tor Winkler entſeelt aufgefunden. Der 
Tod war anfcheinend fehon por mehres 
ren Tagen eingetreten. Neben der Lei- 
che lag ein Zettel mit folgender Notiz: 
„Ach bin ded Lebens müde und würde 
lieber tot, als. lebendig fein.” Der 
Vann hat ſich wahrſcheinlich vergiftet. 


, 


| 


vor | 


ßp er 


| 


' Beder Beutfche hat die 
| Yigst, ih daran zu bei 


I 
Für ben Yonbs der den 
| und öfterreichiich-ungarifchen: 
| gejelihaft find der „WUbenup 
ıauher den bereits veröffentlichten 
trägen bi% geftern Abend bie 
ı ftehenden Summen zugegangeiit 
| Fri Elſäſſer . 
| 8. Degen, Aton, Mid....« 
| Charles Hirn „oo 
Rudolph Gimbel „ones. e 
Sophia Gimbel 4 
Hoffmann Kranken⸗ und Unt⸗⸗ > 
Verein 


Das Liebeswer 


—ñ— — 


Früher quittirt .... 


Zuſammen ..._. nes .$38, 


Kur und Rem 


* Mie jchon geftern berichtet, mia 
ein Mann, der fih ala E& &3 
Clair ins Fremdenbucd ein 
nem Leben im Stag Hotel, “ 
W. Van Buren Str. durch 
von Gas ein Ende. Geftern u 
traf Fred Whetter aus Ya 
hier ein und identifigirte ben #2 
als feinen Bruder John U 
früheren Gefchäftsleiter dei 
ton Hotels in Hot Springs. 

* aut im Nachlaßgericht B 
Iegten Inventarverzeihniffe® 
ließ %. £. Goß, D fer 
tant, über $800,000 - 

William MeCoy, Hote 
000. 
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'ATE. ADAMS & DEARBORN STREETS 


— 


N serem 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Barraln-basemen! 


Männerfleider zu großen Serabjeßungen 


Barsain Baicment 


MWilikommene Wenigkeiten für Männer 


ür den morgigen Verlauf in unferem Bargain » Bafement nehmen mir 


Preisherabfegungen vor an unferem ganzen Lager 


bon Winter: 


Ueberziebern und Anzügen für Männer fomwohl wie für junge Männer, 


Winter-Ueberzieber — 
in Ehaivl- und Conver- 
tible Kragen Facona ges 
macht, wetter und langer 
Schnitt. Stark u. dauer 
baft gemadjt und regulär 
für $4.95 verfauft 
jeßt zu nur 


1.88 


m 


diefen Verfauf transferirt — 
bis 


Einzelne *ojen für Männer und 
Künglinge — regulär bis zu $2.45 


1 48 


marfirt — fpeziell für 


grauen 
Schattirungen. 
Größen bis zu 42 — 
ſpeziell dieſen 
für nur 


Winter⸗-Ueberzieher, 
dunklen, 
und 


28 3: 


Winter-Meberzieher und Anzüge — mehr als 
bon unjerer Haupt=Nleiderabteilung nach dem Vajement für 


— Anzüge und lWeberzieber, 
zu $10.95 verfauft wurden; zu 


aus blauer Serge, 
u. Mifchungen, tvert bis $ 
alle Größen bis 46), zu 


Winter-Ueberzieber, 
und Anzüge für Nüng- 
linge und junge Mäns 
ner, alle Größen bis 
zu 36. Mebr als 300 
zur Auswahl vonwer⸗ 
ten bis zu 57.00 — 


für nur 


309 AKleidungsſtücke 


488 


Hoſen für Männer und Zünglinge, 
cwars em Thibet 


einfach 
Orford 
Alle 


Verfauf 


Die 


Drei Rleider-Spezialitäten für Fe 


Norfoll-Anzüge für 
Sinaben,blaue u. fanch | angebro 
Muiter, alle Größen; zügen, 
ſpeziell für nur 


1.49 
Ungar irte Hüte 


— —vVargain Baſement 


| ben, auch 
ſpezielle 


ınur 


Für den Trreitags - Verlauf im 
Borgain-Bafement offeriren wir 
Hüte, angefertigt au Hemp 
Braid, in vielen Facond, groß 
und Flein—nur in Schwarz — 
jpeziell zu 


Einzelne Tucdh-Reiten, von; 62 
enen Ans 
Auswahl. 


Norfolf Anzüge für fina= 
Oliver Twiit8 — 

Werte — 

\ipeziell für 


Paar einzelne 
Hojen, reg. 98c mar: 
firt, geben dieien Ver: 
lauf zu nur 


55c 


15e 


verfauft 


Gardinen, 69€ 


Bargain Baſement 


2000 Nottingham Spitzengardinen. Es ſind zwar 
„Seconds“, jedoch ſind die Fehler bei einigen nur 
ſehr gering. Die meiſten dieſer Gardinen können 
zu Paaren verwendet werden; verſchiedene Län— 
gen, Farben und Muſter 
in der Partie. Einige der 


Muſter ſind genügend zu 


nen. 


570 


Ein großes Aſſortiment von ſei— 
denen und Satin Hüten. Die 


Styles ſind hochmodern. Einige die— 49€ 


< 
UN 
\ 


er Hüte wurden früher bis zu $1.95 
markirt. Eure Auswahl zu 


Verfanfvon Leinen 


Bargain Baicment 


auten, 
Amos 


in gelegentlicher Einkauf von „Seconds“ in 

Iriſh Linen und Union Linen Tiſchtuch— 
Damajt ermöglicht es uns, Euch ungefähr 3000 
eee Tiſchtuch-Damaſt zu einem ſehr mäßigen 
R reife zu offeriren, in Reitern von 11% bis 21, 
Yards Länge. Die Stoffe find et 
as fehlerhaft, infolgedejien bie 
felben zu diefem außerordentlich 
niedrigen Preije verkauft werben, 
bie Yard zu 


leaa 


big, 
lich eriter 
dieſen V 
nur 


ſeidenen l 


Ende, 
neue 
muſter, 
dieſer 
zum Verke 


Dien 
Bienstag, 


Verfanfvan Röcken 


Bargain Baſement 


och feine Skirts in 
5 den neuen Flare und 
Circular Styles, gemacht 
Poplin und wollener 
Serge, bejett mit Taſchen 
vu. Gürtel, andere mit Snö- 
pfen bejett, in all den neuen 
gewünſchten Schattirungen. 
Speziell markirt für Frei— 
tag in unſerem Bargain— 
Baſement zu 


Spiel = 
Kinder, 
gutem, 

Galatea, 


aus 


Arbeitsheniden 


mehreren Paar 
Dieſe 


Arbeits-Hemden, 39—0 


Schnitt in voller Größe. 
Klaſſe 
erkauf zu 


Eine große Partie von 
Hals tratcıne, 
Kourein-Hands mit offenem 
ſämmtlich 
moderne 
25 N 


—— 


ia. 


mit 


D ußc end 


Gardi⸗ 


Gardinen 
werden ſtets zu 4.00 das 
Paar verkauft, 
Freitag, das Stück zu 


ſpeziell, 


Bargain Boſement 


für Männer, mit feſtem Kragen, von 
dauerhaften Stoffen gemachtſolchen wie echtem 
blauem Chambrah. 
elblauem Chambray, 


grauem Chambray, dun—⸗ 
geſtreiften Cheviots und mattfar— 


fan mt 
39e 


Preis für 
31.00 Union Suits, in 
angebrochenen Partien, 
von unſ. ecru gerippten 
baummwoll.u, fließgefütt 
Arübjahr Union Zuits, früil Be im 
in | . zu #1.00 verlauft 


10. = 57e 


I Diens tan, 


Hemden, 


25 


in 


bübjche, 


Anzüge für Kinder 


N —— 


Einer der Hauptanzie- 
hungspuntte in diefem 
Verkaufe ift bieDfferte 
bon Romperß 
Unzügen 
gemacht 

dauerhaften 
Gürtel 
und Kragen, in jchma= 
len und breiten Gtrei- 
fen, affertirte Farben, 
— 2 bis 6 Jahre, 


und 
für 
aus 


3Sc — 
a ning in Dry ons 


Bunderolle Bargain 


Reſter 


188 bis 25c feine mafchbare 
| 
| 
| 
| 
| 


Aelter 


10c biß 15c wafchbare Stoffe wie 
Flannelette, Gingham, Percales, 
Crepe de Chines, Crepes, Klei— 
der-Ginghbams; fowie Tc Stan- 
dard America indigo-blauer Ka- 
lifo, 7c Standard blau und weiß 


farrirter Schürzen- ie 


Stoffe, in Voiles, Madras, Sei- 
Ede geftreiften Poplins, Percales, 
imabams, jowie 1215c feines, 
Morde Mabras für Waifts oder 
| — mer 12140 Booffold 1. 
| ingbams, Eure 
Swahl in diejem 
erfaufe, Die .. * 


m... ...n.....r 


Gingdam — Eure 
Auswahl, die Yard 


| 


Zeller 


25 und 30c feinfte importirte 
waichbare Stoffe, in Seide ge- 
milchten Voiles, Seide gemifch- 
tem Madras, Geibe gemifchten 
Poplin, ſowie 1230 echte Toile du 
Nord Kleider, Ginghams, 125 
Dd. breite franzöſ. 
Percales, dunkle u. 

belle Farben ‚Aus⸗ 2 
wahl, per Yarb... 


Kofalberiht. 
Müſſen Kichter richten? 


Im Fall Cooper gegen Hearſt wich— 
tige Frage aufgeworfen. 


Auch Manner haben Rechte. 


| Weshalb Grace Anderſon ihres Gatten 
Bermögen nicht beſchlagnahmen derf. 
— Das eherechtliche Berhältniß von 
Apotbefer Schmidts zweiter Gattin, 


Das Staatsobergericht hat auf An 
trag von Guperiorrichter Ecoper ei: 
nen Befehl an Sreisrichter Tuthill 
erlafjen, Gründe anzugeden, weshalb 
er nit den ihm vom borfihenden 
Richter jenes Gerihts, Me®oorty, 
überwiefenen Prozeß des Nidhiers 
Cooper gegen den Hearſtſchen Verlag 
wegen ftrajbarer Beleidigung verhan- 
bein fol. Die Antwort muß im 
Apriltermin eingereicyt werben. Das 
Staatöobergeriht wird im biejem 
Falle, wie Richter Coopers Anwalt, 
David, heute einem Berichterftaiter 
ber „Ubendpoft“ mitteilte, entich:icen, 
ob der vorfihende Richter des Supe 
tior= oder bes Sreisaerichts die Mad)! 
befit, Prozeffe einem NRichfdr 
gleihen Gerichts zur Verhandlung zu 
überweifen und biefer Richter den Fall 
dann verhandeln muß, oder ob er ji 
diefer Aufgabe entziehen darf. Einer 
der Staatäoberrichter meinte jarla 
ftifh, „die Zeit der Richterwahlen 


; fcheine nahe zu fein.“ 


Bekommt nichts, 

Grace Anderion batte in Kanfad 
City Weihnachten 1907 Millard 7. 
Anderſon geheiratet und hatte in Col 
far, IU., wo das Paar fich niederge- 
laffen, 1911 auf bebinate Schei unz 
gellagt, ihr Gatte wies aber nad, 
daß die Anfchuldigungen des Ehe: 
bruches und der Mikbandlung unbe 
gründet waren. Die frau wurde abae 
twielen, die Gatten trennten fi, Un 
derſon zog nach Indianapolis und die 
Frau nach Chicago. Hier hatte ſie 
nun unlängſt unter einem alten Ge 
ſetz zur Regelung der ehelichen Ver 
mögensverhältniſſe beantragt, zu ih— 
rem Beſten das Eigentum des Gatten 
in Colfax im Werte von 345,000 zu 
veräußern, da ſie mittellos ſei. Nun 
wies vor Kreisrichter Walter Ander 
fon nad, daf er die Antragitellerin 
nicht im Stih aelaffen babe, und 
legte das Protofoll jenes Scheidunase 
prozefjes vor. Der Richter entichied, 
daß die Enticheidung in jenem Pro— 
zelle das neue Verfahren der Frau 
rechtlos mache. 

Werte im Konkursvertauf. 

Zu den mwertvolliten Beiländen ae: 
bören die Hnpotbefenbonds der fatho- 
lichen Erzdiözefe. Die La Galle 
Street Truft & Sapings Bant befah 
foldhe in der Höhe von $11,000; fie 
tragen jechs Prozent Zinfen und find 
in Gold einlösbar. DObmohl fie als 
Kapitalanlage jehr gefuht find, bat 
ber Maffeverwalter fie, mit gericht- 
licher Genehmigung, doc zu nur 97.5 
berfaufen fünnen, weil er angeblich 
zweieinhalb Prozent Maklergebühren 
bezahlen muß, 

Sätie fehhszschn Tage warten iollen. 

Freberid G. Schmidt, der Verire 
ter der MeClomwe-Broots Go, in 
Scranton, Pa., für den Wellen, hatte 
Charles U. Kramig, Befiter einer 
Apotbete, 3158 ©. State Str., wegen 
angeblicher Entfremdung der Xiebe 
ber Frau Schmidt, Golden mit Vor: 
namen, auf $25,000 Schadenerjah 
berflaat. nn der Verhandlung vor 
Richter Kabanagh im Superiorgericht 
wies der Verflagte nun heute nad, 

daß Schmidt die Frau vor Ablauf 
eines Jahres nah der gerichtlich:n 
Löfung feiner erften Ehe aeheiratet 
hatte; er verjicherte, daß diefe zweite 
Ehe daher garnicht zu Recht beitehe, 
ungiltig fei, und daß daher auch bie 
Klage hinfällia fe. Der Richter 
pflichtete ihm bei und wies die AHlaae 
ab. Krawiß droht jeht mit Schaden 
erjabklagen wegen böswilliger Verfol 
gung. Schmidt hatte fihb ſechzehn 
Zage vor Ablauf des Jahres wieder 
berbeiratet. 

Es acfällt ihnen nicht. 

Sm Guperiorgerihbt bat heute 
James N. Kahoun ein Verfahren ein 
geleitet, um aus dem Countyagefänanif 
entlaffen zu merden. Ym Tepten 
Auguſt war er von Richter Sullivan 
beauftragt worden, feiner Gattin, 
Zereje Elifabet mit Vornamen, NRähr- 
geld und Anmwaltigebühren zu bezah 
len, auch follte er die Frau fernerhin 
nicht beläftigen 
ber Miete des Wohnhaufes des Paa- 
red, 1930 Eramford Ape., feiner Gat- 
tin überlaffen. Er fol diefe Weilun- 
gen in jeder Weile mihachtet haben, 
feine Frau beläftigt und insgefammt 
ihr nur $7 bezahlt haben. Daher lieh 
ibn der Richter am Diendtag wegen 
Gerichtsmißachtung einſtecken. 

Ein Schmerzenspflaſter. 

Dem Weichenſteller Noll in Kolze 
ſprachen Geſchworene in Superiorrich 
ter Burkles Abteilung heute 531125 
Entſchädigung wegen böswilliger ſtraf⸗ 
gerichtlicher Verfolgung gegen die St. 
Louis & Minneapolisbahn zu. Die 
Bahngeſellſchaft meldete Berufung an. 


u — 


Selbſtordverſuch. 


| Saite fi eben vor dem Richter ala ichul 


din befannt. 

Ym Kriminalgerichtögebäube, ivo fie 
foeben dem Richter McDonald unter 
ber Antlage des Diebftahls vorgeführt 
worden war, jagte fich heute Vormit- 
tag Frau Frances Chandler, früber 
Nr. 3919 Indiana Uve., in felbjtmör: 
derifcher Ubficht eine Kugel in bie 
Bruft. Ob fie ihr Ziel erreichen und 
bie Wunde fi ala tötlih erweifen 
wirb, bleibt abzuwarten. 


des | als fie den Diebtahl beging. 


| ſagte, 
| nicht verraten 


ı zug 
| 


| tehr zu ermöglichen, 
geblih bier 


und die Einziehung | = 


| aber bod, hi fo 


Fran, Chandler, die ungefähr 35 
Jahre zählt, war befhulbigt, aus dem 
Geihäfte von Marfhall Field & Co. 
Pelzwaaren im Werte von $200 ge: 
ftohlen zu Haben. Sie befannte ji 
fhuldig und gab an, daß eine andere 
Frau ihr bei der Ausführung des Ver- 
brechens behilflich war. Um deren Na- 
men zu ermitteln und dann ihre 
Verhaftung anzuordnen, verjchob der 
Richter die Verhandlung auf 2 Uhr 
heute Nachmittag und ließ bie Sefan- 
gene inzwifchen abführen. 

Am Vorzimmer begab diefe ich da- 
rauf in den Waſchraum und ver- 
fuchte dort ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. 

Natürlih wurde fogleih ärztliche 
Hilfe herbeigeholt.. Die Lebensmübe 
vetlor, nachdem fie den Schuß auf fi 
abgegeben hatte, nicht das Bemwußtfein, 
fondern wurde Hyfteriih. In ihrer 
Erregund bat fie, an ihre Angehörigen 
zu telephorfiren, und gab aud eine 
Fernſprechnummer an, dieſe erwies ſich 
aber als die von Joſeph C. Knight, 
Nr. 170 W. Jackſon Blod., welcher er— 
klärt, die Frau nicht zu kennen, und 
überhaupt nie etwas von ihr gehört 
zu haben. 

Da Frau Chandler fih jchuldig be: 
fannte und bisher unbejtraft war, 
würde fie ohme Zweifel nur bedingt 
verurteilt worden fein. Sie erklärte 
im Hofpital des Countygefängnifies, 
daf fie lange außer Arbeit gemwelen jei, 


— —— — — 


Angeblich nnerfüllbar. 


A. W. Trenholm wendet ſich gegen eine 
Forderung der Eiſenbahner. 

A. W. Trenholm bezeugte heute vor 
dem Bundesſchiedsgericht, daß Die 
Forderung der Angeſtellten, daß das 
Lotomotivperſonal von Durch—- oder 
nichtfahrplanmäßigen Güterzügen für 
das Aditogen oder Anhängen von Wa= 
gen unterwegs befonders bezahlt wer- 
de, auf vierfache Bezahlung für bie 
Stunde Arbeit hinauslaufe. 

Nachmittag behauptete 7. 

(. Buraeß, Mitglied des Schied? ge⸗ 
herr die Bahnen hätten feit Ein id 
rung von Lohntarifen den Lolomoiiv- 
führern und Heizern zwifchen $39,000 
und $40,000 zu wenig für Weberzeit 
bezahlt. Er meinte damit die 
nicht bezahlte halbe Stunde, welche die 
Leute brauden, um vor der Fahrt 
ihre Maichine in Stand zu jeben. 

A. W. Irenbolm, Leiter der Omas 
halinie der Northweſternbahn, beſchul— 
digte Timothy Shea, den Vizepräſi— 
denten der Lokomotivführer, daß er 
verſuche, ihn in eine Falle zu locken 
und zu beweiſen, daß er ſeinen Ver— 
pflichtungen ſeinen Angeſtellten gegen— 
über nicht nachtomme. 

tee 


Zingeblih banferott, 


Die Parker Thomas & Tuder PBa- 
per Eo., die Chicago Railway Brint: 
ing Eo., %. 3. Stevens & Eo., die 
United Paper Mills Co. und andere 
Gläubiger der Drudfirma Lindfay- 
Cdueh Co., 618.6. Dearborn Str., 
haben im Bundesgericht die Banterott: 
erklärung diejes Haufes und die Ein- 
febung eines Mafjeverwalters bean- 
tragt. Die Beltände werben auf etwa 
$1400 berechnet. 

— — — — — 


ſKonfulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleü— 
verſchollener Oerſonen 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9. Stock Nr. 122 Süd Michigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Ver— 
ſchollenen zu erlangen: 

Nod, Conit anti ", — 
eEgaertil, ECEda eth Mathilde, geb. Lip 
low, geb. am 20. hob er 1858 in Deut 
ſche strone Nor Ingefäbt o Sabren nad 
a ausgewandert 
6 o« 1 r n Franz, dor ungeſfähr 6 

Rew Nort nach Chicggo 
Goetz, NRichard, 21 Jahre 

rolsbaufen 
Sarimann 

Huguft 1876 


Lit sullad 2 binie i 
i9o wohnen 


Sabren bon 


wlonmmen 
alt, acborcı 


Hu 
d 


Johnſon möhte wicederfommen., 
Wie Bundesanwalt 
ift ein Mann, deffen Namen er 
will, bei ihm gemeien, 
ob die: Behörde inbe 
den angell: agten Klopffechter 
ð. Johnſon, der ſeine Bürgſchaft 
im Stich gelaſſen hat, 
laſſen würde, um Johnſon eine Rück 
Johnſon hat an 


Clyne heute 


um anzufragen, 
auf 


Yad“ 


rüdtehren, ohne ſich großen Unan— 
nehmlichteiten auszufegen. Herr Elnne 
fagte, der lnterhändler würbe näd- 
ftend wieder bei ihm vorfprechen. 


Die deutſche Armee weiſt 
„Drucleidende zurück. 


lamp 


ſenden Europäer brauchen 


notig, daß ſie Brucleidende 
annehmen. dies nicht, daß ein Menſch, 
mit Bruch bebaftet, mindberwertig ift? 


Eine freie Behandlung von Brü- 
dien im Great Horihern Hotel 
für Beden der erideint. 


Ebenlo die Gelegenbeit_ eine wunderbare Bor 
führung zu feben, was Stuart’s Blapav» 
Kads zu ium vermögen. Die Blapao-Bads find 
eine völlig neue ımd wunderbare Behandlung 
für Bruß, da fie auch fbliimmiten Fälle bei 
len umb in bäuslider Surüdgesogenbeit, obne 
“Abbaltung bom Seihäft und au geringen Koften, 


Bruch geheilt 


Durch Stuaris Plapao: Pads 


bedeutet, dab Ihr das Ihmergende Breuhband 
nanz wegiverien fünnt, denn fie find gemacht zu 
beilen, mist nur ibn au balten, dbeun fie find 
feibftbaltend, und wenn dit an den Körper 
Icat, ift tas Mbfallen unmöglid, desbalb find 
fie ein febr wichtiges Mittel den Bruch zu bais» 
ten, der ih bon einem Brudband nicht, balten 
lübt, Steine Memen, Schnallen oder Federn. 
Kein Bruehbband,. Euperiniendent Mitchell 
der eine Aıstorität in Eaden ift, die lich mit der 
Anwendung bon PBlavao-PBabdbs bei irgend einem 
Yrucd beieben, wird fib nur am 1%., 20, 21, 
und 22, jsebrear im Great Nortdern Hotel, Zimt 
mer 112 a aufbalien, Spredliunden bon 
10 Beim, Eis 7 Abends und feinen er 
fdhen Kal und eine —— 
voripreden, Loftenfrei cin 

nit, ibn aufaufırhen währt: 


ae In-ber @iabt, 6scon 0 n 2 en Die «ide it 


Männer, 


Be weiſt 


die 


————— — — — — — — — 
— — — — — — 


mit ſich reden 


dringende Geſchäfte zu 
| erledigen und möchte deshalb gern zu- 


| «uf die glüdliche Yugendzeit Hin, 


für Säuglinge na Eindot, " 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups,. Es ist ange» 


nehm. 
narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es enthält weder Opium, 


Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf 
Der Kinder Panarze--Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die [hr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


’ 0 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Hollnungsvoll, wie inmer. 


Staatssekretär iſt zuveriichtlid, daR 
Denticdland Feine Sdiffe mit 
Ameritaflagge behelligt. — Keine 
Nongreh-Grtratagung. 

(Sonderdepeihe der „Abendpoit“.) 
Waſhington, D. K., 18. Feb. Ob— 

gleich, wie der Staatsſetretar Bryan 

erklärlte, die Antwort Deutſchlands 
auf die amerikaniſche 

Note, in der gegen die von Deutſcy 

land angeordnete Kriegszone Ein— 

wand erhoben wurde, noch nicht e.nge= 
troffen iit, 
weit ruhigere Stimmung 

Der taträchliche Inhalt 


bemerfbar. 
der Antwort 


dem jcheinen ſich die 
MWeihen Haufe ſowohl wie auch im 
Staatsdepartement über Nacht geän- 
dert zu haben, weil man in den höch- 
ten amtlihen Kreijen hof,t, daß 
Deutfchland mit feiner Tauchboot- 
flotte nichts aegen Schiffe unterneh 
men toird, die die amerikanische TFlaage 
führen. Allerdings ijt es nicht be 
fannt, ob ich diefes Hoffnungsa.fühl 
nur auf Vermutungen ftüßt, oder auf 
vertraulihe Mitteilungen. 

Sn Verbindung mit der ſchwebenden 
ueropäifchen Lage jcheint auch die aus 
dem Weiben Haufe ftammende Naf- 
richt zu fein, daß der Präjident eine 
Ertrafigung des Kongreffes nicht ein- 
berufen wird. Das bedeutet jedenfalls, 
daß er bezüglich der Schiffsantaufs- 
bill nachzugeben mwillens ift; anderer: 
feitä aber ift man aud der Anfitt, 
der Präfident halte die Kriegslage, jo- 
weit amerifanifche nterefjen in Be- 


Anfichten im 


diplomati,che | 
| Berichterftatter der „AUbendpojt“, und 
|30g eine Handvoll von Dollarjcheine 
ı und Silbergeld aus der Taſche. „Zu— 
macht jich doch jchon eine | 
I & 
| gab mir fünf Dollars, 
ift ja noch nicht einmal befannt; troß: | 


tracht fommen, nicht mehr für gefahr: | 


drofend. Wenn man einen Schlup 
daraus ziehen fann, weihhen Eindruf 
die bereit3 veröffentlichte vermutlich: 
beutiche Antwort gemacht hat, gerade 
au in maßgebenden Kreifen, jo 
Icheint die Kriſis glücklich überftanden 
zu fein, 


E 
— —— — 


Wie anno dazumal. 


Die „alten“ Zeitungsjungen fühlten ſich 


heute in ihre Jugend zurückverſetzt. 
Unterſtützt von der gegenwärtigen 


Generation der Zeitungsjungen, ſtan- 


den heute im Schleifebezirk Rechtsan 
wälte, Profeſſoren, Stadträte, Bank 
beamte, 
und ſonſtige angeſehene Perſönlichkei 
ten und boten Vorübergehenden Zei 
tungen an. Erſt wenn das erwartete 
Kleingeld 


Minneſota eingedrungen.“ 


Joſeph 


Grein, der frühere ſtädtiſche Aichmei 


ſter, hatte an der dem Rathauſe nahen 
Ecke von Randolph und La Salle Str. 
zwei flaggengeſchmückte Kraftwagen 
mit großen Plakaten aufgeſtellt, und 


hatte lebhaften Zuſpruch, während an 


der entſprechenden Ecke von La Salle 


und Waſhington Str. Ald. Schaeffer 
von der 22. Ward ſtets von zahlrei— 


chen Kunden umdrängt war. „Das 
Geſchäft geht gut“, ſagte er zu dem 


rückgegeben wird heute nichts. John 
Harriſons Kampagneleiter, 
und das war 
das Letzte, was er davon zu ſehen be— 
tommen hat.“ 

Andere Zeitungsverkäufer waren 
R. M. Duroff, Bauunternehmer, Süd— 
weſtecke Randolph und La Salle Str; 
Theodore Widen, Küfereibeſitzer, Süd— 
weſtecke Waſhington und La Salle 
Str; B. F. D’Brien, Dachpappe- 
fabrifant, Norbiefterte La Sale und 
MWafhington Str; Roy ©. Gaäfell, 
Rechtsanwalt, Norbmeitede Clark und 
Randolph Str. E3 jteht zu erwarten, 

daß die Bemühungen der „alten“ Zeis 
; tungsjungen eine beträchtlihe Summe 
ı ergeben wird, die für die Arbeitälojen 
Chicago3 verwendet werben fol, 


— > 
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— Pater Corbinian Gaſtſpiel, ein ehr— 
würdiger deuticher Jatholifcher Briejter, 
it im Alter von 78 Nahren im Mlerianer- 
bofpital aejtorben. Kater Gajftjpiel war 
ein halbes Nahrhundert an der Et. Ko: 
fephsfirche, Bill und Crlems Str., tätig; 
er lebte ganz für da3 Wohl feiner Ge 
meinde und wurde von Mllen, Die ihn 
fannien, aeactet und geliebt. Zeine 
Leiche iit heute Nadmittag im Riarrz, 
hbanfe aufgebabrt. Morgen um 9 Uhr 
wird in der Kirche das Totenamt abae- 
halten, die Berfeßimg fnlat dann auf dem 
St. Bonifaztus=riedhofe. 

RER 


Drden der Hermannsfhweitern, 


J. Sloan, 


u 


Die neuen Grohbeamten in ihr Amt cin- 
geführt. 

sn der Wider Part Halle fand ge: 

tern Wbend die öffentliche Amts 


| einführung aller in der lebten Kon- 


hervorragende Geichäftsleute | °. 
| lenden 


| fiern 


bention des jet 3200 Mitglieder zäh- 
Ordens der Hermannsjchive- 
erwählten Großbeamten ftatt. 


| Nachdem Frau Wilhelmine Dorn, eine 


als für Wohltätigfeitszmede | 


verfallen erflärt wurde, erinnerte fich ! 


Mancer, daß heute „Old Nemwsbons’ 
Day” fei und der Zeitungsperfäufer | 
es faum nötig habe, feinen Lebensun- 
terhalt an den Straßeneden zu Juchen. 
„Ja“, ſagte E. A. Judd, Abteilungs 
vorſteher der Telephongeſellſchaft, der 
an der Ecke von Franklin und Waſh 
ington Str. tätig war, zu einem Be 
richterſtatter der „Abendpoſt“, 


vorüber, wo jeder Junge ſich mit einer 
von Muttern gemauſten Schachtel 
Wihle und einer Bürfte, 
einem Betriebstapital von 10 Gents 
zum Wntauf von Zeitungen als Ge 
Ihäftsmann auftun fonnte, Und bod), 
ih vor 26 Nahren vor dem alten 
Zimesgebäude Zeitungen ausrief, 
fühlte ich mich jo alüdlihh und ftolz, 
dak ih faum mit Rodefeller oder Car 
negie getauscht Haben würde.“ Eine | 


als 


ähnliche Stimmung fehien auch bei den | 


übrigen alten 
berrichen; ein 


geitungsjungen borzu 
eber mies bejonders 
die 


| er troß allen Frühaufftehens und ſon— 


ſtiger Mühſeligkeiten als Zeitungsver— 
käufer verlebt habe. Viele hatten 
ihren Verkaufsſtand mit Flaggen ge 
ſchmückt oder durch Plakate auf die 
Bed eutung bes Tages binaemwieien. 
Frank %. Eih, ein Berfäufer für 
Spraque, Warner & Go., an der Ede 
bon 5. Ave. und Wajbinaton Str., 
hatte eine Schiffäglode mitaebracht, 
die fleißig in Bewegung gefegt wurde, 
menn das Gelhäft flau zu werben 
drohte. Fred Havenhill, Geſchäfts— 
führer der American Boot Eo., Nord: 
weitede von La Salle und Madifon 
Str., hatte ein Plakat angebracht, das 
befagte: „Das Harmoniequartett, Har- 
riſon, Sweitzer, Olſon und Thomp— 
fon, wird bier um 4 Uhr das Lob 
Chicagos ſingen“, und darunter ſtand 
in liliputaniſcher Schrift: „vielleicht“. 
Mitunter verſuchten die alten Knaben 
auch durch Neugierde erweckende Aus— 
rufe die Kaufluſt der Menge anzure— 
gen, ſo rief Thos. W. Flower, Beam— 
ter der Telephone Co., Ecke 5. Avenue 
und Waſhington Str., „Neueſtes vom 
Kriegsſchauplatz: Die Deutſchen ſind 
in Berlin“, aus, und E. S. Pratt, 
Gefchafie führer der Central Bonds 
und Morigage Co., Ecke Madiſon und 
La Salle Str., verfündete mit Tauter 
Stimme: „Die Schweden Find im 


der früheren Großpräfidentinnen, eine 
ſehr gediegene Anfprache gehalten 
hatte, wurde bon der bisherigen Er: 


| großpräjidentin Louife Leaders unter 


| 


be 


| 


| 


oder mit | 


| präfidentin, 


} 


| Großjetretärin, 


I 


rt 
„die | nien aus. 


ichönen Zeiten von Anno dazumal find | Handlung wurden allen Beamten, den 


| Beihilfe der früheren Großfekretärin 
Margarete Drinhaus die Amisein— 
| Tegung vollzogen. Dabei übten die 
| „Drilling Guards“ der Großparfloge 
9 unter Führung von Schweiter 
Sohanna Sigel die üblichen Zeremo— 
Am Schluß der feierlichen 


„Guards“ und ihrer YFührerin jehr 
hübfche Gefchente überreicht. 

Das Direftorium des Ordens ſetzt 
ſich nun zuſammen, wie folgt: Groß— 
expräſidentin, Martha Janke; Groß— 
Marie Herzog; Groß 
vizepräſidentin, Auguſta Beckmann; 
Adelaide Pullman; 
Großfinanzſekretärin, Thereſa Buch— 
holz; Großſchatzmeiſterin, Minnie Mef— 
fert; Großverwaltungsrat: Anna 
Schmidt, Hedwig Stamer und Anna 
| Merten; Großfinanzkomite: Marga 
rethe Renfer, Lizzie Lehmann und 
Dora Schumader; Großführerin, 
Marie Weisbeder; Groß innere 
Wache, Anna Nahm; Groß euere 

Wache, Pauline Blante. 


—NeA Ü 


Wieder die 18. Ward. 


Detektives des Staatanwalts wollen noch 
mehr Wahlſchwindeleien entdeckt haben. 
Geſtern Abend brachten die Detek— 
tives der Staatsanwaltſchaft mehrere 
Dutzend Männer und Frauen, die alle 
in der 18., 1. und 2. Ward wohnen 
follen, ins Büro der Staatdantvalt 
ihaft im Kriminalgerichtsgebäude, 
wo fie fofort von Hilfsftaatsanmwälten 
ins Gebet genommen und aefrogt wur 
ben, ob fie an den angeblichen Wahl 
fchrwindeleien, die nad) Anficht des 
Staatdanwalts in jenen Wards bor- 
gefommen find, beteiligt jeien. 

Eine ganze AnzahlBefiterinnen von 
Herbergen in den genannten Wards 
foll ferner veranlakt iverden, ber 
Staatzanwaltfchaft ihre Bücher aus- 
zubändigen, , um ihr bie gemünfchte 
aubändigen, um ihre die gemwünfchten, 
fonft aber nirgends aufzutreibenden 
Bemweife für ihre Anklage, daß An- 
hänger Sweiters Wahlbetrug verübt 
hätten, zu liefern. 

Heute Nachmittag wird die Oranb- 
jury in diefer Sache Zeugen verhören, 
die meiftensd Wahlrichter und Clerks in 
der eriten und amweiten Bor find. 
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‚Schwarzen. farbige Seide: Nene Jrühjahrmufler für Steitag 


Main Bloor. 


S65öU. Warp, Jacauard Waichieide, gute ,felte 
Qualität und beliebte Muiter, fveziell 
für morgen, per Yard, - 5 250 


3638U. ihwarzer Fongee, eine prahtvohe 
Appretur und feine, bamerhafte Scide, 
59€ wert, die Yard für Ibe, 


‚ 36sÖlliger farbiger Miefia- 
line, eine autc fdhwere Sorte 
Ecide, großes Sortiment von 
Schattirungen, regulär Böc- 
Verlauf, fvezieller Preis für 


dichen Berfauf, 49c 


per Yard, zu 


I6;308ll. 


gewebe 
hübſche Seide, 
Wert., 
morgen, 
Vard 


— — — 


Lokalbericht. 


Germaniatheater. 


„Der Dornenweg“, Schauſpiel in drei 
Aufzügen von Felix Rhılippi. 

Der gejtrige Ehrenabend für das 
Ehepaar Brüdner nahm einen recht 
harmonifen Verlauf. Man aub das 
Philippiiche Schaufpiel „Der Dornen- 
weg“, eine Verherrlihung der Kraft 
der Mutterliebe, die felbit 
Ihmwerjten inneren Kämpfen, ja vor 
Berbrechen nicht zurüdfchredt, wenn es 
gilt, das geliebte Kind vor den Folgen 
jeiner Schlechtigkeit zu jehügen. Der 
dramatifche Aufbau der Handlung ift 
überaus einfach, die fchlieglihe Löfuna 
des kleinen Knotens 


der das Stück weniger anziehend ge 
ſtalten würde, wenn der Dichter nicht 
eine glückliche Hand bei der Zeichnung 
der Charaktere gehabt hätte. 

Die reiche Patrizierwittwe Johanna 
Wedekind hat drei Söhne, von denen 
der hochnäftge Regierungsaffeffor nad) 
feiner Verheiratung mit einer Adligen 
fih mehr und mehr von der Familie 
jeiner Mutter loslöftl, mährend aus 
dem älteiten, Herbert, ein Anwalt, ein 
durch und durch tüchtiger Mann, die 
Stüte und der Stolz feiner Mutter 
geworden ift. Der jüngjte, Eaon, ift 
ein von der Mutter von Jugend auf 
berzogener Taugenichts, den jene 
ins ferne China gejchidt hat, meil 
er die Kaffe feines Waters beitohlen 
hatte. Nur die Mutter wußte um die 
Schuld des Sohnes und fie verheim- 


lichte fie vor der Welt, duldete es, daß | eriten Zeile, 


man einen Unjchuldigen für ibn büken 
ließ, einen Mann, der lange $ahre als 
Buchhalter im Wedekind'ſchen Ge— 
ichäfte treu und ehrlich feine Pflicht er- 
füllt hatte; fie duldete es, weil fie fich 
durch ihr Schweigen die Liebe des un- 
geratenen Sohnes zu erwerben hoffte. 
Die falfhe Mutterliebe erntete, was fie 
ſäte. Gewiſſensbiſſe quälten die Un— 
glückliche. Sie nahm die obdachloſe 
Tochter des unſchuldigen Bülou zu 
ſich ins Haus und glaubte, an dem 
Kinde gut machen zu können, was ſie 
am Vater geſündigt hatte. 

Aber es bleibt ihr nicht erſpart, den 
bitteren Trank, den ſie ſich ſelbſt ge— 
miſcht, bis auf die Neige zu leeren. 
Herbert Wedekind, der Sohn des Hau— 
ſes, der noch bei ſeiner Mutter lebt, 
verliebt ſich in die Tochter des beſtraf 
ten Buchhalters, und die Mutter, halb 
getrieben von ihrem Gewiſſen, halb 
von ihrem langſam wieder erwachen 
den Gerechtigkeitsgefühl, gibt ihreEin— 
Aigung zur Heirat. 

Herbert will nun die Ehre ſeines 
von ihm für unſchuldig gehaltenen 
künftigen Schwiegervaters wiederher— 
ſtellen und den ihm noch unbekannten 
wahren Schuldigen der Strafe zufüh— 
ren. Vol Entiegen stellt Tih die Mut: 
terliebe diefem Beginnen entgeaen. in 
die Enae aetrieben, gefteht Frau Were: 
find Ihließlih ihre Schuld ein und 
nimmt es auf fih, Bülau felbit um 
Gnade für den ımaeratenen Sohn zu 
bitten. Ihre Demütiaung bleibt Frucht 
Io. Biülau befteht auf der Reinmwa: 
Ichuna jeines Namens. ls lebte: 
Mittel, den drobenden Standal mit 
Ehren aus der Welt zu Schaffen, läht 
Frau Wedekinds Bruder, der ſympa 
thiſche Konſul Prätorius, das „ſchwar— 
ze Schaf“ der Familie ſelbſt kommen. 
Aber anſtatt ſich der Mutter zu Füßen 
zu werfen ˖ und ſie für das ihr angetane 
Leid und all den Kummer um Ver— 
zeihung anzuflehen, macht er ihr den 
Vorwurf, daß ſie ihn nicht rechtzei— 
tig auf die rechte Bahn gewieſen, ſon— 
dern durch ihre unzeitgemäße „falſche“ 
Mutterliebe erit recht auf den abjchüf: 
figen Wea getrieben habe. Aber am 
Ende geht das Stüd doc befriedigend 
aus: Die Mutter aeht jelbft mit Bü- 
lau zu Gericht, um durch ihr Zeugnik 
die Ehre des Ichivergeprüften Mannes 
mwieberherzuftellen. Egon, der llnaera- 
tene, ftürzt ihnen nacdy langem innerem 
Kampfe nad, um fih als jchuldia 
zu befennen und feine Strafe auf fich 
zu nehmen. Bülau verzeiht der Mut: 
ter, was fie an ihm gefündiat, und 
Herbert und Margarete Biilau iwer- 
den ein glüdlides Paar, während das 
Regierungsafieljorpaar mit der „tom: 
promittierten“ Familie nichts weiter 
‚u tun haben ivill. 

im Mittelpuntte bes Ganzen itand 
jelbftverftändlih Frau Louile Brüd: 
ner als Mutter. Die beliebte Künit- 
lerin wurbe fchon bei ihrem erften Er- 
Iheinen auf der Bühne von ben zahl: 
reih im Theater erjchienenen Vereh— 
tern ihres Können: mit Applaus em: 
pfangen und derfelbe fteigerte fich von 
Uft zu Alt. Nach dem zweiten Auf: 
zuge füllte jich der Tifch auf der Bühne 
chnell mit duftigen Blumenfpenden 
und anderen Darbietungen, bie ein be= 
rebtes Zeugnik dafür ablegten, daß 
Frau Brückners Kunſt in weiten Kreis 
fen verbientermaßen gefchäht mirb. 
hr geftriges Spiel war vortrefflich, 


5 reinfeidene 
eines der allerneneiten © 
für Frübiahr 

regulärer 
fpezieller 


bor ben | ı 
| dureh Herrn Loemwenfeld. 


faft fchon von | 
Beginn an zu erraten, ein Umitand, | 


| fein, laftet 


32550. Zub Eeide, neue 1915 Mufier und 


Facons, garantirt edtfarbig, extra 39 
fdivere Seide, reg. 6öc Wert, Dard 


36;ÖMl. Fean de Chane, reiche, bauerhal- 
te, zuberfäflige Seide, 98 uatitüt, v’e 
Dar» für 69, 


10zöllige reinfeidene Fous 
larb&, neue 1915 Facons und 
Inufter, aroße Yusmwabl bon 
Farben, mit bübf&ben, Lleinen, 
acblümten Entwürfen, $1.75 


Qualität, $1.19 


Mard 


Faille, 
Ade⸗ 


Preis ſür 


81.48 


Sie wußte die namenloſen mütterlichen 
Seelenkämpfe überzeugungstteu wie— 
derzugeben und rührte die Zuſchauer 
durch ihre realiſtiſche Darſtellung, ver— 
ſchiedentliche Male zu Tränen. Herr 
Brückner gab die verhältnißmäßig 
kleine Rolle des hochmütigen Regie— 
rungsaſſeſſors im Allgemeinen zufrie— 
denſtellend, wenn er es auch hier und 


da etwas an Ausdruck fehlen ließ. 


war die 
Praetorius 
Der Künſt⸗ 
ler geſtaltete die an ſich ſchon ſympa— 
thiſche Figur des Bremer Rheders zu 
einem überaus anſprechenden Charak— 
ter. Herr Zoder füllte ſeinen Plah 
als älteſter Sohn in anerkennenswer— 
ter Weiſe aus. Männliches Selbſtbe— 
wußtſein und feſtes Auftreten ver— 
banden fich bei ihm mit zarter Zus 
porfommenbeit und Lliebenswürdigem 
Meien. Die keine, vornehme, fchnip= 
pifche Reaierungsaffefforin hatte in 
Frl. Rieger eine anaemeifene Bertre- 
terin gefunden. Herrn Dieberihs war 
die Aufgabe zu Teil geworben, ben 
„bürren Aift“ der Familie Weidelind, 
den ungeratenen Gaon zu verlörpern, 
und entledigte fich ihrer, wenn 
von feinem etwas überlauten Wejen 
abſehen will, mit ziemlich autem Er- 
folge. Die Rolle des unfchuldig be— 
ftraften Ernit Bülau lag in den Hän- 
den von Direktor Diyıner. Herr Don 
ner gefiel uns von dem Wugenblide 
an, da die gebrochene Frau Webelind 
ihm ihre Schuld befennt, reht aut, 
fobald er dem ihn befeelenden Rache: 
gefühl Ausprud zu geben hatte, jo= 
bald die Leidenfhaft durdhbrad. Im 
folange er nur den 
Ichuldlos Beitrafter, aber nicht den 
Beleidigten zu fpielen hatte, büntte 
uns fein Wefen etwas allzu gebrüdt. 
Das Bewußtlein, beftraft, entehrt zu 
ſelbſtverſtändlich ſchwer 
auf einem Manne von Bülaus Ehr— 
gefühl; aber das Bewußtſein ſeiner 
Schuldloſigkeit hätte wohl beſſer zum 
Ausdruck gebracht werden können, als 
es durch den Künſtler geſchah. Bü 
laus Tochter, Dorothee, wurde von 
Frl. Tarau mit tiefem Gefühl und 
gewinnendem Weſen wiedergegeben. 
Die kleineren Rollen waren befriedi— 
and beſetzt. Die Regie lag in den 
Händen von Herr Direktor Danner, 
der es ſich hatte ſichtlich Mühe fo: 
ſten laſſen, eine gute Vorſtellung zu 
Stande zu bringen. 

Heute wird „Der 
wiederholt. 

Morgen hat der Chicago Sing 
verein ſeinen Galaabend. Aufgeführt 
wird „Die beiden Reichenmüller,“ am 
Samstag wird „Johannisfeuer“, am 
Sonntag Abend „Der Veilchenfreſ— 
ſer,“ am Sonntag Nachmittag „Der 
Kompagnon“ gegeben. 

ee 


Deutihes Qltenheim, 


Eine aediegene Leiftung 
Daritellung des Konjuls 


Kompaanon” 


Bierteljährliche Generalverfammlung des 
Frauenvereins. 


Im Klubhauſe des Germaniaklubs 
wurde geſtern Nachmittag die viertel— 
jährliche Generalverſammlung des 
Frauenvereins des deutſchen Alten—⸗ 
heims abgehalten. Frau Klara Reht— 
meyer führte den Vorſitz, und da nach 
Verleſung der Protokolle und Finanz— 
berichte außer einigen inneren Angele— 
aenheiten Geichäfte von MWichtig.eit 
nicht zu erledigen waren, fand balo 
eine allgemeine Bejprechung über die 
im April in Ausficht genommene Teit- 
lichkeit itatt. Der Tag konnte bisher 
noch nicht genau beitimmt werden, je: 
denfalls aber werden der Frau:nperein 
und der Chicago Singverein gemein- 
Ihaftlich die Feier im Auditorium ab- 
balten, ungefähr Mitte des Monats, 
Zur Aufführung tommt dabei „Scil- 
lerd Glode* mit lebenden Bildern 
und Gefana. Die Präfidentin machte 
darauf aufmerffam, daß fich die Da- 
men bemühen jollten, die verlangten 
100 jungen Xeute möglichit aus den 
Kreifen der Familien der Mitgli.der 
zu beichaffen. 

Rad) der Berfammlung gelangte ein 
jebr gemähltes lnterhaltungspro- 
aramm zur Durchführung. Frau Da: 
niel Benninghoven führte fii als eine 
treffliche Violiniftin ein und wurde 
von Fräulein Florence Swanfon auf 
dem Klavjer begleitet; Frau Dr. Au: 
guit Strauch erfreute die Anmweiensen 
mit gebiegenen Gefanasvorträgen, auf 
dem Klavier begleitet von Frau E., 
Benber, 
mehrere allgemein gefallende Dekla— 
mationen zum Reiten. 

=—> — 


Bewuhtlos aufgefunden. 


In ihrem Zimmer im Haufe Nr. | 


2460 W. Late Str. wurde die 24jüh- 


tige yarbige Corbelia Davis bewußt: | 


los aufgefunden. Man fchaffte fie 
nad dem Countybofpital, wo di: 
Uerzte zu der Anficht gelangten, daf 
fie, wahrfcheinlih in felbitmözderi- 
Icher Abficht, Duedfilberfublimat ge- 
nommen babe. hr Zuftand wird als 
bejorgnißerregend bezeichnet. 


man | 


und Frau E. Cornebls gab | 


Pi ar i —— 
er 


BER ED 
Abendpoft, 
Wanrheit oder Tistung! 


Bantpräfidbent Roti anaeblih um $2,000 
beraubt. 


Frant Roti, der Präfident der 
Meitern Saving Bant, Nr. 618 N. 
MWeitern Ave., meldete geftern Nachmit- 
tag der Polizei, daß er im Geichäfts- 
zimmer der Bant von vier Banditen 
überfallen, in das Wafcdhzimmer ge- 
fperrt und um $2000, die fich im Geld: 
fchrant befanden, beraubt worden jei. 
Dem Detektivefergeanten Hamilton 
gegenüber machte er folgende Angaben 
zur Sade: 

„Ich war eben von der Straße aus 
in das Geichäftäzimmer ‚getreten und 
fah vier Männer, die anfceinend auf 
mich gewartet hatten. Nachdem ich ben 
Hausmeifter John Digliadi mit dem 
Auftrag hinausgefandt hatte, die 
Spudnäpfe zu fäubern, ertlärte mir 
einer der vorerwähnten vier Männer, 
daß er den ferniprecher zu benußen 
wünſche. ch zeigte ihm ben Ternipre: 
cherverſchlag. Da erjuchte mich der 
zweite der Wartenden, ihm ein $10 
Goldftüd Yu wechfeln. Als ich das Git- 
ter zur Saffe öffnete, zogen die vier 
Kerle Revolver, zwangen mich, Die 
Arme hochzuftreden, banden mich und 
warfen mich in das Wafchzimmer. Als 
man mich dort nach Verlauf einer 
Stunde fand, waren fie über alle Ber: 
ge. Sie hatten $2000 erbeutet.” 

„Sonderbar fommt mir ber lim- 
ftand vor,“ bemerkte Hamilton Ber: 
tretern der Prejie aegenüber, „bah 
Roti, ehe er jih an die Polizei wandte, 
die Ocean Uccident & Guarantee Cor: 
poration, bei der die Baarbeftände der 
Bank gegen Raub und Einbrud ver: 
fichert find, benadhrichtigte.“ 

3. I. Simms, ein Bücherrepifor der 
Verfiherungsgefellfhaft, ertlärte,nadh- 
bem er die Bücher geprüft hatte: „ch 
babe meine Meinung über den angeb: 
lihen Raubüberfall; die Sache fommt 
mir jehr fonderbar vor.“ 


Weniger Dausausihüfle. 


x 
“> 


Oranniiationdausihnh will ihre Zahl auf 
33 vermindern. 
(Eigenberibt der „Abenbpoft“,) 


Springfield, XU., 18. Februar. 

Der Ausfhuk für Gejchäftsregeln 
fürs Unterhaus, der Seit aeftern in 
Sigung geiwefen ift, hat fih auf 35 
Ausfhüffe geeinigt. In der lebten 
Tagung waren 67 Ausichüffe vorhan- 
den. Die Ausfchüffe, welche der Aus: 
Thu empfiehlt, find Ausfchuk fürde- 
ſchäftsregeln, Landwirtſchaft, Rechts: 
fragen, induſtrielle Angelegenheiten, 
öffentliche Nutzeinrichtungen, Lizenſen, 
Neueinteilung der Gerichtskreiſe, Kon— 
greß-⸗ und Senatsbezirle, liberale 
Fragen, Temperenzfragen, Zivildienſt— 
fragen, Wahlen, Erziehungsmwefen, Fis 
fcherei und Wildihug, Rechte der 
Minderheit, Einnahmen, Berfiche- 
rungsweſen, Reinſchrift von Vorla—⸗ 
gen, Beſichtigung der Straf-, Erzieb- 
ungs- und Wohltätigkeitsanſtalten. 
Stadtgemeinden, Straßen und Brül— 
len, Prozeßverfahren, Waſſerſtraßen, 
Wohltätigkeits beſtrebungen, Sparſam⸗ 
teit, Drainirung landwiriſchaftlicher 
Grundſtücke, Banlen und militäriſche 
Angelegenheiten. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Börlennolirungen. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreideborſe, vom Beginn der Börſen— 
ftunden bis um 11 Nhr Bormittans, wer: 
ben der „Abenbpoit“ täglich von der Ge» 
treibematler- Firma 6. ®, Baaner & 
G »., 90 Board of Trade Bldg., nelieiert: 

So 909. Yitedrig. Il Boru. Eclußpr 

weizen — 
Rai .„..$1 50% 3155 
Juli „.. 1.31% 
Mais — 
Mai o. 
Juli 
Hafer — 
Hal us 504 
Juli „.. DO 
Syrd— 
Mai ...187 
Suli ...19.15 
edmal;— 
Mat ...10.70 
Juli „..10.87 
Nipphen— * 
Mai ...10.10 
ilt „.10.30 


5% 81.00 


$1.5 
J 
2 


01: 1 


158.35 18 77 


13.85 18.07 


10.57 


10.77 


10.05 1 ri 
10,8 10,00 
10,02 
3 10 


10:35 10.1042 

| Außerdem liefern E. W. Wagner 
& Go, den folgenden Sitnationsbe- 
richt, Sowie als heutige Shinf- 
notirungen: 

zyotaen 
„81,61% 
„81.33 


Mais Hafer Zped Schmalz 
BU 18,02 10.57 10.15 
79% .50% 190.07 10.75 10.97 

Die Preife nahmen beute wieder ei 
nen großen Aufjchwung, nachdem fie 
aleih nad Eröffnung der Börfe erbeb 
li zurüdgegangen waren. Maimeizen 
fiel um 45% auf $1.553% und ftieg bis 
zum Schluß wieder auf $1.61%%. 
Maihafer fiel auf 58366 und ſtieg auf 
60c, Maimais von 7614c auf 78%c. 
Nach einer Meldung wurden heute 214, 
Millionen Buſhels Weizen ins Aus: 
land verfauft. Wenn die Ber. Staa 
ten, iwie man in Wafbington erwartet, 
bon jegt ab täglich 1 Million Yufbels 
Weizen ausführen, jo wirb der Vor— 
tat im ganzen Lande am 1. Auli voll: 
ftändig aufgebraucht fein. Die Preife 
werden in den nächiten Tagen zmeifel- 
los großen Schwankungen unterwor: 
fen fein, 


Droduftenbörie. 


Yriihe Eier, bie geitern bereits 
um 11,c geitiegen waren, gingen heute 
wieder in die Höbe und werben jeht 
mit 27c notirt, Nicht nur hat der 
Beginit der FFaftenzeit eine ftärkere 
Nachfrage hervorgerufen, jdndern aud 
der Umftand, dak KHühlbauseier falt 
gänzlih aufgebraudt find, übt einen 
großen Einfluß auf die Preisgeital- 
tung aus, Nur Kinefildhe Eier find 
noch wohlfeil, 13—14c, aber ihres 
eigenartigen Geruchs wegen werben fie 
wenig gelauft. Irogbdem läßt die Ein- 
fuhr nicht nad, und erft geftern famen 
in an Francisco wieder 90,000 
Dubend an. 


tippen 
hal 
Nirli 


x 


Am 


Chicago, 


Wrape 
In 


\ 
> 7 


Donneritag, den 18. 


Der Buttermarft war rubig, ! 
a bie geftrigen Preife 


Kartoffeln find flau, fo daß 
die Mindeft: wie Höchitpreife fanten. | 
Unter 35c ift jeboch feine zufrieden» | 

I 


blieben be=- | 


ftellende Waare zu haben. 
Gemiürjfe war, wie während ber | 
ganzen Woche, jehr wenig verlangt. | 
Blattfalat, im Treibhaus gezoaen, 
wurde heute durchichnittlich für Pad- 
ungen in leinen Kiften um 5c teurer. 


Lebende Hühner muhten heute. 
wie bereits aeftern borausgelagt, um 
lc, leberde „Springs“ und „Staggies“ 
um %5c, lebende Hähne um Ic und 
gebrühte Hühner um Ic im BPreile 
berabgefeßt werben. 


Rabbits, für die die Nachfrage 
fehr nagpgelaffen hat, bringen jegt nur 
$1 das Dupend. 


Tie folgenden Vreiſe nelten für den 
Grofhandel. Beim Gintanf tleinerer 
Onantitäten find die Preiie etwas höher. 


Molkereinrodufte. 


Butter. 
Bahne & Low, 
Zvutb Water Etrahe.) 
citra, das Bilund, 
„Exrira Firlts“, das Blund 
Fels“, das Pfund. ..urcuuneee 
„Seconds“, das Pfund 
Dairies, „exira”, Das Pfund. ... 
Firits”, das Pfund 
Seconds,“ das Piund 
Tadwaare, das Plumd. ..u...00.. 0,10 
Ladies”, Bad Plund. ..unnnes. 0.21 
Brozebbutter, das Riund 0.23 —0.24 
(Preife für Grocers: „Ereamerh”, erira, Kübel 
Sic; in Plunde abgemwogen 32c, 
Gier. 

bon Babe & Tom, 15 
Soutb Water Straße.) 
Gemildte Saare, Hilten einge 
ihivflen, das Dukend 
„Dirties*, das Dutend. ......... 
„Kreib Firits“, das Dupend.... 
‚Orbinarh Firltö*, das Dupend 0.23 —0.24 
„Eheds”, das Dubend 0,14 —0.15 

(Eier für Grocerö ungefähr 2c höher.) 


Käſe. 

Molirungen bon ber Käfchörfe,) 
Habınfäle, „Imins", das Plund 0. 
„Voung America”, das PBlund.. 0, 
„Yong Hornd”, das PBlund, .... 
Saliſies“, das Plund 
— 
Echweizer, rund, das Blund.... 0.14 
bo., „Blod”, das PBlund...... 0.12 
Limburger, ?2 Blund Erüd, Bid, 

bo. 1 Blunb Ei. .osnsuess 


(Rosiruigen _bon 159 Beil 


„Sreamcery”, 0,20 
—0.2514 
0.27 

—0.25 
0.28 
— 0.20% 
0.22 
—0,1914 


—(), 291, 
>78 


96 


(NKotirungen 


—(D,.24 12 
—0,19 
0.27 


Geflügel und Fleiſch. 


Geilügel (Tcbend), 


(Soteungen bon Jeplen & Murmann, 226 Welt 
Eouih) Water Eirabe,.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Yattenfilten oder 
mcbe, Ginzeine Xaltenfiiten 4 db, Bid, böber.) 


„ubner, dad Blund 3 
„Springas”, das Piund 014 | 
Siaaab Eprings”, das Blund. 0.123; | 
irutbübner, Bas Plund. ....... 0.14 
Sübne, das Bund 0.10% | 
Große, leiie Enten, Blund.... 1 
Yublan Runner Enten, Biund.. 
Nilte und junge Gänfe, Blund.. 0.11 
Beribübner, das Dubenb 


015 
0.12 
0.12 
3.00 
Mlie Zauben, lcbend, Dubenb,. 1.20 
do,. tot, Dad Dubend. ..ur00... 0.75 
‚Enuabd” ichbend, Dubend...... 1.20 
bo, quperlancı. Dupend...... 2.00 
Rleine, magere, weniger. 


Geflügel (troden gerupit). 


je nad Qualität, 
soeonnoonnnn0. Q.1L 


Srutbübner, 
das Pfımd .. 
bas Pilund 
Das Pund 


Geflügel (nebrübt). 


PFlund u. mebr, Bid, 0.15% 

Springs“, bad Bund... 0.15, —0,16 
Rottz Tür Getlügeilfender — Nur qguie 

fleifdige Xiere find bier verfäuflich.) 


Kälber (aeichlachtet). 


(Motirungen von Ieplen & Wurmanı, 220 Welt 
Eouib Water Etrabe.) 
Plund Gewicht, Bid. 0.11 —0.11% 
60— O0 Blund Gewidt, Bid. 0,12 —0.121,; 
50—100 Blund Gewicht, Bid. 0.13 —0.151a 
ı10—130 Pfund Gemwiat, Bid. 0.13, —0.14 
Ausacluhte Maare, Blund - 0.14. —0,.15 
Sammel, gchüutet, das Blund, 0.07% —0.08 


—0,18 
0.14 
0,17 


Gänfe, 


Enten, 


Hübner, 4 
dbo., 
(Zur 


50— 60 


Kälber (nehäutet.) 
Stälber, 1'% bis Sc das Pljund miedriger ais u 


acbautet, 
z Rabbits. 
Dutzend, friſche, zu 
Ninbileiih (zugerichtet. ) 
(Breile von Armone & Go.) 
Jippen, Nr. 1, das Bund. ..... 
bo. Vie, 2, das Mund .... 
DV. WE, 3 Das Pund .. 
„Loins“, Nr, 1 das Blundb. ... 
Jr, 2, dad Plund ....... 
kr, 3, das 
Nr. 1, 
„ Ne 2, das 
bo., Wr, 3, dad 
Ebude”, Nı 


0.17 
0,1% 
0.00 
0.19 
0,16 
0,10 
0.12 
0.11 
0,09 
0.1144 
0,10 
0,08! > 


das P 
Bund. core. 
PBlund. ....... 
‚ bad Blund... 
bo,, Ar. 2, das und ...... 
do., Nr, 3, das Pumd........ 2 
Blates”, Wr, 1, das WDfunb... 0.09% 
do., Air. 2, das Plund...... 
do Ar. 3. das Pfund 0.08 


Schweine (Aaugerichtet). 
Geſunde Schweine, das Pfund... 0.08 
Berfel, 25>—40 Bid. Gewiät, Pi, 0.10 
Lebende frertel. 
12--20 Btund Gelwißt...u.ssss, 1.00 


Friſches Obſt. 
Acvfel. 
von A. Blron F Co 


Zoutb Waler Strabhe 
Föffer regul. Grobe: 


—(0,09 
—0.12 


—2.50 


(nolirungen 


ihipausuaptel 
— — 40 
%en Dapi: 2.25 
BR BRBB — er) 
vagners ⸗ 

Ringo 

— 4 

Gano 

Griune 

Veemnae — 

Wolden ⏑ 

Rorwern Spies 

Bound Emweris .„.... 

ialman Zmeeid . 


ı 180 grubic 


eikiceue, 
SORRIBRR uno 00000000000 
GSrimes Golden .. —— 
Beauties, grohze 
TCCCV 
Stabmen Wine Zap 
Kr, 2 allez Eoriet..oooonsnnse.e 


Aptelwein, 
14 Gallonen Faß. 
Aronöbeeren. 


rom: 
—1.10 


vw 


. 190 —2.00 


(Amerkan Granderry Erbange, 210 Nord Ya | 


&alle Eıcabe.) 
Caſtern Howes u 
sristontn BYadger, Weil und 
Cherry 
Vannczr Brand son... 
Grobe Jumbo8 „zusnssnnee 0... 


(rbbeeren. 


4.0 —4.50 
3.50 
4.50 
5.00 


(Notieungen von Babnc & Low, 159 ©, Eoutb | 


Dlater Eirabe.) 
Bloribe, ENGER ooonsuse nen. oo... 0.25 


Nüiie. 
(Kotirungen bon E, E. Bierce & Go,, 71 
South Water Eitabe,) 

(Breife bei Ybmabme bon 5 Biund,) 
Kaltanien, importirt, Pfund... 0.06 0,07 
»ainülle, grobe, Bund... U. —0.20 
öliberis, daS Wlund...uuunnnn. 0.13 —U,1b 
Braziimifle, das en: 0.08 —0,10 
Bunernuſſe. das und 0.02 °—0,03 
—— dad Bund... 0.10 —0,15 


0.30 , 


Alait 
Bei 


selinüfle, Dad Plund, ......0.0+ 0.08 
tittachiomüfle, das PBlund..... 0.45 —0.46 
madmandeln, das Blund....... U.18 —OD.2U0 
Mandeln, dad Bund. .....00..+ 0,38 
"alnubferne, dad Blund........ 0.85 —U.37 
VBecannulerne, das Mund 0,45 
Vemiihie Nüfle, dad Plund.... 0.14 


Kalifornijches 


Kernobit. 
(Kotirungen bon Al, Biron & Go, 
South) Bater Etrabe.) 
Draugen, Rabels, die Hille... 
Aangerinen. % 7 
wit, 
die 


—U.15 


Obſt 


—— 
* —ã 


— 


| Gnbivrenfalai, Kite 


i Aupbiba 


i wialigruch - Galvlin 


I $ 5,000 Ebi. 


re 


ee Ai 
—5 


Gemü 
riſches Gemüſe. 
(Die folgenden Breife gelten nut beim Gintauf 
größerer Wiengen.) 
Artiihofen, Saliforniihe, Dyd,...$0.00 
DO AE Blsanbrässsnssneesse 
Blattfalat, Tleine Kilte u} 
dv. Homaiue, Hia. Hanıwer.. 1.75 
Biumentodi, falit, 2 Ded. Keilte, : 
do, Ya Millerennerone . 1, —1,50 
Veouenfcaui, 12 Bündel IT —0.10 
Borec, Duo Bündelızuursennennn 0.070,10 
Ghampiguons, Aarion Zi... UA —0,60 
@ierpttange, Hlorida, stiite 
2 bie 3 Dubend..sussnsseneeee 3.00 
0.35 


—1.00 
“unseres 3.75 
— 0.2715 
—..0 
—2.15 


do., imp beig., lu Störben von 
16 bis zu Blund, das id. 0,30 
do, inp, beig., eluzein, DId.. V.4U 
do., New Drlcans, dab 
Erbien, New DOrlcand, Hamper. 3.00 
Grüntobl, Baltimore, bas Vab. 
Ourlen, dad Dubend. „u... .. 
Hubbard Equafh, das Pfund... 
Kobl, dus Büb.uur: are 
Anoblaub, der Sirang... 
do., italienifher. Plund.. 
Kopfialat, Florida, Hamper 
do, Texas, fleiner Hamper... 
do falifj, „eceberg”, Siite... 3.00 
do., New Orleans Xuower Koalt, _ 
Hamper 1.00 
Viayoran, 12 Bündel orosnsne. 0.07 
DWieerrettig, Dußend osunnonner.. U.iV 
do. St. Louis, Gaßecnonene.. 4.50 
do., bieliger, Blund..uuunees. 0.00 
Viohrrüben, in Süden.ceuneeer. U.40 
do., aetvaldden „.......+ sonen 0.65 
Do. New Drleand, Hab... 3.00 
do,, Kanner, Faß. ...-.rrn00r.. 4.50 
Dviterplant, Dupend zursnonn. U.4U 
Beltinafen, Kübel zuununnunnnenn 
bo.. der Ead.cnesnsnereennnner 0.65 
Reierfilie, Youiliana, Dud.. ....- 
do., das Faß.......- — * 
eterhiiemvurzel, deuiiche, Di 
Seiten, Florida, große Kilte.... 
du, Do, fleine Rt. our. 
Biellerminze, Vindel zuuennse.. 
Nofenlobl, Uuarti 
do., in 100 Pfund Drums.... 
Notlodl, Faß -..:.... 0.00 000000. 
Hüben, rote, in Säden. cur rn... 
do,, New Orleans, Kanner, 
ab * 
do,, weiße, Youiliana, 
Neutige, Iwarze, Hiltesue un. 
bo, dv., der Ead.isenonee 
do. Zouiliana, Ktanııer, Hab... 
do, Neiv Orleans, Rab... ...+ 
do, do, das Dubend 
do., Treibbauswaare, Dud... 
do,, Miffiffippt, lange, Hab, 
entbaltend 20 Dupend 
do., Durpend . j 
Nbabarder, Talii., 50 Bid, KHiite 
do,, stanfafee, Hilte. nun urn... 
Nutabagas, fanadtidhe gelbe, Bu. 
Salbei, 12 Bündel 
Ednittlaud, in Töpfen, 
BEINE BE ousnnnnunssennn nn. one 
do., lole 
Sellerie, Sllinois u, Michigan.. 
dbo.. Bündel 
do, Ddeutider, Died. Stnolien. 
do., faliformiliber, Jumbo. .... 
DV. DO,, 
do du Mammotb...... 
Scheriefobl, binet., ſauch, Kite 2.5 
Ebaliois, Youiliana, Faß... » 
dv. 20 Dub. Tab, Hanner.. 5. 
Epinat, Ieramiiher, Butbellorb, 
do,, Bo... Das ab. ....... 
Eükfartoftelu,. YKew Nerfeh, 
(filn dried), Hamper..uu.nee.- 
dbo,, Marbland, Hampee....... 
Zomaten, Florida, Mille........ 
do., RAuba, 6 Körbe. ....00. 94 
Baſſerkreſſe. WMrbeden 
Bermutfrant, 12 Dündel... 
Smwiebeln, bielige, gelbe, 
do. do., role, 
weiße, der Sad. .....0... 
ſpaniſche große Mite.... 2.50 
. feine Stille... 


3.50 
0.18 
4.00 
2.00 
0.10 
0.11 
s,00 
5.00 


4.00 
. 2.00 

0.35 
. 0.50 
4.00 
2.50 
0,40 
0,35 


6.00 
0.20 °—0.50 
2.00 
2.00 
0.35 


0.07% 


—0.40 
—D.10 
—(0,70 
—(),50 
—1,09 
—(.50 
—0.25 
— 0.40 
—(,50 
—(,065 


0.65 
0.45 
0,85 
0.20 
0.20 


—5.00 
— .00 
— 1.75 


-12.00 


1.50 


v. 
bo, 
> 

do 


du 
Bohnen. 


Srüne Bohnen, Hamper 
Bahsebohnen amper 
dbo,. ir 
Noie Rereunbobnen** 
„Lea Beans”, baudgenflüdt 
bo,. newobniidhe . 
BSraune ſchwediſche, 
Kartoffeln. 
Starts Co. 102 N, 
Breile gelten mur bei 
Waggonladungen.) 
Biſslonſin, Buſhel 
Michigan, Buſhel 
Neue Bermudas, 5 
bo., Yir, 2, Rille. ........ 
Nody Moumtalıs, Kite, 50 € 
Sdpabo, Buibel ..... .... 


länglide. ... 


Glarf St 
(Die Abnahme von 
— 0,43 
0,43 
—$,50 
—7.60 
—1,50 
u. 00 


sunoenne (0 


(Zte VPVreile gelten nur jür den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreite.) 
Winterweisen, Sir, 3, rot, $1.00; Tir, 2, 
$1.50%; Ne 2, bart, $1.00%—$1.00%. 
Mais. Zample Grade, 006; Nr gemiſcht, 
70—Tic; Re 4, gemiſcht, 7123 7246: 
gemeol, 7—4586 Xr. 5, gelb. 
Ar. 4, gelb, 70—T70lac: Nr. 3, gelb, 
zuc; Ar 2, gelb, 73-—T4c. 
Sailer, Cample Grade, 57:; Nr. 4, 
58; Ar. 3, weiß, 57% 
dbard, 581,.—huc; Ar. 2, weiß, 59% 
Die neitrıge Anfubr don Weisen für den bie 
fiaen Karft betrug 385,000, von, Mais 501,000 


rot, 


Nr. 
70e; 
71 1, 
5714 
Stan 
ulac 


weiß, 


DRlcCH 


I ımd bon Safer 811,000 Wufhel,” Beriaidt von 
Iseizen, 420,000 Bi, | 


ice wurden 216,000 Bu. 

Mais und 701,000 Bu, Sailer, 

erite. Maltıng ‘, 77-850; „Beeb“, 78 706; 
„Zcreeniugs”, 78c 

Nongen. ir. 2 

Dicht. zyring 
khonneninehi 
80.75-86.10, 


Sen. 
Timotbh, 818.00-—-$18.50; YAir, 1, 815.00 
s16.50; beiles NAlfalla, 318.00—$183.50; 
1, $17.00—$17,50; Ne. 2, $lö.00—$i0.00; 
Badbeu, $5.00—$6.00. 

Nleeiamen. Galh Lois”, $10.00—$14.50, 

Zimothniamen, „Calb Lois“, 85.00-80.50 


Schlachtvieh. 


Ainder. Gute bis audgeludte Zi 
ss.Su pro 100 lud; l 
Ziıere, 87.00—$7.80; Schladtiübe, 
$0.05; Yullen, 35.50—8$7.00. 
Schweine. Kittlere bis gute 65 
100 Plund; gute bis. ausgeluchte 
wicht 30,65 $6,75; mittlere 
wäblte „lellerwaart, 7 
bis anégewebhlile Ferltel, 
Schafe $cd Welhers“, 
> 1.20 kalıbe 
cd» Mearlings”, 
Give 8.00 $7 
Oel, Harz und Altobol. 
Standard, weiß, 150 ; 


Zuadiinuh, kw « 
Kucene 


$1 0 


Balents“, $7 
Ssu.10—5U.00; 


su 


das 
„Hirt Glcars“ 


SA 30 


ausge 


Yambo”, 
3700 87 
uw, 


v. 
v. 12 
4444 
—VV— 
0,1012 
im Sal 0.61 


do ......... 0.6 


Galotii 


clan rob, 
00, geretingl, : 
erpentin, IM Als urn nr 000000 vol; 
wiiurid, I Sup Mund RITE 
Sarı ı Zapamıah Ga., Kotirumaci Felt; Ber 
äunfe. 270 "ab „zulubr 2 „Jay; XYaacı 
$2.05; 6, 2, 33.034; 
6, 33.10: DL. 1216; 
s.,.uu; % $5.00 
3.40 Na YWorleı 
9 Karit rubig Ztrained", ge 
wöbnlihes bis qutes, $3.4U 

Draugelarbirer Eihellad, Wallvue 81.655: vocıber, 
81. Wer Abnahme von > und 10 Wallue 

neniannen dc Die Gallone medriger. 

t dDenaturirter Mllchoi ın Rate 

ſern Gallene 

Dögrazıgee Dulsallobol, im 


mn, 


»ällern, Gall, U.4% 


(b und 10 Gall. Slanııen ic die Ball, böber.) | 


Aetienbörie. 


Naciitehend die Notirungen un der | 
hiejisen Attienbörfe: 


lııen. 
te. 904. Yiiedr. Schlub» 


pruile. 


o. Series 2. 
sı BEE neueren 
siamond Wald .. +... 
“,6.R, & v, beboraugi.2u 
Jatienal Garbon > ı Ar 
Bub, Ser. Com......... AM 7 rk 7u 
Keuples Gas ‚ 118164 
Onaler Dats \ * 250 25: 
<rars-Nocbud 20: 
108, 


14 


100 
Col, Rus, Series 
L 


Umton Sarbide 
u, &, Steel 


154 


vonds. 
Tephone 53 
5,000 Gbi. Elev, Ru, 5 
2,000 Ebi. Ein An. 
5,000 Osden Gas I. 
2,000 Bublic Service 
23500 <wili & Co, 5 


Todesfälle. 


Tadttebend veröffentliden wir die Namen der 


Deuifhden, über deren Tod dem Gelundheitsam | 


Meldung maing: 
Baumaim, Ghriittan, 54 Y., 
Dreffelbaus, Wary,'U8 3, 1563 N. Hoyne Ave, 
Sranzow, Ylllard, 3626 ©, Lincoln Str, 
Seller, Bauline, 7516 Dorkelter Ave, 


! 
| 


| 
| 
I 
| 


ac. 


Sab; | 


(Berfauf auf den Geleiſen) — Weltes ! 


Kr. | 


80, 0.70 pro ! 


7 
(Mittels | 


0,09% I 


125, | 


0915 Eaft Enb Yiv, | 


siügcbein, Hari, 65 J. Emerfon Str., Riles 


Lenter. 
Ansız, zeilbelm, 65 3.. 2027 Lincoln Abe. 
nuih, —38 *5 1498 —— Sirx. 
xu 3 i 
Se Kart 8. 2720 Sourbpori Abe, 
Koffter. Mary: 44 ©, ZUIL Blue Bir, 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


—— Basemen — 


Ungewöhnlicher Berlanf! — 


600 Waſchanzüge für Anaben 


su einer jpeziellen Auslage arrangirt für 
den am Freitag beginnenden Berfanf— 
nm - aw 
396, 45t ind 6530 
Drei große Partien, welche wir ſelbſt zuſammengeſtellt haben, 


indem wir viele Anzüge (einige davon leicht beſchmutzt oder zerknittert) 
vom zweiten Floor brachten und ſie zu den Baſementpartien fügten. 


Alle find jekt im diejen drei großen Partien zu 3de, 456 
u. 6de. Mütter tun autedaran, mehrere Anzine zu faufen., 


Stoffe jind Ginghams, Percales, Chambrays — die meijten da- 
von in Zufammmenftellungen von Platds und jhlichtfarbigen Effeften. 
Sröhzen 21% bis 8 Nahre — natürlich nicht in jeder Jacoı und Zarbe 
zu haben. 

Beier trefft Eure Auswahl frühzeitg, 
da wir einen geichäftigen Tag ermarten 


füdliher Naum. 


Baſement, 


Der jährliche Februarverkauf von — 


Muslin-Unterzeng für Kinder 


Die erſte Hälfte des Februars brachte geſchäftige Tage in der Abtei-- 


lung für Kinder-Muslinwaaren. 
Denn die Mütter haben einge— 
ſehen wie gut ſie bei dieſer Ge— 
legenheit den Bedarf ihrer Kin— 
der an Muslinwaaren zu ge— 

ringen Koſten decken können. 

Unterröcke zu 386 

Schöne ſpitzen- und ſtickerei— 
beſetzte Unterröcke für die klei— 
Und Röckte 


Größen 6 bis 


mit 
14 


nen Babies. 
Bändern; 
Jahre. 
Princeß Slips für junge Mäd— 


380 85: chen, zu 58e ud 85ẽ 


Zu 538e—Prineeß Slips für junge Mädchen, mit full tucked ſtickerei— 
beſetzter Flounce und Stickerei; am Hals mit Band durchzogen. Größen 
6 bis 16 Jahre. 

Zu 85c —Prineceß Slips für junge Mädchen, mit Hals und unterer 
Flounece mit hübſchem Spitzeneinſatz und feiner Stickerei beſetzt. Größen 
6 bis 16 Jahre. 

Nachtkleider für „Kiddies“ — zu 3806 

Nachtkleider in Slipoper-Facon, in Größen für 4 bis 
Hals und Aermel mit ſtarken Spitzen beſetzt. 


14 Jahre; 


Kinderbeinkleider zu 12e und höher. 

$inicferboder-Beinkleider von gutem Muslin mit boblgejäumter 3 
Nuffle,. Größen 2 bis 4 Sabre, 12c. Größen 6 bis 12 Jahre, Ldc. Die- 
jelben, aber mit jpigenbejetsten Nuffle, Größen 2 bis 4 Nahre, 18e. 

Srößen 6 bis 16 Sabre, 22. Bafenieni 


‚ nördlider Raum, 


Wollene Skirts für Damen 
Gin Verlauf zu S5 


In Furzen Worten: Diejer 
Verkauf bietet Euch nur Das 
Allerbeite in 


FETTE ER 


— 


—[ — —— 


—Neue Facons 

— Feine Stoffe 

— Ausgezeichnete Arbeit 
und hochieine Werte. 


Denn darunter befinden jich 
zwölf der hocheleganteiten, nıo 
derniten Stirt-Styles. 

Circular und Flare Skirts, 
Suspender-, Gürtel- und Yoke 
Skirts, Slkirts beſetzt mit vie— 
len Knöpfen, ſowie jene belieb 
ten Skirts mit Tiers von klei 
nen Tucks. 

Poplins, Serges, Gober 
dines und Eoverts werden viel \ 
veriwendet in beliebten Schat- 
tirungen wie Sand, Navy, 
Grün, Schwarz und Braun. N) 

22⸗ bis 360zöllige Wailt 
bands, 37 bis 45 Zoll lang ⸗-& j 


— Auswahl zu $5 Is; us 1 


Raum, 4 


licher 


+0 * Fu er Ye —2 3 
Sateen Ilnterröde, $1 | % 
Hübſche S 
In Facons die mit den kommenden 
Moden übereinſtimmen 
Darunter befinden ſich zwei Styles zur Auswahl, welche hier abge— 
bildet ſind, und beide eignen ſich für den Gebrauch mit den neuen Früh— 
jahrs-Kleidern. 
hoic: 2 
< - Giner 


hat eine volle 
Flonnce, oben mit einem 
2:zölligen Band abge 
iteppt, das hübicd und ge— 
ſchmackvoll beſtickt iſt. Der 
andere Nord hat eine full 
flaring gefältelte Flounce 
und iſt von ebenſo gutem 
Werte. 


Die Qualität des Sateens ſo— 
wohl wie diejenige der Herſtellung 
ſind beide vorzüglich. 


Schwarz, Duntelgrün ober 

Braun zu beliebiger Auswahl in 

v beiden Styles—zu $1. 
Ebenjo weiße Mustin-Interröde, 


anziehend marfirt zu $1 
Drrunter befindet fich eine reichhaltige Auswahl von prachtvollen 
Siyles, Einer davon hat breite Jlounce mit abwedjjelnden Reihen von 
Sticerei - Medallions und Rippling-Spipen. Andere haben doppelte pa= 


—— ; icherei und Spißen. Auswahl zu $1. 
rallele Streifen von hübſcher Sticlerei und —— — * —— Dr: 


—— 
— 





0 2 Zur 


VIELE ER ER FE 


Ahüsen ausgerüitet und ihre Fübrer aufgefordert, deutihen Taudhbooten mit 


— 


— ’ . A d * * ar 
i * —— Eu > 
RT a A ed a... 2 X * 
un u SUR a Ur .2 77. * 
— ws a „wi | = . „pe D ſt 
— f ' h A ' 


— — 

en . 
— ren beſonders ſchwer 
Waiſting, 
Fabrik⸗ 
Enden, 
Nard, 


10: 


jargain Yreife für Mustin und Bellzengflofle ein 
punkt heim sreilag + Baumwollwaaren = Verkauf. 


— 44 gebleich⸗ 12340 83636llig. IAc ungebleichter I5c feiner weich 100 ſchweres 
er Muslin, — weich appretirt. | Muslin, 36 3. jappreit. Lons- 2, 8, Cheet- 
— fertig für die |gebleiht. Mus-| breit, jchwere |dale_Cambric, |ina, 36 Zoll 
Stüd;|/Nadel — vom|lin, nit ge Qualität, volle 36 Zoll breit, |breit, ganze 
bie|j<tüd, fpeziell | ftärft, - ipeziell, | Stüde, Tveziell, | für Unterzeug, | Ctüde, ipez., 

die Yard, die Yard, die Yard, iveziell, Yard, |die Yard, 


ic ic | 5% 9% | 6% 


LLINNING && 


EEE ON TE zz 


drang, nod) fort. 


genommen. 


III GI GL GL ——— 
50c Nadıtkleider 
zu 2% 
ſchön garnirt mit ſchwe⸗ 
ter Spie, ſpeziell mar⸗ 


firt für dieſen 29 


Verlauf zu 


N * Muslin-Bein- Nur 
BE Heider, 19: F'reitaes 


n en ; Dean: „mit Birffihe Freitags-Werte. 
— 756 gebleichte ſertige Betttücher, 


em Ber» nabtlos, ertra jhmwere Qualität, 


Größe 72 bei 90; FSabril »- , 


Förmliche Schlacht. | 


En Sonderpoliziit lieferte fie heute einer 
Bande von Rauhbeinen. 

Einen fhweren Kampf mit einer 
Spigbubenbande, die jeit Wochen in 
dem Marmell Str.:Bezirt ihr Un 
wejen treibt, hatte heute der Sonder: 
polizift Zohn Schuller zu  beiteben, 
und nur ber rechizeitigen Ankunft 
eines Polizeiaufgebot® bat er e& zu 
danten, dab er nicht erfchoffen wurde. 
Schuller verhaftete an der 16. und 
Morgan Str. einen Knaben, der mit 
anderen Jungen? zufammen Kohlen 
aus den Höfen der Burlingtonbahn 
ftabl.” Saum hatte der Beamte bie 
Verhaftung vorgenommen und Tid 
auf den Weg gemacht, um feinen Ge- 
fangenen abzuliefern, als eine aus un- 
aefähr einem Dubend Männern beite 
hende Bande aus einem Hinterhalt | 
vorbrah und Schuller befahl, den 
Anaben fofort freizulaffen. Der Be 
amte weigerte jich natürlih, morauf 
| die Slerle über ihn berfielen und ber- 
fuchten, ihm jeinen Gefangenen zu 
entreißen. Schuller 30g feinen Revol- 
ber und rief den Burjchen zu, Ti 
fernzuhalten, mibrigenfalld er 
ſchießen gezwungen ſei. 
zogen die Rauhbeine ihrerſeits Schieß⸗ 
eiſen und begannen auf den Poliziſten 
zu feuern. Der Gefangene entwiſchte 
ihm zwar in dem Getümmel, doch es 
gelang Schuller, ſich ſoweit vor der 
Gaunerbande zurückzuziehen, daß er 
hinter einem alten Schuppen Deckung 
fand. Ungefähr fünf Minuten dauerte 
das Feuergefecht, ehe ein anderer Po— 
liziſt die Schüſſe hörte und die Poli- 
zeiwache benachrichtigte. Ein Polizei— 
aufgebot kam gerade noch rechtzeitig 
on, um einareifen zu fönnen, ebe 
die Munition Schullers auf die Neige 
ging. Die Blauröde eröffneten fo 
fort Feuer auf die Burfchen, die fich 


cs 


ö———— — — 
Dreß Prints 560 
Echte American 


| 
) 
e Stalilos, 
und Sembenitoffe, garan- SF 
| 


Kleider Swiß 71 2c 
E veißes Aleider 
Ewiß, 27 Zoll breit, — 
fveziell, Die Yard ic 
2 


.„.„.n.........r, 


20 Tpipengardinen-Eden, 11% 
Dards im Quadrat, ebrif-Mus 
fter iebr aroße Werte, 1 

BRD: BEER. 25» eonasnhen 2€ 
3500 Yards Fabrikreſter bon 
Flanneletie, beller und dunfler 
Grund, alles gute Mufter umd 
Yungen, wert bis zu 10c die 
Dard; iveziell, Yard 1 

JJ Sc 


tirt edbliarbig — Ic 
ipeziell, Yard 2 
— — — — — 


MãnnerNachthemden, 
59 


| Borzüglie gemacı boe ——— —— — 


38 geräumia, mit d ze baumwoll. Crafh Hand— 


Leibchen für Babies — 
zu 29c 


Wollene Babhn-Leibiben, ber 
Wert dieſer Leibchen iſt 860 
in unierem reaulären Xaaer, 
wir lauften fie zu Breiien, 
die e& und erlauben, Tie zu 


verlaufen su, das 29 


Eid. .oo00nnnnn0n0nn... 


al3 und garnirt 
eiben Ceide-#raid tuchzeug, 
FE ud en bon 15c bis 19, 6 mit roter Borte — ide 
das d siell, die Nard 
nn assnnssnsnrn.... 


‚Ic 


Die Scciperre um England 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


nn nn — 


Baffengewalt entgegenzutreten. Unter joldhen Umständen wird es für Taud)- 
boote fehr jchwierig fein, neutrale Schiffe zu erkennen, weil ihre Durdjucdhung | 
in den meiiten Fällen nicht vorgenommen werden fann, da fich die Iinterju- | 
Sungsmannihaft und die Tauchboote jelbit der Gefahr der Zeritörung aus- 
jeten müßten. Großbritannien würde fomit die deutihen Mahnahmen voll: 
Handig hinfällig maden, folange es auf dem Recht der Benußung neutraler 
Slaggen auf jeinen Sandelsichiifen bejteht, denn dann können neutrale Schiffe 
nit mit Beitimmtheit als iolche erfannt werden. Wegen der Verletung diefer 
@ejete jeitens Großbritanniens mu Deutichland darauf bejtehen, feine Maf;- 
nahmen auch ausfiihren zu fönnen. 

Wenn Grchbritannien in feinem Kamrfe gegen Deutichland den Sun 
geral3 Verbündeten aufbietet, um 70 Millionen Menjchen die Wabl | 
awiihen Not und Hungertod oder Unteriverfung unter Englands Handels- 
toillen aufzuerlegen, io ift Deutfchland heute entichlofien, den Handichuh auf 
zubeben und an ähnliche Verbündete zu appelliren! 

s - Deutichland hofft zuperfichtlich, dag die Neutralen, welche bis jebt fich 
ben nachteiligen Folaen von Großbritanniens Hungerfrieg fchmeigend nder mit 
bloßem Proteit unterworfen haben, aegen Deutihland fein aerin- 
gere8 Maf an Duldunag zeigen werden, Selbit wenn beutiche Mak- 
nahmen, ebenio wie diejenigen Grohbritanniens, neue Schreden des FFlotten- 
frieges bieten. | 
Außerdem tit die deutiche Negierung entichlofjen, mit allen ihr zu Gebnte | iebod eilenb8 brüdien und entlamen 
ne 5 Be a a a & 

ftehenden Mitteln die Einfuhr von Krieasmaterial nah Großbritannien un | Schuller ift der Anficht, dap 

| von ihnen verwundet wurden. Felir 

| Gorrodetti, Nr. 1034 ®. 15. Straße, 
der mit der Sache nichts zu tun batte, 
wurde bon einer Kugel in die Hüfte 
getroffen und muhte fich in ärztliche 
Behandlung begeben. 


—— — 


In Duntel gebült. 


jeinen Verbündeten zu unterdrüden, und betrachtet e8 ala zuaeitanden, 
daß neutrale Recierungen, welche bis jeht feine Schritte gegen den Waffenhan 
"Del mit Deutfchlands Feinden aetan haben, jich arch feiner gewaltiamen Unter 
drücung dieſes Handels jeitens Deutichlands miderjehen werden. 
; Ban diefem Gefichtspunfte ausgehend, hat die deutfche Mdmiralität eine 
Flottentriegszone proklamirt, deren Grenzen fie genau bejtimmte. Dentichland 
wird jo weit, mie möglich, verjuchen, dieje Kriegszone mit Minen zu fchliehen, 
und wird ji auch bemühen, feindliche Handelsfchiffe auf jede MWeife zu zerjtören. 
Deutichland würde den Vereinigten Staaten dankbar fein, wenn fie ihren 
Handeleichiffen raten miürden, die Sriegszone zu meiden, bi® die „flaggen- 
frage“ erleviat fein wird, und es hofft, dak die Werziniaten Etanten im vollen 
Umfange einjehen werden, welchen Kampf Deutfchland für fein Peiteben zu 
führen hat. Die amerifanifche Negierung wird die angeführten Gründe und 
Beriprechungen zu würdigen mwifjen, die Deutfchland bezüalich feines Vor 
baben® gegeben hat, zu dem es wegen feiner nationalen Gelbfierhaltung fid; 
gezwungen jab, md das es bisher aus Nücdficht auf die Neutralen nicht an- 
geivendet hat. 

Falls die Vereinigten Staaten, das Schidjal von Völkern im Muge ba- 
bend, im letsten Nuaenblid erfolareich fein jollten, die Grimde, welde Deutich 
fand zu jeinen Maimabmen aezwungen baben, zu bejeitiaen, und falls die 
amerifanijche Regierung es erreihen fann, dah die „Vondoner "Erflärung“ 
beaditet wird, aud) jorweit es die Mächte, die auf Deutichlands Seite jtehen, 
betrifft, und die Einfuhr von Yebensmitteln und Material für indwitrielle 
Swede ermöglicht, dann würde das von der deutichen Regierung aufs hödhite 
anerkannt werden, ımd der Kriea könnte in der den internationalen Gejegen 
entiprechenden Weiſe geführt werden. 

Durchführung der Krieagszone 

London, 18. Kebr. (1:40 Uhr Nadım.) Die dentiche Interjecblodade der 
Britiihen Injeln iit nad Mitternadjt in Kraft getreten! |hre erite Wirkung 
War, den ganzen Raiianierverfehr von Enaland nad Holland zu unterbinden. 
Die ffandinaviichen Yinien inder find anſcheinend noch nidyt davon beeinträd)- 
tigt worden. Die Zeeland: und die Ratavier-Yinie haben den ganzen Railagier- 
dienst nadı Holland anfgeneben, obwohl jie den Aradıt- und den Roitdienit nad) 
Holland fortiesen. Die Wilimlinie nad) jffandinaviscen Häfen länft bis jebt in 
der gewöhnlichen Weije. 

London, 18. ebr. (3:07 Uhr Morgens.) Die ZYondoner „Dailn Mail“ 
Tobt ji aus Kopenhagen melden, man alaube in Hamburg, dai; Katjer Wil 
beim nad) Helgoland gebe, um perjönlicy die deutiche Unterjeebootblodade zu 
leiten. 

Amfterdam (über Yondon), 


Hat, er weii nicht wie, Iebenänefährliche 
Verlebungen erlitten. 

Kohn Hogan, Nr. 1401 N. Fairfield 
Ape., der 26 Jahre alte Sohn des Be- 
triebsleiter8 der Cribben & Gerton 
Company, Rım heute Moraen aeaen 5 
Ubr blutend in die Wache an der Hud 
fon Ave. gewantt und meldete, daß er 
auf der Straße binterrüds nieberge 
ichlaaen und um $18 beraubt worben 
jet. Dann ichwanden ibm die Sinne. 
Man ichaffte ihn nach dem Wlerianer- 
Hoipital, wo feitaeitellt wurde, dah er 
einen Schädelbruc erlitten hat. 


Leutnant Heidelmeier leitete jofort 
eine Unterfuchung ein. Den mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten De: 
teftives aegenüber joll Hoaan heute 
ji dahingehend aeäußert haben, daf 
er ich nicht entjinnen fünne, wie und 


überflüf- 
ſiges Haar iebt. 


| 
| 
ch will allen Leiern umionit eine ge: 


Zerſtört Euer 


heime Methode mitteilen, durch die ich 
meinen eigenen Haarwuchs zeritörte, 


Wunderbare 
Haare 


Eudecung vertilat 
Geſicht, an den Armen, 
Sals uud fonitwe. 


entitellende 


im beim 


18. sebr. Prinz Heinrih von Preußen und - 

ee Brinz Adalbert haben beim Statjer um die Erlaubnii; nadagejudht, an der Un 

5 erjeebootblodade der britiichen Stüften teilzunehmen. 
2 Zondon, 18. sebr. Weder Groibritannien, noch Deutichland haben, fo 
weit befannt, bis jett auf die holländiiche Proteitnote gegen die Benußung neu: 
tealer Flaggen durd England und geaen die deutiche Scefriegszonenerklärung 
eriwidert. Die holländischen Needer haben beichloiien, ihre Regierung darum zu 
erjuchen, ausländische Schiffe, welche unter der holländischen Flaage in bol 
landiihe Häfen einlaufen, zu beitrafen. 


Englands Antwort auf Beläftigungsnote. 
Balhington, D. R., 18. ebr. Die zweite und vollitändige Antwort Eng- 
lands auf die Fürzliche amerikanische Rroteitnote gegen die Beläftigungen des 
amerifaniichen Austuhrbandels durch britiihe Kriegsichifie it der Deffent- 
Tiöhfeit übergeben tworden — nadıdem das Interejje daran jich bereits über an- 
Deren Angelegenheiten verflüchtigt bat. 
Sie ijt mehre al$ dreimal jo lang wie die ebenfalls lange amerifantiiche 
Bote geivejen var. Ter langen Rede furzer Sinn ift aber dieier: 
Großbritannien leuanct, dal; die Stodung in vielen Zweigen der amerifa 
nilhen Snöujirie irgendivie auf die Tätigkeit der britiſchen Kriegsflotte zurück— 
Sufübhren jei; und es nennt als wahrideinliche Urjachen diefer Stodung den 
Mangel an Beförderungsmitteln“, den daraus fi ergebenden Niedergang 
De Baummwollhandels, und die Zerjtörung vieler neutraler Schitie — „durd 
Minen des Fseindes.“ 
Die Note gibt zu, dab Nahrungsmittel, welche für die Zivilbevölferung 
einer feindlichen Macht bejtimmt find, nicht als Konterbande betrachtet und be- 
andelt werden dürfen, —jie jagt aber, in einem Lande, das „eine jo ungeheure 
Rriegsorganifation bejite, wie Deutichland“, fönne „nicht klar unterjchieden 
je zwischen Denjenigen, fiir deren Ernährung die Regierung die Verant- 
jortung trägt, und Denjenigen, bei welchen dies nicht der Fall ijt.“ 
FT Mit einem Aufwand von Redensarten wird auch geleuanet, dah amerifa- 
be Schiffe und Ladungen ungejeglicherweife beläjtigt und feitgehalten 
! 


IEU 


sh erlläre, dab Ahr nicht länger Euer Geld 
fir wertloi: Entbaarungsmittel 
braucdt, weil ic 


| aussugceben 
D Eud von Eurem überllüfigen 
Saar durb ein infade, in Eurem Heim an 
wenbbare Metbode obne Eleltrizität, Pinzetten 
und andere wirfungsloie ınd Ihmersbafte 
de& „Beautt» Doftors“ befreien Tann 

Beribließt Eure Mugen nit und faat: 
möglich“, 

Ihr babt alles veriudht, wobon Abt jemals 
börtet, und babt Euer Geld acrade wie Andere 
nach redis 
und bündig 


Nittel 


Un 


und lints ausgegeben. Ich ſage lurz 

laßt mich Euch 
ner Behauptung 
weiſen. 


die Bahrheit mei 
uüber allen Zweiſel hinaus be 
Laßt mich Euch loſtenfrei die vollſtän 
digen Anweiſungen ſenden, 
Abbilie zur Folge batten 

tel feblageſchlagen hatten. Ich bin bereit, meine 
Beit gegen die Eurige einzufcken und zu be 
weiten, dab ib die Wabrbeit iprede, 


bei mir felbit 
nachdem biele Mit 


die 


Sendet mir alio Euren Namen und Mbreffe 
mit der Angabe, ob Frau oder Mädhben, ımd ich 
will Euch dann foaleih in einem einfaden, ber 
fiegelten Ntoudert die genauen Ginzelbeiten des 
Gebeinmiiies ihiden, wodurdb ih meinen eige 
nen Soarwucdhs zeritörte, fo dab er nie wieder 
lam. Die Yabl_ der eier bieler Zeitung, der 
ib mein. Gcheimnih - mitteilen Tann, itt be 
ihränft. Stellt desbalb- Euer Gefuh Ichnell und 
sieht aus dieler Offerte Nußen, ebe c8 zu Ipät 
it, Denft daran, dab diele Offerte Euch nichts 
foitet, ausgenommen eine 2 Cent Roltmerle für 
Gure Rüdantwort. CStedt den untenftebenden 
Koupon an Euren Prief und adreifirt an Mrs. 
Kathryn Jentins Vor 202, ®, W. No, 264 
Rurdaie Etr., Bolton, Mafl, 


Diefes Zertifilat bered- 
tigt irgend einen Xefer 
der „Abendpoit” zu Mrs, Tenlins’ Toiten- 
freien bertrauliben Ammweilungen für die 
Vertilaung don überilüligemdaar, wenn eine 
2 Cent Priefmarfe für Porto beigelegt iſt. 


Endlich wird angefündigt, im Sinblid auf den neuen deutfchen Unterfee- 
Hrieg, da die britische Slottenleitung Vergeltungsmaßnahmen plane. 
land werde „bemüht“ jein, „die neutrale Schiffahrt vor Verlwiten zu be— 

en“; aber es jei „unmöglich, dat; eine Friegführende Macht jich von Ge- 
sn Teiten lä;t, wenn die andere es nicht tut.“ ee ee, Semıins Goz 204 


or . ‚ ». ©. No, 264 Rurdafe Str., Borton, Malt. 
Deutiche Erfolge im Weiten. —— — 


Freier Koupon 


B 


J 


die fih don dem entitellenden, überflüffinen 
en . * — auf der 


ſcheinend ſtart gezecht 


zu | 
Nunmehr | 


ı haftet. 


einige ; MU ' 
| Bürgichaft und verichob den Fall bis 


“= — 


u br, 


ne EREEE } 
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ift nad) weifer geftiegen. Die franzöfifdien Werlufte in diefer 


Auf dem Were nad Arras und Lille dauert der Kampf um einen Fleinen 
Teil eines dentichen Schübengrabens, in weldjen der Feind am 16. Februar 


Franzöfiide Angriffe in der Champagne haben aufgehört. 

Nördlid von Perthes dauert das Kämpfen jort. Oeſtlich von Perthes 
wurden die Feinde zurückgeſchlagen und erlitten große Verluſte. Der Feind iſt 
nur in wenigen Fällen bis zu den deutſchen Schanzgräben vorgerüdt. 

Geitern wurden von uns noch 11 Offiziere und 785 Gemeine gefangen 


% 


Die Angriffe des Keindes bei Bonrenilles und Vanquois, öftlid vom Ar- 
| gonnenwalde und öftlid von Verdun, jcheiterten völlia. ne 
Höhe 365 und das Dorf Norroy, nördlich von Pout-a-Mouſſon, welche 
von den Dentichen am 13. Februar genommen wurden, jind geräumt worden 
nach Zeritörung der franzöfiihen Befeitinungen. Der Feind madıte feinen 
Reriudh, dieie Stellungen wieder zu nehmen. 
Sonit nidıts Wichtiges von der dentidhen Front. 


bei welcher Gelegenheit er die Hiebe er» 
halten habe, ® 

Der junge Mann foll feit Mittmod; 
nicht zu Haufe gemweien jein und ans 
haben. Allen 
Anichein nach war er über politische 
Angelegenheiten mit Zechgenofjen in 
Streit geraten und auf der Straße von 
feinen Gegnern brutal mißhandelt 
worden, 

— — 

Neno wieder Sheidungsparadich, 
(Geliefert bon der „Alfoziirten Breffe”,) 

Reno, Nev., 17. Febr. In kurzer 
Zeit wird Reno wieder, wie früher, das 
Mekta der Ehemübden der Vereinigten 
Staaten werden. Durch die bei der Be- 
bölferung vorberrfchhende Stimmung 
beeinflußt, feßte der Staatäfenat ge- 
jfiern wieder die vor zwei Jahren auf: 
gehobene Beitimmung in Sraft, wo— 
nah ein jehämonatlider Aufenthalt 
im Staate zur Einleitung des Schei- 
dungäverfahrend genügt. DObmohl 
Gouverneur Boyle erwählt murbe, 
weil er alö Begünftiger des fraglichen 
Gejehes galt, zögert er jeht, diefes zu 
unterzeichnen. Wahrjcheinlich wird er 
es ohne Unterfchrift rechtäailtia mer: 
ben laffen und dadurch Nevadas 
Hauptinduftrie, wie ein Hlonarehabae- 
ordneter den Betrieb der Scheibunas- 
müble in Reno bezeichnete, aufs Neue 
ins Leben rufen. 

——-> 9° — — 
Briefdieb abgefaßt. 


Eugene Watſon, 22 Jahre alt, Nr. 
3501 Wabaſh Ave., wurde heute Mor 
gen auf Veranlaſſung von Poſtinſpel⸗ 
tor Otto wegen Briefdiebſtahls ver— 
Man fand bei ihm 41 Briefe, 
die er aus Privatfäften an Haustüren 
geitoblen hatte. Er gab das zu und 
führte zu feiner Entihuldigung an, 
daß er beichäftigungslos und in aro- 
her Not fei und gehofft habe, Geld in 
den Briefen zu finden. Bundesftom- 
miljär Mafon jtellte ibn unter $1000 


zum 23. Februar. 
Braufetöpfe. 


In der Speifewirtichaft Nr. IE W. 
Ohio Str. geriet der angebliche Schau= 
fpieler Albert Gehan mit dem Stellner 
Niholaud Lamprinod in Streit, der 
damit feinen Abichluß fand, dah der 
Grieche eine Flaiche auf dem Schädel 
bed Gegners entzweiſchlug. Gehan 
wurde, nachdem er verbunden worden 
war, nebſt dem Sieger und mehreren 
Zeugen eingelocht. 

— — ⸗— —- 


Nik den Shlaud ab, 


In dem Haufe Nr. 2852 Eid 
Stenneth Ave, fanden Nachbarn die 42 
jährige Frau Kate Nokfera und ihr 
zweijähriges Zöchterchen Apeline von 
Gas überwältigt bewußtlos’auf. Ein 
Saueritoffapparat bracdte beide nad 
furzer Zeit außer Lebensgefahr. Die 


— 


Yrau hatte in der Stüche gewaſchen, 


und das Töchterchen rib, während es 
fpielte, den Gasihhlauh vom Dfen. 


— — 


* Sehnſucht nach ſeinem Vaterlande 
veranlaßte den Chineſen Gwow Quen 
ſich in ſeiner Wohnung, Nr. 2115 
Archer Ave., die Kehle zu durchſchnei— 
den. Man fand ihn bewußtlos auf 
und brachte ihn nach dem Presbyte— 
rianer Hoſpital, wo er kurze Zeit 
nach ſeiner Einlieferung ſtarb. 

* Von einem Zuge der Gürtelbahn 
wurde an der 104. Straße der 25 
jährige James Sanders, Nr. 9550 
Ave. M., niedergerannt. Beide Beine 
wurden ihm von den Rädern abge 
quetſcht. Er wurde nach dem St. 
Bernhards Hofpital gebracht, wo fein 
Zuſtand als bedenklich bezeichnet wird. 

* Einbrecher drangen im Laufe der 
Nacht in das Fruchtgeſchäft von E. L. 
Hasler, Nr. 21 Weit Süd Water 
Straße, und ftahlen mehrere Säde 
Nüffe im Werte von ungefähr $50. 
Die Burfchen müffen einen Wagen be- 
nügt haben, um ihre Beute fortzu- 
Ichaffen. 

—— 9 - — 

— Freundinnen. — „Die Edith 
ift doch ein fleijiges Mädchen! Als ich 
fie geitern nah ihrer Schneiderin 
fragte, jagte fie mir, jie mache jich alle 
Kleider allein.“ — „Sa jie will 
nur nicht, dak Du auch zu ibrer 
Schneiderin gebit!” 

— Anders gemeint. — Sausberr 
„sbr Bräutigam bat einen guten Ge- 
Ihmad, das mu man jagen, Anna!“ 
— Köchin: „Ach, Sie fhmeidheln.“ — 
Sausberr: „Ich jebe nämlich, das 
beite Stüf von unferem heutigen 
Braten iſt ſchon abgeſchnitten!“ 

— Auch ein Beiſpiel. — Bäcker— 
meiſter (entrüſtet): „Wenn das Mehl 
halbwegs im Preiſe ſinkt, heißt's 
gleich: Die Semmeln könnten nun 
auch 'was größer ſein; hingegen kann 
das Leder noch ſo billig ſein, und ich 
habe nie bemerkt, daß die Schuſter 
deswegen die Stiefel größer machen 

— Verlorenes Talent. Ehe⸗ 
mann: „Frau, in Dir iſt eine viel— 
ſeitige Schauſpielerin verloren ge— 
gangen!“ — ‚Wieſo?“ — ‚Na, 
wenn Du mir die Rechnung Deiner 
Schneiderin präſentirſt, ſpielſt Du die 
Naive, und wenn ich mal den Haus- 
Ichlüffel wünjce, danır bift Du die 


| Benbahndienjtes bedeutet mehr 


ver cdr 


# ei — — * —— Laer * 
den 18. Februar 1915. 


Angehallene Verfprechungen. 


Mayor Harrifon und die Strafen- 
bahnfrage. 


Ein politiiher Köder, 


Stadtrichter Olion erklärt, Mayor werde 
fie für politiiche Zwede ausnüsen, bis 
er jein Amt feinem Sohn hinterlajien 
fünne, — Sweibers Anflagen. 


Robert M. Sweitzer, der deutſche 
Kandidat für die demokratiſche Ma— 
yorsnomination, ſteht mit ſeinem ver— 
nichtenden Urteil über den Schlen— 
drian und die Untätigkeit der ſtädti— 
ſchen Verwaltung unter Carter H. 
HarriſonsFührung nicht allein. Harry 
Olſon, Bewerber um die republikani— 
ſche Nomination, iſt derſelben Anſicht. 
Ein Zwiſchenfall, der ſich geſtern 
Abend in einer Verſammlung Olſons 
in South Chicago ereignete, gab ihm 
Gelegenheit, dieſer Anſicht Aus— 
druck zu geben. Einer ſeiner Zuhörer 
unterbrach ihn mit der Bemerkung: 
„Was iſt los mit Harriſon? Vor 
zwölf Jahren bewarb er ſich um das 
Mayorsamt und verſprach jedem 
Straßenbahnpaſſagier einen Sitz.“ 
„Er „läuft“ immer noch auf dieſem 
Programm, und die Straßenbahnpaj- 
fagiere müffen fich immer noch mit ei- 
nem Lederriemen begnügen“, ermwiberte 
Richter Difon. „ch denke, Harrifon 
wird auf diefem PBroaramım „laufen“, 
bis die Zeit aelommen ift, dad Ma- 
hordamt feinem Sohn zu überlaffen.” 

Ungehaltene Beriprechungen. 

Die Anfiht, dag Mayor Harrifon 
die Straßenbahnfrage nur für feine 
politiihen Zmwede ausbeutet, vertrat 
auch der deutjche Kandidat Sweiber 
heute in einer Mittagdverfammlung 
im Princeß Theater. „Chicago Hat 
das Recht, den denkbar bejtenStraßen- 
babndienft zu verlangen,“ erflärte er 
„Wir haben ihn nit. Laffen Sie 


uns darauf beitehen,daß die Straßens | 


babnfrage nicht für politiſche Zwecke 
ausgebeutet wird. Wir fünnen quten 
Straßenbahndienft erzwingen, ivenn 
wir die Beitimmungen der Straßen 
babnordinanzen ftrift‘ durchführen. 
Al Mahor werde ich von Anfang an 
darauf fehen, nicht aber warten, bi3 
meine Amtözeit fich ihrem Ende 
neigt, und dann 
"rlugzeuge und LUnterfeebootverfehr 
im Fluffe befürworten, um Stimmen 
zu fangen. Berbeiferung der Stra= 
Sit- 
pläße, feine überfüllten Wagen und 
befjere Fahrpläne. Ich werde dieſe 
Verbeſſerungen herbeiführen, indem 
ich einen beſtändigen Druck auf die 
Straßenbahngeſellſchaften ausübe. Die 
gegenwärtige Stadtverwaltung macht 
beſtändig Angriffe auf die Straßen— 
bahnordinanzen, die der Stadt vier— 
zehn Millionen eingebracht und dem 
Publikum allgemein giltige Umſteige— 
larten und einen einheitlichen Fahr— 
preis gegeben haben. Dieſe Angriffe 
laufen auf eine Störung unſerer Ver— 
lehrsverhältniſſe und Rückkehr zum 
alten Snflem mit feinem doppelten 
"Fahrpreife hinaus. Dazu kommen 


I noch die Angriffe auf die ngenieurs- 


behörbe, aus der eine politifche 
gantfation gemacht werben joll.“ 
Harriion beichuldigt weisser. 
Dot Countnichreiber Smweiber im 


Or⸗ 


| Monat Yanuar 430 Ertraleute ange 


ftellt habe, für die nichts zu tun Sei, 
und die nur dazu benütt wurden, ei 
ne Htandidatur zu fördern, behauptete 
beute Mittag Mayor Harrifon in ei 
ner Berfammlung im Eort Theater. 
Dieſe Ertraleute foiteten dem County 
$35,000. Außerdem habe der County: 
Ichatmeijter Ertralente, die $7000 er: 
bielten, anaeltellt, für die eben- 
falls nichts zu tun fei. Das Schlimm- 
fte an der ganzen Gefchichte aber, er- 
flärte das Stabtoberhaupt, jei, daß 
die Steuerbüher no nicht an den 
Gountnjchatmeifter abaeführt worden 
jeien. 


QUls Räuber entlarvt, 


Detektives der Wache an der Weit 
Chicago Ave. verhafteten geitern Xo= 
feph Jounidi, Nr. 2046 Auſtin Abe., 
unter dem Verdacht, der Raubaefelle 
zu fein, der in lehter Zeit den Bezirk 
unficher gemacht hat. Er ift von Frau 
Anna Seomi, Nr. 1138 W. Chicago 
Ape., Frau Sufie Kolzcomay, Nr. 610 
N. May Str., und Frau Tillie Boqus, 
Nr. 1116 W. Erie Str., al3 der We- 
gelagerer identifizirt mworben, der fie 
um ihre Baarjchaft erleichtert hatte. 
Frau Seomi foll er außerdem jchwer 
mißhandelt haben. 


—— —ï —— — 


Munte abladen. 

An ©. Keeler Ave., nahe W. Adams 
Str., wurde heute zu früher Mergen- 
ftunde Charles |. Quinn, Nr. 4156 
Gladys Upe, von drei bewaffneten 
Weagelagerern überfallen und um $8 
beraubt. Die Täter haben die Flucht 
bewerkſtelligt. 


— — —— — 
Selbſtmord. 


Chriſt Roßmer, der 45 Jahre alte 
Inhaber des Fleiſchgeſchäfts 2214 
Irving Park Blod. erſchoß ſich heute. 
Ein gewiſſer Charles J. Becker, 1647 
Sedgwid Str., hatte geftern gegen 
Roßmer einen Verhaftöbefehl wegen 
Unterfhlagang ermirtt. 


— —— __ 


* Der Gjährige Earl Schaefer aus 
Jerſey City, welcher vor ungefähr 6 
Wochen feiner Mutter Frau Mary 
Schaefer, durch feinen Water ent- 
führf und bier gefunden murbe, ift 
der Mutter zugeftellt worden. Ein 
Detektive der Bezirfäwadhe in Siüb 
Ehicago brachte das Kind aellern nad 


— — 


* 


ER a ; 
I J Pine E 


aus | 
DOmnibuälinien, | 


Hület Gud vor Winter- Grkältungen. 


Ernite Komplifationen und oft die Folge von vernachläffigten Erkältungen in dies 


fer Jahreszeit. 


Duffv’s 


— — — 


Grippe und Lungenentzündung ſind vorherrſchend N 
— um Ener felbit willen — Seid vorficdhtig, : 


Kehmt 


Pure Malt Whiskey 


An mähigen Dojen von einem Ehlöffelvoll in einer gleichen Menge Waffer vor 
Mahlzeiten umd beim Schlafengehen genonynen, wird er die jchleimigen Ober- 
flähhen und Heinen Drüfen des Magens zu gejunder Tätigkeit anregen, wodurch 
er die Verdauung und die Affimilirungder Nahrung verbeijert, jo dem Körper 
Gefundheit und Stärte verleihend, die Grippe und die Brutleime der Lungen 


entzündung abzuwehren. 


zT 


‚ Chicago, IU., Ichrieb uns: 


„Vergönnen Sie mit das Vergnügen, Ihnen zu jagen, dab Ahr 
Malt Whisty unfchäßbar ift bei irgend melden zehrenden Strankheiten, 


die ein Anregungsmittel und Nahrung erfordern. 


Habe mit ihm bes 


fonderen Erfolg gehabt bei der neulichen Grippe-Epidemie, mobei er 


aute Dienite leistete.“ 


Duffy's Bure Malt Whisten bat der PBrofefiion nnd dem Laienitand feit 


über fünfzig Sabren treu gedient. 


dies Alles iit, was von ihm behauptet wird? 


aleich Eine Flasche. 
Nur in verjiegelien Flajchen verfauft. 
ahmungen. 


Iſt es nicht vernünftig anzunehmen, daß 


Schützt Euch ſelbſt — Kauft ſo— 


Hütet Euch dor Nach— 


vder Grocer, $1.00 per Flaſche. Falls ſieEuch 


nicht verſorgen können, ſchreibt uns, und wir ſagen Euch, wo 


| Bur Beadhtung: 


denielben belommen fünnt, 


Holt Duffns von Enren Aputhefer, Händler 2 
Ihr 


Mediziniſches Büchlein frei. 


The Duffy Malt Wpisten Go, Nocefter, N. 9. 


Kauft Fleiſch Retail 
zu Wholeſale-Preiſen. 


Bergeßt nicht, daß Ihr Euer Fleiſch hier 


gerade ſo 


billig kauft, als wie es der Retail-Fleiſcher einkäuft. Ihr 


ſpart den Profit, den der kleine Fleiſcher 


macht. Bringt 


Eure Freunde, genug für Jedermann. 


Nr, 1 
“r, 1 
Spring Lamb........ 14bac 
Spring Lamb............10%aC 


Hinierviertel 
Vorderviertel 


fanch Tleine Port Xoins......10%2c 
fanch kleine 


Port Butts........Iac 
‚sch. Sinterdiertel oder Shortleg DBeal 1414c 
Borberbieriek SClls.u:u0u rennen nur TR 


Speziell für Freitag und Samstag. 


Sirloin und Vorterhouſe Steal, 

Native Ehbud Roait..............: 

Rib Noait, gerollt, feine sinochen, 
Native Beof.eouerser.. 


...11acC 


zart und jung, alt.... 


| 4 4 
14%2c | Leaf Lard, fo viel Ihr wünjcht, zu. 


‚1214 


14Yoc 
...10%5C 


Sanch friich gerupite junge Hübner, 
zum Braten 


Speziell für Freitag und Samstag. 


Nr, 1 fancy Star Edhinfen............1442C 
Nr. 1 jancn Star Epel.....unoneneee 
Geräucherte Enten und Gänſe. ........... 


Spezielle PBreiie für Saloon- und Reitaurant-Lieferungen, 
Waaren überall ab. BE i 


TER ir liefern 


16lac 


Kleine Star Cchinlen...........r...00.11N%C 
Geräucerte Butts, Teine Sinoden. ...16%c 
* — —— ZUM 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV. CO. 


Sohn 3. Witons, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE 


Zwischen 


NORTH 
AVE und HA 


LSTED 


Seht nah unierem Schild: „Meats, Wholeſale und Retail“. 


Dffen Sonntag Bormittag von 7 bis 11 


Upr. 


— — — — — —— — — 


Zur Verhütung von Verbrechen 


Stadtratsansihug macht eine Neihe 
von Vorſchlägen. 


Birbeitet Shlukberidht aus, 


Entrüftung über Stralenbahngeiellicaft. 
— Groher Andrang im  jtäbtiichen 
Stellungsnahweiiungsbüre. — Sitzung 
der Südparkbehörde. 


Der Stadtratsausfhhuß, melcher be- 
auftragt wurde, Mittel und Wege zu 
finden, um dem Umjishareifen des 
Verbrecherweifens möalihit wirkſam 
entgegenzuarbeiten, hat geitern mit 
der Ausarbeitung Jeines Schlußbe- 
richt begonnen. Zu Beginn der 
Sigung stellte Alderman Kajb den 
Antrag, diefem die Erklärung einzu 


| verleiben, daß in. Chicago in den lebten 


tier Monaten verhältnigmäßig weni— 
ser Verbrechen verübt wurden, ala in 
früheren Zeiten, und da dem Polizei- 
chef Sleafon volle Anerkennung hier 
für aetbühre, man befchloß aber, fich 
erst fpäter hiermit zu beichäftigen und 
zunächſt die Vorſchläge des Vorſitzen— 
den, Ald. Merriam, in Erwägung zu 
ziehen. 

Dieſe lauten 
folgt: 

Daß die Lizenſen aller Wirtſchaften, 
welche Verbrechern Unterſchlupf ge— 
währen, widerrufen werden, und daß 
man bei der Ausſtellung von Lizenſen 
für Wirtſchaften wie auch für Billard— 
hallen mit größerer Vorſicht zu Werke 
gehe als bisher, damit jene unter kei— 
nen Umſtänden in die Hände von Ver— 
brechern gelangen. 


Daß gegen alle bekannten Verbrecher 
nötigenfalls auf Grund des Staats— 
vagabundengeſetzes vorgegangen werde. 

Daß alle der Polizei gemeldeten 
Verbrechen bekannt gegeben werden. 

Daß die Polizei jedes Jahr die Liſte 
der entlaſſenen Poliziſten bekannt 
gibt, ſowie auch die Gründe, welche 
die Entlaſſung ſowie auch die etwa— 
nige Wiederanſtellung zur Folge hat— 
ten. 

Daß in der Polizei für jedes Mit— 
glied eine Führungsliſte angelegt wer— 
de, damit die Beförderungen auf 
Grund wirklicher Verdienſte vorge— 
nommen werden können. 

Daß in jedem Polizeibezirk ein ge— 


im Weſentlichen wie 


DIABETES. 


Merste gebraudhen neues Mittel mit grosem 
Erfolg. 
50€ Badet fiei, 

Buderfrantbeit braucht nicht länger ein Schre- 
den für die zu fein, weldde von diefer gefürch 
teten Stranlibeit befallen iind, € 

Us das Ergebniß eingebender Erperimente 
erllären NWerzte, dab eine einfahe Pilanze, Die 
in Merilo wild wädlt, und jchon lange wegen 
ibres boben mediziniihen Wertes belannt var, 
die Fübigleiten bat, -die fbezifiihe Gefahr und 
den Zucdergebalt sbei Diabetes zu bermindern, 
und außerdem die Lebensfraft wieder berauitels 
len und da3 Körverfuitem aufsubauen, 

Diefes barmlofe, vegetabilifhe Mittel follte den 
Kranlen von feinen ſchlimmſten Symptomen in 
den ernfteiten Fällen in furzer Zeit befreien. 
Um bierfür den Beweis zu liefern, wollen tpir 
50c PBadete für je 10c alö Beibilfe zu den Ber: 
fandtloiten der Boft berienden, zuiammen mit 
einer freien Brofhüre, die von beionderem Wert 
ift für Diabetifer,da fie die neuefte Diätlifte umd 
eine Tabelle der Nährwerte entbält, die den pro— 
zentualen Gebalt an Stärke und Zuder (Koblen- 
bvdrate) bon 250 verichiedenen Nabrungsitoffen 
angibt. Diabetol wird immer unter, Garantie 
der Zufriedenitellnng oder der BZurüderitattung 
des Geldes _verlauft ; 

Erzählt Euren erfranien Freunden bon diefer 
Offerte und fendet no beute 10c ein für ein 
50€ Radet der regulären Größe. Ames Che 

ical €o, Dog 201 ®, Point, R 


* vs ° 


| Schmindfuchtsfanatoriums, 


| nauer Bericht iiber die dort perübten 


Verbrechen geführt werde, jo daß eine 
etiwanige Zunahme fofort deutlih. an 
den Tag tritt und die Urfache dafür 
fejtgejtellt werben fann. 

Dap die Berichte des zweiten Hilfs 
polizeichef3 über das after jeden Mo- 
nat veröffentlicht werden. 

Daß den Poliziften Unterrit in 
Bezug auf da3 Sammeln und bas 
Ordnen de3 Bemweismaterialz erteilt 
wird. 

Der Ausihuß wird heute eine wei— 
tere Sihung abhalten. 

Verzögerung erregt Unmillen. 

Wie dem Stadtrat3ausfhuf für 
örtliches Verkehrsweſen gejtern von 
Hd. Tolman mitgeteilt murde, 
herricht in feiner Ward grobe Entrü- 
ftung über dieStraßendahngelellichaft, 
weil dieſe den Befehl, an der Linie in 
der 16. Str. mehrere Aenderungen 
vorzunehmen, völlig unbeachtet gelaſ— 
ſen hat. Die ihr gewährte Friſt war 
am 8. Februar abgelaufen. Verſchie 
dene Mitglieder des Ausſchuſſes be 


fürworteten, gerichtlich gegen die Ge— 


ſellſchaft vorzugehen, es wurde ihnen 
aber bedeutet, daß man durch friedliche 
Unterhandlungen ſchneller und ſicherer 
zum Ziel kommen werde. 

Aus der Umgegend der 38. Straße 
und Langley Ave. ſind beim Bürger 
meiſter Harriſon Beſchwerden darüber 
eingelaufen, daß in den dort gelegenen 
großen Straßenbahnſchuppen zu viel 
Lärm gemacht wird. 

Stellungsnachweiſungsbüros. 

In dem Nr. 633 W. Waſhington 
Straße eingerichteten ſtädtiſchen Stel— 
lungsnachweiſungsbüro iſt der An 
drang ein ſo großer, daß das Depar 
tement für öffentliche Wohlfahrt be— 
ſchloſſen hat, baldmöglichſt zwei wei 
tere jolde Biiros zu eröffnen, Dabon 
eine3 in feinem Hauptquartier auf dem 
8. Stocdmwerf des City Hal Square 
Gebäudes, Geitern meldeten fechzehn 
Firmen, dab fie einer Mafchinen: 
jchreiberin bebürften; der Lohn be 
trägt $7 bis $8 die Woche. 

Sitzung der Südparkbehörde. 

Die Südparkbehörde hat geſtern ein 
Geſuch der Internationalen Lyceum 
Geſellſchaft, welcher auch Staatsſekre— 
tär Wm. J. Bryan angehört, im Sep— 
tember im Grantpark in einem dort zu 
errichtenden Zelt ein großes,Chautau— 
qua“ abzuhalten, abſchlägig beſchieden, 
weil ein Eintrittsgeld dafür erhoben 
werden ſollte. 

Bonds im Betrage von 5500000 
murden zum Breife von $496,710 an 
die Harris Truft & Savings Bank 
verfauft. 

Ein Kontrakt für die Lieferung von 
elektrifchen Lampen im Betrage von 
ungefähr $5000 tmurde der Weitern 
Electric Co. zugeſprochen. 

Kohn . Brittain, einer der Kon— 
traftoren des neuen ſtädtiſchen 
hat dge= 
ftern die Stadt Chicago auf $65,000 
verklagt, welche diefe ihm angeblich 
für von ihm geliefertes Baumaterial, 
das die Auffichtafommilfion aber, fei- 
ner Anficht nach, ganz arundlos als 
unbrauchbar zurückwies, ſchuldet. 

— —e JT — — 


Schlimm zugerichtet. 


Auf der Blackhawk Str.⸗Kreuzung 
wurde der 23jährige James Fitzgerald, 
Nr. 1726 String Str., von einem 
Zuge der Northweſternbahn überfah— 
den. Im Countyhoſpital, wo er Auf⸗ 
nahme fand, wurde feſtgeſtellt, daß er 
einen Beinbruch und innerlich Ver⸗ 4 





* 
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Habl ſchönes glanzendes, 


lockiges Jaar 25 Cents Danderine. 


Keine Schinnen mehr. Kein ausfal- 
lendes Haar. Eine wirkliche 
Ücherraihung harrt Eurer. 


Um einen Kopf mit fehwerem, ſchö⸗ 
nem Haar, weich, glänzend, locker, wel⸗ 
lig und frei von Schinnen fein eigen 
zu nennen, hat man nur nötig, ein ive- 
nig Danderine zu gebrauchen, 

E3 foftet wenig Mühe und Geld, 


wenn man jchönes, weiches Haar und 
dichtes dazu haben will. Vejorgt Eud 


nur jet eine 25 Cent Flafche 


wenig davon nad Anmweifung, 


und Schönheit annehmen 


bon 
Knowlton’3 Danderine — alle Apo⸗ 


thelen empfehlen es — gebraucht ein 
und 
innerhalb von zehn Minuien wird es 
das Ausſehen von Fülle, Friſche, 
Lockerheit und unvergleichlichem Gianz 
1 und hr 
fönnt, wie hr auch darnah fuchen 


ausfallendem Haar finden, aber wirt» 
ich Überrafcht werdet Ihr erſt nach 
etwa zweiwöchentlichem Gebrauche 
fein, wenn Ihr friſches Haar ſehen 
werdet — feines und flaumartiges zu⸗ 
erſt — jawohl — aber wirkliches neues 
Haar — das auf Eurer Kopfhaut 
überall hervorſprießt — Danderine 
iſt, ſo glauben wir, das einzige ſichere 
Haarerzeugungsmittel, Zerſtörer bon 
Schuppen und Kur für juckende Kopf⸗ 
baut und verfehlt niemals, dem Aus⸗ 
fall der Haare auf der Stelle ein Enbe 
zu madıen. 

Menn hr eine Probe zu machen 
mwünjcht, wie bübfh und meich Euer 
Haar in Wirklichkeit ift, feuchtet ein 
Stüd Zeug mit etmad Danberine an 
und zieht e3 forgfam durch Euer Haar 
— immer nur einen dünnen Strang 
auf einmal nehmend. Euer Haar wirb 
in wenigen Augenbliden meich, gläns 
zend und fchön jein—eine frobe Uebers 


möget, feine Spur von Schinnen oder | rafchung für Jeden, der dies verfucht. 


Ein Interview mit der dentichen 
Aronprinzeijin. 


Ein intereffantes Interview hatte 
Karl 9. von Wiegand, der befannte 
„United 
Breß“, mit der Kronprinzefiin Ceci- 
lie in der Neihshauptitadt. Wir ent- 


striegsforrefpondent der 


nehmen dem Gejpräd Folgendes: 

„Rad alledem, find es nicht die 
rauen und Kinder, welche die eigent- 
lihen Sauptleidenden in  diejem 
Kriege daritellen ? 

„Ste allein haben die furdtbare 
Ingemwißheit, die jchredlihe Drohung 
der Berluitlijten, die mit Yurcht und 


Verzweiflung abwedhjelnde Soffnung, | 


vb ein Bater, Gatte oder Bruder jich 
unter den Bermißten befindet, zu er- 
fragen. Die dühtere Zukunft mag für 
fie Armnit, Trübjinn und Elend ber- 


gen. Niemals fann ihnen die rechte | 


Freudenbotſchaft von einem glorrei- 
hen Siege werden!“ 

E3 war die Kronprinzejjin Cecilie, 
die Fiinftige Deutiche Katferin, die fo 
Ipradh, als ich jie im Cecilienbaus des 
VBaterländiichen FFrauenvereins im 
Charlottenburg traf. Sie war beichäf- 
tigt, wie immer jeit Beginn des Frie- 
ges, und wirkte al3 Engel der Barm- 
berzigfeit, indem fie den Mermwiunde- 
ten hilfreiche Dienite leritete md ihren 
rauen und Kindern nad Kräften zu 
helfen fuchte. 

„Europa it ein einziges ungeheu- 
res SHofpital,” fuhr die Kronprinzej- 
in: fort. „Sit es nicht jammerichade, 
höchſt erbarmungswürdig? Wie glück— 
lich ſollten Eure Frauen in Amerika 
ſein! Glückliche Mütter, glückliche 
Frauen, glückliche Schweſtern! Sie 
haben keine herzzernagenden Schmer— 
zen zu dulden, kein Kriegselend zu er— 
leiden. Sie brauchen ſich nicht in die— 
ſer Ungewißheit zu quälen, wie un— 
ſere deutſchen Frauen. Noch iſt ihnen 
allein die Lehre von der Selbſtauf— 
opferung, der uneigennützigen und 
liebevollen Hingabe an das Werk 
der Verwundetenpflege erſpart geblie— 
ben, die wir ohne Rückſicht darauf, ob 
Freund, ob Feind, für das Vaterland 
auüben. Jede deutſche Frau tut ir— 
gend etwas fürs Vaterland. Unſere 
deutſchen Frauen haben ſich in edler 
Weiſe alleſammt zum Hilfs- und Lie— 
eswerk erhoben!“ 

In dem Cecilien-Haus ſind zehn 
Abteilungen für das ſoziale Hilfswerk 
zentraliſirt, einſchließlich einer Spei— 
ſeanſtalt für eine große Anzahl ar— 
mer Kinder, denen gute, reine Milch 
geliefert wird, einer Anſtalt für prak— 
tiſche Haushaltungskunſt, einerVolks— 
küche, wo die Armen gute Mahlzeiten 
zu kleinſten Preiſen bekommen kön— 
nen, und ſchließlich eines Vermitte— 
lungsbureaus für beſuchende Kran— 
tenpflegerinnen. 

Hier in diejem Heim bat auch die 
Kronprinzejiin ihre ganze Tätigkeit 
yentralifirt, und bejonders ninmt jie 
lebhaftes Intereſſe an den grosen 
Hoſpitalabteilungen, die in der An— 
ſtalt untergebracht ſind. 

Die Kronprinzeſſin war überaus 
einfach gekleidet. In allen ihren Be— 
wegungen verriet ſie ein gewinnen— 
des, natürliches Benehmen. Keine Poſe 
oder Steifheit gibt es an ihr. Ihre 
braunen Augen blicken mit Anmut 
und Lebhaftigkeit in die Runde. Sie 
bat mehr von dem „internationalen 
Typus“ an ſich als von dem deutichen. 
Shre Mutter war bekanntlich eine 
rujfiihe Sroßfüritin, und fie iit eine 
direfte Verwandte vom Zaren, Sie 
ſpricht deutſch, engliſch, franzöſiſch 
und ruſſiſch perfekt. 

Als ich ihr durch Hauptmann Jach— 
mann vorgeſtellt wurde, ſagte ſie 
gleich: „Ich weiß, daß Sie mit mei— 
nem Gatten bei £... zuiammen wa- 
ren und dab Sie jogar imitande iva- 
ren in die vorderen Schüßengräben 
zu gelangen. Das mu; doch jehr in- 
terejjant für Sie gewejen jein.“ 

Später ging die Kronprinzefiin 
durch den grosen Feitjaal und das 
Auditorium, welche jett zu einem 
Hofpital umgebildet worden find. An 
dem eriten ‚seldbett bielt jie an und 
erfundigte fih nah den Vorgängen, 
die feinem Inlajlen, einem jungen 
Krieger, der einen Shrapnellichu in 
die Schulter erhalten hatte, das Ei- 
ſerne Kreuz eingebradt hatten. Sie 
'ragte auch nad) der Familie des freu- 
dig überrajchten Soldaten und erfuhr, 
dab derfelbe eine Gattin und drei 
Kinder befah. Schliehlih überreichte 
jte dem braven Panne einen Blumen- 
firauß, ein Bild von fich und eines 
bon ihren Söhnen als Andenken. 

„Sie möchten gern etwas über die 
Rolle wiſſen, die die Frauen in diefem 
Kriege fpielen,“ wandte jich die Aron- 
prinzeffin nad) ihrer Kranfenvifite an 
mid. 

 „Unfere rauen haben eine große 
and wichtige Aufgabe zu erfüllen. Sie 
* haben fi aus freien Stücden mit 


! wertvolles 


arosem Eifer und voller Hingabe für 
das Vaterland mobilifirt; jo uneigen- 
nüßig und beldenbaftt wie unjere 
Männer draußen im selde, füllen fie 
auch bier ihre Nolle aus. Die Männer 
fümbfen, die rauen dienen und ar- 
beiten unermüdlih im Dienite des 
Krieges. Mit dein Roten Kreuz tröiten 
und unteritüten jte die Wittwen, for- 
gen für die Beriwundeten, arbeiten in 
den Gärten, auf den Feldern und 
fonitwo, um die Arbeiten zu verridh- 
ten, die jene nicht zu tun vermögen, 


| die draußen firrs Vaterland fampien, 
| und bringen überall da Silfe, wo ein 


paar Sande nötig find, 
= i * 
„Die deutſchen Frauen ſind wahre 


Geroengeſtalten, indem ſie ihr „Ein 
und Alles“ hingeben — 


Näter, Gat- 
ten, Brüder, ihre eigene Kraft, ihre 
opferwilligen Picnite, ihre ganze Ar— 
bett — ımd alles dies für das Bater- 
land! Kreili in der Abgeidhieden- 
beit ihres Kämmerleins, da weinen fie 
mandmal bittere Tränen! 

Auf meine Frage, ob die deutichen 
srauen den Krieg begünitigten, ant- 
wortete die fünftige Raiferin: 

„sh glaube nicht, dai; irgend eine 
freie dentiche Mutter oder Gattin für 
den Strieq war oder fein famıı. Mber 
fommt dann eine Zeit, wo der Krieg 
unvermeidlich it — wo ein ummill- 
fonmener Krieg unierem Volfe, wie 
in diefem Falle, aufgezwungen wird 
— umd deutjche Frauen find Mütter 
bon Söhnen, weldhe Soldaten sind 
oder gewejen find, dann Fennen fie 
alle ihre Mufgabe. Sie wuhten ımd 
erfannten genau, wie vielleicht feine 
Frauen bon irgend einem anderen 
Lande, Frankreich möglicherweiſe 
ausgenommen, was der Krieg für ſie 
in Wahrheit bedeutete, bevor er noch 
ausgebroden war. Das; jie freimütig 
und ohne Murren- ihre Söhne dem 
Baterlande hinaaben, als c8 in Ge- 
fahr war, ijt nicht nur fhon taufend- 
mal eriwiefen wmorben, fondern zeigt 
fd) täglich auf's neue. Aber daiz fie 
den Krieg wünschten? — Fragen Sie 
dod) irgend eine deutiche Mutter oder 
eine deutihe Frau! 

„st nicht Liebe zum Waterlande 
ein Motiv groß genug, zu Tämpfen, 
zu Nterben, wenn es stotig fein follte, 
zu Ichaffen, zu dienen für diejes Va- 
terland? Wir batteı feinen Sah ae- 
gen unfere Feinde und kämpfen nicht 
aus Haf, jondern nur aus Liebe zum 
Vaterlande,“ 

—-) — — 
Nieienblamage für die London 
„Times“. 

(Aus vergangenen Tagen.) 

Von Fries W, Martini. 

Ginige Monate vor dem fechzigiten 
Sabhrestag der Ihrobefteigung der Kö- 
nigin Viktoria von England, die am 
20. Juni 1897 ftattfand, zeigte bie 
„London Times“ an, daß fie am Tage 
diefer Treier jedem Lefer ein wahrhaft 
Geſchenk machen würde, 
eins der koſtbarſten Chromos der Kö— 
nigin auf dem Thron in aller Pracht 
— an Wert einem Oelgemälde gleich. 

Lange, lange vorber hatte bie 
„Times“ ſich in ſchmachvollen Ergüſ— 
ſen über alle Kunſtprodukte Deutich- 
lands ergangen. Man könne, ſchrieb 
ſie, nie etwas Künſtleriſches erwarten 
von einem Volke, dem jeder Sinn für 
wahre Kunſt abging. Alles, was je von 
deutſchen Fabrikarbeitern geleiſtei wor— 
den, ſei für das weitfortgeſchrittene 
England durchaus wertlos, weil dieſen 
Menſchen jeder Begriff für Vollkom— 
menes abginge uſw., uſw. 


Bei dem Anblick des herrlichen Bil— 


| Entigeidungen 


' ward Bed 
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des Obergerichtso. 


Nubeinrichtungstommititon bat das Recht, 
den Betrieb von Eiſenbahnen zu reguliren. 

Eine Anzahl wichtiger Entſcheidun⸗ 
gen gab geſtern das Staatsobergericht 
ab, darunter eine, die für die Tätigleit 
der ſtaatlichen Nutzeintichtungslom⸗ 
miſſion von großer Bedeutung iſt. 
Der Gerichtshof erllärte den 51. Ab— 
ſchnitt des Geſehes, das die Kommil- 
jion ins Leben gerufen bat, für rechtö- 
fräftig. Er gibt der Kommiffion das 
Recht, den Betrieb von Bahnen zu re- 
oein und die Bahngefellidaften zu 
zwingen, ihre Verfügungen im n- 
terefje der Paffagiere durchzuführen. 
Die Entieidung dürfte die Stellung 
der Kommiffion beträchtlich kräftigen. 
Sie wurde in dem Verfahren von Ed- 
gegen bie Zoledo, St. 
Louis und Weitern Bahn abgegeben, 
in dem die Kommiffion die Bahn an- 
cerwiefen batte, eine Halteftelle in 
Fander zu unterhalten. Die Bahn 
legte gegen die Entjcheidung Berufung 
beim Ktreisgericht von Sangamon 


County ein, das die Entſcheidung be— 


des möge ſich jeder klar machen, wie 
| IM will Euch Hoitentrei mitteilen, wie Ihr Eu 


bimmlifch hoch alles Enalifche über 
deutſchem Machwerk ſtünde. 

Natürlich war man in ganz Eng— 
land geſpannt darauf, ein ſo herrliches 
Kunſtwerk zu ſehen und die Aufträge 
auf die „Times“ für den 20. Juni 
1897 ginaen vielleicht in Millionen ein. 

Die Gefchäftsführer der „Iimes“ 
hatten ji mit den erften Londoner 
Agenturen der bebveutenditen Sunit- 
drudereien in Verbinduna aefeht und 
den Auftrag der Yyirma übergeben, 
deren Proben bie aller andern in den 
Schatten ftellte. (Befanntlih werben 
in London alle größeren Aufträge 
durh Kommifjionshäufer bermittelt,) 

Um drei UhrMorgens an dem Gala- 
tage wurben die Millionen Kopien in 
der „Zimes“ = Dffice abgeliefert und 
wer auch nur einen Blid auf die Bilder 
warf, war entzüdt. 

In jedes Eremplar der „Ximes“ 
wurde ein Chromo eingefchoben. Alles 
jubelte, aber wer in aller Welt be- 
Iehreibt den Schreden.der Engländer— 
aller Engländer — als man bei ge- 
nauerer Befihtigung auf allen Bil- 
bern ganz, ganz flein gebrudt, aber 
bei dem hellen Sonnenlicht ganz deut- 
lich lesbar dicht unter dem Rande ber 
Bilder die Worte fand: „Printed 
in Germann!” 


ftätigte. Darauf legte die Bahn Be: 
rufung beim Staatsobergericht ein 
und griff den 51. Abfchnitt des Ge— 
feßes als verfafjungsmwidrig an. 

Aufrecht erhalten wurde vom Dber- 
aericht die Orbinanz der Stabt Ehi- 
cago, die der Firma Marjhall Yield 
& Co. dad Recht gegeben bat, die 
Mafhington Str. zwiihen State Str. 
und Wabafh Ave. zu untertunneln. 
Gegen die Ordinanz hatte Staatsan- 
malt Honne im Namen des Steuerzab- 
lerö Stephan T. Mather Einiprud 
erhoben. In ihrer Entiheibung er- 
Härt die höchfte richterliche Inftanz im 
Staat, dab die Stadt enticheiden 
fönne, wie weit der Raum unter dem 
Straßenniveau benugt werben Tonne, 
obne da der Stadt Schaben zugefügt 
werde, und dab fie daher das Nedht 
babe, die Benugung diefes Raums zu 
requliren. 

Weiterhin entichied das Gericht, daß 
die Weberweilung von Zöglingen aus 
einem Schulbezirt in einen anderen 
nur gemeinfam von Eltern und Schul: 
bebörben verfügt werden fönne. 


Den Kampf zwiichen der ftaatlichen 
Fipildienfttommiffion und der ſtaat⸗ 
üchen landwirtſchaftlichen Behörde und 
dem Staatsinſtitut für Landwirte ent⸗ 
ſchied das Obergericht zugunſten der 
beiden letzteren dahin, daß ſie nicht als 
ſtaatliche Verwaltungsabteilungen an- 
zuſehen und daher auch nicht den Be— 
ſtimmungen des ſtaatlichen Jivildienſt⸗ 
geſetzes unterſtellt werden könnten. 

Otto Schultz von Chicago, der we— 
gen der Ermordung Otto Schaffners 
im Dezember 1913 zu einer Zucht⸗ 
hausſtrafe von unbeſtimmter Dauer 
verurteilt worden war, wurde eine 
Wiedereröffnung des Verfahrens zu— 
gebilligt. 

— — — — 


Ungleicher Tauſch. 


Charles Blum muß für neun Pennies 
100 Dollars herausrücken. 

Charles Blum iſt anſcheinend ſo 
fehr von der Richtigkeit des Sprich⸗ 
worts ‚Wer den Pfennig nicht ehrt, 
iſt den Dollar nicht wert“ überzeugt, 
daß er nur ſelten an Zeitungsſtänden 
votübergehen konnte, ohne die dort 
von Käufern niedergelegten Pennies 
aufzuleſen und ſeinem Privatvermögen 
hinzuzufügen. Franl Julian, der ſei— 


— 


nen Zeitungsſtand an 5. Ave. und 
Randolph Straße hat, hatte ſchon ſeit 
Längerem eine ſchmerzlich empfundene 
Verringerung ſeiner Einnahmen zu 
verzeichnen gehabt und beſchloß, dem 
unwillkommenen ſtillen Teilhaber eine 
Falle zu ftellen. Er legte in verloden- 
der Meile neun Pennies auf die als 
Ladentijch dienende Kifte und entfernte 
fih dann bis zur nächlten Straßen: 
ede, von ivo er weitere Entwidelungen 
beobachten fonnte. Auch ein benad- 
richtigter berittener Polizift behielt den 
Zeitungaftand im Auge. Den Aus: 
jagen Beider zufolge eignete Blum fi 
da3 Heine Vermögen in Kupfergeld an 
und wurde darauf in Haft genommen. 
Richter Prindiville, vor dem geftern 
die Anklage aegen Blum verhandelt 
wurde, war jelbft in feiner Jugend 
Zeitungsverfäufer, und legte baber, 
mwobl nicht ohne innere Genugtuung, 
dem fchuldia befundenen Pennparab- 
fcher die gefalzene Strafe von $100 
auf, 


—— ⸗ — — 


* Im Deutſchen Dialoniſſenhoſpi⸗ 
tal ſtarb heute Morgen der 56jährige 
Auguſt Anderſon an den Folgen der 
Verletzungen, welche er vor drei Ta— 
gen davontrug, als er beim Abladen 
eines Wagens ausglitt und ſtürzte. 


Gegen graues Haar 


rem Saar die natürlihe Farbe der Iu- 
oceub wieder neben Tönnt. 


Keine Farbemittel oder andere ihädlide Wie 
tboden. 


Neiultate in vier Tannen. 


Rabi Euch don mir foitenicei vollitändige Aus: 
Zunft erteilen über eine barmlofe Flüffigleit, die 
die natürlide Farbe Eures Haares mwieber ber 
fiellen wird, ganz glei, wie alı Nbr feid umd 

was die Urlade &urer 

Ergrauung war, Es it 

weder ein Farbe⸗ noch 

ein Weizmitiel. NReſul⸗ 

tate beainnen ſich nach 

A drtägigem Gebrauß zu 

A acinen. Ib bin eine 

4 rau, die vorzeitig grau 

# wurde und mit 27 Jab» 

4 ven alt ausfab, aber ein 

gelehrter Freund er⸗ 

dablie mir von einet 

einfaden Meibode, _die 

er nab jabrelangen Ztu- 

dien berbolllonnnnet 

batte. I folgte jcinem 

er Rat und in furger Zeit 

batte mein Saar bie natürlide Farbe meiner 

Nädcbentage. Diefes Mittel weicht ganz und gar 

bon irgend einem anderen ab, von dem ich je 

geichen oder gehört babe, Eine Kirfung ili eine 

rabbaltige und mwälcht ober reibt ib mit ab, 

noch färbt e8 die Kopfhaut. Es iit weder Tiebrig, 

n0& feitig und es fann nicht _ausgelunden wer» 

den, bab man es —— Es wird irgend ei» 

uch ergrauien, gebleibten ober berblaßten Haar 

die matürlide Schattirung _aurüdgeben, ganz 

cleih wie wiele Mittel fih ald Yeblidlag eriwice- 

fen. &8 hat vollftändtgen Erfolg bei beiden Ges 
fhiediern und jedem Qlter. 

Schreibt mir nob beute deutlih Euren Na» 
men und Wdreife, mit der Angabe, ob Mann 
ober frau (Mr,, Mrö, oder ? ), unb legt 2c 
in Briefmarfen bei für Nüdporio und ic will 
End dann die genauen Einzelbeiten mitteilen, 
die Euch in Stand feken werben, Eurem Saar 
die natürliche farbe ber Sugens aurüdgugeben, 
es eich gel@meibig, nat 4 und leicht gu 
J nbeln madend, Echreibt beute, 

eifirt an Mrs. Marh N, Chapman. Bor 112. 
8. Grosbenor Mi robidence. Mn. 
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Abendpoll, Shleage, wonnernag, von 18. 
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Tadelt Erteilung wertvoller Nedte 
ohne Gegenleiitung an die Stadt. 


Eine foftfpielige Bummelei. 


Terichen der Stadtverwaltung foitet, wie 
der deutiche Mayorölandidat weiber 
erflärt, der Stadt eine halbe Million, 
— Dunne ipricht für Manor. 


Zwei Eiſenbahngeſellſchafien, wel⸗ 
che in der letzten Zeit mit der Stadt 
und anderen Verwaltungslkörpern 
verhandelt und wertvolle Zugeſtänd⸗ 
niſſe von ihr erlangt haben, nahm Ald. 
Jalob A. Hey, Bewerber um die repu— 
blikaniſche. Mayorsnomination, geſtern 
in einer Anſprache in der Edward 
Burke Schule aufs Korn. Die eine war 
bie Ylinois Zentralbahn, deren AUb- 
fommen mit der Südparkbehörde der 
Stadtvater fcharf tadelte. Nach diefem 
Abtommen geht ein fünf Meilen lan- 
ger Streifen am Seeufer, der achtzig 
bis hundert Millionen Dollard wert 
ift, an die Bahn über. Dielen fton- 
traft bezeichnete der Stabtvater alä 
Schandfled. Das Refultat der Ber: 
bandlungen mit der Bennfylvaniabahn 
bezeichnete der Stabtpater ala völlig 
ungenügend. Die Bahn macht, wie eı 
behauptete, in feiner Ward gegen ihn 
front, mweil er gegen die Bahnbots- 
ordinanz geitimmt habe. Sie behaup- 
tet in einer Fluafchrift, er habe daburd) 
bielen Zaufenden eine Gelegenheit zur 
Arbeit vorenthalten wollen. DerStabt: 
vater erklärt, er habe die Maßregel be 
fümpft, da feiner Anficht nach für die 
wertvollen Rechte, die fie der Bahn 
gewäbre, diefe der Stabt wertvolle Zu- 
geftändniffe hätte machen follen. Das 
babe fie nicht getan. Er babe verlangt, 
dat die Bohn zu den Koften für Ge 
radelegung bes Trlußbettes beitrage, ae- 
wilfe Straßen burhfübre und ibre 
Geleife erhöhe, um die Bevölkerung zu 
jhüten. E8 fei nicht recht, einer Bahn 
unter dem Bormwande, fie beabfichtiae 
öffentliche Verbeiferungen auszufüb: 
ren, Geichente zu maden, die Millio- 
nen wert jeien. 

Der Stadbtvater machte darauf auf: 
mertjam, daß, wenn er nominirt wer- 
den ipürde, an feiner Erwählung nicht 
mebr gezweifelt werben könne. Bon 
feinen Mitbewerbern fünne man das 
nicht jagen. Sie könnten, wenn nomi: 
nirt, doch nicht ermwählt werben. Die 
republitaniiche Partei habe mit ihnen 
als Bannerträgern feine Hoffnung auj 
den Sieg. 

Harriions Bummelei koitipiclig. 

Einen mweiteren Beweis für die Un- 
fähigkeit der Verwaltung Mayor Har- 
tifons gab Nobert M. Sweiber, ber 
deutfche Kandidat für die demofrati- 
Ihe Mayorsnomination, geftern in ei= 
ner Erklärung, die er abaab, meil er 
wegen Heiferkeit eine Anfprache nicht 
balten fonnte. Er erklärte, daß infolge 
ber Unfäbigteit und des Schlendrians 
im Rathaus die Ausführung des Bou- 
levardprojeftes, das die Norb= mit ber 
Süpdfeite verbinden foll, um ein Yahr 
berjchoben werden mußte. Die Bevöl- 
ferung habe $3,800,000 für den Zived 
bemwilligt, doch habe fich herausgeitellt, 
daß die Stadtverwaltung einen Fehler 
in ben Plänen gemacht babe, der einen 
Aufihub um ein Jahr nötig machte. 
Dieſer Aufſchub koſte, wie Charles 9. 
Wacker, der Vorſitzende der Chicago 
Plan Kommiſſion, berechnet habe, der 
Stadt das nette Sümmchen von einer 
halben Million. 


Dunne ſpricht für Harriſon. 

Gouverneur Dunne kündigte geſtern 
an, er werde am Freitag, Samstag u. 
Sonntag für Mayor Harriſon An— 
ſprachen halten. Das Stoatsoberhaupt 
wird bis Dienſtag hier bleiben, um 
ſtimmen zu können. 

Mayor Harriſon richtete geſtern an 
ſeinen deutſchen Mitbewerber Sweitzer 
die Frage, ob er Spielhöllen geſtattien 
werde, ihrem Geſchäft nachzugehen, 
und die Wiedereröffnung des Levee— 
bezirts dulden werde. 


Neiultat natürlich Null. 

Die ftäbtifche Zivildienfttommiffion, 
deren Mitglieder Mayor Harrifon ihre 
Ernennung verdanken, bat nicht feit- 
ftellen können, daß Anageftellte der Ka 
nalifirungsobteilung und ber Abtei- 
lung für den Ausbou der Waiferlei- 
tung gezwungen worden find, Beiträge 
zum Slampagnefondg Mayor Harri- 
ſons beizufteuern. Sie hat die Unter: 
fudung auf den Antrag Ald. Stanley 
Kunz’ vorgenommen. 


Dentihe Frauen: Kerfammlungen, 


Der unabhängige deutfch-amerita- 
nifche Frrauenflub hat auf heute Nach» 
mittag eine VBerfjammlung nad ber 
Lincoln Schule, Larrabee Str. und 
Kemper Place, einberufen, in der ld, 
Kiellander eine Anfpracde halten wird. 

Die deutfch-ameritanifche bemofra= 
tifche Frauenorganifation, die im n- 
tereffe Mayor Harrifond gegrünber 
mworben ift, hält morgen Nachmittag £ 
Ubr in der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Abe. und Paulina Str., eine 
Mofl erfammlung zum Beten bes 
Stabi. verhauptes jtatt, in der Frau 
Harrifon eine deutfche Rede halten 
wird, Außerdem werden Mayor Har= 
tifon, Ernft Hummel, John Traeger 
und andere Rebner [prechen. 

— — — 
Bauerlaubnihicheine 


wurden ausgefielli für: 


4229 Edool Eir., 1-fMöd, FrameNefibens; ®, 
zZ. Lufch, $3000. i 

1312 N, Soman Mve., 2-Itöd, Baditein-Flaigc» 
bäube; &. Bearion, 80000, 

4502 Ebriitiana Ave., 2-itöd, Baditein-Flaig:: 
bäude; I. 9. Connor, $5000, 

2433 Linder Abe, Aod. Frame-Wohnhaus; 
Michael Doba, 31500. 
1231—1245 NR, Yuftin Abe., awei 2itöd, Bad: 
ftein-Flatgebäude; ©, A. Anderion, $12,000, 
1P04 Lomell Aide., 2:ftöd. Baditein-Flatgebäuds; 
John D’Brien, $4500, 

8720-24-28 N, Hamlin Ave., brei 2:ftöd, Frames 
Wobnbäufer; KRoeiter u, Zander, 87500, 

5142 Milwaufce Mbe., 2flöd, BadlteinsDffice- 
und flatgebäude; Wilcoa Eo., $3200, 

2055 Leland NMve., 2:itöd, badiiein-Flatgebände: 
I. Ncebe, 86000. _ 

2641 R. Kodwell Str., 2-itöE, BadlleimLaden; 
und Slataebäube: S GSuaar. 87000. 


geifell Bahnen. 


geite « tBligenfen.. ’ 


olgende Hetrais⸗ en mucben 


Office des Goumtocier?s ausaeftellt: 


Lloyd Hoften, Bellte Glenn, 25, 
Joſef Viinalsli, 9. Hozynei, 27, 22, 
“. 2. Y, Eoutbern, X, E. tlley, 23, 19, 
<tanley Ziazewsia, 9, Wiltomwsia, 23, 19, 
d, B. Straßberg, F. Steiner, 22, is, 
Dinntu Xilalatis, Wi, Kapeiius, 34, 20, 
A. Miglev, Viaryanna stoiand, 34, 22, 
Stanley ıAsafiliewsti, Mntoinetiedrugan, 21, 18 
yarıy Sid, Dattie Lews, 22, 10. 
Dommico Genaro, Domirano Abbote, 24, 16. 
3. Badlafil, Agnesla Samaniuf, 28, 2», 
Alphonſo Baleſiti, Mary Aurgio, 21, 18, 
DS, Krayayf, 8. Stundbrasgewsia, 21, 17, 
Mandeı Sonnitein, Edith Ktoufte, 27, 27. 
Thonas W. say, Eifie LeBitt, 34, 34, 
Bevum Jumeol, Bolla Matala, 26, 22. 
San Driensfy, Zudiia Kofteling, 22, 20, 
Jobn U, Viper, Julia ©, Gefal, 22, 18, 
Koy GE, Bougbton, Eula N, Bragelion, 29, 33, 
Filip Wolden, Eibel Kahn, 22, Zu. 
Wletzander Zefarel, Vüllie Kucz, 23, 21, 
R, Kannen, G. Xapuenejie, 28, 16, 
3. 8. Diagnuien, U, E. Sobnion, 22, 22, 
srant Holy, Mollie Rafatia, 27, 24. 
Serry 9. Sarel, Anna W. Zat, 21, 19, 
Antbony Woran, Annie Kelly, 27, 27. 
T, voreluf, Francisca Marcintal, 21, 21. 
m, Kobocevihb, KH, Gergurid, 23, 20. 
Mibael Zivora, Helena Procnal, 26, 22, 
ER Woods, Ellgabeih 3, Halladay, 27, 22, 
Dofef Gromes, Johanna Xong, 24, 22. 
Erneft D. Warreit, Vena Banner, 30, 42. 
Watibew G, Koberts, Myrile Merrhyweather, 
47, 40, 
Frant Gunat, Julia Matowiel, 27, 27, 
Stanislaw stomwalcayl, Weronika Wiſewsla, 
24, 25. 
Mar U. Alewik, Ida PBiennig, 24, 21. 
Geo, 5. Jungles, Sarriet WW, Boy, 
Sebn Dieintar, Marp Warcball, 24, 
sciepb Sawel, Wiartha Yeppel, 20, 10, 
Batrida Cummings, Viary DO’Neil, 23, 23, 
. 8. Bafomwstt, Julia Dulstt, 24, 19, 
3. Gabrus, Yonicsta Wialel, 30, 24. 
John Kick, Anna Wartinef, 22, 21, 
&, wernitrom, Minnie Jobnion, 21, 18, 
9. Ebugan, Ynna Goldfuh, 22 
s. Yüulinsti, Selena Bolesta, 23, 20, 
Mar Woll, Fandon, Herid, 30, 25. 
S. J. Butler, Yillian Salaman, 36, 23 
3, Zangczet, Fataryna Setaisto, 20, 
©. Yadbb, Youifa Iborbagaen, 24, 
, Srubb, Statberine Wiazel, 21, 
AR, Yanıbas, Yolta Ztabro, 36, ZU, 
Edward WW, Kaeding, Anna Zazama, 3 
%, 3. Blamondon, 3. MW. Devancy, 25, 2 
N, Sanawsli, Yaura Stodoiny, 21, 18. 
z. &, »Parfer, Marie Hatfleld, 28, 34. 
Edward E, Moffart, Helen MW, Wendey, 209,22 
",. €. Ires, Diay Y. Schneider, 25, 25. 
2, ©. Dittmann, Eugenie 8. Hrauß, : 
Jomcs GE, Rus, Marı Jobanel, 2U 
Mart EC. Aane, Rofe Winner 
Sofepb Bobes, Mabnıe Dufal, 2: 
m, Ehub, ©, Echneebergern, 3 
N, Micbalaf, IJozefa Nitta, 22, 
N, Bistup, YAmela Dlcs, 27, 22, 
Lrinceniy Baulansfis, Anna Kalowsfi, 23, 19 
‚ Guaif, Julla Emagac, 35, 24. 
. Dagunid, Barbara Sfoc, 23, 18, 
. Blanagan, Nrene KRuly, 24, 19. 
!, Yewaudomwsti, SEopbie Bosbyab, 24, 21. 
“, €. Ianda, Beilte Fiaf, 24, Zu. 
John 3baadlo, Wi, Gaerfes, 23, 20, 
Andrew Korus, Amiel Sfraynsta, 33, 23. 
v, zinf, I. Sart,:32, 25 
K, Gramontis, Helen Niewinslam, 32, 25. 
Uintonas Balafis, U. _ Pocaite, 26, 22, 
O. ®. Forber, Iean €, Meintbre 
weilliam E, Wifen, 2. 3. Bacus, 23, 
Kt. Ezuba, Kataraunna Woiciel, 24, 24. 
Martin €, Hepbuen, U, I. Azellon, 40, : 
E 9, Briebt, E. ©, Furnifb, 52, 34. 
Uinton PYusta, A. Baszlermwicaiti, 28, 23, 
Grneit ob, Eva Kolt, 27, 24, 
Chris E. Barbier, 3. Vic@llen, 34, 27. 
Auftice Calboun, E, Baugbn, ZU, 24. 
3. 9. Lidgett, Yild M. Ssilleit, 60, 35, 
“ıbrabamı Cads, Unna Staminer, 25 
Henn I, Barler, Bertba E, Prater, 43, 30 
Blham Wiueller, Mary Hermann, 25, 2 
iftor Ziarfowsfi, N. Zuramil, 28, 
Michael 3. Dunne, E, E, Bulla, 34 
I. 3, Nanfome, Nora Entwiltle, 35, 
denn U. Zsilfinfon, A, Denlaneg, 37, 2 
Nofepb F. Burfowsli, 5. Heamer, 22, 2 
Yonis WS, Cohen, Beilie Stapiin, 26 
Wübelm Zierbart, Thereſa Farber, 29, 2 
Edmund Hubert, Srances Wallh, 38, 38. 
Ebarics Turner, I. U, Babune, 35, 88. 
, Bonulasfi, St. Nafowsala, 28, 21. 
E, 3, Seins, Marıba Y. Hlocpper, 23, 22, 
n Wons, Hattie Smilh, 25, 
ses Werſa, Beatrice Berge, 2 
Dominal, J. Alaszewicz, 3 
Thompfon, %. U, ‚srantlin, 31, 28, 
. Lindholm, Dlive Dlion, 53, 27, 
‚8. Clarf, Olive 4. Green, 35, 30. 
Ti. Nowal, Nugzeia —— 23, 3 
2%, E, Farber, E. Fallenitein, 32, 
Fred Martens, Marie Halled, 21, 2 
. Slawsfi, Marb Yentlowic, 23, 
A, Oslelaniec, M. Mateiumas, 31, 22, 
rel Nelion, Anna Stridbed, 32, 20. 
E. 3. Bibalon, DaysClcefon, 24, 2 
N, J. Billliams, T. B. Murphh, 31, 33. 
MR, Rotenburg, I. M. Ryrel, 3, 25. 
Franf Kubajal, Mary Zemanel, 22, 10. 
John Auguftinas, Tefla Kilaite, 28, 23, 
Narilin Slolarz, Caroline Kosman, 48, 28. 
3, Bacdewial, 9. D. Whitney, 28, 18. 
Tracey Ellis, Hazel H. Hedrich, 21, 35. 
Harold Andel, Mary Antonal, 22, 23. { 
Earl T. Diarquardt, Elizabetb B. Buchholz, 
21, 19. 
S, Nhan, Frances Nebera, | 
Leslie U. Watts, Hulda XTbiart, 35, 25. 
ALL Piszezur, Antonina Obrcadl, 
sofepb SHatnour, Yillian Bartufel, 23, 
€ €, Hutdins, EC, E, Sfinner, 62, 51. 
A, Nepilanstis, Wariona Zimont, 26, 21, 
Sohn Dulsfi, Erna Rimnidi, 18. 
Sames M. Haines, Ina Foitier, 21, 25. 
Adam NKowllowsli, Stella Jamda, 23, : 
Kohn Zadodndy, Elisabeth Zoonas, 25, 19. 
Names Ban Dyfe, Mamie Brown, 25, 20. 
Nobn Denton, Antonina Gallagber, 42, 44, 
Surois Cifunas, Frances Jactufe, 3. 
Joſebh ®. Iaaffe, Margaret MeEana, 2 
Edwin VB. Green, Minnie Y. Green, 48 
Ft. Miocz Towslim, DB. Wodlewsla, 26, > 
San Profopel, Sataraynna Ziobroi, : 2 
E. Dangles, Georgis EC. Ehipianita, 20, 25, 
Safil Scobla, NAusdtazis fiba, 24, 
Sobn Zulasie, Clara Kiofawsli, 23, 23. 
3, E, Bue, Durell E, Hanfon, 21, 19. 
3 m. Meill, Gertrude M. 
Ben Forman, Fanıy Yatinsfy, 22, 2 
Sobn Zihmiller, Mary Zliva, 24, 21. _ 
Joſeph GEzibulsti, Julia Tesmer, 40, 3 
Ramwel Lahomwicz, Anna ZSilora, 22, 20. 
Yowis ®Pbein, Yeah Blod, 65, 60, 
Anton “damodicz, Aulia NRandaite, 28, 21, 
Ztelfan Guvala, Anna Remihas, 21, 17. 
‘, &, Harten, ©. &. Brodwad, 41, 35. 
Noferb Ochap. NHaterina Szailferm, 22, 
Geerge Scaand, Mlanes Rovar, 27, 22. 
2 NAuficwich, Marba Zerenet, 26, 19, 
3. F. Gilleipie, Editb 8. Fob, 24, 2° 
'y, Yipinefi, Htazimiera Bobodil, 33, 30. 
Teephil Rowalcazht, Wladyslawa Arend, 28,2 
i wasıriewsii, Z. Piatlowsta, 31, 18. 
FJozef Piela, Aaniesfa Watbeapf, 21, 22. 
Bit Siaanchif, Tueſa Stitfa, 24, 18. 
D. ?s. Barnily, Mamie Jadion, 43, 35. 
Selena Bracaowsla, 25, 19. 
Pruno, Idell M, Smith, 29, 26. 
Iofara, Sofia Kuman, 23, 19, 
Miller, Nellie Sabden, 25, 21. 
Jatban, WBoldie Nacobopib, 70, 
3. €, Dorand, Matbilda Golk, 30, 21, 
3. Grabinsfi, Bertba Orlesin, 26, 32, 
Nifolai Small, Helena Tulfa, 24, 22. _ 
„X, Daniel, Dorotbu E. Yebenberger, 27, 
. Schiewe, Natalia Htasner, 22, 22. 
, Dooidouts, Alabicta Einoris, 33, 24, 
inter, Alma Walters, 57, 22, 
“, Stofowsli, M. wWinliewicz, 32, 22, 
u, m, Billis, Nora Bill, 
N Mabowsli, Ygata Lello, 26, 30, 
Garmeln Bacco, Gtofe Zabatino, 23, 19, 
Frant Slorpiewica, IS, Yralllewsfa, 25, : 
illtam Franke, Emma Matal, 
Nofepb Boiler, M, Dogopitc 
Fonts Galiendo, Filomena <elfa, 24, 
Albert Dudrow, Agnes Guftabion, 3 
George Hall, Hagel Crawford, 21, . 
Xobn Zabumensty, Mary Foltan, 26, 20. 
Micbal Bobtbfa, FH. PRufada, 41, 30. 
tobert Price, €. GE. Edden, 30, 2 
Michael Gruber, G. Wiedler, 37, 21. 
Carl Zetterwall, Annie Ericion, 25, 2 
e, 5, Homebroof, €. NR. Garleton, 26 
Yonid Yepitobm, Beel LYöwenbera 
Sobn U. Orr jr, Emily D, Zorpe, 24, 21, 
Need MH. New, Beilie Glenn, 25, 26. 
zZ racael, Hiftorya Madsapyl, 26, 19. 
2 Nceves, Mazil Wehfortb, 31, 22. 
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Keine Hämorrhoiden mehr 


Einfaches, daheim zu nebrandendes 
Mittel, leicht anwendbar, macht 
mit ihmen jchnell ein Ende— 


Vor und nad dem eriten Berind,. 


Pyramid Pile Remedy verſchafft 
ſchnelle Befreiung, macht mit dem 
Jucken, Bluiungen oder vortretenden 
Hämorrhoiden und allen Maſtdarm— 
leiden ein Ende, und zwar in der 
Heimlichkeit Eurer eigenen vier Wände. 
50c die Schadtel in allen Apotheken. 
Eine einzige Schachtel vollbringt häu⸗ 
fig die Kur. Probefchachtel mit Bro- 
fhüre gcatis und in einfachem lIm- 
jchlag verjandt, wenn man fich deshalb 
an die PByramid Drug Eo., 516 Py- 


ramid Bldo.. Marfball. Mich.. wendet. 


Die Bürgerlchaft in Schrecken! 
Bird Earter 9. Sarrifon die City Sal nad) den 
Iron Mountains jchleppen? 

Er hat Icon ganze Straßen verlchluct? 


Wem es um dad Amt zu tum tft, hält fich nicht ange bei den Gründen auf. Ex 
will das Amt! Cs ift jogar möglich, dak das damit verbundene Salär no nicht 
einmal der enticheidende Grund ilt. Es gibt Leute, die geben $100,000 aus um ein 
Amt zu erhalten, das $10,000 einbringt! Mit Robert M. Sweiter ift das anders! 


Wenn er Mayor wird, macht er Chicago arößer, fchöner, herrlicher! 


fann Alles! Und noch viel mehr! 


Der Mann 


Man hört aus feinem Munde (oder e8 wird 


ihm wenigitens bineingeleat), daß Carter 9. Harrilon die Straßen verkaufte 


um jic jein Salär zu 


bezahlen. Wir zittern ordentlich, dak er uns nicht auch no 


mit der City Hall bis zur Primärwahl durchbrennt. Ein Glüd, daß Herr Sweißer 


Am County Buildin 
Nach den Auslaftı 


figt und den Nachtwächter fpielt. > 
ngen des Herren Smweiter muß man annehmen, daß Carter 


9. Harrifon taufend Straußenmagen hat, denn was er nicht alles der Bürger- 


Ichaft mweggefreifen bat, das geht vielleicht eben in einen Sad jo aroß wie 


Michigan. Die Grit 


afe 


nde, warum Herr Smweiter gewählt werden möchte, find .da- 


ber jelbftverftändlich und ebenio überzeugend. Die Bürger brauchen feine Steuern 
mehr zu zablen, die Mayorsoffice wird cin permanent geöffnetes Empfangsztimmer 


werden, die Polizei wird ein wahres Mujterinititut, die Fronımen werden 
„‚hren“ fommen und „troden“ gelegt; die Bölerichter werden, weil man 


au dem 
ie doch 


nicht reformiren kann, ſich ſelbſt überlaſſen; kurz, es wird eine wahre Glückſelig— 


keit werden! 
Rob. M. Sweitzer fertig bringen! 
Freilich! 
to do it? 


Und das alles wird der, ausBaden fommende Badenier Herr 
‚ Er hats gefagt! 
Da kommen dem Uingläubigen mancherlei Bedenten! 


Wir jollten zieifeln? 
How i$ he going 


Würde er 5. B. die Straßen, die früher von den Eijenbahnen benützt und 
abgeiperrt wurden, den Eilenbahnen zum dauernden Geichent gemacht haben? 


Er muß wohl! 


Lie fonft füme er dazu Carter H. Harriion zum Vorwurf zu 


machen, dab er von den Eifenbahnen Bezahlung für das „Broperty“ verlangte? 


Aber halt! 
Beamten zu bezahlen! t 
getan haben? Die Beamten tröjten! 


Ya! Das Geld wurde dazu verwandt, um die Saläre von jtädtifchent 
Die Stadt hatte fein Geld! 
Seld borgen! 


Was würde Herr Smeiter 
Zinien zahlen! Wenn 


das Geld zu lenitimen ftädtiichen Ausgaben verwendet wurde, wo fommt denn 


da die „Pflichvergeiienbeit” ber? 


Da muß man denn doch fchon eine Einbildungs- 


kraft haben, die fich ftredt wie ein „Rubberband“. 
Nein, Herr Sweiger, jo leicht fönnen wirs Jhnen doch nicht machen mit den 


Argumenten. 


Site müſſen bündige Beweiſe bringen, dak Carter 9. Harriion in 


dielem und jenem Falle die Bürgerichaft betrogen hat; jet es nun, daß er Straßen 


geitohlen hat, oder Bonds für jich hat verfaufen laljen. 


Someit die Deutichen 


in Betracht fommen, willen fie alle, daß die Bonds für geietzliche Zmede ausge» 
geben jind, daß jeder Bond regiltrirt ift, daß für jeden Bond über den Counter 
ein ftipulirter Preis gezahlt wurde und, daß fich jeder Bürger in der Comptrollers 
Office alle Informationen holen fann, die er aebraudht um Sweiteriche Behaup- 


tungen richtig einzuichäten. 


Ganz befonders aber find Deutiche recht mißtrauifch aegen Kandidaten, die 


nicht anders reuifiren zu fünnen glauben, als, wenn jie fommen und fagen: 


mache alles viel bejler! 
Show u$ firft! 


Ich 


Und Sie haben Gelegenheit to ſhow what you can do in der 


County Office — Einſtweilen! Rechnen Sie nicht zu ſehr darauf, daß Sullivan 


Sie 


herausreißt! 


Preß⸗Ausſchuß für das Kampagne-Komite. 


Ro yert J, Eitel, Bori, 


Ainseige 


Deirntälizenien. 
Folgende Hetratöligenfen wurden 
Office des Gountucleris aufgeftellt: 


William PB.Danielion, Sadie E.Barland, 28, 27 
Robert Kene, Lillian Meintyre, 23, 25 
Sobn Bowden, Helen Stremer, 27, 
R. Kudlo, Anna Aruba, 23, 23 
I. Erzaupfa, Zofia Cbisz, 26, 20. 
R, Karasfiewicz, P®. Piclawsfa, 22, 20, 
Iczaci Koloczel, Selena Warel, 30, 21, 
&, Siott, Sarriet W, Paul, 55, 43. 
J. J. Boſidy, Baulina KRotorh, 33, 31, 
F. Marcus, Sopbia Kremer, 19, 18. 
Fred Frantz, Florence Palm, 22, 13, 
Ss. Havel, Emily Streicef, 24, 21. 
5, M. Nidels, Clara MW. Scharf, 23, 24, 
. Dys, Bictoria Etaszela, 20, 
', Boctins, Beatrice Brotton, 24, 24. 
Sutlaustts, Emilie Bilszris, 40, 27, 
. 9, Schlueter, E, T. Echulk, 27, 23, 
Zlowel, Jozeia Stavasz, 22, 20, 
atub Zetlal, Rozgalia Magur, 24, 25. 
5. €, Surt, Sadie Williamion, 21, 18. 
F. Cieszlewicz, Jadwiga Rataiczal, 30, 20. 
‚ Bero, Bronislawa Fadramsfa, 21, : 
“, Blad, Marie Childers, 24, 25. 
Andi Etrnatla, Margaret Hello 
A. Betrcisfi, Kazimiera 
E. iewra, H. Hammerihmidt, 25, 2 
B. 8. Satierfield, %. Addams, 2° 
=, Emigcsti, Jadiwiga Gorma 
A. Franciszel, Mary Repata 
Leon Laret, Anna Dutliewicz, 2 
P. Mazeita, Stella Killinaite, 26, 21. 
J. Galanopoulos, Konſtantina Lampropoulou, 
U, 20, 
Daniel Iobnion, Eopbie Ellifon, 25, 22. 
Ss, 30 efooich, Mary Yotoraitis, 30, 28. 
Kohn RB. Campbell, Mary VicBider, 23, 
Charles Keubauer, Lillie Raticle, 22, 20, 
E. Zlotfousfi, E, Poplomsta, 24, 19. 
3. Greenbaum, Aofephine M. 


in der 


34 
-t, 


92 


= 


Loovie, 38, 38, 


Naptole Aldalel, Regna Xigier, 31, 23. 
Hench Menihing, Helen Seramun, 21, 20, 
€, Stonfiewicz, ®. Ulotowsfa, 22, 10. 
Frent Gales, Marh Kobmatito, 253, 19. 
N, Godaonts, M. Waranaicoit, 27, 25. 
Tsalter G, Neljon Helen Goodwin, 22, 
4, E. Iobnfen, Emmy S. Larion, 22, 20. 
Anton Shopes, Tella Benbres, 30, 27, 
GC. 3. Shields, Mildred D, Jadfon, 24, 20. 
DO. Bedmann, Manes CE. Anderion, 26, 22, 
Kfred Anderien, Hiirdis SJacobien, 32, 18, 
M. Wynianslis, K. Sillonis, 28, 22. 

F. Blaszkowsti, K. Lewancka, 24, 20. 
Ludwig BHanſon, Hilda Oaklland, 2 

Jan Uryga, Rozalia Daidzic, 21, 19. 

F. A. Johnſon, N. W. Karlenſell, 32, 22. 
Leon Ezazewicsz, Helen Satyma, 24, 22. 
Charles Hvugbtby, Ebarlotie Bronfon, 61, 58. 
Sobn Brania, Wariba Stepinsfa, 24, 15. 
Pietro Molito, Ortenza Cairo, 25, 21. 

vR. Hedmann, M. B. Reynolds, 23, 25. 
Herbert Grinden, Eſtella Paul, 21, 20. 
Walter Stabel, srances PBawelazal, 22, 17, 
Brono Szczap, Varta Samliewicz, 23, 19. 
Mar Cohen, Miburil Nathanlon, 24, 21. 
Andreas Lad, Katarzhnna Sulina, 36, 22. 
Anton Geäcel, Honora Borfawsfa, 21, 20, 
5, Hoff jr., Anna Burian, 20, 20, 

=. Kazlowsti, Belegca BZientara, 21, 18, 

IN, Milolaiczul, RK. Rowalsta 

E. 2. Hola, Katbrun Wellhocfer 

Sohn Kuefutas, Stella Gureda, 40, 26. 

GE. Bendzinsli, EC. W. Osmausfa, 22, 21. 
Zamuel 9, Ebeets ir., Eitella E, Aubih, 22,25 
Sohn Hunfo, Marb 7 


21. 


Belas, 27, 


21. 
— —— — — 


Der Srundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt— 
ih eingetragen‘ 


Trafe Ave,, 74 5. nördl, don Auguita Ctr., 
Yseltir., 45 bei 125; Henry Baumann an VD. 
F, Sanditrom, $7100, 

Grand Ave., 72 8. Öftl, von Lincoln Zir., Nord» 
front, 24 bei 95; 9. 3. Halverion an Ziginumd 
3aß, $1200. 

Sımron Str, 117 8. nördl, von Lincoln 
Nordfr., 24 bei 121; Peter Godowsfi an 
draei Vicdron, 82475. ö 

Suron Sir. 760 F. weſtl. von Paulina, 
25 bei 120; Jozefa Poragzinsli an 
wengrzyn, 53800. 

Seffing Ztr., 100 F. ſüdl. von Front, 
50 bei 100; Anna Peyor an Anton 
87000, 

geifing Str., 100 F. füdl, von Front, Keitfront, 
50 bei 100; Unton Jappel an Anna Peyor 
u, 9., 85100, 

Koble Str. 51 I. 
25 bei 155; San 
NOV, 

Koble Str, 51 %. füdl. don Ohio, Weitfr., 25 
bei 155; Helena Micel an Selena Zbhatar, 
36000, 

Selle Plairne Ade., 212 7. 
Südfr,, 30 bei 125; 
Ban Durme, $1000. 

Ss, Berenice Ave, 25 5. ditl, bon Yaramie, 
Züdfr., 3734 bei 123; Camiel Ban Durme an 
Louis Ralow, $5100. —— 

Elfton Aven 225 F. nordw. von Montroſe, Sd⸗ 
weltfr., 25 bei 125; Eopbie A. Chriſtenſen an 
Michael Wosciensli, $10,000. 

Lawrence Ave., Südweſtecke Laramie, Nordir., 
60 bei 125 u. a, Eigentum; ©. 9, Haugan au 
Eimer E, ilt, $11,000, E —— 

Lawrence Abe.n RNordoſtecke R. Harding, Südfr 
12 bei 1253 WBm. 9. Spifings an Ralph F. 
Rogers, $10,000. 

Milwanfee Ade., 311 F. ſüdöſtl. von Lawrence. 
Weſtir, 30 bei 1633 O. H. Haugan an Eimer 
€, Wilt, $6000, 

“8, North Ave, Nordiweflele Calland Court, 
Züdfr,, 06 bei 677, mit 186 9. Nordfront an 
Srand Mpe.; Erben von D. M. Hamilton an 
Ehas, ©, MeNett, $13,500. 

N. Iroy Etr., 171 &. nördl. von Latvrence Avc., 
Dftir,, 30 bei 125; 9. P. Nelfon an Wm. ©, 
Haller, $1250. L 

"Sinona Etr., 375 %, weltl. von Wejlern Abe., 
Züdfr., 29 bei 147: Ferdinand Walther an 
Paul I, Vollmann, $3700. > 

Luclla Ave., 148 #. nördl, von 73. Str., Well 
front, 25 bei 124; James R. Mann an Louife 
Jordan, $1000, PERET 

Dglespy Abe,, 106 %. nördl. von Dit 75. Str., 
Ditfr,, 39 bei 124; Margaret I. Aldilon an 
Laura 2. Ehelton, $1228. * 

Wabafh Abe vi J. wördl. von 42. Str., Welt— 
front, 100 Am. Deming u. X. an Mary 
A. Henneſſy, $5500. wi 

Kbbifon En. Nordoitete Herndon, Cüdfr., 33 
bei 125; Jennte Neumann an George Ehuß- 
ler, $22,000, — 

Truſi Deed —Sheridan Road, 250 F. füdl. von 
Lawrence Ave., Diifr., 100 bei 150, Nrn, 4726 
bis 4730, und Lafeitde Gebäude, 6 Sa., 6%; 
Katdan Alcher an Greenebaum Sons DB. and 
ir, Eo., $70,000. i : 5 

Tinibrop Ave, Clidoftede Foster, Weftfr., 63 
bei 120; Marie M, Leady an Töomas ST. 
Wbiic, 880,000, 
©. Albany Ave., 77 F. füdl, von W. 40. RI., 
Oltfr., 27 bei 123; Michael Ciehoszewsfi an 
Diinnie Thurn, — 

28. 45. BL, 374 F. ‚ bon MWeilern Mbe,, 
Sanze... 20 De Zu; 5 J. Bierzynsli u, U. 
an Louis Tomala, $1875. 

Lale Kart Ave. —R 30, u. 31. Sir., Ditft., 
20 bei 82; 8. 9. PBartlett an Elia Emith, 


3750. 2 
Langlch Ave., 90 &. nörbl, von 38, Str,, Oltir., 
£ \ onnell an Bete Bozic, 


20 bei 108; ©, €. © 
83000. 


Str 
Ans 

Siüdfr., 

Isalicr 


Weſtfr. 
Jappel 


fühl. don Obio, 
3hanar an „Helena 


Iseltiront, 
Micel, 


öitl, von Lodiwvod, 
G. B. Worin an Camicl 


Chas. Christmann, Seft, 


Ter Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
ber Höhe von $1U00 und darüber wur! ". amte 
li eingetragen: 
Taulina Str., 144 #8. 

24 bei 125; 8. 5. 

$1550, 

Dover Str, 105 5. füdl, dor Leland Aventie, 

Ysceftir., 50 bei 184, Beryamin Kigbb an & 


GE. Zobnion, $10,500. & 
Glenlate Ave, 130 3. meitl. bon Wlenmwsun, 
Andrew SJadion um 


‚nördl, bon 37.,_ Wejtir., 
Moore an Zrant Kocinski, 


Rordir,, 35 bei 123, 
Eſtella C. Keefe, 56000. 
Innere Lot, v0 J. nördl. von Urgyhle Sir., 175 
F. öſtl. von Clart Str. 50 bei 200, Vernandi 
Loge Nr. 3 von Chicago, J. O. S. an stute 
Bidderman, $2650. 
Roſemont Ave., 105 F. weſtl. 
., 50 bei 130, 
Anderſon, $2800. 
Sunnyſide Ave. Südoſtecke von Homilton, Nard⸗ 
ſfront, 3728 bei 150, Fred A. Morſe aun Alına 
M. Kenunedyh, 3300. 
Alhany Abve., N. 155 
Oſtfr., 30 bei 125 
Stumpf u. M., 
Cicero Ave, N. 


von Beriy Er, 
Paul Bauer an Eharl 


5. Jiidl. von Miuslie Eir., 

„Adolf Loilits an Jobn 

81200. ⸗ 

„Südoſtecke Belmoni, Weſifr, 

24 Dei 123%, 9. ©. Zamer an Sta ©, 
<traus, $25,000. 

Ridgewan Ave., 225 %. nördl, von Uınslie Etr,, 
Ditir., 371%, Dei 124, U. 5. Sosia an Ray 
mond Appelt, $1000, 

Cawyer Ade., 202 5. füol. von Xrbing Purk 
Bivd,, Iyejtfr., 62 bei 125, Thereſa DO. Perla 
an die E. T. & T. Wo, »15,000, 

Spaulding Ave, 234 5. jüdl, bom Armtiage, 
vilfe., 25 bei 177, 5. Kullas an Ferdi and 

_ Edhubert, $5000. 

Wilfon Ave, W., Ciidweitele N, 
Nordfr., 65.65 bei 125, M. €, 
Dliver 2. Watjon, $3259. 

37. Place, 97 3. wejtl. von Ehields Aue, Nie 
front, 24 bei 125, Ehriiten Slaufen an Sher, 
„I. Underwood, $3000, 

E. 39. Etr., 47 5. öftl. von Foreit Ave, Eüd« 
front, 25 bei 90, Charlotte €, art an Meyers 


siromelon, $3000, 
Aberdeen Str., 72 8. bon %, 68. Eir,, 
Roach an Auguſt 


Troy tr, 
Duarmien am 


füdl. 
124; 8. R. 


W 
Weſtfr., 25 bei 
Dippel, $3500. 
W. 51. EStr., 34 F. weſtl. von Spaulding Abe, 
Aordir., 25 bei 125 u. a. Eigentum; Gertrude 

„B. Wheeler an Louis Schorben, 31500. 

Nermal Ade,, 200 5. füdl. von 28. 64, Eir, 
oltir., 372 bei 125; Alice E, Brown an’X, 
E. Jacoby, $5250, 

Ü, 62. Str., 166 5. weitl. von Wentivorth Abe., 
%kordir., 25 bei 125; John E, Amos u, A. on 
Albert O’Yeurd, $1500, 

TIhroep Str, 306 5. nördl. don 64., Ojtir., 30 
bei 124, Erben von X. D. Doty un George 9. 
Doty u. M., $1000, 

\sinchefter Ave., 161 5. füdl. von W. 59.,. Eir., 
Oftfr., 25 bei 124 u. a, Eigentum; PB. Mitchell 
an Muguft Miller, $4000. 

2. 103. Place, 291 F. öftl, von Wallace ir., 
Nordfr., 37% bei 124.9; Jooft De Bruin an 
Im. 3, De Buis, $1250. 

", 115, Eit,, 97 5. weitl. von Perry Ave,, Siid- 
Ivont, 5114 bei 125; Beter Emwald an Oswald 
sleilt ıı, W., $1800. 

Cornell € 25 F. Röſtl. von Roſe, Nordir., 25 
bei 100; dhael Tefaf an Jozet Soma, $4500, 

ab. 18, Str., 120 8, öftl. von Hohne Ave,, Süd: 
front, 24 bei 125; Fran Srabinsfi u, U, ait 
<tanislaw Michalowsti, 32000. 

W. Erie Str,350 F. djtl. von La Vergne Ave,, 
Kordfr., 25 bei 120; 5. E. Erittenden an Axel 
S. Olſen, 54500. 

W. 14 Etr. 140 %. 
<üdfr., 25 bei 124; 
darrilon, $5300, 

Flouruoy Str, 150 5. Wweitl, bon Lotus Abc,, 
Züödjront, 50 bei 140%; Selena $. Goldmanıt 
ar 508, Gray und Gattin, $900, j 

Grand Ave., 240 5. weitl, von Aſhland, Nord⸗ 
iron, 24 bei 100; 9. WU. Chatroop an DO. 3. 
Tamborino, $3500. 

Morgan Str, 442 5. füdl. von W, 12, Eir., 
Diflfr., 26 Bei 86; Philipp Bain u 4, at 
Harry Eicael, $3400. 

x. Mozart Etr., 225 %. nördl, bon Blooming- 

dale Mve., Oltfr., 25 bei 100: Anna Eridfor 

u, A. an Epriit Bofen, $2150. 

<tetion Str, Nordweitele Montana, Nordoft 

front, 94 bei 96; YWm, E. Gibbons u, U. au 
B, I, Srier, $2000. 

WW, Taylor ir, 291 5. Weitl. bon Campbell 
Ade,, Nordfr., 250 bei 154; Chrus Bentley ı, 
Gattin an Frank I, Williams, $40,000, 

%. 20, ©tr., 160 5. Wweitl, von Dafley Abe., 
Nordir., 24 5. zur Hochbahn: Stanislaw Sio— 
wiaf an Szhmon Duc, $2180. 

%, 21, Str, Nordweitede Jefferfon Str., Süd- 
iront, 97% bei 90, und W, 21, Str,, Nordieit- 
ede String, Südfr., 9624 bei 90 u. a, Eigen 
Im; Dtto Kubin an Robert $, Kolb, $52,000. 

Dasselbe Eigentum -— Robert %. Kolb an die 
Weſtern Shade Clotd Compand, $52,000. 

25. 25. ©tr., 192 5. weitl. von Srancisco Abe,, 

Nordir., 24 bei 120; Katerina Kubes an Alez 
KAulaf, 31885. 


tweitl, von Racine Abe,, 
Louis Lavin an Annd 


* 


— — — —— 
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Kleine nzeigen. 


— — 


Verlingt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Agenten, — Die am beiten bezahl- 
ten Berfaufer in der Stadt Chicago find erfolg 
reihe Lebensderjiherungsagenten. Die Gefeil- 
‘haft, welde diefe Anzeige publizirt, bat eine 
Anzahl liberale up-to:-date PBoligen zu verlaufen 
und bezablt die höchſte Kommiſſion an Leute, 
mwelihe diejelde verlaufen. Erfahrene Lebens 
terfiderungsagenten und unerfabrene Leute, bie 
!lgenten werden wollen, find erjuucht zu adreiit- 
ren: 8. 959, Abendpoit, 18jb1wæ* 
Verlangt: Junger Mann zum Fahren und für 
Hausarbeit. S 

Verlangt: Fleiſcher um Kalberauszunehmen 
und Fleiſch auszuſchälen, 332 Weſt South Water 
Str., Fred P. Neuhenner. 

Verlangt: Junger Porter für VBäderei. 930 
Chicago Uve,, Evanitoıt, 


Berlangt: Starker, junger Mang um Startofe 
feln abzuliefern. $6 die Woche, 4525 E, Radens- 
wood Avenue, : 


Berlangt‘ Sofort, 10 Korbmader, Nahzufte« 
gen bei Mr, Brummel, 177 R. Michigan Ave, 


Berlangt: Junge an Gales. $10 per Bode 


5039 Irving Barl Blvd, 


Berlangt: Junger deutiher Varbier, ge Au 
beiter; ftetig. 2539 N. California h ; 


VVVV 
Berlangt: Rip Süger (Rip Sawer). 423 9, 
Lincoln Etr. 


Berlangt: Hausdiener, Deuti-Delterreiher 
ober Schweizer vorgezogen. 4726 Grand lub. 


— — — — — ——— 
Verlangt: Maſchiniſt, muß erfſ Pmrz 
Magnetoarbeit. Nachzufragen £ 
Abenue. 
(Rortiesuna auf ber 10, Bette... 5 
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Mädden! Habt fhönes. alänzendes, 


lokiges Haar —25 Cents Danderine. 


Keine Schinnen mehr. Kein ausfal- 
lendes Haar. Eine wirkliche 
Ücherraihung harrt Eurer. 


Um einen Kopf mit fehwerem, ſchö⸗ 
nem Haar, weich, glänzen, loder, mwel- 
lig und frei von Schinnen fein eigen 
zu nennen, bat man nur nötig, ein we—⸗ 
nig Danderine zu gebrauchen, 


€3 foftet wenig Mühe und Geld, 
wenn man jchönes, weiches Haar und 
dichtes dazu haben will. Bejorgt Euch 
nur jebt eine 25 Gent Flafche von 
Knowlton’3 Danderine — alle Apo⸗ 
theken empfehlen es — gebraucht ein 
wenig davon nach Anweiſung, und 
innerhalb von zehn Minuten wird es 
das Ausſehen von Fülle, Friſche, 
Lockerheit und unvergleichlichem Gianz 
und Schönheit annehmen und Iht 
fönnt, wie Ihr auch darnach ſuchen 


ausfallendem Haar finden, aber wirk⸗ 
üch überraſcht werdet Ihr erſt nach 
etwa zweiwöchentlichem Gebrauche 
fein, wenn Ihr friſches Haar ſehen 
werdet — feines und flaumartiges zu⸗ 
erſt — jawohl — aber wirkliches neues 
Haar — das auf Eurer Kopfhaut 
überall hervorſprießt — Danderine 
iſt, ſo glauben wir, das einzige ſichere 
Haarerzeugungsmittel, Zerſtörer bon 
Schuppen und Kur für juckende Kopf⸗ 
haut und verfehlt niemals, dem Aus⸗ 
fall der Haare auf der Stelle ein Ende 
zu machen. 

Wenn Ihr eine Probe zu machen 
wünſcht, wie hübſch und weich Euer 
Haar in Wirklichleit iſt, feuchtet ein 
Stück Zeug mit etwas Danderine an 
und zieht es ſorgſam durch Euer Haar 
— immer nur einen dünnen Strang 
auf einmal nehmend. Euer Haar wirb 
in wenigen Augenblicken weich, glän—⸗ 
zend und jchön jein—eine frohe Uebers 


möget, eine Spur von Schinnen oder | tafchung für Jeden, der dies verfucht. 


Ann 


Ein Interview mit der dentichen 
Kronprinzeijin. 

Ein intereffantes Antervierv hatte 
Karl H. von Wiegand, der befannte 
striegsforrefpondent der „United 
Brei“, mit der Kronprinzefiin Ceci- 
lie in der Neihshauptitadt. Wir ent- 
nehmen dem Gejpräh Folgendes: 

„Rad alledem, find es nicht die 


| 
| 


rauen und Kinder, wweldhe die eigent= | 


lichen Sauptleidenden in dieſem 
Kriege daritellen? 
„Ste allein baben die furdtbare 


Ingemwißheit, die jchredlihe Drohung 


ı den Gärten, 


— 


arogem Eifer und voller Singabe für 
das Vaterland mobilifirt; jo uneigen- 
nütig und heldenhbaft wie unjere 
Männer draußen im selde, füllen fie 
auch bier ihre Rolle aus. Die Männer 
fümpfen, die rauen dienen und ar- 
beiten unermüdlih im Pienite des 
Krieges. Mit dem Roten Kreuz tröiten 
und unteritiigen jte die Wittwen, for- 
gen für die VBerwundeten, arbeiten in 
auf den Feldern und 
fonitwo, um die Arbeiten zu verridh- 


| ten, die jene nicht zu tun vermögen, 
| die draußen fürs Vaterland fampfien, 


der Berluitlijten, die mit Yurcht und | 
Verzweiflung abwechſelnde Hoffnung, 
ob ein Vater, Gatte oder Bruder ich | 


unter den Vermißten befindet, zu er— 
tragen. Die düſtere Zukunft mag für 


fie Armut, Trübſinn und Elend ber- | {en, Sruo Er Win 
| opfermwilligen Pienite, ihre ganze Mr- 


gen. Niemals fann ihnen die rechte 
steudenbotihaft von einem glorrei- 
hen Siege werden!“ 

E3 war die Kronprinzejjin Cecilie, 
die Fünftige Deutiche Kaiferin, die jo 
ipradh, als ich fie im Cecilienhaus des 
Baterländiichen Frauenvereins im 
Charlottenburg traf. Sie war beichäf- 
tigt, wie immer jeit Beginn des Frie- 
ges, und wirkte al3 Engel der Barm- 
berzigfeit, indem fie den Wertmwinde- 
ten hilfreiche Dienite leistete umd ihren 
staunen und Kindern nah Kräften zu 
helfen fuchte. 

„Europa it ein einziges ungebeu- 
res Hofpital,” fuhr die Kronprinzef- 
fin: Fort. „Sit es nicht janmnerjchade, 
höchſt erbarmungswürdig? Wie glück— 
lich ſollten Eure Frauen in Amerika 
ſein! Glückliche Mütter, glückliche 
Frauen, glückliche Schweſtern! Sie 
haben keine herzzernagenden Schmer— 
zen zu dulden, kein Kriegselend zu er— 
leiden. Sie brauchen ſich nicht in die— 
ſer Ungewißheit zu quälen, wie un— 
ſere deutſchen Frauen. Noch iſt ihnen 
allein die Lehre von der Selbſtauf— 
opferung, der uneigennützigen und 
liebevollen Hingabe an das Werk 
der Verwundetenpflege erſpart geblie— 
ben, die wir ohne Rückſicht darauf, ob 
Freund, ob Feind, für das Vaterland 
auüben. Jede deutſche Frau tut ir— 
gend etwas fürs Vaterland. Unſere 
deutſchen Frauen haben ſich in edler 
Weiſe alleſammt zum Hilfs- und Lie— 
yeswerf erhoben!“ 

Sn dem Gecilien-Saus Find zehn 
Abteilungen für das joziale Silfswerf 
zentralifirt, einfhlieglidy einer Spei- 
jeanstalt für eine große Anzahl ar- 
mer Rinder, denen gute, reine Mild 
aeliefert wird, einer Anstalt für praf- 
tiſche Haushaltungskunſt, einerVolks 
küche, wo die Armen gute Mahlzeiten 
zu kleinſten Preiſen bekommen kön— 
nen, und ſchließlich eines Vermitte— 
lungsbureaus für beſuchende Kran— 
tenpflegerinnen. 

Hier in diefem Seim bat aud) die 
Nronprinzejiin ihre ganze Tätigkeit 


yentralifirt, und bejonders ninmt jie | 


lebhaftes Intereſſe an den großen 
Hoſpitalabteilungen, die in der An— 
ſtalt untergebracht ſind. 

Die Kronprinzeſſin war überaus 
einfach gekleidet. In allen ihren Be— 
wegungen verriet ſie ein gewinnen— 
des, natürliches Benehmen. Keine Poſe 
oder Steifheit gibt es an ihr. Ihre 
braunen Augen blicken mit Anmut 
und Lebhaftigkeit in die Runde. Sie 
bat mehr von dem „internationalen 
Typus“ an fich als von dem deutichen. 
Sbhre Mutter war bekanntlich eine 
ruſſiſche Großfürſtin, und ſie iſt eine 
direkte Verwandte vom Zaren. Sie 
ſpricht deutſch, engliſch, franzöſiſch 
und ruſſiſch perfekt. 

Als ich ihr durch Hauptmann Jach— 
mann vorgeſtellt wurde, ſagte ſie 
gleich: „Ich weiß, daß Sie mit mei— 
nem Gatten bei ©... zuiammen wa- 
ren und daß Sie ſogar imſtande wa— 
ren in die vorderen Schützengräben 
zu gelangen. Das muß doch ſehr in— 
tereſſant für Sie geweſen ſein.“ 

Später ging die Kronprinzeſſin 
durch den großen Feſtſaal und das 
Auditorium, welche jetzt zu einem 
Hoſpital umgebildet worden ſind. An 
dem erſten Feldbett hielt ſie an und 
erkundigte ſich nach den Vorgängen, 
die ſeinem Inſaſſen, einem jungen 
Krieger, der einen Shrapnellſchuß in 
die Schulter erhalten hatte, das Ei— 
ſerne Kreuz eingebracht hatten. Sie 
fragte auch nach der Familie des freu— 
dig überraſchten Soldaten und erfuhr, 
daß derſelbe eine Gattin und drei 
Kinder beſaß. Schließlich überreichte 
ſie dem braven Manne einen Blumen— 
ſtrauß, ein Bild von ſich und eines 
von ihren Söhnen als Andenken. 

„Sie möchten gern etwas über die 
Rolle wiffen, die die Frauen in diefem 
Kriege vielen,“ wandte fidh die Aron- 
prinzeffin nad) ihrer Kranfenvifite an 
mid. 

“ „Unfere Frauen haben eine große 
and wichtige Aufgabe zu erfüllen. Sie 

haben fi ars freien Stüden mit 


| mertpolles 


und bringen überall da Silfe, wo ein 
paar Bände nötig find. 

„Die deutihen Frauen find wahre 
Seroengeitalten, indem fie ihr „Ein 
und Alles“ vingeben — Näter, Gat- 
ten, Brüder, ihre eigene Kraft, ihre 


bett — md alles dies für das Bater- 
land! Kreilih in der Abgeichieden- 
heit ihres Kämmerleins, da weinen fie 
mandmal bittere Tränen! 

Auf meine Frage, ob die deutichen 
srauen den Krieg begünitigten, ant- 
wortete die fünftige Raiferin: 

„sch glaube nicht, dab; irgend eine 
freie dentiche Mutter oder Gattin für 
den Srieg war oder fein fanır. Aber 
fommt dann eine Zeit, wo der Slricq 
unvermeidlich it — mo ein ımmill- 
fommener Srieg unierem Volfe, wie 
in diejem Falle, aufgezwungen wird 
— umd deutjche Frauen find Mütter 
bon Söhnen, welde Soldaten sind 
oder gewejen find, dam Fennen fie 
alle ihre Mufgabe. Sie wuhten und 
erfannten genau, ie vielleicht feine 
Ssranen bon irgend einem anderen 
Lande, Frankreich möglicherweiſe 
ausgenommen, was der Krieg für ſie 
in Wahrheit bedeutete, bevor er noch 
ausgebrochen war. Daß ſie freimütig 
und ohne Murren- ihre Söhne dem 
Vaterlande hingaben, als es in Ge— 
fahr war, iſt nicht nur ſchon tauſend— 
mal erwieſen worden, ſondern zeigt 
fich täglich auf's neue. Aber daß fſie 
den Krieg wünſchten? Fragen Sie 
doch irgend eine deutſche Mutter oder 
eine deutſche Frau! 

„Iſt nicht Liebe zum Vaterlande 
ein Motiv groß genug, zu kämpfen, 
zu Iterben, wenn es stotig fein follte, 
zu Schaffen, zu dienen für dieſes Va— 
terland? Wir hatte feinen Sab ae- 
gen unfere Feinde uno Fämpfen nicht 
aus Haß, jondern nur aus Liebe zum 
Vaterlande.“ 

—+-) — 

Niefenblamane für die London 


„Times“. 


(Aus vergangenen Tagen.) 
Von Frig W. Martini. 

Einige Monate vor dem ſechzigſten 
Jahrestag der Throbeſteigung der Kö— 
nigin Viktoria von England, die am 
20. Juni 1897 ſtattfand, zeigte die 
„London Times“ an, daß ſie am Tage 
dieſer Feier jedem Leſer ein wahrhaft 
Geſchenk machen würde, 
eins der koſtbarſten Chromos der Kö— 
nigin auf dem Thron in aller Pracht 
— an Wert einem Oelgemälde gleich. 

Lange, Tange vorher hatte bie 
„Times“ ſfich in ſchmachvollen Ergüſ— 
ſen über alle Kunſtprodukte Deuftſch— 
lands ergangen. Man könne, ſchrieb 
ſie, nie etwas Künſtleriſches erwarten 
von einem Volke, dem jeder Sinn für 
wahre Kunſt abging. Alles, was je von 
deutſchen Fabrikarbeitern geleiſtei wor— 
den, ſei für das weitfortgeſchrittene 
England durchaus wertlos, weil dieſen 
Menſchen jeder Begriff für Vollkom— 
menes abginge uſw., uſw. 


Bei dem Anblick des herrlichen Bil— 


des möge ſich jeder klar machen, wie 


himmliſch hoch alles Engliſche über 
deutſchem Machwerk ſtünde. 

Natürlich war man in ganz Eng— 
land geſpannt darauf, ein ſo herrliches 
Kunſtwerk zu ſehen und die Aufträge 
auf die „Times“ für den 20. Juni 
1897 gingen vielleicht in Millionen ein. 

Die Geſchäftsführer der „Times“ 
hatten ſich mit den erſten Londoner 
Agenturen der bedeutendſten Kunſt— 
druckereien in Verbindung geſekt und 
den Auftrag der Firma übergeben, 
deren Proben die aller andern in den 
Schatten ſtellte. (Bekanntlich werden 
in London alle größeren Aufträge 
durch Kommiſſionshäuſer vermittelt.) 

Um drei UhrMorgens an dem Gala— 
tage wurden die Millionen Kopien in 
der „Times“-Office abgeliefert und 
wer auch nur einen Blick auf die Bilder 
warf, war entzückt. 

In jedes Exemplar der „Times“ 
wurde ein Chromo eingeſchoben. Alles 
jubelte, aber wer in aller Welt be— 
ſchreibt den Schrecken der Engländer — 
aller Engländer — als man bei ge— 
nauerer Beſichtigung auf allen Bil- 
dern ganz, ganz klein gedruckt, aber 
bei dem hellen Sonnenlicht ganz deut⸗ 
lich lesbar dicht unter dem Rande der 
Bilder die Worie fand: Printed 
in Germann!” 


| 
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' ward Bed gegen 


Avendpokt, | ‚ Shica a90,- Donnerkeg, 
An. Hey geifell Bahnen. 


F | Enıfgeidungen des DOvergerihts. | 
GE i 


Nuseinrihtungstommiiiion bot das Recht, 
den Betrieb von&iienbahnen zu reanliren. 

Eine Anzahl wichtiger Entjdeibun- 
gen gab geitern dad Staatsobergericht 
ab, darunter eine, die für die Tätigkeit 
der ftaatlihen Nupeinrichtungstom- 
miffion von großer Bedeutung if. 
Der Gerichtähof ertlärte den 51. Ab- 
fchnitt des Gefehes, das die Kommil- 
jion ind Leben gerufen bat, für rechtö- 
fräftig. Er gibt der Kommiffion das 
Recht, den Betrieb von Bahnen zu re- 
oein und die Bahngefellihaften zu 
zwingen, ihre Verfügungen im In— 
terefje der Paffagiere durchzuführen. 
Die Enticheidung dürfte bie Stellung 
der Kommiffion beträchtlich Fräftigen. 
Sie wurde in dem Verfahren von Ebd» 
die Zoledo, St. 
Louis und Weitern Bahn abgegeben, 
in dem die Kommiffion die Bahn an- 
cewiefen batte, eine Salteftelle in 
ander zu unterhalten. Die Bahn 
legte gegen die Entjceidung Berufung 
beim SKreiögeriht von Gangamon 


; County ein, das die Entfheidung be- 


ftätigte. Darauf legte die Bahn Be— 
rufung beim Staatsobergeriht ein 
und griff den 51. Abfchnitt des Ge— 
jeßes als verfaffungsmwidrig an. 

Aufrecht erhalten wurde vom Dber- 
aericht die Orbinanz der Stabt Chi- 
cago, die der Firma Marjhall Yield 
& Co. das Recht gegeben bat, die 
Mafbington Str. zwilhen State Str. 
und Wabafh Ave. zu untertunneln. 
Gegen die Ordinanz hatte Staatsan- 
walt Hoyne im Namen des Steuerzab- 
lers Stephan T. Mather Einfprud) 
erhoben. In ihrer Enticeidung er- 
Härt die höchite richterliche Inftanz im 
Staat, dah die Stadt enticheiden 
fönne, mie weit der Raum unter dem 
Straßenniveau benußt werben fönne, 
obne dat der Stadt Schaden zugefügt 
werde, und daß fie daher das Red 
habe, die Benugung dieje® Raums zu 
reguliren. 

Weiterhin entſchied das Gericht, daß 
die Ueberweiſung von Zöglingen aus 
einem Schulbezirk in einen anderen 
nur gemeinfam von Eltern und Schul⸗ 
bebörben verfügt werden fönne. 

Den Kampf zwiichen der ftaatlichen 
Fipildienfttommiffion unb der ftaat- 
lichen Iandmwirtfchaftlichen Behörbe und 
dem Staatsinftitut für Landwirte ent» 
fhied das Dbergeriht zuguniten der 
beiden lekteren dahin, daß fie nicht als 
ftaatliche Vermwaltungsabteilungen an- 
zufehen und daher auch nicht den Be 
ftimmungen bes ftantlichen Zivildienft- 
gefehes unterftellt werden könnten, 

Dtto Schulg von Chicago, der we— 
gen der Ermordung Dito Schaffner? 
im Dezember 1913 zu einer Zucht: 
bausftrafe von unbeftimmtier Dauer 
verurteilt worden mar, murde eine 
Wiedereröffnung des Verfahrens zu— 
gebilligt. 

— —— — 


Ungleicher Tauſch. 


Charles Blum muß für neun Pennies 
100 Dollars beransrüden. 

Charles Blum ift anfheinend fo 
fehr von der Nichtigkeit des Sprid- 
worts „Wer den Pfennig nicht ehrt, 
ift den Dollar nicht wert“ überzeugt, 
daß er nur felten an Zeitungsftänden 
borübergehen fonnte, ohne die bort 
von Käufern niedergelegten Pennies 
aufzulefen und feinem Privatvermögen 
binzuzufügen. Frant Julian, ber jei- 
nen Zeitungsftaond an 5. Upe. und 
Randolph Straße bat, hatte fchon feit 
Längerem eine fchmerzlih empfundene 
Verringerung feiner Einnahmen zu 
verzeichnen gehabt und beichloß, bem 
unmilltommenen ftillen Teilhaber eine 
alle zu ftellen. Er legte in verloden- 
der Weife neun Pennies auf die ala 
Lapdentifch dienende Kifte und entfernte 


fih dann bis zur nächften Straßen: | 


edde, von ivo er weitere Entwidelungen 
beobachten fonnte. Auch ein benad)- 
richtigter berittener Polizift behielt den 
Seitungsftand im Auge. Den Aus: 
jagen Beider zufolge eignete Blum fi 
das feine Vermögen in Kupfergeld an 
und wurde darauf in Haft genommen. 
Richter Prindipille, vor dem geitern 
die Anklage aegen Blum verhandelt 
wurde, war felbft in feiner Jugend 
Zeitungsverfäufer, und legte baber, 
mob! nicht ohne innere Genugtuung, 
dem fchuldiga befundenen Pennygrab- 
fcher die gefalzene Strafe von $100 


auf, 
— 19 — — 


* Sm Deutfchen Diakoniffenhofpi- 
tal ftarb heute Morgen der 56jährige 
Auguft Anderfon an den Folgen der 
Verlegungen, welche er vor drei Ta- 
gen dabontrug, ald er beim Ablaben 
eines Wagens ausglitt und ftürzte. 


Gegen araues Haar 


Im will Euch Hoitentrei mitteilen, wie Jhr Eu- 
rem Saar die matürlihe Farbe der Ju- 


Keine Frürbemittel oder andere ihädlide Me 
thoden. 


Neiultate in vier Tagen. 


Labi Eu von mir foitenirei dollitändige Aus 
Zunft erteilen über eine barınlofe Flüffigleit, die 
die natürlihe Farbe Eures Haares wieder ber» 
ftellen wird, ganz glei, wie alt Ihr ſeid und 

was die Uriade Eurer 
Ag Ergrauung war. Es tit 
—J weder ein Farbe noch 
ein Weismitiel. Reſul⸗ 
tate beainnen ib nad 
A 4tägigem Gebraud zu 
A acinen. Ib bin eine 
4 Frau, die vorzeitig grau 
A wurde und mit 27 ab» 
H ren alt ausfab, aber ein 
nelehrter Hreund er» 
gäblte mir bon einer 
einfaden Meibode, die 
er nad jabrelangen Ztu>» 
dien berbolllonnnnet 
3 batte. I folgte icinem 
re Rat und in furger Zeit 
batte mein Haar bie natürlide Farbe meiner 
Nädcbentage. Diefes Mittel weit ganz und gar 
bon irgend einem anderen ab, bon dem id je 
geichen oder gehört babe. Seine Kirfung ili eine 
rabbaltige und mwäldt ober reibt fib mit ab, 
noch färbt e8 die Kopfhaut, Es iit weder Tiebria, 
no& feitig und es fann nicht ausgefunden wer⸗ 
den, dab man e8 gnebraudt. Ed wird irgend ei» 
uch ergrauien, gebicihten ober berblaßtien Haar 
»ie natürlide Schattirung urkdneten, ganz 
eleih wie viele Mittel fih ald Yeblihlag eriwie- 
ion. &8 bat bollftändigen Erfolg bei beiden Ge 
ihlediern und jedem Alter. 

Schreibt mir no beute deutlich Euren Ra» 
men und Ndreife, mit ber Ungabe, ob Dann 
oder frau (Mir, Mrs, oder 3), und legt 2c 
in Briefmarfen bei für Nüdporto und id will 
Eu dann die genauen Einzelheiten mitteilen, 
die Euh in Stand fehen werben, Eurem Saar 
a gc a 
Ki lt u ehreibt noch Ka, 

eifirt an Mrs. Marh N, Chapman. Bor 112. 
5. Grosbenor Blda.. Erobidence. m N 


ven 18. 


Tadelt Erteilung wertvoller Rechte 
ohne Gegenleiitung an die Stadt. 


Eine Foftfpielige Bummelei. 


Berichen der Stadtverwaltung foitet, wie 
der deutſche Mayorbkandidat weiber 
erflärt, der Stadt eine halbe Million. 
— Dunne ipricht für Manor. 


Zwei Eifenbabngefellichaften, imel- 
he in der legten Zeit mit der Stadt 
und anderen Bermwaltungslörpern 
verhandelt und mertvolle Zugeftänb- 
niffe von ihr erlangt haben, nahm Ald. 
Jalob U. Hey, Bewerber um die repu= 
blitanifche. Mayorsnomination, geftern 
in einer Anfprade in der Edward 
Burke Schule aufs Korn. Die eine war 
bie Ylinois Zentralbahn, deren Ab- 
fommen mit der Sübparfbehörbe der 
Stadtvater fcharf tadelte. Nach biefem 
Abtommen geht ein fünf Meilen lan- 
ger Streifen am GSeeufer, der achtzig 
bis hundert Millionen Dollar wert 
ift, an die Bahn über. Diefen fton- 
traft bezeichnete der Stabtvater als 
Schandfled. Das Refultat der Ber: 
bandlungen mit der Bennfylvaniabahn 
bezeichnete der Stabtpater ala völlig 
ungenügend. Die Bahn macht, wie eı 
behauptete, in feiner Ward gegen ihn 
fyront, weil er gegen die Bahnbofs- 
ordinanz geitimmt habe. Sie behaup- 
tet in einer Flugfchrift, er habe daburd; 
vielen ITaufenden eine Gelegenheit zur 
Arbeit vorenthalten wollen. Der&tabt- 
bater erklärt, er habe die Maßregel be- 
fämpft, da feiner Anficht nach für die 
wertvollen Rechte, die fie der Bahn 
gewähre, diefe der Stabt wertvolle Zu=- 
geftändniffe hätte madıen follen. Das 
babe jie nicht getan. Er habe verlangt, 
daß die Bahn zu den Koften für Ge- 
radelegung bes Trlußbettes beitrage, ge: 
wilfe Straßen durdfühbre und ihre 
Geleife erhöhe, um die Bevölferung zu 
ſchützen. Es fei nicht recht, einer Bahn 
unter dem Vormwande, fie beabfichtige 
öffentliche Verbefferungen auszufüh— 
ren, Geichente zu maden, die Millio- 
nen wert jeien. 

Der Stabtvater machte darauf auf- 
mertjam, daß, wenn er nominirt wer: 
den würde, an feiner Erwählung nicht 
mebr gezweifelt werben könne. Bon 
feinen Mitbewerbern fünne man das 
nicht jagen. Sie fünnten, wenn nomi- 
nirt, doch nicht erwählt werden. Die 
republitaniiche Partei habe mit ihnen 
als Bannerträgern feine Hoffnung au} 
den ©ieg. 

Harriions Bummeleci koitipiclig. 

Einen weiteren Beweis für die Un- 


, fähigkeit der Verwaltung Mayor Har- 


tifons gab Nobert M. Sweiter, ber 
beutfche Kandidat für die demofrati- 
Ihe Mayordnomination, geftern in ei= 
ner Erklärung, die er abaab, weil er 
wegen Heiferkeit eine Anfprache nicht 
balten fonnte. Er erklärte, daß infolge 
ber Unfäbigteit und des Schlendrians 
im Rathaus die Ausführung des Bou= 
levardprojeftes, das die Norb- mit ber 
Süpdfeite verbinden foll, um ein Jahr 
berjchoben werden mußte. Die Bevöl- 
ferung habe $3,800,000 für den Zmed 
bewilligt, doch habe fich herausgeitellt, 
daß bie Stadtverwaltung einen Fehler 
in ben Plänen gemacht babe, der einen 
Aufihub um ein Nahr nötig machte. 
Diejer Aufichub kofte, wie Charles 9. 
Wader, der Vorfigende der Chicago 
Plan Kommiffion, berechnet habe, der 
Stadt das nette Siüimmchen von einer 
halben Million, 


Dunne ipricht für Harrifon, 

Gouverneur Dunne fündiate geftern 
an, er werde am FFreitaad, Samätag u. 
Sonntag für Mayor Harrifon An— 
fpracen halten. Das Stoatsoberhaupt 
wird bis Dienftag bier bleiben, um 
ftimmen zu fönnen, 

Mayor Harrifon richtete geitern an 
feinen deutichen Mitbeiverber Sweiher 
bie Frage, ob er Spielhöllen geftatten 
werbe, ihrem Gejhäft nachzuaeben, 
und die Wiedereröffnung bes Lepee- 
bezirkö dulden werde. 


Neiultat natürlich Null. 

Die ftädtifche Zivildienfttommiffion, 
deren Mitglieder Mayor Harrifon ihre 
Ernennung verdanten, bat nicht feit- 
ftellen können, daß Angeitellte ver Ka 
nalifirungsabteilung und ber Abtei- 
lung für den Ausbau der Waiferlei- 
tung gezwungen worden find, Beiträge 
zum Stampagnefondd? Mayor Harri- 
fons beizufteuern. Sie hat bie Unter- 
fudung auf den Antrag Ald. Stanley 
Kunz’ vorgenommen. 


Dentihe Frauen: Kerfammlungen, 


Der unabhängige bdeutfch-amerifa= 
nifche Frauenklub hat auf heute Nadh- 
mittag eine VBerfammiung nad ber 
Lincoln Schule, Larrabee Str. und 
Kemper Place, einberufen, in der Ald, 
Kiellander eine Anfprace halten wird. 

Die deutfch-ameritanifche demofra= 
tiſche Frauenorganiſation, die im In— 
tereſſe Mayor Hartiſons gegründet 
worden iſt, hält morgen Nachmittag — 
Uhr in der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Abe. und Paulina Str., eine 
Moffenverfammlung zum Beften des 
Stadtoberhauptes ftatt, in der rau 
Harrifon eine deutfche Rede halten 
wird. Außerdem werben Mayor Har= 
tifon, Ernft Hummel, John Traeger 
und andere Rebner fprechen. 


Bauerlaubnihicheine 


wurden außsgelfiellt für: 


4229 Edool Eir,, 1-flöf, Brame-Nefidenz; ®, 
T. Luich, 89000. 

1312 N, Homan Mve., 2-itöd, Baditein-Flaigc+ 
bäude; &. Bearion, 96000, 

4502 Gbriitiana Ave., 2itöd, Baditein-Flalg: 
bäude; I. 9. Connor, $5000, 

2433 Linder Mve., 1-Möd, Hrame » Wohnhaus; 
Michael Dyba, $1500, 

1231—1245 NR, Uuftin Ave., zwei 2itöd, Badı 
ftein-Flataebäude: ©, A. Anderion, $12,000, 
1704 Lomell Ape., 2-Htöd. Baditein-Slatgebäude; 

John O'Brien, $4500, 
3720-24-28 NR, Hamlin Ave., drei 2:ftöd. Frame 
Wobnbäufer; KRoeiter u, Zander, 87500, 
5142 Milwaulce Ape., läd, Badttein-Office- 
2085 * a edä 
a . 2 tein- Hlat ude; 
I. Heebe, 80000. ° ; 
2641 R. Rodwell Str,, 2-itöd, Baditeim Laden; 
und Flatoebäube: 5 Guaar, 87000. 


— 


geiratsligenien. 


olgende SHeiratslizenicn tou 
Office des Goumibcieris außgelleilt: 


Zlopd Holten, Belite Glenn, 25, 

Solet Viwalsli, ». Hoaynei, 27, 22, 

w. 2. %. Southern, X, . tlley, 23, 19, 

<taniey Ziazewsia, 9, WWiltowsia, 23, 1 

9, B. Straßbera, 3. Steiner, 22, is, 

Dinntu Rilalatis, Wi. Kapeiius, 34, 20, 

U. Migley, Warhanna sand, 54, 22, 

Stanley Zsaliliewsli, Antoinetiedrugan, 21, 18 
barcy Sid, Hattie Leiws, 22, 10. 

Dommico Genaro, Domirano Abbote, 24, 16. 

5. Badlafil, Agnesta Samaniuf, 23, 2», 

Ulpbonio Balciıri, War Xurgio, 21, 18, 

RS. Krayapf, 8. Stundraszewsia, 21, 17. 

Mandeı Sonnitein, Edith Koufte, 27, 27. 
Iho:nas %, say, Eifie Leit, 34, 34, 
Revin Jumrof, Bolla Matala, 26, 22, 

San Driensfy, Zudiia Kofteling, 22, 20, 

Jobn U, Wiver, Julia ©, Gejal, 22, 18, 

Noy GE. Bougbion, Eula N, Brazelion, 29, 3: 
Filip Golden, Eibel Kahn, 22, Zu. 

Uletzander Zefarel, Vitllie Kucz, 23, 21, 

R, Kannen, G. Xapuenejie, 28, 16. 

I. U. Diagnuien, U. &. Sobhnior, 22, 22, 
srant Holy, Mollie Kafatia, 27, 24, 

Kerry 9. Harel, Unna W. Zaf,’ 21, 189, 

YUnibony Woran, Annie Kelly, 27, 27, 

T. vreluf, Francisca Marcintal, 21, 21. 

m. Kovocevidh, AR, Gergurih, 28, 20, 

Michael Zivora, Helena PBrocnal, 26, 

G X. Woods, Ellgabeib DB, Halladad, 

Joſef Gromes, Jobanna Xong, 24, 22. 

Erneft D. Sarreit, Vena Wanner, 30, 42. 

Matthew G, Noberts, Myrile Merrhweather, 
47, 40. 2 

Frant Gunat, Julia Matowiel, 27, 27, 

Stanislaw sHomwalcayl, Weronita Wiſewsla, 
24, 25. 

Mar U. Alewis, Ida Piennig, 24, 21. 

Geo, 5. Jungles, Harriet W, Boy, 26, 24, 

Sebn Dientar, Mary Sarchall, 24, 19, 

sciepb Sawel, Martha Yeppet, 20, 10. 

Batrid KCummings, Diary O’Neil, 23, 23, 

. ®$. Batomwsti, Sulta Dulsfi, 24, 10, 

3. Gabrys, Agnlesta MWialel, 30, 24. 

John Kick, Anna Wartinef, 22, 21, 

E. wWernitrom, Minnie Johnfon, 21, 18, 

d. Ebugan, Ynna Goldfuß, 22, 22, 

F. Yillinsti, Helena Bolesta, 23, 

Mar Wolf, Fandon, Herid, 30, 20, 

9 3, Butler, Yillian Salaman, 36, 253. 

3, Sgpnacaef, Katarynna Sclaista, 20, 17, 

9. Lady, Youifa Iborbagaen, 24, 

Ss, Srubb, Statberine Wiazel, 21 

M. Yanıbas, Zoita Ztabro, 36, 2 

Edrwerd W, Kacding, Anna Sazama, 30, 23. 
2%, 3. Blamondon, 3. Wi. Devancy, 20, 21, 

N, Sanawsli, Yaura Stodoiny, 21, 18. 

T. &, »Parfer, Marie Hatiteld, 28, 34. 

Edward E, Moffatt, Helen DM, Diendey, 29,22 

N", E. Ides, Diay Y. Schneider, 28, 20. 

PB. OD, Dittmann, Engenie 9. Krauß, 23, 22, 

James E. Rys, Marh Jobanel, 26, 20, 

Mart C. Aane, Roſe Sinner, 27, 25. 

Joſeph Bobes, Mahne Duſat, 22, 20. 

M. Schuch, S, Schneebergern, 30, Js 

N, Michalat, Jozefa NRitta, 22, 10. 

N, Bistup, Amela Dlcs, 27, 22, E 
rincenty Baulansfis, Anna Kalowsfi, 23, 19 
. Guagif, Sulta Smagac, 35, 24. 

%. Jagunidh, Barbara Stoc, 23, 18, 

Ss. Rlanagan, Nrene Rufy, 24, 19. 

P. Vewandomwsti, Sophie Bozyc, 24, 21. 

A. C. Janda, Beſſie Fiaf, 24, ZU. 
John Zygadio, M. Czertes, 28, 20. 

Andrew Korus, Amiel Elrzynsta, 33, 23. 

x, tini, 3. Sart,-32, 25. 

K, Sramontis, Helen Niewinslam, 32, 25. 

Untonas Balafis, U. PBocaite, 26, 22, 

9. ®. Forber, Nean €, Meinthre, 24, 20, 
Billiam E. Ailen, 2. I. Bacus, 23, 18, 

st. Kauba, Katarzyna Wojciel : 

Martin E, Hepburn, A, J. Axelſon, 40, 27. 
E U, Wrigebt, €. ©, Furnifb, 52, 34. 

Unton YVusfa, A. Baszlerwicaiti, 28, 23, 

Grneit ob, Eva Kolt, 27, 24, 

Chris E, Barbier, %. Vic@lien, 34, 27. 
Suftice Calboun, E. Baugbn, 20, 24. 

3. 9. Lidgett, Lily . Ysillett, 60, 35, 

Yıbrabam Sad, YInna Staminer, 25, 20, 

Henn I, Barker, Bertha E, Prather, 43, 30. 
»illian Wiueller, Mary Hermann, 25, 24, 
Ysifter Ziarfowsfi, MI. Zuramif, 28, 19, 
Michael J. 2 


26, 


22 
es 
77 009 
ii, 


Dunne, &. €. Bulla, 34, 25. 
3.38. Nanflome, Nora Entwiitle, 38, 27. 
Henry U. Ziilfinfon, A, Denlaneg, 37, 23, 
Sofepb 3. Burfowsfi, O. Keamer, 22, 21, 
Yoris B, Cohen, Beilie Ktapiin, 26, 20 
ilbelm Zierbart, ITyerefa ‚sarber, 2u, 2 
Edmund Hubert, Srances Walfh, 58, 38. 
Ebarics Turner, 3, A, Babne, 35, 38, 
“A, Bonulasli, st, Nalomsazla 

’, 3, Seins, Martha L. Hlocpper, : 
John Wons, Hattie Smitb, 25, 
james Wveria, Beatrice Berge 
'onis Dominaf, 3. Mlaszewicz, 3 

. €. Tbompion, X. U, ‚Ssrantlin, 31, 

Ss, D. Lindholm, Dlive Dion, 53, 27 

,„&. Clarf, Dlive A. Green, 35, 30. 

. Nowal, Nuzeia Kagmierczal, 23, ®: 
%, E, Farber, E, Fallenitein, 32, 2 
Rred Martens, Marie Halled, : 

X. Slawsfi, Marb Bentlowic, 2: 

A, Oslelaniec, WM, Mateiumas, 3 
Axel Nelfon, Anna Stridbed, 32, 26. 
E, 3. Sibalon, MaysSlceion, 24, 2 

N, 8. Willlams, T. DB, Murphh, 31, 35. 
MR, Rotenburg, 3. !R. Ryrel, 35, 20. 
Fran Kubajal, Mary Bemanel, 22, 19. 

John Auguftinas, Tefla Hilaite, 28, 23, 
Martin Etolarz, Caroline Kosman, 40, 28. 
I, Badewial, 9. D, Wbitnchy, 28, 19. 
Staccy Ellis, Hagel H. Hedrid, 21, 35. 
Sarold Andel, Mary Antonaf, 22, 23. j 
Earl T. Diarquardt, Elizabetb B. Buchholz, 

21, 19, 

Sames ©, Ndan, Frances Nebera, 21, 19, 
Leslie U. Watts, Hulda Tbiart, 35, 25. 

an Biszezur, Antonina Hbrcahl, 22, 24, 
Sofepb SHatnour, Yillian Bartufel, 23, 20, 
€, €, Hutdins, EC. E. Sfinmer, 62, 51. 

Y, Nepilansfis, Wariona Zimont, 26, 21, 
Sobn Dulsfi, Erna Rimnidi, 25, 18. 

Sames M. Saines, Ina »oitier 

Adam Kowllowsli, Stella Jamıda, 23, 21, 
Sohn Zadodnd, Eligabetb Zoonas, 25, 19, 
Names Ban Duke, Mamie Brown, 25, 20. 
Sobn Denton, Antonina Gallagber, 42, 44, 
Surois Cifunas, Frances Jactufe, 
Soieph E. Iaaffe, Margaret McGana 
Edwin VB, Green, Minnie Y. Green, ‘ 
Kt. Mocz lowsfim, B. Godlewsla, 26, 22. 
San Profopel, Katarzyng Ziobron, 27, : 
E, Danagles, Georpis E. Ebipianita, 26, 2 
Nafil Scobla, Ausdtazis Ciba, 24, 20. 
Sobn Sulasle, Clara Kiofawsli, 23, 23. 
N, E, Bue, Durell €, Hanfon, 21, 19, 
x m. Meill, Gertrude A. Duirf 

Ven Forman, Fanny Yatinsfy, 22 

Sobn Zihmiller, Marh Zliva, 24 
sofephb Gaibulsti, Julia Tesmer, 

Bawel Lahomwicz, Anna Silora, 22, 2 
Yows Pbein, Yeab Blod, 65, 60. 

Yinton Adamoviez, Julia Randaitc, 28 
Stefan Cuvala, Anna Nemibas, 21, 17. 
X, €, Sarten, &. E. Brodwah, 41, 35. 
Soferb Oıbap, Katerina Szaifferm, 22, 
George Scaanb, Agnes Rovar, 22 
Aunlicwicz, Marha Zerenet, 26, 19, 

5. Billeivie, Edith B. Job, 24, 20, 

‘, Yipinsfi, Hazimiera Bobovil, 33, 30. 
Teepbil Kowalcadf, Ysladyslama Arend, 28,2 
3 wasıriewsii, T. Piatlowsfa, 31, 18. 
Jozef Piela, Aaniesfa Matvcapf, 21, 22. 
Bit Sliaanchil, Zuela Stitfa, 24, 18. E 
D. 33. Barnily, Mamie Jadion, 48, 55 
Nil Yelas, Helene Pracaowsla, 
5. &, Prumo, dell WM. Smith, 20. 
Zofara, Sofia Kuman, 23, 19, 
i. 8, Miller, Nellie Sabden, 28, 21. 
Zam Natban, Soldie Jacobodib, 70, 
5, €, Dorand, Matbilda Golk, 30, 21. 
*. Grabinsfi, Bertha DOrfesiy, 26, 32, 
INifolai Small, Helena Tulfa, 24, 22. _ 
%. Y. Daniel, Dorotby E. Yebenberger, 21, > 

. Schiewe, Natalia Htasner, 22, 22. 

5, Dovidouls, *lgbieta Einoris, 33, 24, 

inter, Alma Walters, 57, 22. 

IM, Yinfiewicz, 32, 22. 

u, Mm. Billis, Nora Bill, 28, 26. 

3. Mabowsfi, Agata Lello, 26 

Garmelno Bacco, Giofe Sabatino, 2 ®. 
Frant Florpiewica, I. Warllewsla, 25, 
rilltam Frante, Emma Matal, 22, 
Nofepb Boiler, M, Dogovith 

Louis Caliendo, Yilomena <Selfa, : 

Albert Duirdrow, Nanes GSuftabion, 3: 
Gcorae Hall, Hagel Crawford, 21, 18. 
Kohn Zabumensty, Marh oltan, 26, 20. 

Michal Bodtbfa, FR. Pulada, 41, 35. 
Robert ®rice, E. GE. Edden, 30, 
Michael Gruber, G. Fiedler, 37, 21, 
Carl Zetterwall, Annie Ericion, u 

Homebroof, E. R. Garleton, 26, 28, 
vonis Yepitobm, Beel Löwenbera, 23, 24. 
Kobn 9. Orr jr., Emily D, Zorpe, 24, 21. 
F “. New, Belle Glenn, 25, 26 

‚ Kiftorya Madsauyl, 26, 19. 
» 
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21, 22, 
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Keine Hämorrhoiden mehr 


Einfaches, daheim zu nebrandendes 
Mittel, leicht anwendbar, madıt 
mit ihnen jchnell ein Ende— 


Vor und nad dem eriten Berind. 


Poramid BPile Remeby verjchafft 
Schnelle Befreiung, madht mit dem 
Juden, Blutungen oder vortretenden 
Hämorrhoiden und allen Maftvarın- 
leiden ein Ende, und zwar in ber 
Heimlichkeit Eurer eigenen vier Wände. 
50c die Schachtel in allen Apotheten. 
Eine einzige Schadhtel vollbringt häu⸗ 
fig die Kur. Probefhachtel mit Bro- 
fhüre gcati® und in einfachem lm- 
jchlag verfandt, wenn man fich deshalb 
an die Pyramid Drug Eo., 516 By: 


ramid Blda.. Mariball. Mich.. wendet. 


Die Bürgerlchaft tr Schvedig 


wa tr 


EI 
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Wird Carter H. Harriſon die City Hall nad den 
Iron Mountains ſchleppen? 
Er kat ſchon ganze Straßen verſchluckt! 


Wem es um das Amt zu tun iſt, hält ſich nicht lange bei den Gründen auf. Er 
will das Amt! Es iſt ſogar möglich, daß das damit verbundene Salär noch nicht 
einmal der entſcheidende Grund iſt. Es gibt Leute, die geben S100, 000 aus um ein 
Amt zu erhalten, das $10,000 einbringt! Mit Robert M. Sweitzer iſt das anders! 


Wenn er Mayor wird, madjt er Chicago größer, jchöner, herrlicher! 


fann Alles! Und noch viel mehr! 


Der Manır 


Man hört aus feinem Munde (oder e8 wird 


ihm wenigftens bineingeleat), daß Carter 5. Harrifon die Straßen verkaufte 
um id) jein Salär zu bezahlen. Wir zittern ordentlich, daß er ung nicht auch nod 
mit der City Hall bis zur Primärmwahl durchbrennt. Ein Glüd, daß Herr Sweißer 


Im County Buildin 
Nach den Auslaftı 


fügt und den Nachtwächter fpielt. a 
ngen des Herrn Smweiter muß man annehmen, daß Carter 


9. Harrifon taufend Straußenmagen hat, denn was er nicht alled der Bürger- 


Ihaft mweggefreilen bat, das geht vielleicht eben in einen Sad jo groß wie 


Michigan. 


afe 


Die Gründe, warum Herr Sweitger gewählt werden möchte, find .da= 


ber jelbftveritändlich und ebenjo überzeugend. Die Bürger brauchen feine Steuern 
mehr zu zahlen, die Mayorsoffice wird ein permanent geöffnetes Empfangszimmer 


werden, die Polizei wird ein wahres Muiterinftitut, die Fronmen werden 
„‚hren“ fommen und „troden“ gelegt; die Bölerichter werden, weil man 


u dem 
ie doch 


nicht reformiren fann, fich felbit überlafien; furz, e8 wird eine wahre Gfücdielig« 


feit werden! 1 
Rob. M. Sweiter fertig bringen! 
Freilich! 


to do it? 


Und das alles wird der, ausBaden fommende Badenier Herr 
‚ Er hats gejagt! 
Da fommen dem Ungläubigen mancerlet Bedenken! 


Wir jollten, zweifeln? 
How i$ he going 


Würde er z. DB. die Strafen, die früher von den Eijenbahnen benützt und 
abgeiperrt wurden, den Gijenbahnen zum dauernden Geichenf gemacht haben? 


Er muß wohl! 


Wie jonft füme er dazı Carter H. Harriion zum Vorwurf zu 


machen, daß er von den Eijenbahnen Bezahlung für das „Property“ verlangte? 


Aber halt! 
Beamten zu bezahlen! 
getan haben? Die Beamten tröften! 


Seld borgen! 


Ya! Das Geld wurde dazu verwandt, um die Saläre von jtädtifchen 
Die Stadt hatte fein Geld! 


Was würde Herr Smeiter 
Zinien zahlen! Wenn 


das Geld zu lenitimen ftädtiichen Ausgaben verwendet wurde, wo fommt denn 
da die „Pflichvergeiienheit“ her? Da muß man denn doch jchon eine Einbildungs- 
fraft haben, die jich ftrecft wie ein „Nubberband“. 

Nein, Herr Sweiger, jo leiht fünnen wirs Ahnen doch nicht machen mit den 


Argumenten. 


Sie müſſen bündige Bewetje bringen, daß Carter 9. Harrifon in 


diefem und jenem Falle die Bürgerichaft betrogen hat; jet es nun, daß er Straßen 


geitohlen hat, oder Bonds für ich hat verfaufen laljen. 


Someit die Deutichen 


in Betracht fommen, willen fie alle, dab die Bonds für gejetsliche Zwecke ausge- 
geben jind, daß jeder Bond regiltrirt ift, daß für jeden Bond über den Counter 
ein ftipulirter Preis gezahlt wurde und, daß fich jeder Bürger in der Comptrollers 
Office alle Informationen holen fann, die er gebraucht um Sweiterihe Behaup- 


tungen richtig einzujchäten. 


Ganz befonders aber find Deutjche recht mißtrauifch aegen Kandidaten, die 


nicht anders reujfiren zu fünnen glauben, als, wenn jie fommen und fagen: 


mache alles viel beiier! 


Ich 


Show us firſt! Und Sie haben Gelegenheit to ſhow what you can do in der 


County Office — Einſtweilen! 
Sie herausreißt! 


Rechnen Sie nicht zu ſehr darauf, daß Sullivan 


Preß⸗Ausſchuß für das Kampagne-Komite. 


Ro »ert J, Eitel, Vorſ. 


Anzeige 


Chas. Christmann, Sefr, 


veiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der 


Office des Countyclerts ausgeſtellt: 


William P. Danielſon, Sadie C.Barland, 28, 27 

Robert Keggs, Lillian Meintyre, 23, 25. 

Sobn Bomwden, Helen Stremer, 27, 19, 

R. Kudlo, Anna Aruba, 23, 23. 

3. Eraupfa, Zofia Chisz, 26, 20. 

R. Karastiewicz, B. Piclawsfa, 22, 

Jezeſ Koloczet, Helena Marel, 30, 

G.Hiott, Harriet W. Paul, 55, 43. 

J. J. Voſichh, Paulina Rokorh, 33, 31. 
18. 
18. 


20 
21, 


F. Marcus, Sopbia Kremer, 19, 
sted Frank, Florence Palm, 22, 
S. Havel, Emily Streicef, 24, 21. 

5, M. Nidels, Clara M. Scharf, 23, 24, 
. Dys, Bictoria Etaszela, 24, 20, 
L. Boctins, Beatrice Brotton, 24, 24. 
Js, Sutlausfis, Emilie Bilszris, 40, 
. 9, Schlueter, &, T. Echulk, 27, 23. 
, Elowel, Jozefa Stavasz, 22, 20. 
Jalub Zetlal, Nozalia Magur, 24, 25. 

E. Surt, Sadie Wsilliamion, 21, 18. 

5. Eieszlewicz, Sadiviga Natajczal, 30, 2 

‚ Bero, Bronislawa Fadrawsfa, 21, : 
“8, Blad, Marie Ebilders, 24, 25. 
Andi Strnatla, Margaret Hello, 25 
A, Betrcisli, Kazimiera Yealas 
E. Kiewra, H. Hammerihmidt, 2: . 
B 8. Satierfield, 3. Addams, 25, 2 
Ss, Emigcsti, Jadiwiga Gorma 

U. Framiszel, March Nepata, 28, 2 

Leon Laret, Anna Dutliewicz, 21, 18. 

B. Mazeifa, Siella Killinaite, 26, 21. 

I. Salanopoulos, Konitantina Lampropoulor, 
20, 20. 

Daniel Johnſon, Sophie Elliſon, 25, 22. 

Ss. 30 efooich, Mary Fotoraitis, 30 . 
Kohn PB. Campbell, Mary McBider, 23, 23, 
Charles Keubauer, Lillie Ratiele, 22, 
E. Plotfousii, EC, Poplowsla, 24, 19. 
3. Sreenbaum, Hofephine M, Loote, 38, 
Naptole Albalel, Regna Yigier, 31, 23. 
Henry Menihing, Helen Seramın, 21 

@. Stonfiewicz, 3. Ulotowsfla, 22, 10. 
Fcont Galek, Mary Kobmatito, 23, ) 

S, Godgonts, M. Waranaicoit, 27, : 

Walter G. Relſon Helen Goodwin, 22, 

4, E. Iobhnfen, Emmy \. Larfon, 22, : 
Anton Shopes, Tefla Benbres, 30, 27 

C. F. Shieids, Mildred D, Jadfon 

DO. Bedmann, Nanes CE. Anderion, 26, 2% 
Klfred Anderfen, Hiirdis Sacobien, 32, 

M. Wynianslis, K. Sillonis, 28, 22 

F. Blaszkowstki, K. Lewancka 

Luüdwig Hanſon, Hilda Oalland, A, 21. 

Jan Uryga, Rozalia Daidzic, 21, 19. 

F. A. Zohnſon, N. W. Karlenſell, 32, 22. 
Leon Ezazewicsz, Helen Sztyma, 24, 22. 
Charles Hvugbtby, Cbarlotie Bronfon, GL, 58. 
Sobn Brania, Wartda Stepinsla, 24, 15. 
Pietro Molito, Ortenza Cairo, 25, 2 
NR. Hedinann, M. B. NRebnolds, 2: 
Herbert Grinden, Eitella Paul, 21, 
Iualter Stabel, Srances Pawelazaf, E25 
Brono Szczap, Marta Samtliewicz, 23, 19, 
Mar Cohen, Miburil Nathanion, 24, 21. 
Andreas Lach, Katarzyna Suling, 22. 
Anton Beäcel, Honora PBorfatwwsla, 21, 20. 
H. Hoff jr., Anna Burian, 20, 20, 

=. Kazlowsti, PBelegca Zientara, 2 

IM, Miloleiczuf, KR. Rowalsta 3 

E M. Holz, Katbrun Mellhoefer 

Sohn Kuelutas, Stella Gureda, : 26. 

G. Kendzinsti, EC. %W. Osmansfa, 22, 21. 
Zammel 9, Eheets ir., Eitella E, Yubid, 
Sohn Hunfo, Marh 1, 21 
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3, 25, 
20. 
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36, 


Belas, 27, 
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Der Srundeigentumsmarft. 


Bolgende Grundeigentumsüberiragungen tm 
der Höbe von $1000 und darüber wurden am» 
lich eingetragen" 


Ave, 74 5. nördl, don Nugufta St 
Yscltir., 45 bei 125; Henty Baumann an 
F. Sandſtrom, $7100, 

Grand Nve., 72 8. Öftl, von Lincoln Str., Nord» 
front, 24 bei 95; U. 3. Halverjon an Siginumd 
Zaß, 31200. 

Suron Str, 117 5%. nördl. von Lincoln Str 

Nordfr., 24 Dei 1 Better Godowsfli an An— 

2) 


Trafe 


2, 
Q 


draei Vicdron, $ ö 

Suron Str., 76 8. »weitl, von PBaulina, 
25 bei 120; Nozefa Borazinsfi an 
Wengrzyn, 53800. 

Leffing Sitr. 100 F. ſüdl. von Front, 
50 bei 100; Mnna Behor an Anton 
85000, 

geifing Str., 100 5. füdl. von Front, IS 
50 bei 100; Unton Jappel an Anna 
u, 9M., $5100, 

Noble Sir, 51%. 
25 bei 155; „San 
000, 

Koble Str., 51 %. füdl. don Ohio, Weitfr., 25 
bei 155; Helena Micel an Helena Zhattar, 
$6000, 

Velle PBlaire Ave., 212 F. öſtl. von Lockwood, 
Südfr., 30 bei 125; ©. PB. Morin an Camiel 
Ban Durme, $1000. x 

gs, »Berenice Ade., 265 8. dftl, von Laramie, 
Züdfr., 3734 bei 123; Camtel Ban Durme an 
Youis Ralomw, $100. e $ 

Eliton Ade., 225 5, nordio, von Monirofe, Citds 
weltfr., 25 bei 125; Eopbie U. Ehriitenfen an 
Michael Wosciensli, $10,000. 

Lawrence YAve,, Sfidmweitelke Yaramie, Nordir., 
60 bei 125 u. a, Eigentum; ©. 9. Haugan au 
Eimer &, Ysilt, $11,000. z 

Lawrence Ave., Nordoftede N. Harding, Züdfr., 
125 bei 125; m. 9. Spifings an Ralph 3. 
Noners, $10,000. 

Milwaulee Aven 311 F. ſüdöſtl. von Lawrence. 
Weſtir, 30 bei 163; DO. 9. Haugan an Eimer 
€, Wilt, $6000, 

W. Rorth Ave., Nordwefiede Calland Court, 
Züdfr,, 96 bei 677, mit 186 9. Nordfront an 
Grand Mde.; Erben von D. M. Hamilton an 
Ehad, ©, Meiett, $13,500. 

N. Iroy Etr., 171 F. nördl. von Lawrence Aor., 

30 bei 125; 9. P. Nelfon an Ym. ©, 
‚ $1250. 
Str, 375 8. Wweitl. von Weilern Abe., 
29 bei 147; Ferdinand Walther an 
Raul I, VBollmann, $3700. 

Luclla Ave., 148 %. nördl, von 73. Str., Well 
front, 25 bei 124; James R. Mann an Louife 
Jordan, $1000. ee 

Oglesby Ave., 166 %. nörbl. von Dit 75. Str., 

ftfr., 39 bei 124; Margaret 3. Aldiion an 
Laura 2. Chelton, $1228. 

Babafh Ape., 91 F. nördl, bon 42, Str., Welt 
front, 100 bei 177: &. Deming u. 4. an Mary 
U, Hennelfy, $5500. FR 

Abbiſon Str., Nordoltede Herndon, Eübdir., 33 
bei 125; Jennte Neumann an George EChub- 
ler, $22,000, — 

Trufi Deed — heridan Road, 250 F. füdl. von 
Lawrence Ave., Dfifr., 100 bei 150, Nrn. 4726 
bis 4730, und Lafefide Gebäude, 6 Sa., 6%; 
Katban Stfcher an Greenebaum Sons DB. and 
ir, Eo., 870,000. a 
Sinihrop Ave, Cüdoftede Foiter, Weltfr., 03 
bei 120; Marie M, Leaby an Töomas T. 
Wbilc, 880,000, 

©. Nldany Ave, 77 %. füdl, von WB. 40. PI., 
Olftfr., 27 bei 123: Michael Eiehoszewsli an 
Minnie Thurn, 5 

28. 45. BL, 374 5. ‚ bon Weflern Wbe., 
Südfr., 25 bei 124; N. I, Bieraynsfi u, A. 
an Louis Tomala re * 

2afe Karl Ave, ziwiihen 30. u. 31. Sir., Dftfe,, 
3 bei £2; 3. 9. PBartlett an Elia Smith, 
3750. E 

Langich Ave., 90 8. nörbl, von 38, Str., Oltir., 
20 Gei 108; D, E. DO’Donnell an Pete Bozic, 
83000, 


21; 
170. —— 
Südfr., 
aller 
Weſtfr. 
Jappel 
eitfront, 
Peyor 


ſüdl. von Ohio, 
Zyznar an Helena 


Ieitiront, 
Micel, 


* 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wur* ". amt» 
lid eingetragen: 


Faulina Str, 144 3. nördl. von 
24 bei 125; ®. 3. 
$1550. 

Dover Str, 105 5. füdl, vor Leland Adente, 
IBeftir., 50 bei 184, Beryamin NKigbb an & 
C. Johnſon, $10,500. 

Glenläte Ave, 130 F. 
Nordfri, 35 bei 123, 
Eſtella C. Keefe, 86000. 

Snttere Lot, 90 5. nördl. von YUrghle Eir,, 175 
5. öftl. don Clarf Str., 50 bei 206, Bernanok 
Xoge Ir, 3 bon Chicago, 3. OD. ©, an stute 
Bidderman, $2650. 

Rojemont Mpe., 105 3. weil. von Berry Etr, 
züdfr., 50 bei 130, Paul. Bauer an Eharis 
A. Anderſon, 82800. 

Sunnyſide Ave., Südoſtecke von Homilton, Nrd⸗ 
front, 3722 bei 150, Fred A. Norſe an Ama 
M. Kennedy, 85500. 

Albany Ave, N., 155 3. füdl. von Ainslie Eir,, 
Oftfr., 30 bei 125, Moolf Koıfıts an Joh 
zetumpf u. M., $1200. . 

Cicero Mve., N., ZSüpdoitede Belmoni, Wefifr., 
24 Dei 123%, 9. ©. Zamer an Sta ©, 
Straus, $25,000. 

NRidgewan Ave., 225 %. nördl, von ınslie Etr., 
Dilfe,, 373% bei 124, U. 3. Sosia an Ray 
mond Appelt, $1000, 

Eatvyer Ade., 202 5. füol. von Irving Butt 
Blpd,, Itejtir., 62 bei 125, Ihereja DO. Benfe 

„au die C. T. & T. Co., »15,000. 

Spaulding Ave, 234 5. jüdl, bon Armtiage, 
Die, 25 bei 177, 3. Kullas an Ferdi and 
Schubert, $5000, 

Wilfon Ave, W., Ciüdweitele N, Troy Ötr, 
Nordfr., 65.65 bei 125, M. €, Darmien a 
Dliver 8. Watjon, $325. 

37. Blace, 97 3. mwejtl. von Ehields ie, Nie 
front, 24 bei 125, Chriiten Slaufen an her, 
3. Underwood, $3000. 
€. 39. Str., 47 5. öfil, von Foreit Ave, Süd⸗ 
front, 25 bei 90, Charlotte €, art an Merers 
stromelon, $3000, 

Aberdeen Str., 72 8. füdl. von W, 68. Gir,, 
Sseftfe,, 25 bei 124; 2. N. Noah an Auguit 
_Dippel, $3500. 

25, 51, Eir., 34 8. weftl. von Epaulding Abe,, 
Jvrdfr., 25 bei 125 u, a, Eigentum; Gertrude 
B. Wheeler an Louis Schorben, $1500. 

Normal Ade,, 200 3. füdl. von 9. 64. Eier, 
Olffr., 37% bei 125; Alice E. Brown an X, 

E. Jacoby, $5250, 

W. 62. Str., 166 8. weſtl. von Wentworth Abe., 
RNordſr. 25 bei 125; John E. Amos u. A. an 
Albert O'Leury, 81500. 

Ihroep Str., 306 5. nördl. don 64., Oſtfr., 80 
bei 124, Erben von £, D. Doty un George 9, 
Doty u. M., $1000, 

wincheiter Ave., 161 5. füdl. von W. 59.. Eir., 
Oftfr., 25 bei 124 u. a, Eigentum; P. Diilcheik 
an Auguſt Miller, $4000, 

tw. 103. Place, 291 3. öftl, von Wallace Sir, 
Nordfr., 374% bei 124.9; Jooft De Bruin ait 
Sam. 3, De Buis, $1250. 

, 115, Eir., 97 5. weitl. von Perry Ave,, Siid- 
Ivont, 5114 bei 125; Beter Ewald an Oswald 
Kleiſt u. A., $1800. 

Cornell Str., 25 3. öftl. von Nofe, Nordfr., 25 
bei 100; Micael Tefaf an Soaet Soma, $4500, 

2s. 18, Etr., 120 3, öftl, von Hohne Ave,, Süd: 
vont, 24 bei 125; Frank Srabinsfi u. W, ait 
Stanislaw Michalowsti, $2000. 

W. Erie Str., 35V F. ditl. von Ya Vergne Ave,, 
Kordfr., 25 bei 120; 5. E. Erittenden an Arel 
S. Olſen, 54500. 

8. 14. Str. 140 F. 
Südfr., 25 bei 124; 

varriſon, $5300. 

Flouruoy Str., 150 F. weſtl, von Lotus Abec. 
Südſront, 50 bei 140%; Helena $. Goldmanıt 
an 08. Gray umd Gattin, $900. 

Grand Ave., 240 3. weitl. von Afhland) Nords 
jront, 24 bei 100; 9. WU. Chatroop an DO. 3. 


Tamborino, $3500. 

Morgan Str., 442 5. füdl. von W, 12. Eir., 
Dftfr., 26 bei 36; Philipp Bain u A. an 
Harry Eieael, $3400. 

". Mozart © 225 8. nördl. bon Blooming-» 
dale Mve., Oltfr., 25 bei 100: Anna Eridfor 
u. M. an Chriſt Boſen, $2150, 

Stetion Str, Nordweitede Montana, Nordoft: 
front, 94 bei 96: Wm. E. Gibbons u, U. au 
B, N, Stier, $2000. 

W. Taylor Eir., 291 5. weitl. bon Campbell 
de., Nordfr., 250 bei 134; Cyrus Bentley ı, 
Gattin an Frank %, Williams, $40,000, 

%. 20, Etr., 169 3._Weitl. von Valley Abe, 
Nordir., 24 F. zur Hochbahn: Stanislaw Sio— 
wial au Szymon Duch, $2180. 

W, 21. Str. Nordweſtecke Jefferſon Str. Süd— 
ſront, 9746 bei 90, und W 21. Str., Nordweſt⸗ 
ecke String, Südfr., 9626 bei 90 u. a. Eigen—⸗ 
inm; Otto Kubin an Robert F, Kolb, $52,000. 

Dasſelbe Eigentum — Robert 3. Kolb an die 
Weſtern Shade Cloth Companh, 852000. 

w. 25. Str., 102 F. weitl, von Francidco Abe,, ' 
Nordfr., 24 bei 120; Katerina Kubes an Alez 
Kulak, 51885. 


Kleine Anzeigen. 


Verlingt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort) 


o- 


n 37., Weftfr,, 
Moore an Zrani Kocinski, 


weitl. bon lentmwsun, 
Andrew Sadion um 


tweitl, von Racine Ube., 
tous Xabin an Anne 


YBerlangt: Agenten, — Die am beiten nu 
ten Berfüufer in der Stadt Chicago find erfolg» 
reiche Lebensverliherungsagenten. Die Gejfeil- 
‘haft, weldhe diefe Anzeige publizirt, Hat eine 
Anzahl liberale up-to-date PBolizen zu berlaufeit 
und bezabit die bädhite Kommillion an Leute, 
welche diejelde verfaufen. Erfahrene Lebens: 
terfiberungsagenten und ınerfabrene Leute, bie 
!lgenten werden wollen, jind erjucht au abreiii- 
ren: 8. 959, Abendpoit, 18fb1wæ* 

Verlangt: Junger Mann zum Fahren und für 
Hausarbeit. 1010 N. Clarl Str., oben. 


Verlangt: Fleiſcher um Kalberauszunehmen 
und Fleiſch auszuſchälen, 332 Weſt South Baäter 
Str., Fred PB. Neuhenner. 

Verlangt: Junger, Porter für Bäderei. 930 
Chicago Ave. Evanſton. 

Berlangt: Starfer, junger Mang um Slatiofs 
feln abauliefern. $6 die Woche, 4525 €, Rabend- 
wood Avenue, 


Berlangt Sofort, 10 Kcrbmader, 5 
gen bei Mr. Brummel, 177 N. Michigan Abe 
Verlangt: Junge an Cales. 510 per Woche 
5039 Irving Part Blod. 
ge* Un 


Rip Säüger (Rip Sawer). 423 


Berlangt: Junger deuticher Varbier, 
beiter; itetig. 2539 N. California 


BVerlangt: 
Lincoln Etr. 


Berlangt: Hausdiener, Deutic-Defterreiher 
ober Schweizer dorgezogen. 4726 Grand Xlub. 


— — — — — — — — 
Verlangt; Maſchiniſt, muß erſ ein mit 
Magnetoarbeit. Nachzufragen 1600 Dis 
Avenue. 
(Kortiesuna anf her 10, @elte.) .... 





Fmante heat — ertotre, 
Iumbia. Ehgaten . 
zu *2 Houfe, — „On Xrial.” 


elline ma of 1914,” 


* "New ie Sumanır 
„Rolling Stones,“ 
Sari.“ 


— „ibe Round 
Bougbt anb ter For.» 
35 2 — — Abend und Sonntag 


F —* Abenue. — Ober⸗ 


Gortſetzuug von der 9. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 


—— unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Serlanat: Junge, 16 bis 18 Jahre alt, mit 

g in Päderei, um einem Kuchendädcr 

au beifen; fleiner Zobn für den Anfang; ant» 
in Engliih Alter, Referenzen und Tele 

er anzugeben. ; 


Berlangt: Agenten für einen neuen patrioti» 
Agen Artilel; gute Neferenzen verlanat; 
iihen 8 und 10 Borm., 4 und 6 

209 Ecdiller Bldg. ft 


Berlangt: ESaloon-Porter für Bufineb-Lund; 
Breferenzen, 1460 ©. Iefferion. 


erlangt: Gute Berfäufer, um Lebensperfice- 
zungs-PRolizen in der Stadt Chicago zır verlaus» 
Liberale ——— für gute Leute, 
dr.: U, 432, 


unvderbeiraleter Nam! 
fouermann ſtetig und nüchtern ſein. F 
Trinler brauchen ſich nicht zu mel⸗ 
ben. — — perfönlih, Calvert Floral Go., 

Kale Foreit, 


Berlangt: Reifende zum 7 
Eigar Dioifteners an Zigarren-, 
Reitaurants 
= für beftimmte” Bezirke, giiser Jin fte 


Berfauf unieres neuen 


Berlangt: Ein ruter Aunge oder junger Mann 
on Cales ımd % i Tac i { 
Kedzie Ave. Nehmt Ravdenswood Hochbahn. 
Berlangt: Barbiere, alle unbeiäftigten lisen- 

irten Barbiere follten 

mploument Dffice“ boriprechen 
Stellennachweis. 
made: 826 N. Clarf er. 
139. — Eüpdieite: 7 
—— 2667. 


in der “Au 


der „ZSllinois Free 
wegen freiem 


Thone Guperior 


‚ Bhone Main gl. 


Alle Barbierituben: 

AIllinois Free — ——————— Office” —* 
en tüchtigen lizenſirten Barbieren vorſprechen. 
Feeiler Nächweis an Arbeitgeber wie auch Ge» 


korbfeite: 826 N. 
. —— Güpdfeite: 
Sarrifon a. 
‚ Bhone Main { 


19jan! mit 


sigenien un Fünf erfahrene vebensverficherung: 
enien um cine gute, ni up 
Zu au berireten, 


:_Ugenten Tönnen großes Geld bei 
Verlauf —— _Waaren. 
gen bei Ellis Co. 5728 


dienen im 


Männer und — — 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das8 


Ehepaar auf 


Berlangt: 


30 bis $35 
Bimmer 600. 


— — — — nm mn nn nn nn 


Stellungen fjuhen: Münner und Knaben. 


(Anzeigen unter dieier ubrit 1 Cent das Wort) 


oder Angeln. Suien Bag, ‚anzunebime 
iwilena außerbalb der 
Humboldt 6779. 

Gefußt: Guter Carpenter ‚mit Referenz 
baus- und Rorch-Bauten, 


Eddy Straße. 


ſtetige Stelle, 
Ward Straße. 
Mitteliäbriger | 

amd enalii, ſucht — ————— 
iſt im Saloongeſchäft — — Bitte 
oder borzufprechen. 1723 N. 


d or —— 
Halſted Str. 


Zuverläſſiger 
zweite oder dritte Hand. 
325 Ehiller Etr. 


elucht: Zuberläffiger 
Stallmann oder Barker. 
gen. Ade.: W-98 % 


Calesbãcker wünſcht 


Mann ſucht S 
Hat gute Empfehlun 


Geſucht: Junger Mann, — — 
franzöfifh, vpolniich 
lung irgendwelder Art. Adr.: 


Gejudt: Ein eriie Han 


Bäder an m fust 
Gtelle, auch als zweite Hand, 


Larr -abee A 


ale sielie oder dritte ED an Brot, 


Geſucht: Deulſcher Brot und Cafes 
fofort itetige Stelle, 
g itet. MWangerobe, 
mond, Ind. 


Habe 18 Nabr 


Siellung, geht auch "auswärts, 


Griter Klafie 
Rolls Must Arbeit. Bone Douglas 2204 


Sefußt: Berliner, 
ſchãftigung. 
Gelegenbeit mid) hoc zu 


Sehe miese auf Geld als « 


erfie aber aimeite & Hand. 
. Eiraße, bone : { 


ut: Sunger deuticer 
rig, det Bere arbeiten I, 
— 523 Meft 


Gefudht: Junger | 
melde Stelle, 
Huth, 1740 N. Saivyer Ave. 


Wagenmader wünſcht irgen 
hat beſte Empfehungen 


orbeit, lann => — 


Geſucht: 85 bis $10 erbält, Teri ent ne, der bei 


Arbeit — — 


Frans vender, 682 


: Ein älterer? 
als Hausarbeiter oder 
—— oder fonitiges, Tann jofort cintreten. 

9, 7227 Barton Vive. 


Nahtwädter, 


i : Erftflafiiger Carpenter umd 
Aſchler ſucht Arbeit, 
preiswürdig. 7 


Re paratı iren t 


| ( hen itgendweloe 
Arbeit. Telephonirt: X 


— — — mit Erfadrn 
Stefer enzen. 


Sanitor wünſcht 
übernehmen. 


Geludt: Gute zweite oder dritt 
Stelle an Ealed und Brot, Diil 


Deuti-O Deiterreicher, 


fucht Stelle in Union Shop, Tann gut laftern. 


Mdr.: 50 Weit 109. tr, 


Gefuht: Junger —*7— ra 
4040 Kimball Ave, 


Geſucht; Junger M 


Sufurance Co. Geo. Schulze, 7 Irbing * 


Rolls und Bisc nits 


‘Geiucht: Bäder an Brot, 
Zelephbon Canal 1211. 


— — — — — e— — — — 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wori.) 


Tut Stelle. 


zäben und Fasrt en. 
freundliches, 
Mädchen is Berläuferin im Bäderei, 1157 
12, Straße. 


*2 


Sauberes —E 
dann, um bie Arbeit g feidenen Campenihir- 


en zu lernen. 1417 N. Hohne Abe. 


Buchbinderinnen, 
und Falzar 
18 ©. Marlet Eir. 


tene für Sammel-, 
beit, Blately Brinting Co 


„Züdtiges Berlaufs-Nädchen für 

angenommen, 
The Original Bienna 
35 N. Elarl Strabe 


liſch fprechen. 


Ei 


(Anzeigen umter diefer Rubrif 1 Gent das Wort) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Erfahrene Handnäderinnen an 
„Srogd- und Ornamenten. U. 9.. Weib, 52 
&, et Strabe. —fa 


Berlangt: Tüchtige Stiderinnen auf Zig-Bag- 
Mafdinen, eventuell auh Mädchen zum Ynler- 
nen. 2722 ©hefftelb Ave. 13fb1mX 


Handarbeit. 
mäddien für allgemeine Sausarbeit 
Familie, Mbels, 3407 Mabifon Str. 
- dofria 


Berlangt: 
in fleiner 


Hausar ⸗ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
JIndiana Mibe., 1. 


beit; 3 in der Familie. 5154 
Slat. 


Berlangt: Caubere ältere Frau _ald Hausbäl- 
tein in Meiner Familie. Gutes Heim, Nacau» 
fragen 2435 NR. California Ave, nad 7 Uor 

Ntends oder Freitaa Morgen vor 8 Uhr, 

Berlangt: Eine Ältere Frau für allgmeine 
Hausarbeit mitzubelfen; guter Zobn für die rıd» 
tige Berfon. 9922 Broipect Mve., Morgan Rart. 
Zelepbon: Beberlh 1688, Mrs, A, Smwenion, 

Berlangt: 
2. Flat. 

Berlangt: Erfabrene 
green We, 3. Hlat, 


Balhfraun, 934 Diverich Parkivan, 


Waldfrau. 2048 Ever 


Verlangt: Erfif taffige Ködin für beiferes Cafe 
vd Reflaurant, jolte möglidit auf Norbdfeite 
wohnen. Guter Lohn für die richtige Perion, — 
Mdr,: M, 528, Abendpott, bofr 
* Serlangt: Erſabrenes Maͤdchen für allgemeine 

wusarbeit. Empfehlungen. Keine Bäſche. — 
iS18 Grand Blvd,, 1, MIpariment, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
und Ken. 1151 Milmaufee Ave, 

Serlangt: Mäbcen für Hausarbeit uud * 
Bacrtei zu helſen, Südſeite. Adr.: O 140, Abend 
roſt. 

Berlangt: Ra dhen für al 
Mrs. Finn, 2223 Biillel Str 


J 222 


Sarbeit 


Igemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
2 Slinder zu asien 

Verlangt: n für allgemeine 
1215 &ou I on Gtr., 


und auf 
Strabe. 


Hausarbeit 
1008 Weit 12, 


Berlanat: 
Hausarbeit 
ur Ioor, 


Junges, deutiches 

mitzubelfen. 834 

zelepbon: Dafland 1438, 
emeine 


Strabe. 


Käddhen für 
Heim. 315 €, 


Berlangt: Hausarbeit, 
Gutes 

Serlangt: Mä N 
arbeit, 3544 N, 
‚ Berlangt: Startes 7 
ſlanra utlüche. muß 
traut jein, etwas 
um d Sim mer, 807 


en oder Frau für Saloon-« 
Afbland Ave, 


tädben oder Frau für 

flin! und mit Mirbeit 
oben Tönnen; 85 die 
Weſt Korib vide 


rlangt: rer on für allgemeine Hausarbeit. 
2156 Armitage ve. 

Verlanat: * 

arbeit! nu 


für alla 

rowen, 

%pe., i 

Berlangt: Mädchen für allgemein usar 
beit. Guter Plab für die richtige Reı fon. 
nidigan Mbe., 1. Apartment. 


adchen 
enaliſch ſp 
Michigan 


nach Litt le Nod, Art 
Nö n und für allgemeine 
und ein Mädcdben ald Nurie und für 


Arbeit. Adr.: W 95 Abenbdpoit. diria 


Verlangt: Zur Reife 
1 Mädden als 
ÖOnusarbeit, 
amweite 
‚ Berlangt: 
in Tleiner 

Serlangt: 

derlofer $amilie; 


lawn Mde, 


Mädchen für 
samilie, 7 


aewöbnlibchausarbeit 

240 Prait rie Ade., 2, Flat 
Mäpen für alles in 

ſofo rt,‘ T 


? iin 
termann, 5519 Worb» 


Berlangt: weite Ar⸗ 


it, 600 


Eri abreı nes Mädde 
Stratford Biace. 

Mã doen für allgemeine 
Heim. 5319 Galumei M 


Be rI anat: 


Gutes 


Berlangt: Mädchen fir alia 
706 Eait 50. Place, 2. 
tage Grobe Abe. 

Berlangt: Mädchen für 
beit. 2030 Lincoln Abe., 


emeine Hausarbeit 
Abpar 


tment, nahe Cot 


allgemein Quusar 
Baſement-Flat. 

Verl langt 

Sau 


m * 
Deu sche > Waddhe 
I 


sarb i. 3 Wolf, 1237 


Verlangt: Mäddhe allgemeine Sans 
beit; zable 86 wöchentlich. 1204 N. Lincoln Sir, 
eren Miters oder 
bälterin (obne 
alterin und qauie 
guter Lohn. Nac 

Caliſornia Abe Borauipre 
Abends oder Freitag Morgen 


für 


2 Serlangt: Saubere Frau mitil 
ültere Mädchen als Haus 
Anhang), mus erfabrene Hausb 
nöcin fein, Gutes Heim ımd 
sufragen 2455 N, 
den nad 7 Ubr 
tor 8 Uhr. 
Verlanat: Meltere proteitantiidhe 
Sausbälterin bei älterem Seren in 
Ill. — Heim und 82.50 die W 


wood, Ill. Box 133. de 


Frau als 
Homewood, 
oche. Home 
tr ia 


deutiches 


proteitantiiches 
Haus und Geſchäf 


2 erlangt: Aelteres 
Mädchen zur Aus ilfe im 
Perſonen, welche ein gutes, Ddauerndes Heim 
wünfdhen, werden erfudht bis Sonniag perlönlih 
torzufpreden; $20 den Monat zum Mnfana. 
Galvert Floral Co., Lale Foreſt, Ill. bviz 


a 


Serlangi: Frau, ungefähr 
-ufrieden iit mit einem Heim 
um Haus zu bait ı für Bater um 
borzuipreden. . €, 

fietd Av la 


Maiikf 
salibie, 


für Hausarbe 


it, val 


Mädche en tur a! 


gemeine 


erlangt: 
Lohn 38.0 Teiepbon: 


Gute Köchin 

ſted Straß 
Frau zur Mil 
drei in Der 


> Aa 
mil 


tädcher 
Saute gebe: 


Serlangt: Zwei eriabrene Mädcben, eins als 
öbin und eins für Hausarbeit; Privatiamtiic. 
pn Kt ORG Abendvoit, 16fb1mX 
Berlangt: Deite 
erite umd zweite 
Mhcellaurani 


rreich ungariſche, ſelbſtändige 
Köochin. Borzuſprechen ſofort im 
Michigan Ave. do 


056 


Stellenv:rmittlungs: Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das 


3 Germania zie nbermittl 3 Dür ey 
„de So t verlangt 
ge fi allgemeine Sausarbeit in 
aus KRödinnen, zweite 
die höchſten Löhne. 
2Sjank* 


; Wort) 


mn . 
Madchen 


; Empi 
n für 


oument, 542 Nortb Abe, 
4 S otel$, Reitaurants, 
Referenzen, Telephon: 


Verlangt: 
Privathauſer. 
Lincoln 2160, 

fbirime 


Mit 
Verlan 

vfehlungen: Lohn 

ment 


—3— bi a 


1 e Euwi⸗ 
Difice, 1348 N, Elarf 


N, Gimpion * 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter „‚efer Rubrit 1 Gent Bas ort.) 


Str. 


Geſucht: 
allgemeine 
Tel. Wentw 


Deutſches Mädchen Stelle für 
Hausarbeit, 5736 May Eir,, 
„ 2895. 

je Dame jucht Arbeit in. Gro- 
Geihäft ernen. Schreibt oder 
1908 Sheffield Ave., 2. Flat, 
_Geludt: Ctartes, deutihes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit: fan Toben: 
borzuipreden. 1623 Ordard Sir., 1. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Familie, ſcheut leine Arbeit. 
ſprechen. 2504 W. 


Geſucht: Junge 
cery, um das 
ſprecht vor: 


wü 
bitte felbit 
Flat. 
Stelle bei flein: r 
Bitte ſelbſt vor u⸗ 
Diviſion eir, 


Geſucht: Deutſche Frau fucht FI ätze 
ſchen und Reinmachen. NRimmt Dur 
Haus. Telephon: VBelmont 202 


zum Wa 
Bälhhe in’s 


Gefucht: Deutiches Mädhen Stelle 
onf;upaffen und bei der leichten Haus 
subelfen; ſpricht engliſch; mit 
ber, 1320 Mariana Sir, 

Gelucht: Erfahrene Neitaurantförnin fudht Eiel- 
le, iel. Diverjeh 9580. nofr 


um Babh 
tusarbeit mit 
Referenzen, We 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Geſucht: — 
Mitiwoch. Donnerſtas und Freitag babe Reie- 
renzen. Maria Domes, 712 Waveland Mbe., 
Baſement. 


Gefucht: Starles Mädchen wünſcht Stelle im 


Saloon, Küche oder Reſtaurant oder allgemeine 


Arbeit bei Erwachſenen, auch ſtocen. Bitte 
ſeibſt vorzuſprechen 1502 Larrabee Sit. 2. Hat. 
Geſucht: Deutſches Maödchen ſucht Sielle fur 
HSausarbeit, lann einfach Aochen. Muller, 6341 
N, R. Glarf Str, 
" Sefuct: Deutibes Mädchen fudt Füdenar- 
beit, Saloon, 1244 Walbtenam Ave, boir 


Geſucht: Deutſches am 
liebſten bei Rindern; 4855 So. 
Laflin Str 

Geſucht: Junges Mochen 
ſiſco, deutſch und engliſch ſucht 
ſchäſft oder als Goubernante. 
Stt. Laden. 


Madchen ſucht Stelle, 
ſpricht enaliſch. 
oben, born. 

foribt franzd- 
Stelle im Go 
1526 Belt 46, 


Geſucht: NMeltere, alleinftebende, Tüdbeutiche 
Srau, eriabren im Geibäft, iuht Stelle als 
Hansbälterin, wünidt gutes Heim, Adı.: 8 75 
Albendpoft, 


bie mi in Dee 
ugleib die Damen» 
pdrelie: A 979 Abend» 


Gche derienigen Frau $10, 
Hutiabril anbringt und mid 
ftrobbüte mäben lehrt, 
poit, 

Geiuhbt: Erfabrene KHleidermaßderin fudt Ar 
beit; Haus; 82.50 taal id, Felbman,Drexel 2983, 

Gelndt: Mäpdden fucht ftetige Stelle fürdand 
arbeit; Tann foßen und mwaldh: n; lommt bon 
New Dort. 8. Dersid, 1248 Welt 14. Place, 
c. o, Sinlobid. 

Gelußt: Fran mittleren Alters ſucht Plaß fHüie 
Hausarbeit in Brivbatbaus oder Saloon, Bitte 
felbit vorzufpreden, Frau Werd Mi, 1450 Ein» 
bourn Mide,, »af ement, Jront, 

Geſucht: Deutſches Mdchen 
guies Heim für Hausarbeit, lann an 
x ande fein bei aerinacmı Yobn 
Kutter mitbringen fann fie 
mitbelfen und einiah foden Zolde brauden 
nicht au animorien menn meine Autter nicht 
mitlommen lann Adr R, Öl, 


wünict fietiges 
ı& auf bem 
menn ib mein 
fann nodb eimas 


Geiudt: Buperlä Kleidermaderin 
Arbeit, —* s1.50 tügli 
Aderman fadido 
Gefußt: Frau mit ® Sabre altem 
1a ſucht en Dienſtleiſtung 
sich Pipe Dibolon 
Pläbe aum 
Sangamon 
mido 
Geſucht: Mocen, wel ena life Ipricbt und 
fdhreibt, fucht Eielle des Nadbımittags bon 1 Uber 
n aur Bebienuna bes Telchbon ud 
veldhe Arbeit, I7TV6 N, Glaremtont 
xelepbon: ”ellington O8! 
Geiudbt: Deu the Ködin 
beiten erfabren, fudt bau 
pieblungen, 1842 Bine 


eiimas 
3022 Gb 


a tur 


Deutibe Frau wünfcht 
und Reinmaden. 105 ©, 
Flat, 


in allen Rüc 
rnde “tellung 
Asland Mipe,, 3, Hat 


dimido 


venar 
Emt 


Stellungen iuchen: Gbelente. 
(Anz eigen unter bicfer Nut air Gent das Rort,) 


Sefudht: Deutides Ebepaar, mit 2 Kindern, 
fusen Saniioritelle, wo der Dann anderer Be 
Idüftiaung nadgeben Tann, X. Gulden, 1726 
Oıdard Sir 

Gel ucht: Ehepaar ſucht St a, 
waichen eic., Tleiner Xobn t 
T Miller, 1852 Sumboldbi Wind 


Automobil 
bnaimmer,. 8. 
14fbimwX 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen t unter dieler d tubrif 2 Cents dad Rort) 


Rerloren: 21. 
ımD Saul, gute 


weiße Vruft 


D Abe 


Berbardiner 
Be 


Ncad 
1805 ebeiltel 
bbagq nabe 
Belonung. 2 


eIinron mai 
rioren BAT, 


Dabnfiation, 
otch Collie 
Belohnung 


Verloren: << 
Name WBrirce, 
coln Abe. 


Sund, braun md weil, 


Strauss, 1862 Xın 


.— m — —— — — 
Finauzielles. 
(mr izeige untet die] er Rubr iz 2 Cents das 


Zu leihen geſucht: 53000 von Privatperſe 
2 Zimmerhaus; Nordſeite; ſur— 
rite Shpotbel, Mdr,: © 145 


Carl Sartmanı G 
5 ©, Kearborn r 
Giebt Geld cuf Grundeigentum und zum Bauen; 
berleiht ſichere Oypothefen auf bebautes ——— 
eigentum. Erſter Klaſſe Saloons, rocern 
Stores, Häufer, Baupläge au verfaufen oder au 
vertaufhen. Käufer ftets an Hand; mäßige Raten. 
1776, 1m! X 
zit leiben geluht: $3500 von PBribatmann auf 
r Hhpothet auf mein 2ſtöock. Flatgebäude 
ei 23 * 60 Abendpoſt. midoſt 


—E auf zweite Hwoothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Blotte, 127 Dearborn Str., Zim 
mer 1444. Notæ⸗ 


n actuct: 338 bon Bribalverlian < 


stein 


Arıbu 


ffinnen 
wien. 


zutite 510 lo N, Dearbor: et 
24ja,imtX 
25 DIabre im Gefhält auf demielben Blabe. 
ir find Baumeiiter von Häufern, Qäben, Flaıs 
uim,, liefern —2 Plune Voranſchläge 
frei und bauen lomplet. Reine Ertras. Richard 
Paddocd. Bo n b & Eo, 250. Dearborn Sir, 
20d34 


seine 
—— — J 
2204 


Drunt 


veld T Deigentun 
"iodrigiter fuß 

eriic bupcibelen, in 
f bebautic 


beliebigeı 
Ebicagnvoer Grundeigentum 
fe Clarf und Kaudolph 


berfauten Nordofter Ic 


Darieben auf Grunbeigenti Huufer 
anitellen, PBaudarleben eine yezialität, 
ttiae Bedienung SD. n 


Phone: Randolph 300. 


* 


Da 
fo 
» 


und Rläne, 

erira warme Gebäude; 
Alliſon Gontrac 
Dearborn St 


17.jäbhrige 
„immter 
20d3*E 


———eeeeee ee — — — 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ainze igen unter diejer? Rubrif 2 Gents das Vort) 


ms⸗ Ihr baben wollt 
auf Eure Brerdbe und Wagen eic, 
br babt Monale zum 
Abzablen. * 
Bir bezablen Eure 
ſonnt s Geld ſoſort hal 
lieben ion in wöcentlid 
liben tor, Ichreibi 
nirt Nandolpb dragi nad 
tandard Gredti Eompann 
cr 702 Sartiord Bldg. 8 S. Dearborn 


Geld, bat 
Wbel, Pianos 
bon ein bis zmolf Zeit 


Schulden. 
Ihr 
zurüd 
Kalten, 


Ihr Geld; goebra uden 17 
$100 in einigen Eiunden. Kommi 
Weftfeite, wenn Ibr leiben wollt 
oder Piano, eS ift bedeutend 
find nur balb fo groß, 

die Domm-Tomn Companies berednen. Kleine 
monatlide Mbzablungen. Ebriide Be» 
bandlung. Seine ebrbare Verſon wird ab» 
gewieien, obne Geld erbalten au baben. 
Chicago Xoan ©&o, Uuguit Hilger, 
Bimmer 207, Mid-Eity Banl Bldg., 2, 

Madifon und Haliteb Strabe, 


BSönnt 
$10 bis 
nad ber 
auf Eure "Möbel 
billiger — often 


- ler, 
Flo or, 


Bin* = 
Niedrige Naten für Möbel» und Piano: ‚Zar 
leben, $25 für 75c monail. 850 für $1,50 monat! 
875 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. 
in ein paar Stunden, ir geben alle Vorteile, 
die Andere oiferiren, Telepbon: Central 
Nutual Security Co, (GE, Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str,, Ede Randolpb, Bim. 44, 


ıfb*% 


— — — — — — — — —— 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
Anseigen unter dieſet NRubrif 2 Gents das X Wort) 


$65 laufen 84100 Piano, $5 monatlid. 
Sorrabee Straße. 17fb1mX 


Deutide Records für alle Mafcinen. ons, 
10jank* 


, Weit Laie Str., nabe State, 


Teiler & Sond, Piano-Fabrilanten, 


Kauft Eure Pianos direft bon ums und fpart 
Grand 


alle Berlaufäprofite, Weller & Sons 
"layer und Upriabt, Htedzie pe. und 21, 
Telephon: Lawndale v022. 

Shoningers Pianos u. Plaher Pianos; etb. 1850. 
verlauii von Horner Piano Co., 549 Kortb Ave. 


130g’: 


Deutſche Frau ſucht — — für 


bot 


Geld 


6493, 


1956 


Sir, 


147w* 


* * 


4 


Be den 18, wor.unt 1915. 


Mösel, Sansgeräte n. u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Auftionöverfauf. Aultion 
10 Ubr Borm., in unieren- Berlaufsräumen, 
2521—2525 Ebefficld pe, wo obue NRübalt 
zum Berlauft offerirt werden wird: 4 Banla- 
ungen don gebraudien Sausbaltgeaenitänden, 
uns bon beribicdenen woblbelfannten Waaren-» 
lagerbäufern überwiefen, beitebend aus stit- 
&enfabinetien, Eoudes, Schaufelitüblen, Stüb 
len, Davenvoris, PBibliotbeltiiden, DreffersBar- 
lor &ets, Meilinabetten, Springs, Wiatragen, 
RBianos, Eisfhränten, Gasdfen Heißwaſſer 
Auas, Terpichen Heater, PBlebiwaanren Ge» 
f&irr, Gladienaren Teppichen. Gardero⸗ 
ben ufio.. Reebes Auction 838 Joſebb Straı 
fer, Aultioneer, tägliche tivaivderläufe. Di 
fen Mittwob und 


Samstca * ends. 


Freitag, 19, Febr., 


Nat 
uue, 


—Aultiond-Berlfanf— 

Sb erbielt foben von einer Norbdieite Rei 
eine arobe Barlic von Hausbaltiawben, beitel 
ons 1 Birds Eve Maple Dreiier, 1 Birds &t 
kaple Ebiffonier, 1 Mabaaonyn Dreier, 1 a 
ber eiener Dreiler, Wardrobe, 1 Gas Hochberd 
"Silton Ruas, runder Ausziebtiib, € 
ES haufelitüble 3 Meilinabettien 
wen auzabireid, um bier 
merden moraen um 10 Uber Borm. im meinen 
Berlauföräumen 2523 Lincoln Ave, verkauft, 
J. Ralph, Auftionator 


end 


iubie u 
und andere 
anauiübren. Diefelbeı 


Ausverlauf 
Bir möülfen 
zample- Möbel 


Küuler 50 


bon Möbeln, Eamples 

Diele Woche $10,000 wert bon 
berfaufen umd eriparen jedem 
PBrozent Beiſpiel 

Grobe Meiling Betten 

Epring®, bie beiten.... 

Fils » Mirapen 

Sarlor Eets, in . 

Morris Ctüble, mit Leder... 

und bundberite von anderen 

febt. 


Sum 


510 ©. 


Bu berfauien: Neue Möbel, DOcfen, 
und andere Hausbaltungsgegenttände Iy 
Kücdentiidbe B8c, Küchentfüble 
Ectien $1.25, Matraben $1.48, edbie Filgmat 
gen $4.08, Eienbolz Dreliers t geld liffenem 
Epiegel 30.75, Rohölen mit 6 Dedein, garantirt 
gute Baddien, für $14.50; Baar leic bie Ib 
aablumgen N e North Ave 
nabe Salrteb tabe, Sja,c.0,5.1* 

816 Tauft 
fhranfl um 


ppice 
yotibi i 


mallivd eidbenen 4 


Notratse 
ncoln Pipe 
— lofer Mann Tut 
Sandler berbeten, 3 


-9u _ verfai sten 
Lendardi. 1303 


Beſſeres 
Cledeland Abe 


zu verlauſen 


Spottbillig - 
oder Barl 


— elcaantes | 
I, Ziib, Stüble, Ebiffonier 
— neuer eleganter Anñ 
nefleſet und Baſſerſronn 
veaditt Str, unten, nabe Belm 


uar Ausitellun baben 
vir für 310,000 feine und mitilere Eorten 
obel und Wugs au eudberpreilen 
ı weidbe wir Eu ieh ( Rüdiicht. « 
R —— — e verlauſen lonne Babaſh 
ivenue. 2. Floor 2uaimie 


Vferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Angel gen unter dieler Rubrif 2 Cents dad Wort) 


- 3 
860 fur 1500 Pferd ſchweres ſchwmarzes Pierd: 
875 für Pierd, Geidirr, 2 


vagen, 454 &bicago 


Großer Bargain, 
Mäbre und Bierd 
muß berlauten, 

Robei 


Gelundes, fromme 
2800 Mund ichwer 
Nachzufragen in 
Ztr,, nabe Xale, 


Geſpam 
nur 30 
Grocerh, 


terlaufe 


ou“ 


Farmer Stall, 


3u verlaufen: üd 
bon 1000 bis 1600 nd 

Milwaulee & Bloomingdalc 
Milmaufee Ave, 

Bu bderfauien: 44 Stuten, ®Bi 
Gri ben für jeden Swed_entfı 
wärts; Rierdegeidbirr; Wagen 25 
ſted Straßze. 


erde, 
rede 


Sojanimok 


Geidäftseinrichtungen, Mairbinerie uf. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Eent3 das Wort) 


Bu laufen geh: ht: Gegen 
Nartonal Calb Reniiter, Style und Fabrilnums 
mer in der Antwort anzugeben. 9. M, Mind 

7355 Wbbilon Eir. doiria 
Store Firtured, billig. 3001 
Sldenue, n 


Baar, gebrauchter 


‚u ı berfaufen: 
Ilband 


EEE 


Billard und Roret 


Inzeigen unter bieier Rubril 2 


Tiſche. 

Cents das Wort) 
dverlauien: Villard»Tiicbe, bollitündig neu. 

Garom oder Bodet, mit bollitändigem Yubebör, 

si bie Ziihe zu berabgelepten 7 


Sir bermieien 


ribtiumaen 


Automobile un. f. w. 


ı uinier Dieter Hubril 2 Ec 
faufit feine Automol 
bater, Soeliner, 8385 Corn 


„4 Zon fol id 


umzutauſchen. 


-Aranion ⸗ 
J 1 J 21re 


939 


ion »Blero u.) 


Kaufe. und Verfaufsangehste. 
unter dbiefer Rubrif 2 Ct. dad 


1seigen 


"ort J 


ir 
ia bon ai 


tni werden nti 


Seiratögeiude. 
t bieler Nubril 


Anzeige unie 


b euficber 
Erſcheinun ũ it auf Ddiel 
lannti®aft u Deuticher 

Sabre alt, 
eincı »öderet 
Ihaftsacn 

Heirats 
„hkudoben { 
Icbaft eines 


mas 
lutb 
1, wed L 
oder Xand, 


"DT 


bat 
halt einer 


Heira atögefud: © We 5 mie an Damenbe 
f&baft mangelt, wünide befannt au werde 
einer alleinitehenden Dame; bei } 
Heirat. — Bin 45 NJabre alt, barafterv: 
bobe eigenes gutgebendes Seihält. Mur 
Diferien unter Adr.: 8, 952, Abendt 
Heiraksgeſuch e intellig 
eiwas Erfparniiien münfct ein ı 
Madchen (Taidoli fennen 
Seirat, Reine Agenten. Adr.: 


Aerziliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 3 


Dr, Beib, erfabrener, vertrauliher Ur 
bebanbelt alle Frauenfranfbeiten, 
ammenſchule, Staatseramen Borbereln 
Entbindungen an. 1170 Milwaulee 
Züren ſüdl. von Diviſion. Tel: 


Gent3 das 


ieilel 3 


ing, 


Monzoe 94, 


tranle, 
ſtan d wii 

Unterfuch ga nebit 
frei. 258 Center Etr. 
Piarrer Stncipp Kur, obne 
Diefier, Bud frei. 20—22 ©, 


welde bie * Jabrbei: t it er Ihren 
allen genauc ar De 
und Ur s {nal ) 
2. wiod X 
Dedigin, 


State Straße, 


40f, momtdofa® 


Dr, Sbomasß, 
beutich; 
<irabe, 


Spezialift für Damen: 
Konfultation frei. 1510 Weit 
Sprebitunden U bis 7, öfb2 


der Wiener liniverlität, 
alie Kranfbeiten. 1164 Milmaufce vde,, 
Brvilion Sir, Borm, 10—12, Abends 5—9, 


jav*E 


Sort) 


mimmi 
Sibe,, Pier 


12fb1wX 


obne 


Ipricbt 
Madiſen 
UK 


Dr. Sront, deutfder Urat, früher © Affiftent 
bebandelt gewiffenbaft 
nabe 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 E13. das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. 
de3 „Abendpoit“- Gebäudes, 
BD. Waibington Str.; arof, beil und Iuf- 
tig; Dampfbeisung. Mäheres heim Ge- 
ichäftsiührer der „Abendpoit“, 223—225 
®. Waibinaton S’rake. 


— — — — 


und 4. Stockwert 


29° 99x 


rer 


17in*% 


beiles Flat, 6 
Elvpbou m Abe. 


2 belle 


Bermiete Zimmer und 


$13. 1431 


Bad; 
doirfa 


vermieten: Zimmer. 1837 Dabton 


immer mit Bad, 3641 
en A129 NR. Vhipple 


Simmerıt, 


tticelio 
ticelio, 


Su bermieien: 
cello Abe, 
Su bermieien: 
röweitede Wabalb u 
3, Eir. Phone: 
845. Damprfbeizung. 
Su bermieien: - immer lat, 


modern, in au 
$16. Südmweitede 8 


Orchard und 


( Ylat, 3 
Berbindung. 


immer und Des * 


igen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


die as Wort) 
riihe „san 
1741 GSeda 


aardher 
ITDEeT 


tans» 


m⸗ 


preife. 


Zu mieten geſucht. 


unter diefer Rubrif 2 Cenis da 3 Wort) 


immer an Nord 
"Clark Sir, 

StvooDd, 
ferien mitBreis 


Raben 
tapen 


—— 
tubrıf 2 Gent3 da3 Wort) 


bejiber 
2 u jem NXande dei 
bieiten bon teinem 


y 


nnbegreiz 
lein Yands» 
ch aus 
eriverben Lee 
durch feine und 
vr Menidben neu 
baffensfreudiafeit 
ertizunabme nab be 
au erwarten iii! — 
rben, wo bon born» 
d Bewällerung (adits 
lide % 1 —* Tünitliber Bewälfes 
rung), fowi bo rteil baite Eilenbabnbeförderung 
die Grundla des erboflien Erfolges dDeui- 
lid fihibar maden. Es wäre nidt mans 
gebracht, mich zu Tor tiren oſtenfrei — 
che man den De jpollen Schritt tut, bon 
sen Ihwädhlihen Scholle fort jihb auj 
verheif volle Scholle zu be 
inden faͤglich id Sonntag 
m. N. yelling, Zimmer 

dg., in der Dffice 


Ant 
Saler 
hat. mei 
Dal, muB c5 


n Straft allmalig 


berein Stiima 


deutung 


geben. 
bon 2 bis 4 
1014, 
zum 8), 
doirlalo 


otitelie 


hende Leute, 
ri zu grun 
Um nähere Aus 
vendpoft. dofafo 
beutich-engliich, 
ndenzen in bei 
hi Zartorius 
Sunmtag 


Bo:lmaßıen, Te 
prompt und auberläifig bet 

iolar, 225 Wafbington 
Mohawt Sır 
Sofmifrfomo* 


ungen, 


Schulde 


i 


ıten 


Blafltern 
> — — 
Bbon 


14tbii 


paral 
tomtie 


preilen, 


meinem Berzeicdn 
in tachirage Tim 
ebicag 


>Tia* 


ı Bur en St., 


Unte rridit. 


+ 
uUDrii 


ernen, 
Bergman, 13446 


en erteilt Lehrerin. 
uber dem Hauſe. 
118 Ubendpoft. 


14ib110X 


befeitigt mittelft neuer 
eiie DUB und 
bat, friedenbeit garaı 
te enbonirt Wabaſh 7345 


nachhaltig 
na) Wwelil 
rungen 


oder 


Schreibt 
fo * Stam 
Building 

Michigan Avenue. 


cago School 
28 Sorntid 


merers, 


Sys could) 
4jibimt. 

RNortb 
ridiet neue 
furien. Spezielle 


Sbore Automobilfdhule 
lafien ein in Tag- und Ylbenbd» 
Ubendfurie für Diejenigen, die 
während des Tages beihbäftigt find, an Montag, 
Rittwob und Freitag Abenden, Zaglurfe, $55; 
Ubendflurie, $25. Auf Abzablung, 

Zel.: Graceland 760, 3551—53 Sheffield Ape. 
24jan*X 


Die einzige deutfche Automobilicgu ıle in 
Ztadt le Nachfragen für deutihe Ebauffeure 
und NReparirleute, Leibie Zablungen, Tags und 

| Abendflafie. Ehicago School of Motoring, 2019 

—2021 ©, Laflin Eir, 22jp*&% 


der 


Patentanwälte. 
> Gent3 da3 Wort) 


( Anseigen unter dieſer Rubrit 2 


Erteile Auskunft über Batente; Kleines 
Buch frei. RNobt. Klon, N. S. Patent: 
anwalt und meh. Aunenieur. 139 Nord 


Slart & ‚Bi 1705. 
Glarf Straße. Rimmer 1705 2av,dibofalop* 


und eine ausgezeichnete 


nebn u Niverbiew Part Car bis aum Biab. 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzetgen unter dtefer at 2 Eent3 dad Wort.) 


——— Deillatefjen, Balery und Lund —— 
Der einzige Delifateffen-Store in prominenter 
Geihäftsgegend und guter deutider Nadbar- 
Ihaft. Ein fehr anziehender Store mit up=to- 
Date Baarenborrat und Firtures, Mit einer 


wertvollen ; 5 Jahre Leafe für Store und hübſches 


Flat hinten, Meie nur 5%. Gerade der Play 


2 Gelegenheit für irgend 
yenand, der Deut fpriht. Habe ein anderes 
Geihäft und Tann deshalb demielben nicht die 
nötige Aufmerkfamteit widmen Preis $575, 
und bin willens einen Teil auf Abdzablung zur 
nchmen, wenn Ihr nicht daS ganze Baargeld 
babt, Spredt heute oder Yreitag dor 5 Uhr 
vor in 2013 Roscoe GStr., 3 Blods nördli bon 
Velmont Ave, nabe Ede Roben Str, oder 


Bu verfauien: 2 Stühle Barberibop, 
Swöne Firtures, billige Miete, 4008 
Zube, 


billig. 
R. Höhne 


‚ıt beriauien: 
Rordſeite. 


Gute Store- Bäderei, umitändes 
Adr.: 3. Aa 168, Abendpoit. 


aldber, 


ein Gefcaft laufen oder verlaufen win 


der Jomme, um ſchnell bedient zu werden nach 
2012 Lincoln Ave. 


Ler 
wWer 


Zu ve rlaufe u: 
mer; alles bell; 
lolort genommen, 


Ein Rooming 
Gehdiſtanz; ein 

Zelepbon: 
ıt berfaufen: Saloon und Lizens, 
it, deriaffe die Stadt. 


Houfe, 17 Zim- 
Bargain, wenn 
Superior 6 

Ges 
War: 
dofr 


altes 
California und 


nen: Weat Market; muB 
r verlauft werden; eiı 
bon Chicago, 


anderer 
1e geihäflige 
Fred B. Rohe, 
dfriafon 
Nahbarfei. iſt 
Brotpreis. Habe 
Adr.: W 90 
dofrſa 


verlaufen: Bäckerei in 
der Nordſeite; etablirt; 6c 
eigene Büderei gebaut 

dvo oft, 


beiter 


berfauien: Vollitändiger Confectionery 

einihl, feine Soda Fountain, Zifche, 

‚ Kandhmaden Ausitattung u. j. w. beite 
oflerie. Yuilliams, 6312 Aibland Abe, 


verſchle idern, Confectionerh⸗ —S 
Rotion», Schul Suppi iv store; zu 

5; gegenüber Haupteingang bon öffentli» 

mit 400 Yöglingen; gute Set ir- 

au oßer, fhwerer Borrat; billige M tiete, 
umer und Bad; ; 1. März; bes 

it. Auf Abzahlung an gute ute, 1838 


nont Ave 


Bels 


hy 


‚u berfaufen, oder für Grundeigentum zu 
be Haufden ı: Grocerb, Butceribop und Delifaiei> 
fen Siore, 2912 Lincoln Ave. 

Zalvons, Reftaur: ants 
reien u, f, w. in beſter Nachbarſchaft ſtets an 
dand. — Nur erfiflafiige Geihäfte. Kommt und 

zeugt Euch. 
Earl Hartmann E 


5. ©. Dearborn Etr,, 


Grocery Stores, Büdes 


ompa 
Room 


nd, 

401. 
18f6** 

kerei oder nehme Dame als 

und Clert. Meier, 5750 State Eir. 

vofr 


— ——— — — 


zu verkaufen: Bä 


Partnerin 


Berlfauie oder bertauiche 
Zaloon wegen Strantheit 
tod, Piano, neues 
Ede, Nde.: PB. 668, 


auigebendeit 
meiner Frau, arober 
Caſh Regiſter. Transfer 
Abendpoit. dofriaio 


mein 


Slauit ein Roomingbaus: : 
Einfommen; ebrlidhe Behandlung garantirt, 
30 Zimmer, freie Heizung, Superior Eir, Ein- 
nabme $300 monatlih; auf Teilzahlung, villig. 
20 Zimmer, freie Heizung: Brofit $75 monat: 
lih; billia; eiwad Anzahlung genügt. 
16 — mit 8350 Anzahl. an Laſalle Abe. 
9 Zimmer, Miete $30; Einnabme 385; $: 
Manche Andere: grobe und leine: 2 Delifatefien, 
Reitaurants eic, Lange, TOLN,. Dearborn Str. 
17fb1w* 
222 Waſh⸗ 
Jorgenſen. 
—fon 
Kaffees 
Nach⸗ 
177buwæ 


3 bein gt ein ſicheres 


verlaufen: Saloon und Hotel, 
ington Sir., Waulegan, ZU. 9, 


an 


Su derfaufien: Delifatefien:, Tee» und 


St ve in deutſcher Nachbaärſchaft, billig. 
zuſragen 45 4 Lincoln Ave. 


du beriaufen: 


Bü derei, Til Eicero 


Abenue, 
dimido 


ji berfaufen: Gutgehender Meat marlet. 5018 
Nord Elarf Strahe dimido 
autgehendes taurant in Ge 
— zu erwerben. Adr. K 999 

dimido 


Wünſche ein 
ſchäſtsgegend 
Abendpoit, 


Nachbarſchaft zu 
Adendy oft. 


Zaloon in guter Gegend 


lauien geſucht. Adr. 


ee v 


dimido 

Ich ſuche in guter Nabbdarichait ein guigeben- 
bes Delilateffen und Grocerhgefhäft. (feine 
Agenten.) Adr. M 577 Abendpoit. Dimido 
Bu berfaufen: Gutgchendes Reitaurant. Tagess 
Einnahme $30 bis 335. 322 Weft North Abe, 
midofr 


Bu derfaufen: Saloon in Fabrildiſtrilt: Miete 
850, einſchließlich 6 Zimmer Flat. Tel.: Seeley 
4926. 13—21fb 

Ihe Werlitatt intereffirt fih für wirklich 
ansgezeihnete Patente und ift bereit, Yabrila- 
tion ımd WBertrieb zu übernehmen? Großer 
Schlager. Diferten erbeten unter Adr.: DO 136 
Abendpoit. dido 

Verlaufe Frog Gandb» und BZigarren-Store; 
Rreis 975. 1 4 Clybourn Ab. 2,14,16,18,20fb 

Wer Geſchäfte rau fen verlaufen 
wende ſich vertrauensvoll an die Geſchäfts 
tur „Mercur”, 15 Elybourn PIve, 

incoln 156. 


H otel, 


will, 
Agens 
Zelevhon: 
13fb1m& 


oder 


Saloon und 


Neltaurant, 25 
bewohnt, durchweg neu möblirt; gutes 
billige Miete; feine Brauerei; lange 
6 te Gelegenbeit für Wann mit Baargelo. 
: WU 427 Abendvoſt. 13tb1mX 
Zu verlaufen: Bäderei, Zodeödfall bil 
li 0. R 530 Ubendpoft. 1: 2jb1m& 
Achtung, Bi ! HSome-Bäderei und Lund 
Noom Mortgage-Berlauf. Freitag, 19, Feb., 10 
Ur Vormittags. Ueberzeugt Euch. Früher 
Fiſchers. 2118 Lincoln Abe. 12fb1wæ* 
rufen: Putaefhäft. Nadızufragen beim 

Anton Kubn, Eibna Bart, SU, 
fb11—19 


wegen 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Tubril 2 E18. das Wort. ) 


Sebildeter, deutiber Menn it Gele genbeit ge⸗ 
boten, als Teilhaber in Smoporigeichäft einzu 
treten, Muß qute Echulbildung baben und deut- 

torreipondenz erledigen fönnen. Offerten 
Gehalts üchen und Kapitalanlage ſind 
2 w ridien an die Mdr.: O. 

Refetenzern 


unger Mann mit $300 wün] iht gute deutſche 
Köchin, mit etwas Kapital, als Teilhaberin, um 
ein gutgehendes Reſtaurant in — Nach⸗ 
barſchaft zu übernehmen. Halber Anteil. 


Udr.: WB V7 Abendpoſt. 


rlangt: 
ſchaſt zu lau 


tor ſein. 


ilhaber mit 31000 geſucht für Fabrilgtion 
Berfauf bon 2 neuen geihüsten Artifeli. 
Grob e Gelegenheit Geld zu maden. Ausführliche 

erbeten unter Adr.: M 570 Abendpoit, 
mit eiwa5 baarem 
nicht unter $250, bat durch 
wöcderntliben Berdienft 
6 


u nd 


Dfferten 


deutſcher Kavi ital, jedoch 
Beteiligung guten 
und bementipredenden 
tanteif an nachweislich teelem, geldbrin- 
Unternebinen,. Cicerbeit vorbanden. — 
; 673 Abendpoft, mido 
teiligung ges 
127 Abdpoſt 
dimido 


Iiner, Mann mit 5250 zur Be 
Küäberes mündlich. Schreibt O 


Bariner mit 800 Dollars geſucht der 
mit Hadınann einen eritllaifigen 
rrnepment. Adr. DO 135 Nbendvyoft. 
nice mit lirebfamen jungen Mann zwecks 
Uebernahme eines gutgehenden Reſtaurants in 
Verbindung zu treten. 8500 als halber Anteil 
verlangt. Adr. O 137 Abendpoit. dimido 
Deutihber Mann mit 800 
gen Deutihen Mann 
Bariner, bebufs 
ſchäfts. Adr. 


gewillt 
Saloon zu 
dimodo 


Dollars wünſcht jun 
mit ebenſoviel Geld als 
Gründung eines Saloonge— 
KR 980 Abendpoit. dimido 


Rechtsanwälte. 
(tinzeige: runter diefer Rubril 2 Cent da3 Wort) 


Fred PlIotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorat. Brafti- 
zirt in allen Ger" Iten. Rat frei. 127M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. “io*K 


Albert “A. Kraft Re Ötsanmwalt. 
PBrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beftens beforgt. Ebſgaften ‚eins 
gezogen. Anfbrücde überall durcgelegt. Löhne 
ſchnell folleftirt. Abftrafte —— Beſte Em— 
pfehlungen. 520 Harris Truſt Bldg. Tap*& 

Haudbeiiter! Ecihlehte Mieter beran Sgefekt; 
alle Unfoiten nır $8.00. €. Oswald, 555 North 
Side, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 

Sonutag Morgens vorzuſprechen. 22ag*X 

Deutid ungarifber Advolat. Rat frei. 1546 
Rarrabee Str., immer 6. 13f6110& 


— — — — — —— 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Dro ead Näpmafchinen, 
5 So Lincoln AS 


Alle "Zabrifate von 
$5 und aufwärts. Sultan, 


Grundeigentum und Hänfes. 
(Anzeigen ımter diefer Aubril 2 E18. das Wort.) 


Norvieite. 


Schönes Norbdfeite 8; Flat⸗ 
gebäude in beſtem Zuftande, Ofenheizung. Preis 
$16,500; Miete $1910; nur $3500 Anzablung. 
» 5 Heinz 3409 NR. Paulina Str. 
dola 
Größter Bargain in Lale View: Schöne! 5 
Ylatgebäude und Store, nahe Hodhbahnitation u. 
3 GStraßenbahnlin. Benn_ fofort gefauft, nur 
$4200; Miete $792. 9. 5. Heinz, 3409 N. 
Baulina Straße. doja 
Zu berlaufen: Haus, 2—6 Zimmer Ylats, 
$2600. Nadzufragen 1726 St. Wlidaeld Court, 
nahe Eugenie Str,, 2. Flat binten. 
$1000 baar Tauft Ed-Lot, Sranville und Win: 
heiter, 51_bei 144, Eigentümer: Hoeffner, 838 
Gornelia Ave. feb181m& 


Großer Bargaln: 


Nahe Sullerton und Halited, 
Zimmer Bridgebäude, 
— Rrei3 $5500, 


modernes 
nebit Cottage, Miete $660 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 
ſadido 
Zu verkaufen: Edgewater, 2 Flat Frame, auf 
Brick, 6 und 6 Zimmer; Heiß waſſerheizung; Lot 
351% bei 125 Fuß; nabe See und Hochbahnita- 
tion. Preis $6000; Miete $340, K 995 Abendpoit, 
fadido 


23 


> Großer 7 — Mehr wie 12 Pros. an Eurer 
Anlage, 2it öd, Frame, Laden und drei 4 
mer slats, Yhiete $576.00 jäbrlid, nabe Eins 
coln und Wrigbtivood Ave, Preis $4500, Franf 

Kobey Straße. mod. 


) 
Sim 
zim⸗ 


Zimmer, Heißwaſſer⸗ 
1964 Berwyn Ave. 
16ſbuwæ 


eleltriſches Licht, 


Zzu verkaufen 
heizung. Br 


Cottage, 8 
ckbaſement. 


Neues 2⸗Flat Brickgebäude, 
Eichenhol Fußboden Hartholzvertleidung, Buſ⸗ 
fet3; Heike und _Staltwafjerderbindungent, 
Sere en3; delorirt; 30 Fuß Lot; amei Blod3 zur 

Somntoron-Ear:; beauem zur Sochbahn; 35450. 

8590. Baar; 325 monatlich. 

William Zelosth, 1005 Belmont Ave. 

13fb 1wæe 


o 


nn nenn nn 
Epesialverlauf! $750 Baar, $25 monatlich tau- 
fen 2-3lat Bridgebäude, Steinfront, 5 ud 6 
‚immer, Birfe» Mahagoni» Finifd- Verkleidung, 
Bad, Ga3, heißes laltes Bafler; Preis $4650. 
Wim. Zelosth, 1005 Belmont Ave. 
13fb1wæ 


Modernes — Brid, 5 und 5 Zimmer, Eom- 
foles, Buffets, Delorationen, —— Fußbö· 
den und⸗ Verkleidung, Screen3, S —— Licht: 
Combdination-Firtures, 30 Zub Lot; $5750; $500 
Baar, $30 monatlich, 
William Zelosth, 2350 en Etr, 
Zelephon: Graceland 4579 
1361w* 


Modernes 2—6 Zimmer Ylatgebäude, 1950 
Cedgwid Str, nahe Center, $4000. George 
Zcerpe, 2360 Lincoln Ave, 13fb1m.X 


Bu verlaufen: 8 Simmer Brid:Eottage, mo- 
derne Blumbing; bobes Bafement, Birle-Din- 
bagoni-Berfleidung; gepflaiterte Etrahe; Umge⸗ 
gend von Aſhlaud und Lincoln Ave, $2875; 
$200 oder mehr Baar, $15 monatlich. 
Billiam Zelo: sty, 1905 Belmont Abe, 
18fbuwæe 


Bargain! Modernes 
in jedem lat, Hartbolz- Berfleidung und -Fu- 
böden; Bad, GaS, beißes und Taltes Waffer, ge- 
pflaiterte Etraie; $3 200; $700 baa, $20 monatl, 

Billiam Zelo3ty, 1905 Belmont Yıve. 

15610 € 


2: lat, 6 große Bimmer 


Gefuht: Unbebautes und berbeffertes Eigen 
tum, groß oder flein, nördli don Mddifon Sir, 
Küufer an Hand. Frank Bed, 3934 N. Robey SI. 

6fbe 


— — 


Nordweſtſecite. 

8400 laufen meine 5 Eck-Lotten an 65. Ave. 
Kornelia, alle Berbeiferungen; Reft $ 5 monat» 
ich, 1505 N. Elarf tr, dofrſaſon 
 3_d-Bimmer» 
K. Soder, 4054 

doſa 


Zu berlaufen: 
Flats, Brid. 
Urmitage 


$5400 
Kot 37 1, 
Avenue. 


laufen 3 
Fuß. 
Zu verfaufen: 2 Flat vroverw. 
ſtand. Preis 33600. 
Francisco Abe. 
Wenn Sie Ihre Cottage für ein neues 2Flat 
Brickgebäude, Nord— — Nordweſtſeite, verſau 
ſchen wollen, wenden Sie ſich an Geo. Saum— 
weber, 17 N. ⸗ Str. Tel, Main 2358. 
midofaju 


in gutem Zu⸗ 
Die Hälfte Baar, 1664 1. 
18f61m 


— ——— — 


Bu verlaufen: Framehaus und 4 Lots in Jef—⸗ 
ferion Barl, 1 Blod don Carlinie; Breis $4000. 
Bedingungen nach Belieben, Adr.: FH 983 Abend- 
poit. mido 

Bargain! Ein Blod zum Humboldt Bart, dreis 
ftödiges Brid, drei 6 Zimmer, modern. Zurnacc- 
beizuug im eriten Sloor, 87200. 


Eigentümer berihleudert atvei 6 unb ein & 
Bimmer modernes Slntaebänbe, Brid, und GStali, 
Kot 25xX125; Prei3 $4700. 

Spesieller Bargain: 2eitöciges Frame, aiwmei & 
Bimmer moderne Ylat3; ein Blod nördlich von 
Rorih Ave.; Preis $2800, 

2603 Norih Abemte, 
midofr 


Zu verlaufen: Großer Bargain, Veues 2Slat 
Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, 1 Surnace, Ir⸗ 
bing Barl, wert $6800, zum fofortigen Berlauf 
nur $6000. Geo, Eaummweber, 17 N.LaSalle Str. 
Phone Main 2358. mdoſaſo 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges 
N. Campbell Ave 1. Flat. 

8150.00 Anzahlung 
+10.00 monatlich 
und Binfen laufen eine 5 Zimmer „SZuetell” 
Brid-Bottage; Eihenholz- Fußboden und „Berlleis 
dung. SKonfreibaiement, Alles modern, 
$200.00 Anzablung 
. $14.00 monatlich 
und Binfen faufen ein 6 Zimmer „Zuetell* 
ridebungalow, breite Rot; alles modern. 
e Bm Zuetell 
4101 Sullerton Ave, 2201 NR. Koftner 2 
1414*. 


Flatgebäude. 838 
mido 


Weſtſeite. 

Zu verlaufen: Ein zweiſtöckiges Backſteinhaus 
mit einem Hinterhaus. 1822:©. Spaulding !lve., 
2 Blods nördlich bon der Douglas Parl Hoc» 
babn. 13fb1w 


BSüdielte, 

Bu dertaufden: Eüdfeite, an Eouth Fark Ape., 
zwiſchen 31. und 32, Etr., bringt $30 den os 
nat, für Nordieite Grundeigentum. {Fred 
Echmabe, 3706 Eoutbport Abe. doſa 
Neue 2Flat Gebäude, Bu, 
alles modern; 


5 und 5 u, 6 Sim» 
mer, twodern; Konfretfundament, Zement- 
Fußboden; Straßen gepflaitert und bezaßlt. 
stommt beraus und überzeugt Euch, 
Carl A. ECarlfor, 
2126 Eüd 48, Abe, nahe 22, Str. 
2ag*?% 
Südtweitjeite, 

Eigentümer berichleudert zweiſtödiges Frame⸗ 
haus auf neuen Pfoſten, neues Dach, Store, zwet 
4, ein 3 und ein 5 Zimmer Flat, und Stallımg. 
Edlot 25X125; Straße genflaftert und begabt. 
Miete $50 den Monat. Preis $3000, 

2603 North Avenue, 
midofr 


Varniländereien. 

Zwei Stunden bon Chicago bei einem Sees u. 
Commerrefort: 20 Ader Farın; fehr gute Ges 
bäude; ihivarzer Boden: fhöner Obſtgarten; — 
$3000, nur $500 Anzablung. 

Srana Schneider, 3740 Wilton Avbe. 

doirfafen 


— 


Seine verbefierte Farms in Allegan Eoumih, 
Mıc.; nahe Echulen, Ktirhen undBahnbof. Gro- 
her Bargain. Anton Riebrandt, 2756 Southport 
Avenue. dofrſa 


mit 2 Häuſern, großem 

3 Acker ſchweres Holzland, Hpothet 
vertauſchen für ein Automobil. 

Schlote & Co., 2007 Irving Park Blod. 


doſaſon 


Habe 80 Acker Farm, 
Stall und 
$425, au 
Chas. 


Zu vert tauchen: 120 Ader Clark Counth Farm 
mit Stock, Ernte und Maſchinerie für Chicago 
Provperth. doſaſon 
Cbas. Schlote & Eo., 2007 Irbving Vark Blod. 


Hut vertauſchen: 120 Ader berbefferte Sentral 
Wislonſin Farm 


für Slat. Adr.: M. 580, 
Abendpoft, 


Zu berfaufen: Billig, 20 Ader mit 
Gäuden, in South Haben, gutes Land. Vreis 
82000. _$1000 „ingablung. Ar: BP. Nager 
mann, Brooffield, IL, Bor 183, 

Berta ufche 65 Ader Michigan Farm für Eot- 
tage oder 2 Flat, 2116 Milmanlee Ave, _ 
dimido 


uten Ge« 


Großer 
Wisconſin 


Ehicago:_ 


Yargain! Wittve muß ihre SO Acres 
Farın verfaufen, 6-itündige Sahrt bo: 
Preis $1800; Hälfte Baar. _ 
ebf, 164 W. Wafbington Str. E 
i 15fbiwe 


Zu verlauſen: Vorz iialide 120 Ader Farm in 
Michigan, wegen Abreiſe ſehr billig. entweder 
Baar oder Adzaplung. 5. S. Robotlay, 158 
Elhbourn Abe, mi-Ta 

Zu verfaufen: 10- und 
$5 monatlihen Abzablungen. 
nicht zufrieden, Munger, 136 W 


20 Acre· Farmen zu 
Geld zurüd, went 
. Rale Sir. 
6fbimæe 
Frete Eifenbahnfabrt für Käufer, nädte 
Silurfion am 2. Kebruar nah Mobile, Ala., 
Sbiiaürter und Sarmländereien, niedrige Preife, 
chie Abza blungen 
leichte rn €. Diener & €o, 
se. "Zearborn Str. 


oTia*t 


Acres feines Land, 25 
ramehaus, 
lungen. 
14d3*% 


Zu berfaufen: 160 
Acres geflärt, mürber Lehmboden, 
Aiverfront, $25 per Acre, mäßige U 
SB. Selg, 1943 Grace Eir, 


Berihiedenes. 
ide Haus für Meine Midigan Yarım a 
a 6342 Berteau Üpe, Bofai 


. 





— 


Gi 


REIT TITTEN 


En nn 


®Sinanzielles, 


Sicherheil 


$10,000,000 Kapital und Ueberſchuß 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
biefer Bank iind Eigentum der Aktionäre 
von The Firit National Bank of Chicans. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in dem First National Banf 
Gebäude, Nordweitete Dearborn und 
Morroe Strafe, mit großem und be- 
nnemem Banfraum, jpeziell entiwor- 
fen und eingerichtet für die jdhmelle 
und wirfiame Bedienung von Spar- 
einlegern. 


Names B. Forgan, Prãſident. 
Emile K. Boiſot, Vize Präſident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


Ethſchaſlsſachen, boſſmachlen 
und Dokumente jeder Art 
Geldiendungen 


angenommen für Dentid;land, Deiterreic) 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


KR. W.RKempf 


120 N, La Salle Strae. 


27ja* 


Wollt Zhr Geld 
borgen? 


Hypotheken auf Grundeigentum 
erwünſcht. 


E.G. PauLina&Co. 


5 N. La Salle Str. 
feb4—28dibofon 


Abfolute Genauigkeit zuerſt. 
Wenn Sor Eure Brillen bei u. i 
& Go. mahen labt, fo erhaltet as 
zantirt genau für Euch geſchlif A Sb wif« 
Senfhaftlid angevaste Linfen, zwei Ping e, bie 
und unieren wunderbollen Erfolg veridha HH ba» 
ben. Habt Ybr Kopfimergen ober überanges 
ftrengte Augen? Wir baben taufende davon ge 
beilt. Wir fünnen aub Eud daban befreien. 
Tammänniihe Unterintiung frei, für Ermad- 
fene und Kinder, Genau bafiende @läler, in 
noldgefüllten Nabmen, — te (don zu 
$1; majfib goldene, Ihon zu $4. Rinfen erfept 
ge niedrigften Preifen, Zufriedenftellung * 


ut garantirt. Kommt und erfabrd die Wahr 
beit beirejf3 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 


Epcaialiiten in Bigtiefeliung jegletene: ech» 
Trafı. 314 Biepublic —* 

© D. Ede State und Lee "er 
Elebator zum 3. Floor, — 502 ®@. 

Ede Larrabee Etr,, über der Dantl. Ehehnen s 
Vm. bis 8 Mbendd, Mittmoh und Seeitag bis 
6 Abcndß, Sonntga 10 Borm. bis 12:30 Nadım. 
(North Ude. Dflice.) 0,d0* 


Männer geheilt 


In den leisten 21 Sabren babe ih meine 
Sraris auf die Heilung bon Männers 
Kranlheiten beidräntt. Während dieler 

Seit babe ich taufende don Männern, die 
im inter fränler murben, entweder Durch 
Nacläffigteit oder unmwilfenichaitlicde Bes 
Dar dlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: sranftheiten 


darunter Ehwäde, Blutvergiftung, Nies 
ren», Blafen» und Urinleiden. Meine 21» 
jährige Eriabrung ift genügend Garans 
tie, dab Euer Fall die mwiffenichaftlichlte 
und miodernite Behandlung erhält, 

Ein freundſchaftliches Geſpräch Loftet 
Euch nichts und mag das Mittel ſein, 
Euch jabrelanges Leben und Geld au 
erivaren, Met ne Beba ndlung ift unge 
fährlih und fiher. Ih bebandle Euch 
periönli, bi acheilt 

Koniultation frei. 

Sprechſtunden Täglich von 9 bi 8 Ubr, 
Montagd, Mittwochs und Freitag don 9 
Ubr Rormittagd Di8 7 Uhr Mbends, 

Conntagg von 9 6iß 12 Uhr, 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Cpesialarzt, 
86 er Nandoiph Str., Ede N. Dearborn, 
zweiter Yloor. 


-Nudliner-}- 


Dauerhafte nnd bequeme Bandagen für 
Kedermann. Damens u. Herrenbedienung 
Mähige Preiie, 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wegner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue. 


nahe Mandolph Etraüc, 
Much Sonntaas von 9 bis 12 Nbr offen. 


Elaflche Strümpfe, Bandagen. Brad, 


bänder, direkt von der Fabrif an Eud. 
Strumpf, Knielän⸗ 
ide 


Ans el .etie — 

Seide. .unnnenenen" 
Leibbinden — 

Seide 

Wir fabriziren über 100 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
vaſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — 
auch für Damen. 

Offen täglid bon 9 Rorm. 
bi 6 Ubr Abends Sonn⸗ 
tag5 von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Abe, 
6. Etod — Nebmt den Elebator. 


HEUMATISMUS 


Abſolut — gehe durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Martte. Tauſende von Het« 
lungen. Rene Febiſchläge. In der ganzen Welt 
derlauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von ir⸗ 
endwelcher Urfache und gänz gleich wie lange 
Kon beftebend. Freies Buch, über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugniffe, 


Schrages $1,000.000 GURE 


Elart Etr, nnd Webfter Ave. GShicaso. 
’ o12FDofadt® 


dreie Klinik U; Gottese ar suropene nun 
— Bebandelt, 9: 13:80 Sormi ormii — 
— init: Montee, 


2 


Ubendpoit, Ghieags, Dienrag, den 18. Februar 1915. 


(Eigenderiit der „Mbendbon".) 
Wiener Brief. 


Neue Lügen über Bien, und die blanfe Wabr- 
beit darüber. — Bürgermeiiter Weisfirhner 
fpricht fi darüber aus, — „Mehr Rüdgrat.“ 
— Bericht ded fpanifden Botiafters über die 
Gefangenenlager in bee Monardie, — Eine 
Aurlofität, 

Wien, den 22, Januar 1915. 

Unentmweat fährt die Prefje des 
Dreiverbandd, voran abermals bie 
britifche, fort, eine Ylut von Ligen 
und Verleumbungen beireff3 der Ver: 
hältniffe in Deiterreich-Ilnaarn zu 
verbreiten. Dft find diele jo banbd- 
greiflich, fo blöbfinnig, dab man faum 
begreift, wie biejelben nicht nur Ber» 
breitung, fondern auch in den breite- 
ften Schichten des Auslands — vor 
allem in den neutralen Ländern, für 
die fie ja namentlich berechnet find — 
Glauben finden fünnen. Gerade jebt 
wieder hat das Bureau Reuter, das ja 
verpflichtet ift, im Scmeihe feines 
Angejihts zum Beſten des ganzen 
Britenreichs drauf los zu lügen, eine 
ſolche infame Depeſche verbreitet, bei 
der man ſich unwillkürlich fragt, ob 
man lachen oder ſich ärgern ſoll. 

Es wird nämlich darin nach Angabe 
erfundener „Augenzeugen“ die Be⸗— 
hauptung aufgeſtellt, daß in Wien am 
Weihnachtsabend große Kundgebun—⸗ 
gen gegen den Krieg ſtattgefunden hät⸗ 
len, wobei die Polizei eingeſchritten 
und mit Pflaſterſteinen beworfen wor⸗ 
den ſei; daß es in allen großen Städ— 
ten des Reichs zu ähnlichen Szenen 
gekommen ſei; daß dabei blutige Bar—⸗ 
rikadenkämpfe ſich ereignet hätten; daß 
dieſe Ausſchreitungen namentlich dar—⸗ 
auf zurückzuführen ſeien, daß eine 
Hungersnot, ganz ſpeziell eine Brot⸗ 
not, herrſche. 

Dieſe Angaben ſind von A bis 3 
frei erfunden. Auch nicht ein einziges 
Wort davon iſt wahr. Das kann ich 
als ein wirklicher Augenzeuge der 
Dinge hier ruhig und beſtimmt erklä— 
ren. Eine der hieſigen Zeitungen be— 
merkt zu der obigen Meldung, man 
werde in Zukunft ſagen können: Ge— 
logen wie Reuter. 

Schade nur, daß ſolche Falſchmel— 
dungen immer ſchon ihren niederträch— 
tigen Zmed erfüllt haben, ehe ihnen 
die Berichtiaung folgen kann. 

Aus den einzelnen Bunften des Obi- 
gen will ich nur einen hervorheben: bie 
Brotfrage. Wahr ift nämlich joniel, 
daß zeitweilig ein gewiffer Mangel an 
Mehl bier in Wien geherrjcht Bat. 


Dies trifft auf Ungarn ganz und gar ) 


nicht zu und auch nicht auf die meiften 
anderen Stäbte und ländlichen Bezirke 
Deiterreichd, Tondern nur auf Wien 
jelbjt. Und zwar war der Grund bdie- 
fer Ericheinung darin zu fuchen, daf 
die öfterreichiihe Regierung etwas 
langfam mit ihrer awangämeifen Be- 
ftimmung der geſetzlich erlaubten 
Höchftpreife poraina, und als fie e& 
ſchließlich tat, waren die ſolcherweiſe 
feſtgelegten Höchſtpreiſe etwas niedri— 
ger als die von der ungariſchen Regie— 
rung beſtimmten, ſodaß natürlich faſt 
fein Mehl aus Ungarn bierbergelang- 
te, obmohl 
ber biefige Hauptlieferant ift und 
bleibt, Doc) ift diefem Webelitand jeht 
ſchon durch weitere Verfünungen ab- 
geholfen worden, und merlbar — d. h. 
für den Konfumenten im Kleinen 
merkbar war dieſer zeitweilige 
Mangel auch nicht, denn in allen 
Bäckerläden war das übliche Brot und 
die üblichen „Rolls“ und Semmeln zu 
den üblichen Preiſen erhältlich. Alſo 
für den Durchſchnittsmenſchen war die 
Sache nicht fühlbar, und ſo lange das 
nicht der Fall iſt, werden auch keine 
„Barrikadenkämpfe“ jtatthaben. lleber- 
haupt — — doc ich will nicht ab- 
ſchweifen. 

Sondern ich will lieber eine kurze 
Unterredung wiedergeben, die ich mit 
dem Bürgermeiſter von Wien. Dr. 
Weiskirchner, hatte, und zwar über die 
ſoziale und materielle Lage der ſtäd— 
tiſchen Bevölkerung überhaupt. Da— 
rin ſagte er mir: „Eben leſe ich ein 
Telegramm der London Times, an— 
geblich von derem Korreſpondenien in 
Bern, Schweiz, worin es heißt, daß 
die Not ſich in Oeſterreich fortwährend 
ſteigere und die Unterſtützungsfonds 
unzureichend wären. Verſammlungen 
zur Erörterung der Linderung der 
Not würden verboten, und der Man— 
gel an Geld ſei ſolcher Art, daß es 
ſelbſt jenen Oeſterreichern, die das 
Land zu verlaſſen wünſchen, nur ge— 
ſtattet werde, ein Minimum davon mit— 
zunehmen. Nicht nur die ärmſten 
Klaſſen ſeien in Not, ſondern auch die 
der ehemals wohlhabenderen und in 
behäbigen Verhältniſſen lebenden. — 
Kann man ſich, ſo frage ich Sie, eine 
größere Fälſchung der Wahrheit vor— 
ſtellen? Daß nicht allein kein Mangel 
an Geld bei uns herrſcht, ſondern ge— 
radezu ein Ueberfluß, wie wir ihn ſeit 
Jahren nicht beobachtet haben, das be 
wies doch der großartige und volks— 
tümliche Erfolg unſerer Kriegsanleihe, 
für die drei Milliarden im Handum— 
drehen gezeichnet wurden. Außerdem 
fragen Sie aber bei irgend einer der 
hieſigen Banken an — allgemein wird 
Ihnen geſagt werden, daß noch nie ſo 
viel flüſſiges Kapital ſichtbar gewe⸗ 
ſen iſt wie gerade jetzi. Die Brot⸗ 
frage? Lieber Goit, die Leute in Eng—⸗ 
land zahlen heute 714 Pence, das iſt 
75 Heller, für einen Laib Brot, der 
hier zu 50 Heller zu haben iſt. "Das 
beantwortet doch dieje Frage am be- 
ften. Freilich aibt’8 bier viel Unbemit- 
telte, teilö durch den Krieg veranlaft 
wie 3. B. bie 200,000 hieſigen 
Hlüchtlinge aus Galizien, die vielen 
Tauſende der Hinterbliebenen und Zu: 
riidgelaffenen unjerer im Felde Käm- 
pfenden u. j. wm. Auch jonft aibt’s 
mitten im Winter, auch zur FFriedens- 
zeit, immer viele, die in bebränater 
Laoe find in einer Grofftabt wie der 
unferen. Aber das kann ich mit rubi- 
gem Gemiffen jagen: Darben oder gar 
perhungern braucht hier niemand. Die 
Zahl ber AUrbeitälofen ift geringer als 
fie Ießte8 Jahr zur felben Zeit war, 
Die Hilfe fließt ftetig und reichlich ein, 


bob Unaarn für Weizen - 


| 


| 


| Dofen 


Die Soldatenfamilien erhalten vom 
Staate ihre ausreichende Verſorgung. 
Auber den Millionen, bie unfere Zeis 
tungen aufgebracht, find bier bis jept 
abezu vier Millionen Kronen amt» 
lich a nichtamtlich zur Unterſtützung 
ber durch den Krieg in Not Geratenen 
zufammengelommen, wovon nod) nicht 
die Hälfte verausgabt ift. Die Stabt 
trägt aus eigenen Mitteln zum Unter: 
halt ber galiziſchen Flüchtlinge bei. 
Außerdem iſt eine ganze Anzahl neuer 
Anftalten entftanden, bie fi bie 
Speifung, Beherbergung und bie yür: 
forge für biefelben und andere Opfer 
bes Sriened angelegen fein lajjen. Daß 
anftatt finanziell berunterzulommen, 
die Benölferung im Gegenteil jebt 
mehr jpart als früber, ift aus bem 
Stand der Einlagegelder bei ben 
Spar: und sSrebitinftituten Wiens 
Har erfichtlich, und bies troß ber ftar- 
fen Abhebungen für bie Sriegsan- 
leihe. Er betrug am 1. Dezember 1914 
bei der Eriten Defter. Sparkaffe 513 
Millionen, beim Wiener Bantverein 
136, bei der Zentralſparkaſſe ver Ge- 
meinde Wien 161 Millionen, und fo 
weiter. Die Steuereingänge beim 
Wiener ftädtifhen Steueramie waren 
im Monat November wie au im De» 
zember vollitändig befriedigende E3 
liefen um 4,282,000 Kronen mehr 
Steuern ein alö in denjelben Monaten 
des Vorjahres. ch mill zugeben, dab 
Mehl, Brot, reite und Eier bedeutend 
im Preiſe aeitiegen find. Das mar 
unvermeiblih und ift in allen friea- 
führenden Ländern ber Fall, bloß noch 
in höherem Mahe als bier. Wir baben 
aber genua Lebensmittel, um bis zur 
nädjften Ernte zu reichen, borausge- 
febt nämlich, daß damit vernünftig 
gewirtichaftet und feine törichte Der: 
Ihmendung getrieben wird.“ 

Eine bündigere und jachgemäßere 
Antwort auf alle die Alarmnadrid- 
ten, die fich England — das und ja 
ausbhungern will — rein aus den Fin- 
gern gejogen hat, kann’s wohl nit 
gut geben. 

+ + 

„Mehr Rüdgrat!” fo lautet bie 
Ueberfchrift eines Artitels in einem 
biefigen Blatte, und Inüpft daran bie 
Forderung an die Regierung, doc) ei» 
was ftrenger mit ben bier lebenden 
Angehörigen feindlicher Nationen zu 
verfahren. „Wahrhaft empörend“ 
nennt basjelbe 3. B. den llesermut, 
um nicht zu jagen Frechheit, mit dem 
fich hier Engländer und Franzoſen 
auf der Straße und im öffentlichen 
Lotalen, wie Theatern, Kinos, Kafjer- 
häufern ufw., benehmen. Zroßdem 
denjelben jfeitend der, Polizei zur 
Pflicht gemacht ift, nach 8 Uhr Abends 
innerhalb ihrer vier Pfühle zu bleiben, 
fümmern fich biefe Herrichaften nicht 
im ©eringjten darum, und amüfiren 
fih nad wie vor nad) Herzenäluft in 
„Nachtlofalen“ und anderen anrüdi- 
gen Plägen. Es geht ihnen bier tat» 
fählih zu gut. Darüber kann kein 
Zweifel fein, und dad Mahnmwort: 
„Mehr Rüdarat“ hat feine volle Be- 
rechtigung, namentlich wenn man be» 
denkt, wie viehifch zur jelben Zeit bie 
edlen „Verbündeten“ in Frankreich, 
England und Rußland die Deiterrei- 
her, Ungarn und Deutjchen behan- 
deln. Worüber ja täglich neue bejtä- 
tigende Berichte einlaufen. So hält 
3. B. (um nur ein einziges Veifpiel 
ftatt vieler anzuführen) Rußland heute 
noch den öjterreichifch-ungarifchen Ge- 
neralfonful in Dpdelja, Dr. Baum: 
gartner, und jein ganzes amtliches 
Verjonal im dortigen jhmußigen Ge- 
fänanifje fell. Der Vizetonful geriet 


oder Wizelonful einer 
Macht bis heute noch fein Haar ge 
frümmt morden; im Gegenteil, fie 
wurben mit bollendeter Ritterlichkeit 
bis zu ihrem Verlajjen des 
behandelt. Gerade ben , gebildetiten 
Reuten ber in den feindlichen Zändern, 
bor allem Rußland, anjälfigen Deiter- 
reiher und Ungarn ift dort am 
Tchlimmiten mitgefpielt worden. Man: 
be bon ihnen jind als angebliche 
Spione kurzerhand erfchoffen worden. 
Verdient die daher eine jo unange- 
bradte Rüdfichtnahme hier? 
mit den noch flott unter franzöfifcher 
oder enalifcher Firmendevife betriste- 
nen biefigen Geichäften aeht’3 ähnlich. 
Während man doch die beutichen oder 
öfterreichiichen in allen Ententeländern 
einfach konfiszirt, geplündert ober be> 
jtenfall3 unter Sequeiter ageitellt hat, 
In dem Haufe, in dem ich mohne, be» 
treibt im Erbgefchoß eine große fran- 
zöſiſche Firma ruhig ihr Geſchäft wei— 
ter — nur der Name „Paris“ ift auf 
dem Firmenjchild überklebt. Ein paar 
Schritte weiter ift eine 
einer franzöfiichen Automobilfabrit— 


Böfe Erkältung? 
Euer Kopf verflopfl? 


uBape's Cold Compound” brins? 
fänelle Linderung — Enthält 
fein Ehinin. 


Man nehme „Pape Cold Com» 


— | md reichlich, 


Aud) | 


. = — — — —— —— — — — — — 
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eindlichen | ”, . 
f gen | nicht zu weit? 


| 


!andes | a Er e — 
Samded | ten haben die „feindlichen“ Mitglieder 
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| ganz bedeutende Untojten 
verdrießen laſſen. 


pound“ alle zwei Stunden ein, bis drei 


eingenommen worden ſind, 
dann ſchwindet alles Grippe-Elend 
und Eure Erlkältung iſt beſeitigt. Es 
öffnet ſchnell Eure verſtopften Naſen⸗ 
löcher und die Luftwege des Kopfes, 
beſeitigt üblen Auslauf oder das Lau⸗ 
fen der Naſe, linderiſtopfweh, Dumpf⸗ 
heit, Fieber, wunden Hals, Nieſen, 
Wundheit und Steifheit. 

Bleibt nicht verſtopft! Hört auf, zu 
fchneuzen und zu würgen. Helft Eurem 


Unterzeug 
50€ fließigefätterte Unterbem- 
den und «Bofen für p= 
Männer, zu 
Ertra arohe geformte 
Xeibdhen für Damen, 
ausaeichnitt. Hals 
und ärmellos, au 


llc 


Rorfets 


Kurlieis— 

bon auten Stofs 

fen gemadt — 
mittlere und bobe 
Püjte— langer Stirt 
mit aivei Baar 
Etrumpfbänder, 
fpeziell, zu 


Reiter v.29c 6.39 Or 
offen und Suitings, Yard 


4500 Harbs Reiter von Whipcord Serge, Seide ge⸗ 
mifchten Euitings, PBrilliantines, fancy Vrocades, Nos 
veliy Euiting®, einzelnen Rartien ufiv.; in fchwarg und 
farbig, in Längen bis au 6 Narbs; wert 29 bis 19 
39 dom Stüd; Freitag die Nard c 
100 Stüde Novelty GCheded Snitinns, für Millesge- 
braud, Efirts, Euits ufe., wert mehr ala das 8 
Doppelte; die Nard nur c 
5 Kiften Rabrif- Enden von reinwoll, Sturm » Serges, 
Banamas, Cheviots, Suitings, ufiv., —— und farbig, 
86 bis 54 Boll breit, bis 1 Yard lang — 

wert bis 60c; die Yard nur 


Zür Damen und Kinder 


Bercale-Slleider für Kinder, in bübichen hellen Farben, 
Größen 2 bis 6 Aahre, 50c Sorten, 


Weihe Muslin- Unterröde_ für Damen, — 
iſt mit Spitzen oder 
zu 
Staubbauben für Damen, nette Mufter, mit u 
beieist, zu 
Muslin Korſetbezuge, Mu s lin⸗Nachtkleider 


Lole aus Spiken oder | für Damen, „Slipover“= 
Stiderei, 


STATE MADISON aus DEARBORN STS. 


50 Loals, 2.22 


Gvat3 für Damen und 
Mijies, aus Boucles, 
Chindillas, Cheviots, 
Garacul-Tud 
madt, mit Sammtfragen 
-„&uffs”; 
Coats find durchweg ge= 
füttert; 
Partie von 
Tarben; 
wärts bis zu $6.00 ver- 
- Fauft worden, 


und 


ulm. ge 
—* und Kleider, 
einige der 


Rückſicht 5 
faney Gewe 
morgen, 


eine angebrochene 
Moden und 
ſind früher auf— 


Auswahl zu 10,000 


Arten 


Seidenreiter : 
bie —— Verkaufspreiſe; 


e, ſchwarz und andere Farben; 
die Ward, 19 und 


Waſchſtoſſe-Bargains 


Grape Fruit 


Die große Corte bom 
faftigem Florida 

bunt 
Für Freit 


Grape Fruit — 
das Stüd 
für 
1 
20 Gebackener Fiſch 
(/ veltampften Saxtof 
Brot und Yutter, für 


10c 


Hübfche neue Seidenfloffe 


Reinjeidene Satin finifhed Foulards, ** * 
und dunkle Farben, nette Blumen⸗Effelte und 
Entwürfe in verfchiedenartigen Farben, freitag, 2 5. 
BB are —— J— 
263Öll. neue 1915 geftreifte Satin Mefialines, 
ſchwarz, weiß umd eine große Anzahl von bübfchen 
Tarben » Kombinationen 
Moden Streifen; fehr hübich für Wailts 


verichiedenartigen 


81.00 Qualität, zu, Yarb.. 59. 


Bu fehr bibiche Partien, gmedi 
ller Räumun marfirt, JJ 
ichlichte zu 


in 


d8, Ponbrifreitern. Reiter vom Langer aller 
Sommer-Rajchitorffe — Natine, B6zöllige 
Bercale, weiße Pliſſe, 


Voiles, bedrucktes Reiſ— 


tuch, Ginghams, Poplins, Suitings, Batiſte 2. 


in guten Längen; auf dem VBatgain- 
—*— in ag Vafement — bi3 


Waiſt⸗ —— 


Damen $1,00 weihe 
Boile und famwn- 


MWatits, Stia,rei 


mit 


Dreß Prints 
Cecond3 der 7 


Freitag 


Amerikaniſche 


Qualität — für 
ſpeziell 


ıC 


Fabrikreſter von 
feinem Kleider⸗ 
Gingham f. Kna⸗ 
ben⸗ u. Mädchen⸗ 

wert 


36-3Bll. gebleich⸗ 
ter Muslin, vom 
Stück geſchnitten, 
ute Qualitdt — 
peziell SFreitag | gebrauch, 


lsc 


und Spiten bejett; vor= 
zügliche Qualität; lange 
und kurze Aermel, 
niedriger Hals; vor— 


Yard für nur 12140; Ned für 
43c 63c 


Spart an Peinenwanren 


. *. u t 
m rem * 
Kleine hübſche Turban⸗ und Sailor⸗Hute, die jetzt ſo 
populär find, garnirt in mannigfaltigen hübſchen Moden 
mit Band, Blumen und Früchten; in anderen 97 

c 


Sc 


über feine jhmähliche und völlig völs | 
ferrechtämwidrige Behandlung bdafelbit 
bor einigen Wochen in foldhe Verzweif 
lung, daß er einen Selbjtmordverfud) 
unternahm. Und hier ift jedem Konful 


Läden foiten fie 82,00, Auswahl, zu 
9 Straußen- 
federn, breite, 
fchwere Federn, 
in fchwar; und 
weiß; aut $2 
wert, am Frei» 
tag 
zu 
Fancy 
werten Schattirungen, 
12 Wards für 
Hüte werden frei 


bis 
$1.00 Gable Neb- 
fchottijche Nebaars 


IB} 
dDinen, daB Baar. 6 c 


2.00 Goundh:Deden, Rug⸗ 


zur "Sälfte ab. 


Stüd 


‚1215 bollaeläumte Gar- 
dinen⸗Serim⸗ 


Muſter, das w |Neiter, Yard 
Stüd 1.05 10c_ farbiger 


| Wadras, 
20€ und 2ödc bohlgejäumtes || Nard zu 


und farbiges Gardinen- 


ECcrim, die Yard 46 
erim, Die Yard 131C| 
Strümpfe 


Naht! baumw, Damenitrümpfe, 
alle in ſchwarz, fcht varz mit 
weiß. fanitären Fühen, 

aud) mit grauen Fer⸗ 
ſen u. Zehen, Se— 
conds der 124c 
Sorte, fpe3. 


De 


gardinen, 


Lilöre 
Bort- od. Sher: 
ry: Mein, Schilling 
reg. 1.89. Gall. 1,39 


Solländ, Bin, Baird & 
Daniels, 33 Gall.:Fl. 89e 


Berliner Getreidefümmel oder 
3 Star Cal. Brandy, Flajche 72e 


fie hat nicht einmal den Ort: „Mar 
chienne au Pont“ überflebt. Yit ja 
auch nicht notwendig. E8 gefhieht ihr 
ja doch nichts. Und folder Fälle gibt's 
Hunderte in Wien allein. Gebt das 
Hier hat man aud) die 
„feindlichen“ Orden nicht zurüdge- 
Ihidt. Die hiefigen Sport= und mij- 
fenfchaftlihen Klubs und Gejellichaf- 


nicht auägeftoßen, wie jie’3 in srants 
reich und England durch die Bant ge- 
tan. Ya, man darf gewiß jagen: Et» 
was mehr Rüdgrat. 

* * — 

Als volle Beſtätigung von dem, was 
ich Ihnen vor Kurzem über die außer— 
ordentlich milde Behandlung der 
triegsgefangenen Ausländer ſchrieb, 
darf der nunmehr vom hieſigen ſpani— 
ſchen Botſchafter für ſeine Regierung 
verfaßte Bericht über ſeinen gründli— 
chen Beſuch aller Gefangenenlager in— 
nerhalb der Doppelmonarchie gelten. 
Von dem größten dieſer Lager, dem 
bei Kenyermezö in Ungarn, habe ich 
ſchon mehrfach berichtet. Aus der 
Schrift des Botſchafters geht aber 
nicht nur hervor, daß die Beherber⸗ 
gung, die Beköſtigung, die Kranken— 
pflege und ſonſtige Behandlung der 
gefangenen Ruſſen und Serben gut 
ſorgfältig und human 
ſind, ſondern auch noch, daß die k. und 
f, Regierung ſich ſelbſt anderweitige 
nicht hat 
So hatte man für 
dieſes Lager (Kemyermezö) allein ben 
Gefangenen 8000 Paar Unterwäſche, 
19,000 Mäntel, 6000 Bettdeden, 6000 
Strobfäde, 6000 Kiffen, 6000 Paar 
Schube und 12,000 verjchiedene Klei- 
dunasftüde angefhafft. Man ver- 
gleiche dies mit Frankreich, wo den 
deutſchen gefangenen Soldaten als 
erſtes die Stiefel und Mäntel geraubt 


werden; oder mit Rußland, wo ihnen 


pochenden Schädel — nichts ſonſt in 


ber Welt gibt ſo ſchnell Linderung, als 
Pape's Colbd Compound“, das nur 25 
Eent3 in irgend einer Apothele koſtet. 
E3 wirkt ohne Beihilfe, Tchmedt gut 
und verurfadt feine Beſchwerden. 
Nehmt nichte anbereh an. 


buchſtäblich alles weggenommen wird. 
In Nagymegyher bei Komorn, Ungarn, 
wo nur Serben ſind, ganz ähnlich. 
Dort wurden ebenfalls 12,000 Stüd 
Wollunterzeug, 12,000 Beitdeceen, 
6000 Paar Schuhe uſw. angeſchafft. 
In Mauthauſen, wo 600 ſerbiſche 
Gefangene ſind; in Thereſienſtadt 
(Böhmen), wo ſich 10,000 Ruſſen be— 
finden; in Milowitz bei Liſſa, wo 
abermals 15,000 Ruſſen ſind; in Leit⸗ 
meritz, Katzenau bei Linz uſw. — 
überall dasſelbe Bild. Anſtelle ihrer 
ungenügenden Kleider neue, warme; 
anſtelle feuchten Strobündels wie in 


! 


| Sortiment von 


.1.23| 


Braids band» | 
gemachte Hüte, alle wünichens- 


garnirt, 


Gardinen und Draperien 


Von einer New Morfer Auktion, zu einem Drittel 


und | $2.00 das Baar Bortieren, 
En, Farben, das 


|$1.75 das Paar Spiben- 


BIBE.oo0n ans 


Ein grohes| Grönen; Auswahl, 
Freitag, 
zu 


Blumen, alle 
Sorten, in 
alten gewunſch⸗ 
ten Farben, 
ſpez. zum Preis 


von 5. 


nur 
für 


New 


Peg 


dic 
63c 
Gardinen 


dit 
ic 


handen in angebrochenen FÜ 


: Ei 


Das VMecberichuß = Lager eines 


Sinaben » Anzügen, 
Norfoll: Modellen, 
ftepptem Gürtel, Paichtaſchen, 


mittelſchwere 
macht, in grauen und braunen 
Pinchecks, 
geſtreift und einfach grau und 
braun; Größen 5 biß 15 Nabre 
— regulär $3.00 

Freitag für 

Anzüge für Männer, aus nrau 
gemijchten Latlımeres gemacht, 
Serge gefütterte 
Haircloth Fronts, 
Gürtelſchleifen 
ſchnallen; 
Veſtee und Velour Uhr-Taſche; 
Größen 85 bis 44 — 86.50 
Werte, ſpegiell 

für nur 


am \ Nard, 


Weiße 
decken, ſchwere 


Sorte, wert bis $1 69, aber 
etwas fehlerhaft (3 an jeden 
Kunden, feine PBoit- oder | jo 
Telephonbeitelluns 

Auswahl, zu.. 
Schottifcher Leinen Finifh Tifhdamait, in Tarrirten 
Muitern, 58 Zoll breit, paffend für Reftaurants, wird 
immer für 496 die Dardb verfauft, Freitag nur, 


gen), 
Norfer Fabrifanten von 
Valkan 
mit anges | die 
Siniderboder-Hojen, aus 
Caſſimeres ge— 


in blau und grau 
mit farbigem 
aus Patent 
Cuban⸗ und 
ſchlichte 
bi8 7; 

Eoat3 mit 

Hofen mit 
und Ceitens 
Weiten mit Pique 


madt; 


Druderei auf dem vierten Floor 


xx Briefumſchläge 


614 
Briefbogen .. 
R Becduungen. .. 


300 


oder 


Gefdäfts : Karten. 


bübfch bedrudt, volle Schiwvere— 


20 Pfund jchiveres Papier, nett 
- 7 ,bedrudt, volle Größe, 300 für. 


—_. u. rofa und blau [iniirt, 300 für 


hübjch bedrudt, mit Patent Kar⸗ 
tenbehälter, 


Größe, 300 für 


| 8 


Statements, hübſch bedrudt 


300 für 


Irgend einer der obigen Artikel | ber Poit überaiiHin für 5e extra verfandt. 
oder die ganze Partie, 300 Briefumschläge, 300 Briefbogen, 300 Nedmungen oder 


Statements 
hälter, 


und 300 Geſchäfts 
für nur 


ur was 


Tranfreih und England, gute, rein» 
liche, warme Betten, und dabei überall 
genügende und mohljchmedende Koit. 
„Es ift der reine Himmel bier,“ jagte 
freudeichmungelnd ein feiiter Ruife, 
der „lich ein Bäuchlein angemäjt’ als 
wie der Doktor Luther.“ Und mie für 
das jonitige Wohl der Gefangenen 
noch gejorgt wird, das erhellt aus dem 
Zeil des Bericht3, worin die fanitären 
und hygieniſchen Vorkehrungen er— 
wähnt ſind. Die Spitalbehandlung 
iſt vorzüglich (viele der Geſangenen 
leiden an veneriſchen Krankhei:en); 
laufendes Waſſer und warme Duſchen 
überall, dabei elektriſche Beleuchtung, 
ſtrengſte Reinlichkeit; alles wird gut 
desinfizirt; gegen Cholera, Typhus 
und Blattern werden alle geimpft. 
Ueber Heimweh klagten manche Ge— 
fangene oder Mangel an Lektüre — 
dem letzteren hilft der Botſchafter ab. 
Die Löhnung iſt für Offiziere und 
Truppen wie daheim. Die Offiziere 
ſind übrigens meiftens in Schlij,ern 
untergebracht, mie Neulengbach) (ge: 
hört dem Fürften Liechtenftein), Ta- 
planfa, Nagy-UInyom ufw. Dort ge» 
nießen fie jo viel Fyreiheit beinahe mie 
im Trelde, können die benachbarten 
Stäbte befuchen, werden oft zu Nag= 
ben eingeladen ujm. Gie dürfen 
trinten, fpielen, lejen, fich frei unter» 
halten, Zeitungen faufen, forrejpondi- 
ren fo viel fie wollen. 

„sch habe mich davon fberzeugt,“ 
fagte Don Eajtro y Eafaleiz, der jpa= 
nifche Botjchafter, dem da3 Wohl und 
Wehe der Ruffen und Serben während 


Laht und eine Neile für ns blanen nad 


Das Belle, von Allem 


nad ben 


1915 Ausflellungen 


Um illuftrirte Pampblete und GEinzelbeiten 
ſprecht vor od. Ireibt an $. 9. Gro, J 


Chicago & —— Western 


148 &, Glarl Sir, —* Randolpb 4221) 
Chicago, Ill. 


Bernie geleitete Touren 
game Deoinnend am 6. März, unter 
ee is An 


he 4. 


— 


Karten mit Patent Karten-Be— 


83.50 


des Krieges obliegt, „daß Oeſterreich— 
Ungarn auf der vollen Höhe einer 
Kulturnation jteht — in biefer Bes 
ziehung wie in jeder anderen.“ 

Wozu ih nur bemerfen mill: Alles 
fehr jchön, fehr wahr, aber — mo 
bleibt die Gegenfeitigfeit? 

* * 


Als eine Merkwürdigkeit will ich 
noch erwähnen, daß ſoeben ein ganz 
eigentümlicher Streitfall hier gericht- 
lich entſchieden worden iſt. Es han— 
delte ſich um Folgendes: Im Allge— 
meinen Krankenhauſe hatte nämlich 
einer der Aerzte an einem verwunde— 
ten Huſaren eine recht ſeltene und 
ſchwierige Operation vorgenommen, 
um ihm das Geſchoß, das ſich zwiſchen 
Herz und Lunge einlogirt hatte, her— 
auszunehmen. Dies gelang. Nun 
wies aber das Geſchoß ſelbſt einige 
ſonderbare Veränderungen auf, und 
der Arzt wollte die Kugel behalten, 
darüber in Fachkreiſen berichten und 
das corpus delieti dann ſeiner Samm— 
lung einverleiben. Als der Patient 
erwachte und wieder reden konnte, ver⸗ 
langte er die Kugel ſelbſt. Der Arzt 
wollte nicht. Schließlich entſchied das 
hieſige Landesgericht, und zwar: We— 
der dem Einen noch dem Anderen ge— 
bührt das Geſchoß, ſondern nur dem 
Staate. Der verbündeten Weisheit 
dreier Richter bedurfte es, um dieſe 
Sachlage feſtzuſtellen, und mit langer 
Naſe zogen Arzt und Patient ab. 

Aber hat der Staat nichts Geſcheid⸗ 
teres zu tun, als ſich auf ſolche Spitz— 
findigkeiten a la Shylock einzulaſſen 
bei dieſen ſchweren Kriegszeiten? 
Wie's ſcheint nicht. 

WolfvonSchierbrand. 


— — — — 
Srief eines Brigadekommandeurs. 


Was franzöſiſche Zeitungen über „Er— 
folge“ ihrer Truppen zuſammenlügen. 
Durch Vermittlung eines hieſigen 
Bekannten iſt der „Abendpoſt“ ein 
Brief zugeſtellt worden, den der Kom— 
mandeur der 33. Feldartilleriebri— 
gade an Herrn Guſtav Schrader, 417 
Fifth Ave. New VYork, geſchrieben hat. 
Datirt iſt der mit Bleiſtift geſchriebene 
Brief: „Kriegsſchauplatz, 12. Dezem⸗ 
ber 1914, Gefechtsſtelle der 33. Feld- 
artilleriebrigade im Argonner Wald“, 
und folgende Stellen daraus find von 
allgemeinem Antereife: 
„0 danfe Ahnen herzlih für Ahr 


fen und Abre teilnehmenden Worte 
che anlählich meiner Vers 
hatte egung 


und uten Wünf 
pen min Ich eine Verl— 


NMeiter von Tifch-,,Badding‘, 
fo lange 200 ReftersStüce vorhalten, die 
zweisNard Länge für 
gefäumte 


Zehen; 
ſpeziell, 


koſtet immer 50e die 


69€ 


Leinen Finifh Tiſch⸗ 
damaft, vorhanden 
Reitern von 1 bis 1% 
Dard; berjelbe it 35e wert; 
I a er vorbält, 
ie Nar 

vorne» 1 Se 


zu 


Bett: 


Qual., große 


79. 
‚34e 


522 Damen-Scuhe zu 81 ‚8 


82,50 Knöpf » Schuhe für Damen, 


„Zop", etwa 700 Baar, 
Chrome gemadt 
franzöſiſche Abſätze 
in allen Größen, 24 


nn 


81,50 Knöpffchuhe für Miffes 
und Kinder, aus Patent Eolts 
ffin und Gunmetal Calf ge 


breite Zehen, ftarfe 
Lederjohlen; Größen 84 
bi8 2, zu.... 


97. 


Stidcreien 


10,000 Yards nett beftidtes 

Dreh ESfirting, qute Qua= 

lität „Eloth, tvert bon 19e Slipper 2 
Carpet Haus⸗ 


bis 285e; ſehr ſpegiell 
die Hard für 
Slippers für 
Männer u. en, 


2e 
11 Carpet Sohlen, tot, 
bfau u. fchtwarz, mit fors 
dirtem Ihrargem Binding— 


Sröben 3 bi3 11, 15€ 


wert bis 34c, — ones 


nm ....... 


durch ein Schrapnell-Sprengftüd, erhe ge 
ten, war aber Gottlob nicht genötigt, dai 
Kommando über mein Regiment aus de 
Hand zu geben, fonnte bei der Truippg 
bleiben, reiten und meiter fämpfen. Wi 
haben ernite Monate zum Teil mit fine: 
ren Kämpfen hinter und. Gott fei Da 
fteht e8 aber um die deutfche Sache im 
Diten gegen die Ruſſen und hier im B 
iten gegen Fsranzojen und Engländer et 
aut, tcoß der lügenhaften Berichte, d 
unfere Feinde in die Preſſe au bringen 
verjuchen. Heute Iefen wir ‚3. ®. in einem 
frangöfiichen Bericht: „Die fr ſiſchen 
Truppen gewannen Gelände in den Ars 
gonnen, indem jie alle Angriffe der Deuiz 
Ichen zurücdtviefen (mie fann man übriz 
gens auf dieſe defenſive Weiſe Gelẽ 
gewinnen?); die deutſche Artillerie bei 
Varennes it zum Schweigen press 7 
Zufällig fommandire ich jelbit die Deutiche 
Ietillerie bei Varennes und fann Shine 
erzählen, daß e3 den Franzofen in den 
leßten Monaten — ſo lange wir hier — 
hen — nicht gelungen ift, au nur eif 
deutſches Geſchütz oder deſſen Bedi g 
zu vernichten. Dagegen haben wir — 
geitern in unferem Divifions + Ab Fit tt 
Gelände getwonnen, indem wir die Fram 
Betas aus einem längeren Schübengrabe 
herausivarfen, ihnen dabei eitvm 300: 
Zote und Verivundete berurfaciten und 
200 Gefangene machten; wir hatten 20 
Tote und Verwundete. Derartige Fall 
wiederholen jtch jehr oft auf 5 
zen Schlachtfront. Der Frangoſe i r 
zähe umd gejchidt in der Verteibigungg 
feine Offenfivfraft ift wohl bereits gez 
brochen. : 
„Ich bin feit 26, September Yommanı 
deur der 33. Feldartillerie-Brigade u 
fühle mich [eb twohl, bin auch Zörperfidg 
noch genau fo gejund, wie ala Leutenant ” 


— — — 
John G. Miller freigeſprochen. 


Von der Anklage, bei dem Banick 
rott feiner Firma im Jahre 1912 Be 
flände „verborgen zu haben, murbe ges 
tern Sohn ©. Miller Ferine pro 
Miller war Haupt der Stleiderarof 
Zn Miller, Watt & Co, 278 

Jackſon Blod. Sein Prozeß wurde 
= ———— in Bundesricht 
Carpeniers Gerichtshof verhandelt. 


— Naheliegende Vermutung. - 
I%.: „Der Bauchredner fprit © 
heute jehr heifer!* — 82.: 
fih wohl den Magen erflältet!* 


Krantneitem | 


änner, Srauenleiden, Ri 
ven Darm, 2eber», Blafens, und - 
Merbeuieiben, 2.8. Unltegungen Vergifin 
e eſchwůre 
God und ebrendalt Depanbeik 


Dr. „Schwarz, deuticher 
sau üben ehr Pl Die 5 


€ eeöltunden: 9 U 
au 





b Iemand bat gejagt: Seine 

zje it Berlin W. W. iſt tot, Mitten 
im bie ebernen Stimmen ber 

art Das Belangloje — Flitter- 


Berlin W. MW. Eine Vifion ftylvoll 

Smungener Cutaway-Röde, Tinn- 

DU gemufterter Beintleider. 

enlsamwan und Beintleid blieben, 
F ber Geift ift tot. 

Aber die jiyloolle Linie hängt trau- 

ie gebrochen und der Cut⸗awah heißt 

malbenjchivanz, tvie das Piccadiliy 

b  Baterlanb heißt. 

Patriotismuß oder aber — Ge- 

1 Beberpaupt ber Kriea! 


Ind — „Picca“ früher. Berlin 
. vom diskret⸗gönnerhaften 
Detier bis zum „augenwinkbereiten“ 

Und jest „Vaterland“, 
h vor einem Naht jah ich mit 

m Süngling dort, ber fein Zehen 

im Grfinnen modifcher Koftipielig- 

t geweiht, mit mider Gefte alles 

: Glipsftzeifen und Schuhform 
ausgehende als unnüg erregend ab- 
Heute fchreibt mir jelbiger 
obefüngting, daß er dem Beifpiel der 
behfeligen Königin Afabella : von 

Mtilien folge und daß jeines Hemdes 
Fark weit über „ifabellenfarben“ fei. 
Schreibt aber au, daß er alüclic 
ei * er all das „Große“ mit erleben 
11 
iſt überhaupt ernſter geworden 
Serlin, vom Kriegsbutterbrot“ ge— 
bis zum Metropol. 

Man gibt mehr die alten deutjchen 
Flafjiter und weniger moderne Aus— 
ander. Was den Berlinern nur aut 
kin Tann. Bei einer Aufführung de 
m bon Orleans“ rajte das 

blitum bei den Worten: „Nichts 
in Verträgen, nichts von Uebergabe!“ 
michi! Mer da3 vor einem 

N Bi“ gejagt hätte! AN das vernich— 
mitleidige Lächeln von Grüns 

Berlin. Heute jchläat ji 3 Jung⸗Berlin 

ind das alte aenieht das ewig junge 

Deutfche der Gegenwart und Vergans 

nbeit: im Gieae und edlem Wort. 

Heberhaupt, bie Stimmung ift mehr 

gut. Keine laute Degeifterung lee⸗ 
Phraſe und verlogener Siegesfreu— 
be Man erwäat bie einzelnen Iat- 

Ben, it fich jeder Schwierigteit be> 

wupt, hat aber Doc, das unerj&ütter- 
ie Vertrauen auf endlichen Siea. 

© &o kann der Kleine, bittere Tropfen 
nicht Diel Schaden und die große Mache 
we Tleinen Genoffen Liebfneht hat 

icht allzu viel Erregung herborgeru= 

Man bemertet eö ala das, mas e3 
ft, ala niedrige Senſationsluſt. Ge— 
habet Bat es nur einem, dem Herrn 

Biebfnecht jelber. Am meiiten bei den 
Poenen Parteigenojjen. 

"Die Sozialdemofratie iit überhaupt 
J dem Poſten, ſchlägt Ti) für Hei- 
mat und Ehre jo qut mie der ftreng- 
konjerbative Agrarier. Wer hätte das 

für möglich gehalten vor einem 

R Sabr: Genojje Scheidemann und Herr 
* Heydebrand an einem Strange 


EI 


EnU 


md dabei find alle zufrieden, fo- 
Reichölanzler Fürst v. Bülow, der 
bon Italien, feinem geliebten Italien, 
den Berlinern anbetrifft, jo fommt der 
kalienifche Bundeshruder aleich hinter 
rablättern in der Rodtafche beim Bier 
ibt, jagt mit bedeutfamer Miene: „dt 
= Am beageiftertiten jpriht man fi 
atürlich über Hindenburg aus und 
me behandeln, macht der Liebe fein 
20%, und an die Kleinen gelben Garbe- 
tefer liebenswürdigen Sonneninjel- 
öhne Selbjtmord beaanaen bat, um 
"Man jpricht darüber gar nicht, denn 
Bir Haben jelber genug Helden, bie 
Müller bi3 zum legten Ritter des eijer- 
gr Kreuzes, und das find nicht mes 

ihr, im Januar ftiegen 74,000 Tyrem- 
in Berlin ab. N atürlich wenig Eng: 


veit Das bei den jchlechten Zeiten ſein 
ann. Nur einer nicht, das iit der frü- 
icht jehr erbaut ift. Und er iit nicht 

Einzige. Was MWertfhägung bei 

* 

J 
engliſchen Vetter. Das freundliche 
ewort „perfide“ braucht man jebt 
Memeinfam für beide und der Berliner 
Bannegieher, der mit jämmtlichen Er- 
Habe et immer jefaat, diefe Maftaroni- 

eigen — na und überhaupt und fo! 

ber die Verteidiger von TIifinatau. 
Daß die Japaner unjere Gefangenen 
sutnants denft man nur noch mit 
| enlichen Flüchen. Wenn aud) einer 
icht gegen bie ehemaligen Kameraden 

ı fümpfen. 

beijere Taten vollbrachten, ala einen 
Belbitmord. Vom Hindenburg und 
. Das Straßenbild ijt eigentlih uns 
ränbert. Ein biächen mehr Militär, 
ber jonit junges Volt läuft noch ge- 
E herum, um Rejerven ift uns nicht 

or ge. 

Rut das Tchriftitelleriiche Berlin ift 
Kemlich außgejtorben: Wolgogen und 
Dinpteda find Kompagnieführer, Har: 
en macht Redereilen und Herr v. Lauff 
im MWeften an der Front. Wenig ge- 
litten hat eigentlich der ?yrembenver- 
Binder. Krieadgefangene find natür- 
fich nicht mitgerechnet, jonit mären e3 


b 


ab 


he. Die fteigen aber in Döberig 
inb in ziemlicher Menae. 


Die roten Hojen. 
Bon Alice Freiin von Gauby, 


& Tuben ihn aus den bollbejekten 
Bterivagen mit Seichiverlegten, 
anter ternfeite deutiche Knaben, 
Sadjen, Bayern und Schal ven. 
N inten : ‚lag einer auf der Dede, 
— in dunkler Wagenede, 
g, Einer in roten Hofen! 
Kumgens — da bringt ihr auch einen 
Me Franzoſen? 
chlich aus dem Winkel da 
ba : „Franzos? DO, nal 
Del bei dem argen Schießen, 
m’3 mir mei neue Buren verrijjen, 
r der ee i’ damijch ge- 
or'n, 


bt hab’ i halt nit viel 


TDOo 


5 Zeit verlor'n: 
— mir Einen und ſchrie: „Du Laus! 
! lei’ ziebait, bei Hofen aus!“ 
(Ger! half i-noch’ dem Patron, 
a bij er Dr y er fi Ken 
die roten Hofen — 
Zeufi Bor die Franaoſen!“ 


rn ee — m — 


Alle Golfſpieler 
ſind eingeladen 


Golf auf Rothſchilde 

arofem Zimmer-Golf- 

pla& zu ipielen. Frei 
für Alle, 


Hört die nrofte 
Ffeifenorgel 
in unferem Reftanrani 


und veriucdht uniere 
25e Mablzeiten— 


8. Floor, 


SH Stamps Free Wi FR * Nur 
Entrances State Jacksonand Van Buren 


Der Traftvolle Arm des Nothichild 
Shariamfeit empor und rührt Jedermann nad Den großen „Slover-Berfünien‘ 


Seht nach den glücbringenden 
vierblätterigen Stilee : Schildern 


300 Winter - Cvats und Suits 
für Damen und Mädchen 


Das ganze übrig gebliebene Lager, beſtehend aus Kleidungs ſtücken 
von $10 bis 525 Sorten, kommt Freitag zum Verkauf. 


Die Coats umfaſſen: 
Lange und Dreiviertel⸗ 
Modelle in Gürtel- und 
Militär⸗Facons, aus Bou⸗ 
cles, Ehinchillas, Arabian 
Lamb, Plüſch, uſwp. 273 
Coais im Ganzen und $5 
lauft ti gend einen. Grö= 
Ben für Damen 34 bis 44, 
Mädchen 16 bi3 18. 


Keine Koit- 


53.00 


oder Tele- 

vhon-Beitellungen. 

Nichts umgetanidıt find 227 © 
oder G. DO. D. 


Die Euits umfafien: 

Zange und Furze Coai 
Cutt8 in einfah und fanch 
qeichneiderien Facon?, aus 
Serge3, Diagonal3, Cheviots 
und Nobeltn Mijchungen. E3 
us ın der Bars 

Damen, 34 bi3 
18 Xabre. 


te—alie 35. 


54; Maät cben, 16 


Zehn Minuten nad Ericheinen dieier Zeitmna auf der Strake werben Damen m 1b u via. 


nen, morgen früh bier zu fein, um dicie Coais 


$5 bis $10 Kleider für Damen, 87.95 Mädchen: und Nuniors 


Ss‘ 
s2.95 
Gelber, Eatine und Eerge-Sileider, Rur eins ı 
bon jeder Sacon. Dunlle Farben, und 


56.75 Mädcen-Gvats, 2.95 


Aus Chinchilla u ıd Ehebiots „ge nacht, 
ted und Cape Faconé Ein Ze Hi ganz 
tert. Größen 6 bis 14 en )re 


s1 Haustleider, 69c 


Double Cerbice Hanßlle ‚aus oelien und e 
puntlem PBercale, Alle Gr rößer t, — 


55 Muffen und Kragen, $1.50 


Eine "Partie beridiedener Pelze zu 


in bels In 


ce ul⸗ 


ur Auswahl. 


und Suits 


85 bis —* Waiſts, 
Einzelpartien 
eide, 
nd bu 


s10  Mädehen Suits, 82.95 


zu Sb zu ſchen. Ic r 


2.95 


dungen 


Goats, 


Sbebiot8 und Mi gemadt, % 


volle Kängen, 


s7.50 bis 510.50 Soaets. sı 


Damen» ır md 
bon jeder yacoı _ Öuant t Tu 


Mädchen ben ur einer 


1 
Kill, 


$1.95 
nor Crepe de Ekine, 
pige und Net. Selle 


bon 
Chiffon, zatin, 
tie Barbeı 


nd Euiting8 
2. Fleer. 


— — ——r — — — — — — — — — — — 


zw — — 2 
85 Steamer Trunk, $2.95 
Gemacht aus ſeinem Baßwood, mit Kanvas bezogen, mit 
Meijing bejegt. Top Tran mit Füchern. Alle Ränder ımıt 
AngleStahl eingeiast. 54, 36* und 883011 ge Größen, 
Fünfter Floor, 


— — — 


25c Kinder Gomwns, 19c 


aı * Wuslin gemacht, mit tuded Vole und langen Mer 
meln Größen 2 bis 10 10 Sabre. Dritter Floor. 


25c Baby- -imonos, 18c 


Aus Slannelette gemacht, mit blauen und rofa Etreifen, 
Dritter Floor, 


$1 Banity-Kiftchen, 50c 
Neufilber- und hand»brünirte aniah Cafes, 
fiale frei eingravirt. 


8 Damenringe, 82.95 


* x Diamaub und echten [hmwarzen Onyg Steinen, 10lar. 
Har wiſloot · 


—77 25 Thermos Flaſchen, 89 


«äte Thermo Flaſchen, Vintaröße, garantirt, Slüffiafeit 
24 bis 36 Stunden heiß oder lald zu halten. H auptfloor. 


$1.50 Gate und Rie-Servierer, $1.00 


geecing © Eilder Eale und Pie Eciberd mit boblem Griff, 
Brünirter | nirter Sinifd. Sauptfloor. 


350 8 Lisle Leibchen für Damen, 20c 
Band Tops, einfahe Tops ocr gchälelte Toys, in regus 
lüren oder Ertragrößen, Dritter Floor, 


Eure Ini⸗ 
Haupt floor. 


Muiterjtrümpfe für Damen, 25c 
ride, Lis le, Baumwolle und fanch Gre, - ſchwarz, 
weiß und farl iq, 35c bis 50c wert Hauptfloor, 


85 Tiſchtücher, 59 2 


Soblaefäumte merzerifirte Tifhtücher, 55x71 Boll groß, 
jweiter Floor, 


Boile, 10c 


iger Faden, in ® abriflär nen 
Zweite rt Floor 


19c weiher 


Sehr fein und gleihmähi 


25c 

reinen Carpet Nans 
geitte tften \order» 
Fi intter N” 


Töc Floor Mops, 250 


Mops mit langem Stiel, chemiſch behandelt, 
zu abſorbiren. 


35c Rag Rugs, 
An — 


18x36;Ölliae Größe Aus 
gemacht. Gemiſchte 3 
Gffelten, 


um Etaub 
2 afemen:, 


85c Eryſtat Kaffeemũhlen, Bi 
Mit 1 nd b baltenden € Glas Be afemen ıt 


$1.: 15 Aichtannen, 65c 

Aus galbanifirtem Eij acht, mit Dedel, 
ren bal 

750 Wafchfeffel, ‚4% 


Aus Blech gemad Axr. 8 Gr Be 


20 Gallos 
DBafement 


ht, mit Stupierl 


10c ne Sc 


Gut gemachter Draht Tepf richt opfer, 


s2.35 Del:Q efen, ‚81.59 


Rande und gerudlos dirte Verzierungen. „Leaded“ 
Stabhl Delbebälier, lter, Baſement 


 &rtra! 

10,000 Yard5 vrientaliiche, Ghantilm, irifhe und Gold. 
Episen werden auf dem — zu 10€ Yarb verlanit. 
Dieſe Spigen Iolten rca bon 15c * 3 00 die PDarb, 
Darum er ‚ind bie reichiten Soldfpir ental, Spikent, 
Seidel eftic die Bands, Filet Bands Appl liaues Gal« 
a 3 Ahle ‚Bot mb viele ander TR: zoll 
d damit gefüllt, alle zu 10€ Yar), 

yaupit Ioor. 


29c bi⸗ bis * Siigereien, 19% 
Fabrilanten Muite ip bon Stidereien, in 5» biß 10% 
oll breit, Gut gemachte, reine, 
Sauptfloor. 
de bis 120 Stidereien, Sc 
Bis au II breit, aut gem acht, Große Auswahl bon 
uſtern, au tes Material. 1200 Yard Hauptfl vor. 


— Sheffield Zuderichae, 25c 


Aus Eheifield-Zil ber, durchbroch. Muſter. dauptfloor 


256 und 356 Strümpfe, 16c 


Merzerii irte geripyte nahtloſe gerippte Sample und Fiber 
Ceideitrümpie für Dam: mn und stinder Hal iptfloor. 


50c Nachthemden für Nänner, 35 
_ Gute Mus) lin Nadıtbe mden, Zu it Vepald, & auy 
75c Männer- -Hemden, 49c 


Aus feinem PRercale gemacht, in fhön geitreiiten Effetten, 
dauptfloor. 


59 Mi änner⸗ Unterzeug, 4Tc 
Mättelichrv Merino Hemden und Bointleidee für 
Männer Sauptfloor, 


$1.25 Männer Bajamas, 85c 
Gemacht 


aus ſeinem Madras und Percale. 9 bauptfloor. 


Damen- Unterzeug, 50c 


Ueberbleibfel, aus glatter Wolle, gerivpter Wolle u, Smwi 
Rip Leibdhen und Beinlleidern, $1.00 dis $2.20 Werte. 
__ Beiite r vst 


Mloor. 


'$2 bis $3 Slippers für Damı Damen, 75c 


Schwarze und farbige Eatin-Elippers, leicht vef&mugt, 
undollitändige Größen, Dritter Floor, 


52 ſchwarze Keratol Taichen, $1.50 
eifir nge 


17» ud —— Sri ben. 
ntier 9% sloot. 


Oxford Form, ı 


it Tuch gefüttert, 
fhloß und 


„Sathe3”, 16 


In ientaſche 


10c Männer: Taſchentücher, Tec 


daupt tilo or. 


Giniab bodblgefäum t, auß reinem Leinen. 


n . 
53 nis 

150 NMufter Bı 
ausge geſtattet. 


artyh Boxes und Seit de Bags. 
Ru ınde ober lünglide ormeı i. 


Szöllige Halsletten au8 10far, maffidem Gold, 
liebe r. Eine beihränfie e Bartie. 


Feine Ring Mafhbentafden aus 
füttert, nebit Bubebör, 


's. 75 
niitent” © 


Intern 
I garanti tt, Nur 


Haup 


edı hren. feinftes 
1 


51 Siamped Kleidungsftüde, 50€ 


„a, fern 
und für end: terei geitempel It. Dritter Flo 


An der Partie find Efirt3, Nadtlleider, Aııncno 


50 Stamped Kimonos, 
Kurze Kimonos aus 
Poudoir Gay 


we iben md farbigen Grches, 


‚fer tig und nd geil empelt, Dr 


50: Kinder Eagque, % 


Beftempelt aı J woll. Henrietta Glotb, 


25c 


1%e bis 25c Stamped — 10 


sten 3 m und 
eipartien ter Slcor. 


—* ınier Boudoir Cal Vaby Caps 


39 Blatinoid Photo⸗ 2 39% 


bſae 8x6 obale Nabmen aus nicht fchr varz werde — 
Hau —X 


Er: Damen- Sanpfchube, 1öc 


Cafbınere Sandi Kube, in allen Größen, Scıbe, 
oder © Blieh 9 Butter. 


15 und 20fnöpfige, mens in ſcwarz, a 


aut 


s1.50 — 


Eine Partie 


m jra Glacchandfduben 
Saupı! 


Adlers 
m r oder 


ler * — uhe 
it a — 


lobi 
alle Dr cößen. 


und gr 


„3%. Wofenfräne, 25 dc 
w malität, A ** umb sirua 


Sapbire, pas, Moit 


Kurzwaaren 


Necht vorbehallen, Quantia⸗ 
‚ten zu beichränfen, 
Initial Tape zum Marftren 
bon Unterzeug u. f, w.; 3e 
ber Poli 
täbfeide, 100 Peı 
ſchwarz oder jarbia 
Ztednadeln mit Nat 
zent, 400 im PRadet, 114: 
Mer erif rte < Ihn ı m 


bivara ober farbig 


b Envulen, 


“0 
Färben ton 
ebe, in allen 

! >tü i 
Sarmer Tu Kleiderichlis 
pfaitirte Sicherbeitd. 

‚ alle Sröken, 1:%c. 
Dreh Falteners, in ihwarz 
oder weiß, 3 Duwendb für Sc. 
2 in 1 Ehub-$aite, Düchfe 

au 6c 


Kleiner rt8 Summ tik 6. 
Dard im Quadrat, 30c 
Fiſhehe Verlm ıtt erinö 
Dugend auf Sta 11 


eine 
ufe, 1 


uptil fo or. 


85 Barty Kitchen, 1, 29 


al le elegant 
Hauptfloor. 


56.50 Bandora 9 Party Taſchen, 52.95 


Neuſilber, mit Seide ge⸗ 
Mloor. 


Giant Weckeruhren, $1. 05 


New Hahen Fabrılat, 
Hauptiloor 


25c 
Fernes 


itter Floor, 


bamo is 


Sauptfle dor 


Froßen. 


Damenhandſchuhe. 


1.50 Bis, s2 Hönner- Sanbfanbe, ‚9 


100 


soldliuict. tt. 


Geſchliffene 
und B 
an einen & Kunden.) 


fenem 


75c 


First Big 
ond Floor Entranca to L’ Trains 


&hüffel mit zwei Griffen, aus 


uns 

Freie Ausitellung des 
520,000 Gemäldes 
"TOO LATE” 


Bon Brof, Vladimir Shamberf, 

$10,000 Gemälde, „Empreh Theo- 

bora”, von Beniamin Eonitance, 
Fünfter Floor, 


Doppelte „I. & 


Stamps 


25e Saarjdneiden für 


Kinder, 1dr. 
Kindern morgen bon Experts 
Barbieren das Haar geihnitten, 
15c, reg, Rreiß 25c, Ertraborbes 
reitungen für gute Bedienung 
wurden gemacht, 2. Floor. 


9.“ Grüne 
bis Mittaq 


350 reinwollene Winter-Anzüge 


für 


63 find gerade 380 
von diejen Suit3 und 
diefe find gerade wun= 
dervoll zu diejem Breije. 


Unnötig zu fangen, daf fie bald ver- 


fauft fein werden. 


$10 bis $12 Weberzieher für 


- Männer, $5 


Metitend bunlle Farben mit 
bertible Kragen, 


$1 Knaben-Hoſen, 55e 


Gute, 
gemacht. 


35c Snaben-BIujen, 19c 


Farben, 


ftarle ®einlleider, bon 


An hellen und bunflen 
Maiit Bands. 


88.50 Dinner Set, $4.95 


Ztüde, NRofa Floral-Delorationen, ned Stüd 
zaſement. 


10c Tifchaläfer, 5c 


Iraubenmuiter, dünn ge —— 
Regulär 51 das Duttzend. 


Limonade⸗ 
Fin Dugen D 
vafeı ment. 


19% Reliſh Geſchirr, 10c 


affergläier. 


reichem imitirtem geſchlif⸗ 
Gla 5. Dafement. 


und s1 Shadow Flouncingas, 35c 


u Ceides oder Baumwolle Flouncings in dielen gewünſch⸗ 


ten Breiten, in weiß oder ſchwars. 


42 
gute. 


Töc goldene — — 50c 


aclötete 
Haı iptiloor. 


42 Boll breit. 
weiß u und md geroliı fhten Farben. 


= 2% = - 


2 

Elirt- 
Melroſe, 
Novelty Suitings. 


* breit. 


36 Boll Breit. 


Hauptfloor. 


31 Seiden Net, 5% Yard 


Sebt ftarl jür Tunis sebraudt. Zebr 


Mei" und Qualität, daup tflor or. 


79% Ghiffon, 4 5 Yard 


Eine quite Qualität Ebiffon in ſchwar—z, 
5 Saupiliser. 


6% c bedrudter Poplin, 390 Yard 


Eine qute Sammlung bon S6aölligen bedrudten Boplins, 
bũbſche 


5150 ſchwarzes Chiffon Taffeta, die 


Muſter. Zweiter Floor. 


Yard 98c 


Ein außerordentlicher Wert. 
„weiter 


Sloor. 


79c bis $1.25 Rleiverftoff-Nefter, 


49c Yard 


und Mlelderlängen in Sabarbine?, 

Rippie Elotb, Bedford Kords, Foman 

42 bis 54 Boll breit, 
Steiter 5 Sloor. 


T3olle-Erebes, 
Stripes u) 


$1.2 25 bis is $2 Kleideritoff- Neiter, die 


Dritter Floor. 


N 


ä J à4 IN 
\\\ \ \\ N 
RU 
— — 


N N * 


nen, 


Mettt 


Eine große Auswahl von Stirts und Kleide 
fer, 42 bis 54 Zoll breit. 


Srabirt in 
Ablieferumg in einer 
oder Telephon deftellungen 


Aus i 
in ſchwarz. 


Tiding 


10c Kleider Sinaham, 3 
Sabriflängen bon feinen 
Auswahl 


48c Linoleum, 32 © 
Echwere 


VYard 590e 


rlã ingen, N 
werte Floor. 


750 Schreibmaterial 


24 Bogen hochfeines Leinenpapier und ” goldaer änderte 
Rarten, 
oder Bofibei tellungen € au 


Telepboi 
Sauptjloor, 


frei amgebradt. eine 
Sgeführt 


Monogramm 


51 25 viueatarien en, 69c 


Ihöner Schre sibichrift. BI atte eingeſchlofſen. 
Woche =. ji dn Tagen, ( steine Kcit 
sqeri bei. ) uptfloor. 


s1 Sateen Unterröde, 39€ 
einem ıtcen gemadt, in aewünfchten X Farben 
Mccordion plaited ımd jbirre d_Sleunces 


tt rt Flouor. 


und 


$2.00 Bettkiiien, $1. 50 Baar 


Federn, mit ſchwer em fancy Art 
Zorte, Zweiter Glour. 


ce Yard 


aroker 
$looı 


Quadr at⸗ Dr. 


Hit nfter Wloor 


iffen bon reinen 
bezogen, grobe 


stleider- Sina 3 ın 
bon ı Muitern. veiter 


Norl-Dmalität, 6 Fıık breit 


Drogen,Zoilets 


Recht vorbehalten, Duantitä 
ten zu beihränlen. 
Spezielles Sortiment bon 
25c Haarbüriten, ttarte 
Nüden, reine Borſten 

zu 10c. 
1 Bund Flalhe Perogide 
of Shudrogen, 10c. 
1 Biund Sar Kirl8 grüne 
Ceife, 10c. 
Großer 25c 
Ercam, 10c. 
Yamı "z 
ſche zu IC, 
Bompeian Maffage Eream, 
50cC Sri IBe zu 2uc. 
Daageti & Rams 
Eream, Größe 
Phillips Mill of 
50c Gröbe zu 39c. 
Euticura Ecife, 
Kolunos Zahn-Paſte, 
Große zu 166. 
Lebys 24a Blache Geſichts— 
puder, 3Tc. 


* 8 


x 


Jar Beroride 


&% 


Lifterine, $1 Fla⸗ 


22— 
—“ — 
— 


/ 


vell3 Eold 
au 3%, 

Maanefia, 
Stüd, 17c. 


25cC 


— ⸗ 
— 


——— —— — 
Ei 


— 


Hauptfloor. 


Freitag iſt ein großer Tag in dem Market und der Grocery 


Fiſch 


Fanch Halibut oder Salmon Steals, nach VBunich 
geſchnitlen, das Pfund 124. 

Nagere Trout oder ſanch Beißfiſch, Bſund 1146. 

Boſion Flounders oder Hadbdbod, Eh, vt«c 

Ganabian Emeltd, Pfund 12%c; gelber Pile, 
Pfund 10c. 

Meer-Hüringe, Sic; 
Piund Tiac. 

Finnan vaddies friſch gerãr 2 t, 

Fanchy newuge Malrelen, 8 ᷣiund Eim 
togewidt, zu $1.2 

Holländiiche Häringe, 
Führen 80c. 


Piumd 


Pfun⸗ Olkr, 
ct Ret⸗ 


neue ® 


Fleiſch 


Prima Roaftbeef, 6. und 7, Ribpe, a ınd 17c, 
"urze junge Sammelleulen, Bid. 14 


aare, gemiiht, 


Alleine BEER, frii oder —2 It, daß | 


Plund 10% 
Rinbszunge, feif$ ober genöfelt, Klund 16%c., 


Groceries 


$1.35 Mr 25 Pfund-ECad granulicien Suder, mit 
Grocerp-Beltellung von $2 ober mehr (Zuder, 
Mebl, Seife, frifhed Obft und Gemüfe mit en 
geſchloſſen). 


Eübwaller-Hiringe, | 


das | 


er Cebl md Sndbia Tee, 114» , 


ntoß Stafice, 5 Pfund für $1.25; 
e' für Bıüde merican Family Ccife mit 
Srocery-Beitellung von $1.00 „dcr mehr (äuder, 
Mebl, Seife, trifches Obſt und SGemüfe nicht eins» 
cichl offen), 
Importirte franz. 
u hie zu 25c, 
Fanch roter 


Dceana Aun 
Büchle für 18c, 
Sniderd Catiup, 
Eniderd Tomaten 
Dr. Prices Badyı 
Qualer Rolled Dats, ! 
$1.05 für 4% Barrel 

ober Billsburyg Mehl, 
Cafe Biend SNtaffee, 
das Plund au 40c, 
Extra fanch Bogota Kaffee, 3 Biund für $1.00; 
bas Pfund zu 40c 
Morris oder Zwilis 
mel für Doc, 


Erbfen, 5 Bühlen für 65c* die 
Lade, 3 Büchſen ir 60c, 
elerbfen, 6 Bühflen für S1.00; die 
‘ 
3 Bintflaiben für 55e, 
Zuppe, 3 Büßfen für 20e, 
ılver, Blımobühie für 30«, 
3 Badete für 25c 
Cad Gold 


vedal, Gerefola 


3PBlund-»ü.hfe 


Butterine, 5 +» Piund » 


für $1.15; | 
| 5o3igarre, 


Troms- | 


Kanch Maine Corn, ®. L, Tomaten nder Carlt 


Sune Erbien, 6 Büdhlen für 75c; 


Weine—Liföre 
Gdelweih, 2-Dubend-Hifte $2.00; 
die leeren Flaſchen. 


1 Flaſche Bort,1 
nogtramm Bhisleh, 


Sihie Löc 


50e Rabatt für 


1 Flaſche Mo⸗ 
reaular 32.00, 


Zherrh, 
Quarts, 


Flaſche 
volle 


ı für 98c, 


D. %. €, 8 Jahre alt, „bondep“”,Jolles Tıuari 89c, 
Zofaber, Miuscatel oder Angelica, regulär $2.50, 


| Gallone $1.69, 


Gordon oder ®. & 2. Gin, Zlafche Söc, 
Sohnnie Waller oder Haia & Haig, Flafche $1.15. 


Zigarren 


John Rusiin, zenläte 5e Bigarre, am Freriag 
50 für $1,67; 7 für 25c. 

Factory Emolers, Union Made, 

50 für $1.35; 9 für 

Robert Burns Condas Regalia, 
$3.25; 7c das Etüd, 

Durham oder Dufed Mizture, 
für 34c. 


lange Einlage, 


Eöc. 


Stille bon 50 au 


ern 5c-Badete 
Hauptflosr. 


Self oder Eon 


Sabrifrefisen 


mit Ratent 


Männer und junge Männer 
Die wirklihen Werte jind S 


88. 35 


510.00 bis S15.00 


Aus reinwollenen 
Stoffen gefchneidert, 
gute Muſter, 1. Klaſſe 
Arbeit, ſind nur unter den 810 
bis $15 Suit3 zu finden, (Sro- 
Ben f. Männer u. junge Männer, 


> e „ 7} >) me 
54 Sinaben-Anzüge, $2.85 
Anzüge baben zwei Paar Knicker-Hoſen. 
oder duntle Sarben. Größen 6 bis 17 Jahre, 


s3 — 81.85 


Graue und braune Anzüge, in NR Ul⸗Facon. 
Alter 6 bis 16 Jahre. 


52.50 Männer-Hoſen, $1,45 


Schwere wollene Hoſen. Größen 3242 Zoll. 


$1 Sinaben-Flanellbluien, 50c 


Neinwollene graue und Blaue Flanelltluien 


Bi 


elle 


vrTo 


52 bis $1.25 


andere Stan— 


>“ — - 2 
3 Standard Korfets, 
Einzelpartien, darunter W. B. R. G. und 
— Fabritate. Miltlere oder niedrige Bü 
oder Stic derei garnirt. 


82.50 bis 53 Schuhe für 7 Damen, s1 
Muiterpartien und undbollfiändige Größen. 


Sla; 
Pate nt und mattes Dritt 


Reber. Dritter 


Männer: ud naben-Schuhe, s1. Fr) 


Frühere $2 und 33 ‚Schu be, Batent ın 
Kleine und nvoliftä indige Grüßen, 


$1. 25 Baby- Schuhe, 69 


Kid und Patents, 


ed Kid, 


loor. 


d malie Leder. 


Glazed mit ſarbigen DI 


238 
250 

I apete 

ion 


Floor, 


Tapeten, genug für ein Zimmer, 

3jimmerpartien, 10 Rollen, büb dhe belle Mlloter 
und 18 Yards Borie, Dasſelbe mit 6 Aolen Dedetapv 
su 31c. Fünfter 
5 — Kanne Polarine Del, $1.7 


hfeines Motor-Schmieröl. 


Ein ho 
main. 


Lei icht, Ihiv er oder mit 
er or 


81.25 Roller Skates, 3— 


Ball Be enring“ Schlittfhuhe für Knaben und Mädchen, 
vafi en für i rgend eine Größe Schuh. Siebter F 


81.95 Damen-Hüte, 48c 
50 Dubend 
beliebteiten. 


Catins nun Seidehüte, 
Zailor Fac Schwarz 


Hanf „faced”, in den 
weiß und — 
Bierter Flo 


$1 Bilderrahmen, 59c 

16x20 Gilt 3boto 

menten, serner 
Dandi haite n ur 


Nahnen, mit 8 glän 
ovale Walnubrahmen, 
Fig uren, 


zenden Gold-Orna 


$150 bis $2 Gardinen, Ye Baar 


icfige Gardinen, int Ccoi het und ode 
Zeil mit Hobige fäumten. "Sorien. — und Yards 
niter Sloor, 


h & 





121c Je Gardinen Swih, 9 


49 Boll Breit, Extra Dunlität. Getupite un 
Mitte, Fünfter 3 


1,50 Unter öde, 1 


3 feinem NainfcoT, 
Andere mit 


Gemacht 
derei —— 


garnirt mit une —* t Stis 
Spitzene mas ano 
Dritte m c iloor 


KG 


Andere 


— — — — — — 


* bis s1.25 Princeßee — 


ASlips, garnirt mit Spitzenei 
garnirt und mit Band durch 


u kamlou 


mit 


Sucerel 


81 Crepe Roben, 69 


n der Taill ie, Nole nid Nermel mi [ 
infache yarbe ,‚ and ve aus ge blümtem 
ht. E Emmi rt der Stimeno Sa 


3 S5c Muslin Sownz, 56c 


ferei oarnirt, Band 
n, andere un Sp 
lipover Faco 


Ein Teil 
Band beſett. 

* 

Tri tter Floor. 


350 Adalia 6 arame els. 


lates, in Echofolade ge 


urch sogen. 


Jißen ul 


19 


Kau-Caramel. 
Hauptfloor. 


Ein ſehr d tauchtes 


25c Bandreiter 


Reinſeidenes 


15c „ ard 


Zatinftreifen, 
Farbeı 


—— 


Zai feta Saarband 
Eine grobe Auswahl 
ıptiloor. 


Dresden % B zand, 17 sc e Yard 

Dresden and a zeine m Ceidewarp, 514 

T nd nd. "Sir Haarfchleis 
Hauptiloor. 


— 


m Schlafimmer-Scianerünke, 
nroße Sorle, jeder H1.95 


7.50 Werte (1 an den Kunden) 


so Stühle nd Schunkelltühfe 
werden verkauft zu $1.50 das Slück 
Bis $S5 Werte (Zwei an den Kunden) 


Gircafiian Walnnf, Mahagoni, 
Birdseye Maple, Golden Taf. 2 
&3 find 400 Stüd dorbanden. Und alle werden zu zwei 
Kreifen derlauft — 31.50 und $1.95. 


Gut gemeinte Warnung 


Nur diejenigen, die frühzeitig Tommen, werden an die 
fen wunderbaten Bargains profitiren fönnen, Richet Euch 
darnah ein Keine Telephon- uder Poitdeitellungen wer- 
den ausgeführt. Sechſter Floor. 
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